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DIE LIEDER DER EDDA 



HERAUSGEGEBEN 



VON 



B. SIJMONS und H. GEEING. 



ERSTER BAND 

TEXT. 



ZWEITER TEIL: HELDENLIEDER (BOGEN 15-31). 



HALLE A. S., 



VERLAG DER BUCHHANDLUNG DES WAISENHAUSES. 




190L 




Aeussere umstände, vor allem berufspflichten , die meine zeit fast 
gänzlich in ansprach nehmen, haben zu meinem lebhaften bedauern die aus- 
gäbe der zweiten hälfte des ersten bandes der ,Lieder der Edda' über gebühr 
verzögert. Sie nöthigen mich auch jetzt, den berechtigten wünschen 
der Verlagshandlung entsprechend, den schluss des Textes zimächst ohne 
die einleitung erscheinen zu lassen, damit den fachgenossen wenigstens 
die benutzung des vollständigen Textes zugleich mit dem gleichzeitig 
erscheinenden ersten teil des Geringschen Wörterbuchs ermöglicht werde. 

Ich darf jedoch hinzufügen , dass die einleitung zum weitaus grössten 
teil vollendet ist, und dass ihr erscheinen als besonderer (dritter) teil 
dieses bandes mit Sicherheit zu ostern d. j. 1902 in aussieht gestellt werden 
kann. Sie wird auch einen genauen rechenschaftsbericht enthalten über 
die Prinzipien, nach welchen der text dieser ausgäbe hergestellt worden 
ist, wofür ich mir vorläufig auf das vorwort vor dem ersten halbbande 
zu verweisen gestatte. 

Haag, August 1901. B. S. 



XVI. 
Yelundarkrij^a. 

Dieses gedieht ist nur überliefert in B. 18a, 4 — 19h j 6, xioi- 
sehen Prymskvipa und AlvlssnKjl (s. oben s, 149); in A ist bloss 
noch der anfang der prosaischen einleiiung bis ^er^'^ x, 4 auf 
den drei untersten zeilen von foL 6b bewahrt, nach welchen die 
lücke beginnt (s, Mnl. § 3). 

Ueberschrift in B. vor der prosaischen einkitung fra volvndi 
und vor str,l fra Yohmdi.oc nidapi, beides mit roter tinte, aber 
jetzt sehr verblasst und undeutlich; in A vor der prosa, gleich- 
falls mit roter tinte, fra nidadi konvngi. Die Überschrift Yj^lund- 
arkvipa rührt von den herav^gebem her*) 

Ueber die metrische form des gedichtes, eine alte mischung 
von vier- und fünfsilblem, vgl, die Mnl. § 27, In unserem texte 
sind die xu tilgenden Wörter nicht, une es sonst bei den gedichten 
im fomyrpislag geschehen ist, entfernt^ sondern in eckige klam- 
mern geschlossen. Eine prindpieUe Verschiedenheit des versbaus 
ist damit nicht angedeutet, sondern nur die grössere Unsicherheit 
in der beurteilung der einxelnen verse. 

Dem Verfasser der Pidrekssaga scheint für den letzten teil 
seiner erxählung von Vehnt (c, 72 ff,) eine stellenweise noch voll- 
ständigere mündliche version unseres liedes bekannt gewesen xu 
sein, auf welche schon c, 69 (Unger 82^^) mit den Worten hin- 
gedeutet wird: Velent hinn ägaeti 8miJ)r er Yseringjar kalla Volond. 
Die in betra/M kommenden unchtigsten stellen sind unter dem texte 



*) Der name des helden wird in B 13 med mit o, 1 mal mit q, je 5 mal mit 6 und 
ar geschrieben, sodass die Orthographie der hs. xunächst auf Volundr oder V^lundr führt. 
Das meirum fordert aber an verschiedenen stellen länge der Stammsilbe (3*. 11^. 14*. 30^. 



34^. 35*. 42*. 43^), welche sich am leichtesten erklärt durch die annähme einer alten form 
Velundr , der nordischen Umbildung eines niederdeutschen Weland , welche xu Völundr wurde. 
Auch in den versen, wo kürxe an sich xulässig wäre, ergibt die form Y(^lundr urUadelhafte 
vier- (6^. 8^) oder fünfMler (5^. 11^. 19^. 31^. 33*. 40^): näheres im commentar. Im 
texte ist die form Yi^lundr deswegen ausnahmslos durchgeführt. 

Sijmons, Edda. 15 
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ausgehoben, während eine näh&i'e hegründung dem commentar- 
bande vorbehalten bleibt, 

Ausgaben (ausser den MnL § 19 angeführten): von Pfeiffer 
Ältn, Lesebuch s, 71 ff,; von Poestion, Einl, in das Studium des 
Altn, II y 5, 108 ff,; von G, Vigfüsson, Corp.poet, bor, /, 168 ff, — 
Der text bei O, B, Depping und Fr, Michel, V4land le Forgeron 
(Paris 1833) p, 60 — 70 ist ein abdruck des iextes der Amamagn- 
ceischen ausgäbe, 

lAtteratur: s, den commentarband. 
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Yelundarkri^a. 

Frä Y^lunde. 

Ni|)u|)r h§t konungr 1 Svi|)jö|). Hann ätti tvä sonu ok 
eina döttur; hon höt BQ|)vildr. Broepr väru J)rlr, synir Finna- 
konungs: Mt einn SlagfiJ)r, annarr Egill, |)ri|)i Yoelundr. f eir 
skri|)u ok veiddu dfr. f eir kömu 1 Ülfdali ok g0r|)u sör 
5 par hüs; par er vatn er heitir Ülfsjär. Snemma of morgin 
fundu peir ä vazstrgndu konur prjar, ok spunnu lin. f ar 
väru hjä peim älptarhamir peira: pat väru valkyrjur. far 
vani tvser doetr HlQ|)ves8 konungs, Hla|)gu|)r Svanhvit ok 
Hervgr Alvitr, en pripja var Qlrün Kjärs döttir af Yallandi. 

10 Peir hgfpu |)aer heim til skäla me|) s6r. Fekk Egill Qlrünar, 
en Slagfi|)r Svanhvltrar, en Yoelundr Alvitrar. fau bjuggu 
sjau vetr; |)ä flugu paar at vitja viga ok kömu eigi aptr. f ä 
8krei|) Egill at leita Qlrünar, en Slagfipr leitapi Svanhvltrar, 
en Yoelundr sat 1 Ülfdglum. Hann var hagastr mapr, svä 

15 at menn viti 1 fomum SQgum. Nipupr konungr löt hann 
hgndum taka, svä sem h§r er um kvepit. 

Frä Yjälunde ok NI|)a|)e. 

1. Meyjar üugo sunnan myrkvi|) I g0gnom, 
alvitr Ungar, 0rlQg dr^gja; 

Pros. Ein].: 1 Nidv[)r B, Nidadr A« 2 hon h. B, ok het hon A. 
väru fehlt B. 3 Slagfiwwr A. 4 mit gerclLv bricht der text von A db, 
5 hvS B, 7 alptar hkmir B. 8 lardvess B. 9 En mit initiale und 
punkt vorher in B,, 11 varlvnd B. 

1,2 alvitr vnga B hier tmd 4\ — ungar stellte Orundtvig her, 
der das überlieferte alvitr an allen stellen (P, 4^ 12^. Helg. Hu, I118\ 
sowie in der einl. prosa xu unserem gediehte x, 9, 11) in almvitr änderte: 
vgl. Orundtvig Edda^ 215 ff., aber auch Btcgge Fomhv. 409 f. Die 
ha/ndschriftliche Überlieferung stütxt Sievers Beitr. 12, 488, an dessen 
erklärung von alvitr aus *ali-wihtiB ^fremdwesen* festxuhalten sein 
wird. Der nom. sing. 12*" verführte vermutlich schon den Sammler 

Pros. Einl. x. 10: vgl.Pidr. 8. c. 75 (Unger 91^): (t Jenna t£ma kemr hinn ungi 

Egiil tu liir|>ar Nff»angs konungs , brö^ir Y61entz) ok |>enna kalla menn 

Qlr6nar Egil. 

15* 
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ps^r ä sölvarstTQnd settosk at hvilask, 
dröser supr^nar d^rt lln spunno. 
2 * * 

ein nam peira Egel at verja, (2, 1—4) 
fggr mö§r fira, fapme Ijösom. 

3. Qnnor vas svanhvlt, svanfjaprar drö (2, 5—12) 



en en pripja, J)eira syster, 
var{)e hvltan hals V^lundar. 

4. S^to 8l{)an sjau vetr at pat, (3) 
en enn ätta allan I)r{5J)0, 
[en enn nionda nau|)r of skilpe;] 
meyjar f^stosk ä myrkvan vip, 
alvitr Ungar, 0rlQg dr^gja. 



daxUy atcch hier und 4^ den gleichlautenden nom. plur. als sing, xu 
behandeln und demgemäss ungar durch unga xu ersetxen. In seiner 
prosa hat derselbe dann alvitr als beinamen der Hervor angesehen, 
ebenso svanhvit 3^ (s. xu 6^) als beinamen der Hla{)guJ)r. 3 t^r mit 
grossem t und punkt vorher in B. 

2, Eine lücke in R nicht bexeichnet; sie ist mit recht von Bugge 
Fornkv. 163^. 405 angenomm^en^ doch lässt sich nicht mehr bestimmen, 
wie viel verloren ist, vermutlich aber mehr als eine halbstrophe. Ausser 
von dem raube der schwanenhemden durch die brüder wird auch in der 
lücke von den namen der Jungfrauen die rede gewesen sein, und es 
ist nicht undenkbar, dass die an der überlieferten stelle unmögliche 
halbstrophe 16 ursprünglich hierher gehörte (s. xu 16). — 2 f^gr nia)r 
fira ist, wie die interpunktion andeutet, als apposition xu eiu {)eira 
XM fassen: xu mser fii*a ^menschentochter' vgl. as. firiho bam, a^5. fira 
bearn (Sievers Reliand s. 435). 

3, 1 ONor mit kleinem o, aber punkt vorher in R, 2 die lücke 
in R nicht bexeichnet; hier mit Orimm. 4 hals R. Veilundar] on- 
ondar R. 

4, 2 in .VIU. R, allaN (a und n verschlungen) R. 3 unecht 
Orundtvig: dass diese xeile, und nicht x. 5 unursprünglich ist, erhellt 
sotool aus dem strophenbau, wie aus dem formelhaften stile des liedes 
(xu x.4.5vgl.V'^). — eN ix. R. of] vm R, 5 ungar Orundtvig] 
vwga R: vgl. xu V. 
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5. Kvam par af veipe vepreygr skyte, (4, 1—6) 
Vjölundr llpande of langan veg, 
Slagfi|)r ok Egell, sale fundo au|)a, 

gengo üt ok inn ok umb sgosk. 

6. Austr skreil) EgeU at Qlrtino, (4, 7—10. 5, 1.2) 
en supr Slagfipr at Svanhvito, 

en einn Vj^lundr sat I Ulfdglom 



7. Hann slö goll rautt vi|) gim fastan, (5, 3—10) 
lukpe [hann] alla *lind* bauga vel; 

svä bei]) [hann] sinnar .... Ijössar 
kvanar, ef h(5noni of koma g0r|)e. 

8. pat spyrr Ni|)Q{)r, Niara dröttenn, (6) 
at einn Vj^Iundr sat I ülfdglom: 
n^ttom föro segger, negldar y^to brynjor, 
skilder bliko peira vi|) enn skarpa mäna. 

5,1 vegreygr B, gebessert von G. Vigfüsson Dict. 690 *■ nach 11^. 

2 fehlt B, ergänxt von Bugge nach IV, 4 vw saz R, 

6,1 a;^str mit kleinem ar und kein punkt vorher in B. screif)' {d. i. 
screi{)r) R. 2 En mit gross&m E undpunkt vorher in B. Svanhvito 
ist der form nach hier eigermame, wie in der pros. einl.j 5* a>ber doch 
wol adjektiv. Ob auch hier svanhvitre das u/rsprimgliche? (s. den comm.) 

3 En mit grossem E und punkt vorher in R, 4 keine lücke in R be- 
xeichnet; hier mit Bugge Fomkv. 405^, 

7,1 hann mit kleinem h und kein punkt vorher in B. gimf astaN 
B (a und n verschlungen): l. gim fastan? Bugge Studier s.4 anm. 2j 
doch s. den comm. 2 lind barga, 5o B; jedenfalls verderbt. Die rhyth- 
mik führt auf ein compositum (li{)bauga vermutet Bugge; vgl. Aarb. 1869, 
s. 266); darum ist auch F. Jönssons her Stellung lind baugom (Eddal. 
i, 123) nicht überxeugend, xumal lind in der bedeutung ^ bastseil' sonst 
nicht nachweisbar ist. 3 eine lücke in B nicht bezeichnet; sie ist 
am wahrscheinlichsten in der zweiten halbxeile anzunehmen j da sinnar 
kaum geeignet ist den hauptstab zu tragen, liosär B. 4 of fehlt B, 
ergänzt von F. Jönsson. 

8 — 12 werden von Niedner (Zs. f. d. A. 33, 26 ff. Zur Liedereddaf 
Berl. progr. 1896, s. 24 f.) als interpolation ausgeschieden, m. e. mit 
unrecht (s. den comm.). 

8,1 niövör B (und so stets mit u im nom., bis auf 43^): zur 
Schreibung Ni{)Q{)r vgl. Gering Zs. f. d. Ph. 17, 119. Noreen Ark. 6, 306 ff. 
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9. Stigo 6r sq|)1oiii at salar gafle, (7) 
gengo inn papan endlangan sal; 
SQO [feirj ä baste bauga dregna, 
sjau hundro|) alira, es [sä] seggr ätte. 

10. Ok peir af töko ok peir ä 16to, (8, 1—4) 
fyr einn ütan, es peir af 16to; 



11. Kvam Jar af veipe vepreygr skyte, (8,5—8. 9) 
Yj^lundr Hfande of langan veg; 

gekk brünnar bero hold steikja, 
är brann hrlse all|)itrro flirr, 
[vipr enn vindpurre fyr Vjälunde.] 

12. Sat ä berfjalle, bauga talpe (10) 
alfa ljö|)e, eins saknape; 

hugpe [hann] at hef J)e H1q|)v§s dötter, 
alvitr unga, vö§re [hön] aptr komen. 

13. Sat [hann] svä lenge, at [hann] sofnape, (11) 
ok [hann] vakna|)e viljalauss: 

3. 4. Ueber das versmass der halbstr. s. den comm, — 3 nottö v (d.i. 
voro) seger B. Das vQro der ks., von allen herausgebern in foro ge- 
ändert, lässi sich kaum erklären. F. Jönsson liest n^tt foro segger, 
Gering vermutet nqtt umb foro segger. 

9, 3 sa B, ä baste Sievers (briefl.)] abäst B, 

10, 3. 4 lücke nicht bexeichnet in B und den ausgg., ausser im 
Gpb. 1, 170. Vgl. auch F. Detter Ark. 3, 313 und den comm. 

11, 1. 2 = 5^*'. — 1 com mit kleinem c und keinpunkt vorher 
in B. 2 of ] wm B. 3 Gecc mit grossem G und punkt vorher in B. 
brunnar Gering Zs. f. d. Ph. 29, 54 f.] h^m (d. i. brunni) B, Ueber 
die früheren d&utungs- und besserungsverstcche der auch metrisch an- 
stössigen halbxeile (gekk hann br.?) s. den comm. 4 ar J^Ä.] här B. 
allJ)urro furr F. Jönsson] all{)vr fvra B, Die xeile ist noch nicht end- 
gültig hergestellt. Ich verstehe: ^schnell brannte vom sehr trocknen 
reisig das feuer'(?). 5 unecht F. Jönsson; s. auch Qrundtvig Edda^ 
21 7 \ — vin {)VRi B. 

12, 3 hla^öves B, 4» s. xu V. 

13, 2^. Der dreisilbler wäre leicht %u beseitigen, doch vgl. 33^. 
Sig. sk. 24^. 3 l. vissesk ab.? 4 of ] vw B. 
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visse ser ä hQndom hgfgar nauper, 
en ä fötom fJQtor of spentan. 

Voelundr kva{): 

14. 'Hverferjo JQfrar [peir] es ä Iqgpo (12. 13) 
bestesima ok mik bundo?' 

[Kallape [nü] Nl{)Q|)r, Niara dröttenn:] 
'Hvar gazt[u], Yjölundr, vise alfa, 
6ra aura 1 ülfdglom?' 

Voelundr kva{): 

15. 'Goll vas par eige ä Grana leipo, (14) 
fjarre hykk värt land iJQHoin Rinar; 
mank at [v6r] meire mö§te (Jttom, 

es [v6r] heil hio heima v^rom.' 

16. Hlapgupr ok HervQr boren vas H1q|)v6,(15) 
kunn vas Qlrün Kiars dötter. 

17. Ute stendr kunneg kv(5n Nipapar, (16) 
hön inn of gekk endlangan sal, 
stö|) ä golfe, stilte rgddo: 
.. o 'Esa sä nü hfir es 6r holte ferr.' 

14. Die Überschrift Voelundr kva{) fehlt hier, sowie vor str, 16, 
22. 35 w R. — 1 HveriV ro R. 2* bestesima F. Jonsson] besti byr 
sima R: vgl, den comm, 2^ Z. ok bundo mik? Ettmüller Qerm. 17, 5, 
Der hauptstab im xweiten fusse in den typen Ä (und C?) ist in Vkv., 
wie in einigen anderen gedichten, %u gut b&x,efu^t (16^, 35^, 36^. 40 y, 
als dass es angezeigt wäre, überall td/mstellungen vorzunehmen. Ich 
hcibe mich darauf beschränkt , unter dem texte besserungsvorschläge an- 
z/uführen, 3 unecht Hildebrand, — kalla{)i mit kleinem k, aber punkt 
vorher in R, niara R, 5 ora Bugge] vära R, 

15, Ueberschrift : s, %u 14. — 2 hykk Ä] hvgöa ec R (unmetrisch 
und sinnlos). Ocfer fjarre's? F, Jonsson, 3 man ec R. 4 hio] hiv R, 
Die form hio (resp, hio) fordert mit recht W, Ranisch, Zur krit. und 
metr. der Hamfismäl, Berlin 1888 (Diss.), s, 74 anm. 

16. Zur athetese der str. s, den comm, Sie fiel dem sammler hier 
vermtälich ein durch hio 15 \ 'nachdem er sie an ihrer ursprünglichen 
stelle (zwischen 1 tmd 2? s. zu 2 und Edzardi Qerm. 23, 170) ver- 
gessen hatte, — 1** l. HlQ{)ve bornar? Gering. 

17, 1 fehlt R, ergänzt von Bugge nach 32^. In "Rl . , , , arlrvn 
kiars. do. hon inn vw geco .... ohne zeichen einer lücke. 2 = 32^. 
Odr, 5*. — of] \m R. ONlangan R, aber endlangan 32^, auch 9^, 
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Nl|)u{)r konungr gaf döttur sinni BQ|)vildi gullhring |)ann 
er hann tök af bastinu at Voeluiidar, en hann själfr bar sver|)it 
er Voelundr ätti. En drotning kva|): 

18. 'i.raon ero augo orme [|)eini] enom fräna, (17) 
tenn hQnom teygjask, es t§|) es sver|) 

[ok [hann] BQ|)vildar bang of pekker]; 

snlj)e|) §r hann sinva magne 

ok sete|) [hann] sifan i Sö&varstQ|).' 

Svä var gQrt, at skomar väru sinar i knösfötum, ok 
settr i höhn einn er |)ar var fyr landi, er h§t S8evarsta|)r. 
f ar smi|)a{)i hann konungi allzkyns g0rsiraar. Engi ma|)r 
|)or|)i at fara til hans nema konungr einn. Yoelundr kva|): 

19. '*Sklnn Nl|)a{)e sver])* ä Hnda, (18. 19) 
|)ats ek hvesta sem hagast kunnak 

[ok ek her|)ak sem hjägst |)6ttomk]; 
sä's mör frann mö^ker ^ fjarre borenn, 

Prosa nach 17 : vgl. Edxardi Oerm. 23, 169 f. — gvUring R. 

18, 2. 3 in ß vor 1 geschrieben, umgestellt von Bugge Fornkv. 
166^. Die angäbe Bugges, dass durch punkte über amon (welches wort, 
ebenso wie Tgn, eine neue xeile beginnt) die satxstellung berichtigt sei, 
ist ein versehen (Zs. f. d. Ph. 12, 368. Phot. s. 132). 1 l. orme fr^nom? 
F. Jonsson. 2** er hanom er t^{) sverf) R, gebessert von F. Jönsson. 

3 unecht Qrundtvig. — of j vm R. 4 sinva Sievers (briefl.)] sina R. 
5 settif) R. is^var stavd in R (v ilber der xsile hinxugeschrieben), 
vgl. 20 \ aber s^var sta{)r in der prosa nach 18 x. 2. 

Prosa nach 18: 1 knes fotowz R. 

19, 1. Da der Stabreim fehlt, muss der text verderbt sein. Der 
fehler kann in skinn (sek mit Zupitxa Änx. f. d. Ä. 4, 148?), aber aicch 

in sver{) (sk^lm siis?, vgl. Ettmüller Oerm. 17,5 oder naiT . . . säs? 

Gering) stecken. Die besserungsvor schlage Bugges Fornkv. 16 7* und Hilde- 
brands %. st. sind metrisch unwahrscheinlich oder unstatthaft; eine be- 
friedigende heilung weiss ich nicht vorzuschlafen. 2 \at er R. sew 
ec h. kvnwa R. 3 unecht Bugge Fornkv. 406. — sem mer hggst {)otti R. 

4 sa er R, — l. eromk {ohne sä)? frann] frä R, se] .e. R, 

Prosa nach 18: vgl. Ps. c. 72 (Unger 86^ ff.): Ok er hann nü settr fyrir kon- 
rnig. Eonongr laetr skera i sondr sinamar i bä|)um fötam hans, peer or framan liggja ä 
beinum i kälfabötum hans ok paer er i ristum framan l&gxi, ok svä fyrir ofan haelbeinit 

häsinamar Völent liggr nu 1 konungs garj>i illa haldinn Konungr Isetr gora 

eina smipju, ok {»angat or V61ent fluttr. Nu sitr Velent ok smiftar konungi hvem dag 
af gulli ok af silfri ok af hverjum lut ^prum er smi{»a mk (vgl. auch str. 20^' y. 



k 
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[s^kka [ek] {)ann V^lunde til smi|)jo borennj 

nü berr BQ|)vildr [brii|)ar minnar 

— bl|)ka [ek] |)ess bot — ] bauga rau|)a.' 

20. Sat [hann], n^ [hann] svaf, ofvalt ok [hann] slö hamre, 
vel g0vpe [hann] heldr hvatt Ni|)a|)e; 

drifo unger tveir ä d;fr sea 
syner Nl{)a{)ar i Ssevarstgl). 

21. Kv(Jmo [I)eir] til kisto, krQf|)0 lukla, 
open vas illti|) es [|)eir] 1 sqo; 

fjglj) vas |)ar menja, es [|)eim] rnggom s^desk 
at vaere goll rautt ok g0rsimar. 

Voßlundr kva{): 

22. 'Kome|) einer tveir, kome|) annars dags! 
ykr l£§tk |)at goll of gefet ver|)a; 
sege|)a meyjom n6 sal|)jö|)om, 

manne 0ngom, at [it] mik fynde|).' 

23 (23, 1-4) 



snimma kalla|)e seggr ä annan, 
br6|)er ä brö|)or: 'ggngom baug sea!' 



19, 5 unecht F. Jönsson. 6 nv, 50 R mit kleinem n, aber punkt 
vorher. 6**. 7* unecht S. Zu den athetesen in dieser str. s. den comm. 

20, 1 ofvalt F. Jönsson] avalt R, 3 Drifo mit grossem D und 
punkt vorher in R. adyr sia R (s. unten die stelle der ps.). 

21 , 1 komo mit kleinem k, doch punkt vorher in R. 2 sqo] sa R. 
3 fiol{) mit kleinem f, aber punkt vorher in R, 4 L at goll rautt vsere? 
Gering, 

22, Ueberschrift : s. xu 14. — 1 komi{) mit kleinem k, aber punkt 
vorher in R, 2 l^t ec R. of] \m R. 3 Segit ä mit grossem S 
und punkt vorher in R. 

23, 1. 2 lücke nicht bezeichnet in R und den atisgg.; hier mit 
Edxardi Oerm. 23, 169 anm. (s. den comm.). 3 snewma mit klei- 
nem s, doch punkt vorher in R. kallaö R. a fehlt R, ergänxt von 
Hildebrand. 4 sia R, 

208—24: vglps. c. 73 (U. 87^^ ff.): Nlpungr konungr ä ^ugur bQrn, prjä sonu 
ok eina döttor. I*at er einn dag at synir Ni|)ungs konungs tveir hinir yngstu gengo til 
smipja V^Ientz mop boga sina ok bi|)ja hann smi|>a s6r skot. En Y^lent segir at hann 
6, eigi töm at y61eQt msolir at peir sknln ganga gfgir til smi|)jiinnar, pegar 
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24. K:v(5mo til kisto, krgfpo lukla, (23,5—8. 24, 1—4) 
open vas illü|) es [|)eir] 1 lito; 

sneij) af haufo|) hüna |)eira 

ok und fen fJQtors fötr of lagpe. 

25. En I)ö&r skälar, es und skgrom v(Jro, (24,5—8. 25,1—4) 
sveip [hann] ütan silfre, selde Nl|)aJ)e, 

en 6t augom jarknasteina 

sende [hann] kunnegre kv(Jn Ni|)a|)ar. 

26. En 6r tgnnom tveggja |)eira (25,5—8. 26,1.2) 
slö [hann] brjöstkringlor, sende Bg^vilde; 

|)ä nam B<?J)vildr bauge at hrösa 



27 (26,6-8) 



24, 1. 2 vgl 21, 1. 2, 4 vnd^r R. of] vw ß. log{)i R. 

25, 1 enw mtY kleinem e, c?ocÄ punkt vorher m R, 3 En wz«^ 
grossem E «mti punkt vorher in ß. 4 kvQn ÄasÄ:] kono ß, t?^/. 52^. 57*. 

26, 1 BN TwtY kleinem, e, efocÄ punkt vorher in R. 3 I*a w*V 
grossem "P und punkt vorher in ß, 4 — 27, 3*. ^iwe lüeke in R mcÄ^ 
bezeichnet: auf ba/'gi at hrosa. ^2ö, 3^) folgt unmittelbar er broti{) hafdi 
(27, 3^), vor welchen Worten papierhss. die halbxeile ergänzen: bar 
hann Vialunde. Dass überhaupt eine lücke vorliegt^ erkannten die brü- 
der Orimm s. 16; ihre ausdehnung im texte mit Edxardi Oerm. 23, 169 
anm. (s. den comm.). 

SJQJör vseri n^fallinn .... Ok ^ä sama nött eptir feil snjör , ok tun morgininn eptir koma 
konungs synir til smi|)ju fyrir s61 ok hafa sv& farit , sem V61ent baup peim , ok bi|)ja nü 
V^lent smf{)a. V^lent Isetr ok sik |>ä ekki til dvelja. Nd Isetr Yölent aptr hurpina sem 
fastast, en sf|>an drepr hann sveininn hvämtveggja ok sk^ ondir smipbelgi sina i grQf 
eina djüpa. Penna dag era horfnir konungs synir, ok veit engl hvert |>eir hafa gengnir 
verit. KonnngT hyggr at peir mann farit hafa 1 skög at vei^a fugla ok d;^ epa i fjaru 
at fiskafangi. 

25 — 36«: vgl.ps. c. 73 (U. 89'^ ff.): Nd tekr Velent sveinana ok skefr alt holdit 
af beinannm , ok sl|>an tekr hann |>eira hausa ok b;^ gulli ok silfri ok gerir af tvan mikil 
bor^ker. Ok af her^arblQpnm gerir hann gleysla ok af mjapmarbeinum {)eira , ok b^ 
golll ok sUfri. Af snmnm beinom peira gerir hann knifahepti, en af samnm bläspipar, 
af smnam lykla , en af snmnm kertistikor er standa skuln k konnngs borpi. Ok af hverja 
peira beini gerir hann ngkkat til borpbdna^ar. 

27—29«: vgl.ps. c. 74 (U. 89^^ ff.): Sv& bar at eitt sinn at konungs döttir ok 
hennar fylgismser me^ henni väru gengnar dt 1 grasgar^ sinn, at jungfrd braut sundr 
sinn hinn bezta gullring , svä at engu var n;^. Ok |>etta |)orir hon eigi at segja sinmn 
fepr epa mcB|>r. Ok nd spyrr hon meyna hvat til r&|>s vseri, er svä illa hefir til tekiz. 
Pä svarapi mserin: 'Yölent mun bceta |»etta litla ri|>'. Ok {letta ftykkir |>eim b&|)um 
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es brotet haffe: 

'I^oregak [at] segja nema |)§r einom.' 

Yoelundr kva{): 

28. 'Ek Mte svä brest ä golle, (27) 
at fe|)r |)lnoin fegre fykker, 

ok in0|)r |)lime miklo betre, 
ok sjalfre |)6r at sama höfe.' 

29. Bar [hann] hana björe, [{)vlt] hann betr kunne, (28) 
svät [hön] i sesse of sofnape: 

'Nu hefk hefnder harma miima 
ailra nema einna ivipgjarnre.' 

30 (29, 1-4) 



'Vel ek', kvaj) Yjälundr, 'ver|)ak ä fitjom, 
|)eiiiis mik Nl|)aJ)ar iKjmo rekkar!' 

31. Hlölijande Y^lundr höfsk at lopte, (29,5—10) 
gratande BQ|)vildr gekk ör eyjo; 
treg|)e fgr frij)els ok fQ|)or rei|)e 



27 , 4 J)origa ec ß. 

28, Ueberschrifl: Yolvndi q. in ß in der xeile geschr. 

29, 1 '^visi ß. 2 ^va at ß. of J vm ß. 8 hefi ec ß. hefnder 
S.] hefnt ß. 4 ivi{) giarira oder gianra ß {Schreibfehler für giarnra). 
Ddss der gen.plur,, auf harma hexogen, kaum einen sinn gibt, er- 
kannte F. Jönsson (EddaL 1, 123), der ivi{)gJ9rnom herstellt. Meine 
leichtere besserung deutet auf die böse königin als die anstifterin alles 
Unheils (s. namentlich 33^). 

30 9 1. 2 lücke nicht bezeichnet m ß: das lied kann aber die 
Verfertigung der flügel nicht stillschweigend übergangen haben; vgl. 
Wisen Hjeltesängeme 42. O. Vigfüsson Opb. 1, 173. — 3 ver^a, ec ß. 
4 peim er ß. 

31 , 4 keine lücke bezeichnet in ß und ausgg. 

xdp . . 1 Konungsdöttir gengr 1 brott ok bä|>ar ^r ok hitta Völent. Nd kemr 

konnngsdöttir i smi|>jima ok bi|)r Y^lent bceta ringinn. £n hann segir at fyrr vill hann 
aanat sml|>a. Leetr Y^lent aptr hurpina sem fastast ok leggz hjä konnngsdöttur. Ok er 
^t er s;^st , bcetir hann ringinn ä|>r en |>aa skiliz , ok er pä mikla betr en ä|>r en brotinn 
yaeoci. Ok pessu leyna |)aa b8e|)i um rip at svä hafi at borit. 

398.4. vgl.ps. c. 76 (U. 92^): Nu hefir Völent hemt sinnar svivir^ingar 



i 
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32. Ute stendr kunneg kvQn NI|)a|)ar, (30) 
[ok] hön inn of gekk endlangan sal; 
en hann ä salgarf settesk at hvüask: 
'Yaker pü, Ni{)Q|)r, Niara dröttenn?' 

Ni{)u{)r kva{): 

33. 'Yake ek ofvalt viljalauss, (32) 

sofna ek miuzt siz [mlna] suno dauj)a; 
kglomk i haufo|), kgld eromk rcJJ) J)in, 
vilnomk [ek] |)ess nü, at vi|) Y^lund d^mak. 

34. Seg [|)ü] mer I)at, Y^lundr, vise alfa, (32) 

* * 

af heilom hvat varj) hünom minom?' 

Yoelundr kva{): 

35. 'Ei{)a skalt[ii mör] ä|)r alla vinna, (33) 
[at skips bor|)e ok at skjaldar rgrid, 

at mars Mge ok at mslkes ^g^'^ 
at |)ü kveljat kv(5n Y^lundar, 
[n§ brti|)e minne at bana ver{)er,] 
|)öt [ver] kv^n eigem {)äs er kunne|), 
e|)a jö|) eigem innan hallar. 

32, 1. 2 == 17, i. 2. — 2 of ] vm R. 4 üakir m^Y grossem U t^wc? 

o 

punkt vorher in ß. drottenn w R ahgekürxt: d. 

33. Die Überschrift Ni{)u{)r kva{) /eÄZ^ Ä*er, sowie vor str. 39 
in R. — 1 ofvalt F. Jonsson] avalt R. 1. 2 sVwc? in R folgender- 
massen überliefert und abgeteilt: väci ec avalt vilia ec lafs . sofna . ec 
miNzt sizt mina sono da;^{)a; unser text nach B. Keyser hei Bugge. lieber 
den dreisilbler 1^ s. xu 13^^. 3 kglomk Gering] Kell mic R (Kell 
mit grossem K und punkt vorher), eromk] ero mer. 4 at ec vi{) v. 
dpma R. 

34, 1 ^. [{)at]? — lAlcke nach 1 in R nicht bezeichnet ; Orundting 
xweifelty ob dieselbe vor oder nach 1 anzusetzen sei. 2 hunom Gri7nm] 
sonö R, vgl. 36^. 

35. Ueberschrift : s. xu 14. — 2. 3 unecht Eildebrand. 4* /. at 
kveler eige? Gering. 5 unecht F. Jonsson. 6 ^gim R mit einem haken 
über dem ^, der vielleicht i bedeuten soll. {)a er ^er R, — l. })as kun- 
nej) er?, doch s. xu 14^^. 7 e{) R. 
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36. Gakk [pt] til smi{)jo feirars [|)ü] g0r|)er, (34) 
J)ar fipr [|)ti] beige blöpe stokna; 

snei|)k af haufo|) hüna |)lnna 

ok und fen i^Qtors fötr of lagpak. 

37. En |)8er skälar, es und skQrom v(Jro, (35) 
sveipk ütan silfre, seldak NII)aI)e, 

en ör augom jarknasteina 
sendak kunnegre kv(5n Ni{)a|)ar. 

38. En ör tQnnom tveggja peira (36) 
slök brjöstkringlor, sendak BQ|)vilde; 
nü gengr BQ|)vildr barne auken, 
eingadötter ykkor beggja.' 

Ni{)u{)r kva{): 

39. 'Ms&ltera [|)ti |)at] mal es mik meirr trege, (37) 
ne |)ik viljak [Vjälundr] verr of nlta: 

esat svä ma{)r iKjr at |)ik af beste take, 
[ne svä gflogr at fik ne|)an sJ^öteJ 
{)ars |)ü skoller vi|) sk^ uppe. 



36, 1 J)eirar er R. — /. [{)eirar] es g0r{>er {)ü? F. Jonsson, 
doch s. %u 14^^. 3. 4 vgl. 24^-*. — 3 snei{) ec ß. 4 vndir R, of] 
Ym ß. 

37 t>^/. 25. 2 sveip ec R, senda ec R, gebessert von Kph. 
nach 25^. 4 senda ec R. 

38, 1. 2 vgl. 26^' *. — 2 slo ec R. senda ec bard villdi R. 4 vgl. 
Hervarars. ed. Bugge 214^*-^^ (Fas. I, 435). 

39, Ueberschrifl: s. xu 33. — 2 n^ ec {)ic vilia R, of] \m R. 
Dita, so R; l. mit Bugge Fornkv. 406^ neita {=got. ga-naitjan)? 4 un- 
echt Orundtvig. 5 {)ar er ß. 



36 — 38 : vgl. ps. c. 78 (U. 94 "^.; : Der befreOe VeUmt spricht xum kimig: '. . . . par 
f yrir drap ek syni J)ina bäj)a tvä , ok par bera vitni um pfn bor|»ker , J>ar em peira hausar 
fyrir innan ; ok i allan pinn hinn bazta borpbünap 16t ek fteira bein , ok vil ek ekki leynaz 
fyrir {)er um pat mal. En alt pat er {>ü g0r|)ir fyrr illa til min , sem ek sagpa fyrr ä|)an, 
]^s galt |>in döttir , pä er ek skipta okkmm fQtum , ok |)ess ysentir mik at hon s6 Ö16tt, 
en pvl veld ek ' Nü fl^gr V61ent upp ä lopt hÄtt (vgl. 31^). 

89*: vgl. ps. c. 78 (U. 95^ ff.): Nu mselti Nipungr konungr : * H hinn ungi Egill, 
slg'öt hann Velent !'....... Egill leggr qf ä streng ok sk^tr undir hgnd Völent hina 

vinstri , ok fellr nü bl6{> ä JQr]) (daxu vgl. den comrn..). 



1 
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40. Hlaejande Yjälundr höfsk at lopte, (38) 
en ökätr NlpQpr sat pä epter. 

* * 

* 

41. f ä kvaj) I)at Nl|)Q|)r, Niara dröttenn: (39) 
'Upp iis[tu], fakräpr, |)rö§U minn [enn] baztel 
bi|) [|)li] BQ|)vilde, mey ena brähvlto, 

ganga fsgrvsxep vip fgfor r^|)a.' 

42 (40) 



*Es fat satt, Bg^vildr, es SQg|)o m6r, 
s^to|) it YjSlundr saman 1 holme?' 

BQ{)vildr kva{): 
43. 'Satt's pat, Nl|)Q|)r, es sag|)e pör, (41) 
s(5tom vit Yjälundr saman 1 holme 
[eina Qgorstund, a§va skylde]; 
ek va§tr h(Jnom vimia kunnak, 
ek va§tr h(5nom vinna mättak.' 

40, 1 = 31,1. 2 l. \k epter sat? Ettmüller Qerm. 17, 6, doch 
8. XU 14^^. — Lücke nach 2 in'R nicht bexeichnet; hier mit F. Jönsson. 

41, 1 fehlt R, ergänxt mit Bugge Fornkv. 406^. 2 bezti R. 

3 meyna br. R: es ist wol mit F. Jönsson mey brahvita herzustellen. 

4 l. gange? F. Jönsson. 

42, 1. 2 lücke nicht bezeichnet in R und ausgg. 3 Er mit 
grossem E tmd punkt vorher in R. 

43, Die Überschrift Bq^Yildi kva{) fehlt in R. — 1 Sat^ er R, 
nij)a{)r R nur hier: s. xu 8^. 2 säto vi{) R: die metrisch leichtere über- 
lieferte form sato (sqto) darf kaum beibehalten werden, da in den ältesten 
hss. derartige apokopierte formen noch nicht bekannt sind (s.Zs.f.d.Ph. 
20, 249 anm. und den comm.J, 3 unecht Orundtvig. Die xeile, an 
sich schön, ist weder mit dem stil, noch mit der auffassung des alten 
liedes (xu (jgGi-stund [a/^gurstvnd R] vgl. Hj. Falk Ark. 3, 339 ff.) in ein- 
klang (s. den comm.), Ganx unerlaubt ist es bei dem formelhaften stil 
der Vkv. mit F. Jönsson x.l (vgl. 42^) xu streichen, und ebensowenig darf 
die wirksa/me widerholung in x, 4. 5 xAim ahschluss des ganxen durch 
Streichung der vorletxten oder letxten langxeile (so xweifelnd Edxardi 
Qerm. 23, 169 anm.) xerstört werden. 4 Ec mit grossem E und punkt 
vorher in R. vinna fehlt R. kvnac R. 



xvn. 

Helga kylpa Eji^rrarpssonar. 

Dieses gedieht findet sich nur überliefert in B» 22 a, 4 bis 
24 a, 12, xvnschen Helga kvifa Hundingsbana I und Helga kvipa 
Hundingsbana 11. Diese stelle kann es, une die Vj^lundarkvi|)a 
(s, 149) die ihrige, nur durch das versehen eines äbschreibers^ 
nicht, vne B. M, Meyer Zs. f, d, A. 32, 405 es für möglich hält, 
nach planmässiger absieht des Sammlers erhalten haben. 

Es liegt hier kein einheitliches gedieht, sondern eine Meine 
saga mit bruchstücken von vier verschiedenen, xu einem lieder- 
cyclus von Helge Hjqrvarfsson gehörigen dichtungen vor, vne 
schon Simrock andeutete (Die Edda^ 133 ff,) , dann Sv. Orundtvig 
erkannte (Udsigt over den nord. oldtids her, digtn. s, 81; Edda^ 
s, 219): I. IL IV in fornyrpislag, III {die HrlmgerparnKjl) in 
lj6J)ahättr. Unser text schliesst sich der einteilung Grundtvigs an, 
welche für I und II durch B» bestätigt unrd (s, zu U), 

Ueberschrift in B» ira hiorvarpi, oc sigrliwn mit roter tinte, 
von Bugge mit recht nur auf den ersten abschnitt bezogen. Die 
Überschriften Helga kvida Haddingjaskada resp, Hatingaska^a in 
papierabschriften sind falsch. Der titel Helga kvi|)a HJQrvar|)ssonar 
rührt von Munch her und ist allgemein redpiert: allerdings ent- 
spräche Helga saga HJQrv. mehr dem tatsächlichen Charakter der 
Sammlung (s, EM, § 22), 

Ausgaben (ausser den EM, § 19 a/ngeführten) : in den lese- 
büchern von Ettmüller (s. 5 ff,) und von Pfeiffer (s, 76 ff); von 
G, Vigfüsson, Corp. poet, bor, I, 144 ff, 151 ff, 

lAtteratur: s, den commentarband. 
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Helga kyipa Eji^ryarpssonar. 

(I.) 

Frä HJQrvar|)e ok Sigrlinn. 

HJQrvar|)r het konungr, hann ätti fjörar konur: ein het 
Älfhildr, sonr feira het He|)inn; Qnnur h§t S8erei|)r, |)eira 
sonr h§t Humlungr; in |)ri|)ja h6t SinrjöJ), J)eira sonr h§t 
Hymlingr. Hjgrvarpr konungr haf|)i |)ess heit strengt at eiga 
5 |)ä konu er hann vissi vaensta. Hann spur|)i at Sväfnir kon- 
ungr ätti döttur aHra fegrsta, sü het Sigrlinn. I|)mundr 
h§t jarl hans; Atli var hans sonr, er för at bij)ja Sigrlinnar 
til handa konungi. Hann dvalfiz vetrlangt me|) Sväfni 
konungi. Fränmarr het {)ar jarl, f6stri Sigrlinnar; döttir 
10 hans höt Älgf. Jarlinn r§|) at meyjar var synjat, ok för Atli 
heim. Atli jarls sonr st6|) einn dag vi|) lund ngkkurn, en 
fugl sat 1 limunum uppi yfir honum ok haf|)i heyrt til, at 
hans menn kQllu|)u vaenstar konur |)8er er HJQrvar|)r konungr 
ätti. Fuglinn kvakapi, en Atli hl^ddi hvat hann sag|)i; 
15 hann kvaj): 

1. 'Sättu Sigrlinn Svafnes döttor, 
mey ena fegrsto 1 munarheime? 
|)6 haglegar HJQrvar|)s konor 
gumnom pykkja at Glaseslunde.' 

(I.) Znir Überschrift vgl. die vorbem. — Die bexeiehnung der ab- 
schnitte findet sich in ß nur, sofern dies ausdrücklich angegeben ist. 

Pros. Einl. Die prosaische einleitung des Sammlers verstösst 
gegen die Ordnung der begebenheiten , doch jeder versuch j diesem niangel 
durch Umstellungen abzuhelfen , wie Ettmüller und Grundtvig es taten, 
mtiss als unstatthaft abgelehnt werden, da nicht abschreiber, sondern 
mangelhaftes gedächtniss des Sammlers die unbeholfene darstellung ver- 
schuldet haben: vgl. Edxardi Oerm. 23 j 159 und den comm. — 1 eiN R. 
2 sonr hier und im folg. in ß abgekürzt s. 4 hylingr ß, 6 nach 
dottvr ist in ß erst v^n geschrieben, aber vom Schreiber als unrichtig 
unterpunktiert. 10 alöf ß. 10 f. AtH heim] iailinn heim ß, gebessert 
in Kph. und bei Rask. 14 lyddi ß, 

1, Vorher am äussern rande f. q. in ß; ebenso 2^. 4. — 2 mey na 
ß: ursprünglich mey ja fegrsta? 3 {)0 ero h. ß; ero von Ettmüller ge- 
strichen [anders B. M. Olsen Ärk. 9, 229]. 
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Atü kva{): 

2. 'Mont vi|) Atla I|)inuiidar sun, 
fogl fr6|)huga|)r, fleira maela?' 

Fuglinn kva{): 
'Monk, ef mik bu|)lungr blöta vilde, 
ok kysk fats vilk 6r konungs gar|)e.' 

Atli kva{): 

3. 'Kjösat Hjqrvarl) n6 hans suno, 
ne enar fggro fylkes bni|)er, 
eige bni|)er {)8§r8 bu|)lungr ä; 
kaupom vel saman! |)at 's vina kynne.' 

Fuglinn kva{); 

4. 'Hof monk kjösa, hgrga marga, 
gollhyrndar kfr frä grams bue, 
ef hQnom Sigrlinn sefr ä arme 
ok 6nauJ)og jqfre fylger.' 

fetta var ä|)r Atli foeri; en er hann kom heim, ok 
konungr spur|)i hann tl|)inda; hann kvaj): 

5. 'Hgfom erfi|)e, etke eyrinde, ^ 
mara |)raut^ra) ä megenijalle; , 

2, Vorher am äussern rande a. q. in R; ebenso str. 3. — 1 Mvndo 
R. 3 Mvn ec R. — Der fünf silbler Hesse sich beseitigen, wenn man 
sehriebe Monk, ef bu{)lungr | blota vildemk, doch vgl. Sievers Beitr. 6, 
335. Verschleiftes Mon ef (ohne ek) wäre sehr hart. F. J6nsso7i streicht 
Monk. Der fünfsilbler kann alt sein. 4 kys ec {)az ec vil R. 

3, 1 Kiosat^ R. hiorvaf)' R. 3 \^t er* R. — Ich halte diese 
inhaltslose xeile, deren ausdrücke aus der vorhergehenden und 2^ arm- 
selig xusammengebettelt sind, für einen misslungenen versuch des Samm- 
lers^ eine seinem gedächtniss entschumndene xeile xu ersetzen. 4 sa- 
maN R. ^at er R. 

4, 1 Hof, nicht Haf in R. mvn ec R. 2» = prkv. 23^^. 
4 ona;^[)ig R. 

Prosa nach 4: 2 h q. (punkt vor h) R: da 6k möglicherweise den 
nachsatx einleitet, wie in der prosa nach 5 x. 2 (Bugge Fomkv. 406), 
habe ich mit Hildebrand die überlieferte Wortstellung hann kvaf) bei- 
behalten. 

5,1 erfi oc ecci orindi R: ok gestrichen von Sievers Beitr. 6,337. 
— Zur xeile vgl. prkv. 9^. 10 \ 

Sijmons, Edda. 16 
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[urfom sipan Ssfemom va|)a;] 
|)ä vas 0S8 synjat Svafnes döttor, 
hriiigom gjädrar, es hafa vildom.' 

Konungr ba|) at |)eir skyldu fara annat sinn; för hann 
själfr. En er |)eir kömu upp ä fjall, ok sä ä Svävaland 
landsbruna ok jöreyM störa. Rei|) konungr af fjallinu fram 
i landit ok tök nättböl vi|) ä eina. Atli helt vQr|) ok för 
5 yfir äna; hann fann eitt hüs. Fugl mildll sat ä hüsinu ok 
gaetti, ok var sofna|)r. Atli skaut spjöti fuglinn til bana, en 
1 hüsinu fann hann Sigrlinn konungs döttur ok Älgfu jarls 
döttur ok haf|)i {)8er bäj)ar braut me|) ser. Fränmarr jarl 
haf|)i hamaz 1 arnar Hki ok varit |)aer fyr hernum nie|) 
10 fJQlkyngi. Hrö|)maiT het konungr, bi|)ill Sigrlinnar; hann 
drap Svävakonung ok haffi raent ok brent landit. Hjgr- 
var|)r konungr. fekk Sigrlinnar, en Atli Älgfar. 



(H.) 

HJQrvar|)r ok Sigrlinn ättu son mikinn ok vaenan; hann 
var |)Qgull, ekki nafn festiz vi|) hann. Hann sat ä haugi, hann 
sä rij)a valkyrjur niu, ok var ein gQfugligust; hon kva|): 

6. 'Si|) mont, Helge, hringom rä{)a, 
rikr rögapaldr, n6 RQpolsvQllom, 
— gm göl ärla — ef a§ feger, 
J)6t ^harj)an hug, hilmer, gjalder.' 

5, 3 unecht Ettmüller. — s^ mom ß. 5 er ver hafa R, 

Prosa nach 5:3 Rei{) attch in R mit grossem R und punkt vor- 
her. 5 hvs R. 9 haf{)i] hafi R. 

(LI): Einl. prosa: 1 H m Hiorvarj^r grösser als die gewöhnlichen 
initialen in R. Die hs. beginnt mit diesem worte eine neue xeile; 
das unmittelbar vorhergehende älofar, das auf der vorigen xeile nicht 
mehr platx fand, ist an den schluss der mit ^iovy^ix^r' anfangenden 
xeile gestellt, mit einem haken vorher. Der anfang eines neuen ab- 
Schnittes ist also angedeutet. 

6,1 mtwdv R. 3 statt goI könnte man gelr vermuten, doch das 
praet. ist in dem sprichwörtlichen ausdruck wol gnomisch xu fassen: 
vgl. Nygaard Eddasprogets Syntax 2, 12. ef {)v ^ R. 4 {)ottv h. R, 
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Helgi kvaj): 

7. *Hvat ls§tr fylgja Helga nafne, 
brtifr bjartlito|), alz bj6J)a r8§|)r? 
Hygg fjrr gllom atkva&|)om vel! 
J)ikk eige fat, neraa |)ik hafak.' 

Valkyi'ja kva{): 

8. 'Sver|) veitk liggja 1 Sigarsholme 
fjörom faere an fimm t0go; 

eitt es {)eira Qllom betra, 
vignesta bgl, ok varet goUe. 

9. Hringr 's i hjalte, hugr 's 1 inJ|)jo, 
6gn 's 1 odde |)eims eiga getr; 
liggr ine|) eggjo ormr dreyrfae|)r, 
en ä valbQsto verpr na|)r hala.' 

Eylimi het konungr, döttir hans var Sväva, hon var 
valkyrja ok reij) lopt ok Igg. Hon gaf Helga nafn |)etta ok 
hllf|)i honum opt slfan 1 orrostum. Helgi kva{): 

10. 'Estat, HJQrvar|)r, heilra|)r konungr, 
folks odvite, pöt frs§gr seer; 
l§zt eld eta jgfra byg|)er, 
en angr vil) pik etke g0rl)o. 

7. J.W äussern rande vor dieser str. in R rest eines q., vorher 
scheint h. (Helgi) weggeschnitten. — 1 letr {)v f. R, 2 allz J)v b. R. 
3 hyG {)v fyr R. 4 {)iQ ec etg* }^at nema ec {)ic hafa R. 

8. Die Überschrift Valkyrja kva{) fehlt m R, ctocÄ *s^ der rest 
eines q sichtbar, — 1 veit ec R. 2 fsere Gering gl,^ 44^] f^ra R 
face. pl. neutr. !). en fim togo R, 3 eit R. 4 vignesta bQl verstehe 
ich als skaldische Umschreibung Helgis, nicht des Schwertes (vgl. 6^): 
anders F.Jonsson Kritiske studier s. 88, s. den comm. 

9,1 Rringv er R. hvgr er R, 2 ogn er R. ^eim er R, — An 
der Überlieferung braucht nichts geändert xu loerden; am allerwenig- 
sten ist mit 0. Vigfüsson (Biet 309\ 765^. Opb. 1, 145. 493) hugr und 
ogn. anxAitasten (näheres s. im com-m.), 3 dreyrfaör R. 4 /. val- 
bQstom? Qrimm s.35, vgl. Sgrdr. 6^. 

10, 1 Ertattv R. 2* vgl. Helg. Hu. U 11'^. Orip. 43'^. 53'^. 
HdLfss. ed. Bugge 25*' ^^ {Fas. II, 45 f.). 2 ^ l)ottv frQgr ser R. 3 leztv 
R. 4 eN ^ii a. R« 

16* 



242 Helga kvi|)a HJQrvaiJjSsonar. 



11. En Hrö|)marr skal hringom räj)a 
|)eim es (Jtto örer ni|)jar; 
sä s§sk fylker fsest at llfe, 
hyggsk aldau|)ra arfe rä|)a.' 

HJQrvar|)r svarar at hann mundi fä li|) Helga, ef hann 
vill hefna inö|)urfQ|)ur sins. f ä sötti Helgi sver|)it er Sväva 
visapi honura til. tä för hann ok Atli ok felclu HröJ)mar 
ok nnnu mgrg |)rekvirki. 



(m.) 

Hann drap Hata JQtun, er hann sat ä bergi nQkknru. 
Helgi ok Atli lägu skipum 1 Hatafir|)i. Atli helt vQr{) inn 
fyrra hlut nsetrinnar. Hrlmger|)r Hatadöttir kva|): 

12. 'Hverer 'o hQl|)ar 1 Hatafirpe? 

skJQldom 's tjaldat ä skipom [y|)rom]; 
fr^knla läte|), fätt hykk y|)r seask: 
kennej) mer konungs nafn! 

Atli kva{): 

13. 'Helge [hann] heiter, enn pü hverge matt 

vinna grand grame; 
isamborger ero of Qplings flota, 
knegot oss f^lor fara.' 

11, 4 l. aldaii{)a? G. Vigfüsson Dictll^: vgl. aldau{)a arfr Qula" 
pingslqg 106^ (Norges gamle love Ij 49) 'erbe, für welches gesetx- 
liehe erben nicht mehr am leben sind'. arfi at raj)a R: at betrachtet 
Bugge Fornkv. 407^ mit recht als unursprünglich (vgl. auch Hqv. 16^. 
Fdfn.l6^). 

Prosa nach 11: 1 svarar in R geschrieben sv mit schleife über v, 
was auch svara{>i gelesen werden kann. 3 hannj hö R. 
(HI): Elnl. prosa: 3 Ivt R. 

12 , 1 Hverir ro R. 2 scioldow er R. yörow von Rask getilgt. 
3 toknla S.] frQcnliga R. fät hya ec R. siazc R. 4 nafn \onvng% 
R, umgestellt von Hildebrand (s. Zs. f. d. Ph. Ergbd. s. 134). 

13, TJeberschrift AtH q. in R in der xeile. — 1 mät R, 3 iarn 
borgiV ro ym B/^l. R. Ueber isarn - im texte, wogegen Sievers Zs. f. d. Ph. 
21, 108 bedenken vorbringt, s. Einl. § 33. nach ar{)lings ist in R erst scip 
geschrieben, dann aber als unrichtig unterpunktiert und ausradiert. 
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Hrimgerj^r kva{): 

14. *Hv6 |)ü heiter, halr enn äiiKjtke? 

hv6 J)ik kalla koner? 
fylker |)er truer, es |)ik 1 fQgrom lö^tr 
beits stafne bua.' 

Atli kva{): 

15. 'Atle ek heite, atall skalk |)er vesa, 

mjgk emk glfrom gramastr; 
ürgan stafn ek hef opt buet 
ok kval|)ar kveldri{)br. 

16. Hve |)li heiter, häla nägr(J|)og? 

nefn[du] |)inn, fäla, fQ|)or! 
nio rgstom es [|)ti] skylder Tie|)arr vesa, 
ok vaxe |)§r ä ba|)ine barr!' 

Hrimger{)r kva{): 

17. *Hrlinger|)r ek heite, Hate h§t mlnn fa|)er, 

|)ann vissak änKjtkastan JQton: 
margar brti|)er [hann] 16t frä bue teknar, 
unz hann Helge hjö.' 

Atli kva{): 

18. *fti vast, häla, fyr hildings skipom 

ok lätt i fjar|)ar mynne fyrer; 
rö§ses rekka es [J)ü] vilder Rcjn gefa, 
ef |)er kv£§met 1 pverst |)vare.' 

14, Die Überschrift Hrimger{)r kva{) /*eÄ/^ *w R; dafür hat aber 
die hs. nach heit^V %. 1 q. hriinger*. — 1 {)u Bugge Fornkv. 174^] {)ic ß, 
vgl 15 K 16 \ 

Von 15 6*s 30 *wcZ. fehlen die Überschriften in R, 

15, 1 /. A. heitek? scal ec R. 2 emec R. 3 ec hefi R; 
/. hefk? 

16, 3 %u dem anaphorischen es hier und 18^. 22^ s. %u Älv. 7* 
fanders Nygaard Ark. 12 j 117 ff.], 

17, 1* l. Hr. heitek? 1*» /. Hate nefndesk fa{)ei? Gering. Durch 
diese änderung würden die xwei reimstäbe in der xweiten halbxeile ver- 
mieden (doch s. MC Skirn. 7^). 2 vissa ec R. 

18,2 lätR, iyr R. 4 ij^verst, so R. Der gedanke, dass ^veii 
herxtistellen sei (vgl. Sigvatr Hkr. U. 52V^ gengk of {)vei't fra {>engels 
und norw. paa tvert Aasen 852^) ist nach B. M. Olsens erklärung der 
überlieferten lesart (Ark. 9, 230) wol aufzugeben. 
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Hrimger{)r kva{): 

19. *Dule|)r est[u nü], Atle! draums kve|)k |)6r vesa, 

siga l8§tr [|)ti] br^nn fyr braar; 
raö|)er min lä fyr mildings skipom, 
ek drek|)a HlQ|)var|)s sunom i hafe.' 

Atli kva{): 
19a 

Hrimger{)r kva{): 

20. 'Qneggja mynder [|)ti, Atie], ef [J)ti] geldr ne vg^rer, 

bretter sinn Hrlmger{)r hala; 
aptarla hjarta hykk at |)Itt, Atle, see, 
{)6t [|)ü] hafer reina rgdd.' 

Atli kva{): 

21. 'Eeine monk |)er |)ykkja, ef [|)ti] reyna knätt 

ok stigak land af lege; 
q11 mont[u] lemjask, ef m^r 's alhugat, 
ok sveigja |)Inn, Hrlrager|)r, hala.' 
Hrimger{)r kva{): 

22. 'Atle! gakk [|)ti] ä land, ef afle treystesk, 

ok hittomk I vik Yarens; 
rifja rette es [|)ti] mont, rekr, faa, 
ef [{)ti] mer 1 krymmor k0rar.' 

19, 1 vgl. Hyndl. 7^. — qve{) ec R. 2 brär R, 4 hla^{>- 
varz, so R. 

19 a. Lücke nicht bexetcknet in R, Z>a5s eine Strophe Atlis fehlte 
erkannte Bugge Fornkv. 407^; vgl. auch Qrundtvig Edda^ 220. 

20, 3 hyG ec R, se R, 4 reina Biigge Fornkv, 407^] hreina 
n*^vgl.21K ra-d R. 

21, 1 Reine Bugge Fornkv. 407'^] Remi R. Die vortreffliche besse- 
rung wird auch bestätigt durch das jedenfalls beabsichtigte Wortspiel 
(vgl. 15^) mit skothending reine «^ reyna. In Kormaks s. str. 64^ (Mob.) 
wäre die ältere form vreine möglich. mvn ^er ec {>iccia R, umge- 
stellt von Rask (ohne var.). 2 stiga ec aland R: ä gestrichen von 
Bugge Aarb. 1869, s. 266; vgl. 26\ Qhv. 13*. Sig. sk. 67^ (die stelle 
Oupr. II 36^ gehört nicht hierher). 3 mer er R. 4 hala . hriwz- 
ger. R, umgestellt von Ettmüller nach 20^; die Umstellung ist auch 
metrisch erforderlich. 

22^1 gac R. 3 fä R. 4 kry/wmor, so R: neben der üblichen 
form kiiimma ist krymma denkbar. 
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Atli kva{): 

23. *Monkak ganga, ä|)r gumnar vakna, 

ok halda of vIsa VQr|); 
esa mör 0rväint n56r öro komer, 
skars, upp und skipe.' 

Hriinger{)r kva{): 

24. *Yake |)ti, Helge! [ok] Wt vi|) Hrlmger|)e 

es [|)ü] lezt hQggvenn Hata; 
eiua n(5tt knä [hön] hjä jgfre sofa, 
J)ä hefr hön bQlva bj^tr.' 

Heigi kva{): 

25. 'LoJ)enn [heiter es] J)ik skal eiga, — lei|) est[\i] 

[mannkyne — 
sä b^ I Polleyjo |)iirs, 
hundviss jqtonn, hraunbua verstr: 
sa 's |)6r maklegr nia|)r.' 

Hrimger{)r kva{): 

26. 'Hina vilt heldr, [Helge!] es rej) hafner sko|)a 

fyrre n^Jtt me|) firom; 
[marggollen ma§r m^r J)6tte afle bera; 

her ste hön land af lege 

ok feste svä yj)varn flota;] 
[hön] ein J)vl veldr es [ek] eige mäk 

buj)lungs mQnnom bana.' 

23 9 1 Mvnca ec (ca in Munca fast ausradiert) R; ursprünglich 
Monka? 3 l. eromka? kQmr R, aber über m unrichtiges ab- 
kürxung Speichen für m; der text nach Grundtvig. 4 scass R, vp 
vndir R, 

24 , 3 not R. 4 hefir R. 

25, 1 es] erc R. — heiter es getilgt von Qrimm. Vgl. Skim. 35^. 
4 sa er R. 

26, 1 vildo R. 3 — 5 unecht Hildebrand: %u 4 vgl. 21^. — 
3 margvlÜN R, mer kann in der interpolierteti xeile wol den Stab- 
reim tragen; Ettmüller liest statt afle xur gewinnung der allitteration 
magno, O.Vigfüsson Opb. 1 y 494 vermutet miklo, 5 y{)arn R. 6 Hon 
mit grossem H ufid punkt vorher in R. 
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Helgi kva{): 

27. *Heyr [J)u] nü, Hrlmger|)r! ef ek Mte harma J)§r, 

seg |)ü g0rr grame: 
vas sü ein va§tr es barg Q|)lings skipom, 
efa föro |)a§r fleire saman?' 

Hrimger{)r kva{): 

28. 'triimar nionder [meyja], J)ö rei|) ein fyrer 

hvit und hjalme niö§r; 
marer hristosk, st6|) af niQnom |)eira 
dQgg 1 djüpa dale. 
[liagl 1 h(5va viJ)o, 
J)aJ)an k0mr me|) gldom är, 
alt vas mer fat leitt es ek leitk.]' 

Atli kva{): 

29. *Lit[tu nü] austr, Hrimger|)r! en |)ik lostna hefr 

Helge helstQfom; 
[ä lande ok] ä vatne borget 's Qj)lings flota 
ok siklings mgnnom et sama.' 

Helgi kva{): 

30. *Dagr 's nü, HrimgerJ)r! en J)ik dval|)a hefr 

Atle til aldrlaga; 

27,1 ;. ef bßftek? 2 seg{)v R. 

28, 1 treNar R, iyr R. 5 — 7 unecht Bergmann , Die Edda- 
gedickte der nord. heldens. s. 44^ vgl. schon IMning s, 312. Anders ent- 
scheidet sich Edxardi Qerm, 23 y 160. Zu der xusammenhangs - und 
verständnislosen flickarbeit verleitete wol Vafpr. 14^. — 5 hagl i] 
hagli R. 

29, 1 Avstr littv nv R, umgestellt von Hildebrandy da nach be- 
tonterem austr der Stabreim nicht auf lit ruhen kann, en Wisen Hjelt. 
s. 69'] ef R, vgl. 3 OK 3 borgit er R, — Die fehlende allitteration 
suchen seit Grimm die meisten herausgeber herzustellen y indem sie 
statt vatne und Q{)lings lesen lege und lof J)ungs. Richtiger scheint mir 
Bergmann a. a. o. s. 45 das sehr müssige ä lande ok als xusatx und 
vntno 'N^ Q{)lings als reimwörter (vgl. Gering Beitr. 13 y 202 ff.) %u fassen. 
Nur wird umxustellen sein : vatne ä. So wird au^h im rhythmus ein 
kunstvoller parallelismus der beiden schlussstrophen gewonnen, von 
welchen Wisen mit recht die erste dem Ätliy die xweite dem Helgi xu- 
weist (Hjelt. s. 69). 

30, 1 Dagr ^r R. hef^V R. 
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hafnarmark |)ykker hlj^glekt vesa, 
J)ars [pü] i Steins like stendr.' 



(lY.) 

Helgi konungr var allmikill hermafr. Hann kom til 
Eylima konungs ok baj) Svävu döttur hans. fau Helgi ok 
Sväva veittuz värar ok unnuz furj)u mikit. Sväva var 
heima mej) fe|)r slnum, en Helgi 1 herna|)i; var Sväva val- 
5 kyrja enn sem fyrr. HeJ)inn var heima ine|) fQ|)ur slnum, 
HJQrvar|)i konungi, I Nöregi. He|)inn för einn saman heim 
6r ßkögi jölaaptan ok fann troUkonu; sü rei|) vargi ok hafj)i 
orma at taumüm ok bau]^ fylgt sina He|)ni. 'Nei' sag|)i hann. 
Hon sag|)i: 'tess skaltu gjalda at bragarfulli'. Um kveldit 
10 väru heitstrengingar: var framleiddr sonarggltr, iQgpu menn 
J)ar ä hendr sinar ok strengen menn |)ä heit at bragarfulli. 
HeJ)inn strengj)i heit til Svävu Eylima döttur, unnustu Helga 
brö|)ur slns, ok i|)raj)iz svä mjgk, at hann gekk ä braut villi- 
stigu su|)r ä Ignd, ok fann Helga brö|)ur sinn. Helgi kva|): 

31. *Kom heill, HeJ)enn! hvat kant segja 
n^ra spjalla ör Nörege? 

hvi 's |)§r, stiller, st0kt ör lande, 
ok est einn komenn oss at finna?' 

He{)inn kva{): 

32. 'Hgfomk miklo gli^pr meire söttan 



ek hef k0rna ena konungbomo, 
brtij)e |)ina at bragarfuUe.' 



30, 3 hlQgligt R. 

(IV): Einl. prosa: 7 troll | kono R. 9 Hon sag{)i] hö s. R. 
10 varu] oro R. 

31, 1 Kom{)v R. kantv R. 3 hvi er R. steyct R. 4 ok 
est] /. hvi 'st? vgl.prkv. 6^. komi R. ocr, aber über c ein s R, 

32, Ueberschrift fehlt *w R. — 1 HQfomk Sievers Beitr. 6, 333] 
Mic hef^r R, 2 die lücke in R nicht bezeichnet, erkannt von Btigge 
Fomkv. 407^ : es fehlt der comparativsatx XU meire. 3 hefi R. k^rna 
mit schleife über ^ R. 
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Helgi kva{>: 
33. 'Sakask eige J)ü! SQnn mono ,verj)a 
Qlni(5l, Hefenn, ykkor beggja: 
mer hefr stiller stefat til eyrar, 
[|)rigg3a nätta skylak |)ar koma;] 
eromk if ä |)vl, at aptr komak. 
[J)ä mä at g6|)0 g0rask slikt, ef skal.]' 

[34. 'Sag|)er, Helge, at He|)eim va§re 
g6J)S verj)r fra J)§r ok gjafa störra: 
J)er es sj^mra sver|) at rjö|)a, 
an frij) gefa fiQndom |)lnom.'] 

Pat kva|) Helgi, J)vlat hann gruna|)i um feig|) slna, ok 

|)at at fyigjur hans hQf|)u vitjat He|)in8, |)ä er hann sä 

konuna rlj)a varginum. Älfr het konungr, sonr Hr6J)mars, 

er Helga haf|)i vqII haslapan ä Sigarsvelli ä I)riggja nätta 

5 fresti. [tä kva|) Helgi: 

33. Ueberschrift fehlt in R, — 2 ykkor Ä] occor R. Ich selie 
durchatis keine möglichkeit, das überlieferte okkor x/u erklären, das un- 
befriedigende der deutungen von Grimm s.47 ff, I/Uning s. 314. Wisen 
Hjelt. s. 71 leuchtet ein; ykkor beggja ^zwischen dir und Svava' genügt 
dem geforderten sinne und schliesst eine mitschuld der Svava nicht ein. 
3 hefir R, stefnt Eask] steyct R, aus 31^ stammend. 4 unecht 
Hildebrand: dem Sammler hat die xeile allerdings schon vorgelegen 
(vgl. prosa nach 34^ x. 4). 5 eromk if Gering, vgl. Sievers Beitr. 6, 
333] if er mer R: vgl. Hqv. 107^. at eo aptr coma R. 6 unecht 
Hildebrand. 

34 — Prosa nach 35. Im folgenden ist die überlieferte reihenfolge 
der Strophen und prosastücke unverändert beibehalten: alle Umstellun- 
gen (s. Bugge Fornkv. 177''. Edzardi Germ. 23, 160 f) verbessern den 
Sammler, nicht die abschreiber, während es doch nur jenen xu verstehen 
gilt. Vgl. %u str. 34. 35 j sowie ausführlicher den comm. 

34, Die str. hat in R keine Überschrift. Die ausgg. teilen sie 
dem Hepinn zu, was mir sehr zweifelhaft ist. Sie passt nicht in den 
Zusammenhang und scheint ein versprengtes stück aus einem andern 
abschnitte des cyclus. — 1 Sagdir {)v h. R. 

Prosa nach 34: 1 ]^at q. helgi R mit kleinem {>; bezieht sich 
natürlich auf 33, sodass die möglichkeit vorhanden ist, dass str. 34 
später eingeschoben worden ist. Aber der Sammler konnte, auch wenn 
str. 34 un/mittelbar vorherging, mit tat ganz wol auf das zuletzt von 
Helgi gesprochene zurückweisen. 3 sonr in R abgek. s. 
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35. 'Rei|) ä varge, es r0kvet vas, 
flj6|) eitt es hann fylgjo beidde; 
hön visse |)at, at vegenn munde 
Sigrlinnar sunr ä SigarsvQllom.'] 

tar var orrosta mikil, ok fekk j^ar Helgi banasar. 

36. Sende Helge Sigar at rl|)a 
ept Eylima eingadöttor: 
*BiJ) braflega büna ver|)a, 
ef vill finna fylke kvikvan!' 

Sigarr kva{): 

37. 'Mik hefr Helge hingat sendan, 
vi|) |)ik, Sväva, sjalfa at mö§la; 
J)ik kvazk hilmer hitta vilja, 
äj)r itrborenn Qndo t;^de.' 

Sväva kva{): 

38. 'Hvat var|) Helga HJQrvar|)8 syne? 
mer 's har|)lega harma leitat; 

35. Die str. ist bisher am richtigsten aufgefasst von Bosselet 
(Ersch u. Oruber Encycl. IL section, Slster teil, s. 256, anm, 69), wel- 
cher sie in die einl. prosa %u IV, %. 7 f. einsetzen wollte. Gewiss ge- 
hörte sie ursprünglich dahin. Dem sammler fiel der Wortlaut erst 
später ein, vermutlich durch die worte {)ä er hann sa konuna ri{)a varg- 
inum (prosa nach 34, x. 2 f.). Er holte sie nach, legte aber die erzäh- 
lende str. fälschlich dem Helgi in den mund; s. attch xu x.2. — 1 rek | 
vi{) ß. 2 hann, so ß (h'). Die Überlieferung bestätigt die oben an- 
gedeutete Vermutung über die ursprüngliche stelle der strophe. Im Zu- 
sammenhang der epischen erxählung war hann am platx, während es 
im munde Helgis natürlich unpassend scheint. Die von Rask vorge- 
schlagene, von den netteren herausgebem aufgenommene, metrisch an- 
stössige (Beitr. 6, 322) änderung von hann in HeJ)en ist somit abzu- 
lehnen. 3*vegi R, 4 -vollv in B aus -velli corrigiert (vgU die vor- 
ausgehende prosa X. 4). 

36, 2 ept*V ß, 3 Bi{) Bugge] bi{)' ß {d.i. bi{)r). bralliga ß. bvn 
mit schleife über n, die ir oder er bedeutet, in ß, 4 ef hon vill ß, 

87. Die Überschrift fehlt hier, wie überall im folgenden, in ß. — 
1 hefir ß, 3 qva^z ß (z übergeschrieben und durch haken nach {) 
seine stelle bezeichnet). 

38, 1 Hvat var{)] Hvar{) R. 2 mer er ß. 
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ef hann ss§r of lek, e|)a sver|) of beit, 
|)eim skalk gumna grand of vinna.' 

Sigarr kvaf): 

39. 'Fell 1 morgon at Prekasteine 
bu|)lungr säs vas baztr und solo; 
Alfr mon sigre Qllom räfa, 

|)öt |)etta sinn I)Qrfge vö§re.' 

Helgi kvaj): 

40. 'Heil ves, Sväva! hug skalt deila, 
sjä mon i heime hinztr fundr vesa; 
tea buj)lunge bljäj)a under, 
hQfomk hJQiT komet hjarta et ns^sta. 

41. BiJ)k pik, Sväva, — brti|)r, grättattu! — 
ef vill mino male hl;f|)a: 

at fü He|)ne hvllo g0rver . 
ok jgfor ungan (Jstom lei|)er.' 

Svava kva{): 

42. 'Ma§lt haf|)ak |)at 1 munarheime, 
|)äs m§r Helge liringa val|)e: 
myndega losteg at li|)enn fylke 
jgfor ökunnan arme verja.' 

HeJ)inii kva{): 

43. 'Kyss mik, Sväva! k0mk eige äpr 
Kogbeims ä vit n§ RQj)olsfjalla, 

38, 3 hann darf nicht getilgt werden. of] vw B (beide male). 
4 scal ec ß. of] \m ß. 

39, 1 Fell her i B, t?^/. 5e/[g^. Hu. 11 18\ 28^: hei gestrichen von 
Sievers Beitr. 6, 337, 2 sa er ß. 

40, 1 ver{)v ß. scaltv ß. 2 «^^r^. /S'«;^. sk. 64^. 3 tia B. 
4 hQfomk] mer hef^r B, vgl. 32 \ 

41, 1 Bi{) ec B. grättattv, so ß, vgl. Bugge Fornkv. 178^. 407^. 
2 ef {)v vill ß. lyöa ß. 

42, 1 hafda ec ß, 2 J)a er B. 3. 4. Zu dieser halbstr.y sowie 
XU str. 43 vgl. Edxardi Oerm. 23, 163 f. und den comm. — 3 mynd- 
iga ec lostic B. 

43 , 1 Kysto ß, kern ec B. 2 eine änderung von rar{)vls fiaUa 
B in KQ{)olsvalla nach 6^ (so Kph. und Bask, vgl. Orundtvig Edda^ 
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ä|)r hefat hefek HJQrvar|)S sonar, 
es bu|)lungr vas baztr und solo.' 

Helgi ok Sväva er sagt at vseri endrborin. 

220^^) ist kaum nötig; vgl. SolfJQll neben Solheimar Helg, Hu. I 8^, 49^. 
3 a{)r ec h. R. /. hafak? Im ind. vnirde man eher die metrisch nicht 
genügende form hefk ertcarten. 4 \ess er b. ß. vas fehlt B. beztr 
R (aber baztr 39^). 



XYni. 

Helga kyipa Hundingsbana I. 

Das gedieht ist überliefert inJi, 20a ^ 20 — 22a, 3, x/wischen 
AMssiiKjl und Helga kvi|)a HjOrvar|)ssonar (s. xu Helg, Hjqrv.). 
In Vs. c. S. 9 ist es benutzt (vgl. Beitr. 3, 223 ff.). 

Ueberschrift in B. mit roter tinte, jetzt sehr verblichen und 
schwer leserlich, nach Wimmer und F. Jönsson (Phot. s. 135 f.): 
her hefr vp qpi fra helga hvwdiwgs bana. |)eira oc h. volsvwga 
q«;z|)a. Der sa/mmler dtiert das lied in dem prosastücke nach 
Helg. Hu. H 16 als Helgakvi|)a, scheint also nur unser gedieht 
unter diesem namen gekannt zu haben. Der titel Helga kvi|)a 
Hundingsbana I (resp. en fyrre) rührt von den herausgebern her. 

Ausgaben (abgesehen von den EM. § 19 angeführten) in den 
lesebüchern von Eitmüller (s. 9 ff.) und Wimmer ^ (s. 121 ff.); von 
Q. Vigfüsson, Corp. poet. bor. I, 131 ff. 

lAtteratur: s. den commentarband. 
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Helga kyipa Hundingsbana I. 

1. Ar vas alda fats arar gullo, 
hnigo heÜQg vgtn af himenfJQllom : 
|)a hafpe Helga enn hugomstöra 
Borghildr boret 1 Bralunde. 

2. N(5tt var|) 1 bjö, nomer kv^Jmo, 
J)56rs Qflinge aldr of sköpo; 
b(J|)o fylke fra§gstan ver|)a 

ok buplunga baztan |)ykkja. 

3. Sn0ro af afle 0rlQgJ)(Jtto, 

*J)äs borger braut* i Bralunde; 
|)ö§r of greiddo gollen slmo 
ok und mänasal mi|)jan feste. 

4. föör austr ok vestr enda f^Jlo, 
ätte lof|)ungr land ä mille; 
brä nipt Nora ä norJ)rvega 
einne feste, ey ba|) halda. 

1, l» = Vsp, 3^\ V" \at er R. 3 hvgow stora R. 

2, 2 J)^r er R. of J vw R, 3 {)a«w baJ)o R. 4 beztan R. 
3,1 Snero J)er af R. 2* J)a er borg*V bra/^t, so R: obgleich über- 

xeicgt von der Unrichtigkeit der Überlieferung und dem ungenügenden 
der erklärungsver suche (s, den comm.J, habe ich nicht xu ändern ge- 
wagt: {)eiins Borghildr bar? Orundtvig Edda^ 221^; burar Borghildar? 
Opb. 1, 131. Etwa: sä *s borga brjotr (als xwischensatx, vgl, ö**^? 

3 of] Ym R. 

4. Zu dieser str. vgl. Bugge Fornkv. 408. Müllenhoff Zs. f. d. Ä. 
23, 127 anm. Detter Ärk. 4, 59 ff. und den comm. — 2 {)ar ätti R: 
{)ar tilgte Sievers Beitr. 6, 337. 3 nera R, was Bugge Ärk. 2, 250 
als ne{)ra verstehen will. Doch erregt nipt allein bedenken; vor allem 
aber gemahnen die ähnlich gebildeten ausdrücke Egils nipt Nara Hqfopl. 
W und Tveggja baga njgrva nipt Sonatorr. 25^^= 'Her (vgl.F.Jöns* 
son Egils saga, Kbhv. 1886 f., s. 408. 425) xur vorsieht: s. den comm. 

4 ba{) hon h. R. 

1. 8: Vs. c. 8 (Fas. 1,136. Bugge 100^-^): (hann [SigmundrJ ätti I>ä konu er Borg- 
hildr h6t ; paa ätta tvä sona , h^t Helgi annarr , en aiinarr Hämundr) ; ok er Helgi var 
foeddr, Icöma til nornir ok veittn honum formäla ok masltu, at hann skyldi ver]^ allra 
konnnga fn^astr. 
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5. Eitt vas at angre Ylfinga nip (5, 1—4) 
ok J)eire meyjo es munül) fjädde: 

5a. Hrafn kva|) at hrafne — sat ä hgin meipe (5,5—8) 
andvanr ^to — : *ek veit nekkvat. 

6. Stendr 1 biynjo burr Sigmundar 
djägrs eins gamall, nü 's dagr komennl 
hvesser augo sem hildingar, 

sä 's varga vinr: vit skolom teiter.' 

7. Drött fötte sä dQglingr vesa, 
kv(5|)0 me|) gumnom g6|) (Jr komen; 
sjalfr gekk vlse 6t vlgfrimo 
ungom f^ra itrlauk grame. 

8. Gaf Helga nafn ok Hringsta|)e, 
SölfJQll, Sna§fJQll ok SigarsvQllo, 
HringstQp, H^Jtün ok Himenvanga, 
bl6|)orm buenn brjäpr SinfJQÜa. 

5, 2 ok] er ß. mvnv{) ß: über die form muniij), welche die 
älteste scheint, vgl. Bicgge Beitr. 13, 508; anders Hqv. 79^. — Die lücke 
mich 2f in'R nicht bexeichnet, erkannte 0. Vigfüsson Opb. 1, 131. 490 
(vgl. Zs. f. d. Ph. 18, 112 und den comm.) [anders Niedner Zs. f, d, A. 
36, 293 ff.]. 

5*, 1 hrafn ohne initiale in'R, 2^ n6cco{) B. — Zum Stabreim 
s. Gering Beitr. 13, 204. 

6, 2 nv er d. R. komi ß. 3 hve^s^r ß. 4 sa er ß. 

7,2 g6{) Kph.^ fehlt ß, wo zwischen gvmnom und är räum, für 
ein wort offen gelassen ist; die von O. Brynjulfsson vorgeschlagene, 
von Bugge, Orundtvig, Hildebrand, Wimmer aufgenommene ergän- 
mmg go{) (go{)är * gottgesandter') genügt dem metrum nicht, komm B. 
3 vig I |)rimo ß. 

8,1 Gaf hann h. ß. 2 sol fivU ß, SolfJQll Vs. (s. u.J. 

73-<: Vs. e. 8 (Fas. 1, 136. B. 100^-^^): Sigmundr var pä kominn frd orrostu ok 
gekk me{) einum lank i möt syni sinnm. 

8: Va. 6. 8 (Fas. 1, 136. B. 100^'^-^): ok hör mej> gefr hann honnm Helga nafn 
ok petta at nafnfesti : Hringstapi ok SölfJQll ok sver|> (ok bap hann vel fremjaz ok verj« 
i aett VQlsungs). 
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9. tä nam at vaxa fyr vina brjöste 
almr Itrborenn jnpes Ijöma; 
hann galt ok gaf goll ver|)ungo, 
spar|)et hilmer hodd bl6|)rekna. 

10. Skamt l^t vlse vigs at bl|)a, 
|)äs fylker vas fimtän vetra; 
hann har|)an 16t Hunding vegenn, 
|)anns lenge re|) iQndom ok |)egnom. 

11. Kvgddo sl|)an Sigmundar bur 
auj)8 ok hringa Hundings syner; 
|)vlt |)eir <5tto jgfre at gjalda 
fjärnäm miket ok fQ|)or dau|)a. 

9, 1 t?^Z. i'^a/w. 7^. 3 «J^f/. HyncU. 2^. 4 spar{)et Orundtvig] 
spar{)i e^gi R, bl6{)rekna Ä] blo{) rekiN R; i'l Jönsson schreibt bl6{)- 
reken(?). Z>as epitheton ^blutbespritxt', von dem jungen Helgi ausge- 
sagt, erregt bedenken, während hodd dem Wortlaute wie dem zusammen- 
hange nach nur ^schatx* bedeuten kann. Bugge Fomkv.408^ deutet blo{) 
rekiN = blQ{)r0kenn ^cerckjcer, hcedershfsten' (das erste glied xu *blQ{)r = 
ags. blsed aus *bl8eduz), richtiger blä{)r0kenii. Man erwartet aber ein 
epitheton xu hodd. 

10, 2 {)a er R. 3 oc hann R: ok von mir gestrichen (Sievers 
Beitr. 6, 329 streicht hann). Mit ok den nach^atx einzuleiten (Bugge 
Fornkv. 408^), empfiehlt sich der strophischen gliederung wegen nicht. 
4 l^Sl.nn er R. 

11, 1 KvQddo Bask] in R ist Qvado vom Schreiber aus Qva{)0 
gebessert (derselbe hat demnach vergessen, atcch sl in bt xu bessern). 
2 ar{)S R. ok fehlt R. 3 {)t;*at R. 

9: Vs. c. 8 (Fas. I, 136. B. 100^'^): hann geriz st6rlyndr ok vinssell ok fyrir 
flestam m^nnum Qpmm at allri atgervl. 

10 1-2: Vs. e. 8 (Fas. I, 136. B. 100^*-^): I»at er sagt, at hann raez 1 hemap, 
pa er hann var fimtän vetra gamall. 

103 — 14: Vs. c. 9 (Fas. 1, 136 f. B. 100^— 101^: I»at er sagt, at Helgi finnr 
|)ann konnng I hemapi , er Hnndingr h6t ; hann var rikr konnngr ok f j^lmonnr ok r6J) 
fyrir l^ndam. (I»ar tekz orrosta mep peim , ok gengr Helgi fast i¥amm , ok l^kz me|> 
pvl sjä bardagi , at) Helgi fser sigr , en Hundingr konnngr fellr (ok mikill hluti lij>s hans. 
Nu pykkir Helgi hafa vaxit mikit, er hann hefir feit svä r£kan konting.) Synir Handings 
bj6|)a nü. ut her i m6t Helga ok vilja hefna fqpxiT sins ; I)eir eiga harpa orrostu , ok gengr 
Helgi i gegnum fylkingar peira broepra (ok soekir at merkjnm sona Hundings konungs) ok 
feldi pessa Hundings sonn : Alf ok Eyjolf , Hervarp ok HagbarJ», ok fekk h6r Ägretan sigr. 

Np. c. 4 (Fas. I, 323. B. 58^^-^): Helgi bröpir Sigur^ar hafl)i drepit Hunding 
konung ok sonu hans I)ijä, Eyjolf, HJ9rvarI), Hemip [Herr9|), Hj^rvarp F] , (en aprir 
prlr brcB|>r komuz undan , Lyngvi , Älfr ok Hemingr) : da%u vgl Helg. Hund. II, prosa 
vor 13 (s. 0.). 

Sijmons, Edda. 17 
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12. Letat buj)lungr böter uppe 

ne ni|)ja in heldr nefgJQld faa; 
v(Jn kva|) mundo ve|)rs ens mikla 
grara geira ok greme Ö|)ens. 

13. Fara hildingar hjgrstefno til 
feirars Iqgpo at LogafJQllom; 
sleit Fr6|)a fri|) fianda ä mille, 
fara Yi|)res grey valgjgrn of ey. 

14. Settesk vlse, päs veget haf{)e 
Alf ok Eyjolf, und arasteine, 
HJQrvar|) ok H<5var|) Hundings suno: 
faret haf|)e allre «tt geirmimes. 

15. fä brä Ijöma af LogafJQllom, (15, 1—4) 
en af Ijömom leiptrer kvijmo 



16 

h<5var und hJQlmom ä himenvanga; (15, 5—10) 

12, 2 in] i ß (d. i. m). fä R. 3 (]vap \iann m. ß. 

13, 2 {)e«rar er R. 4 väl giorn ß. of] vw R. — Ueber den 
endreim hier und 28^ s. EM. §27. 

14, 1 J)a er R, 3 havarf), so R, D*e prosa vor Helg. Hu. II 13 
hat allerdings {)ar feldi hann {)a Alf ok Eyjolf, HJQrvar{) ok Hervarf); 
es darf aber dennoch an unserer stelle schwerlich mit Orundtvig u. a. 
Hervarf) gebessert werden y da der verf. der Vs. c. 9 (s. u.) beide angaben 
combiniert hat (Beitr. 5, 218)., die lesart von R also gekannt %u hohen 
scheint (Hagbarf) Vs. fehlerhaft für Havarf)). 4 haföi \iann a. R, Qt R. 

15, 2 af {)eiw 1. R, — 15, 3 — 16, 1 eine lücke in R nicht be- 
zeichnet: auf 15^ leiptWr qvomo folgt unmittelbar 16^ {)a var vnd hialm- 
om (s. das.). Die lücke erkannte Bugge Fornkv. 181^. 408^; dass mi 15 
die erste halbstrophe verloren sei, ist weniger wahrscheinlich : vermut- 
lich fing 15^ an mit {)ä vas und ein abschreiber sprang aufißt hqvar 
(|)a var — havar) über. 

16 — 21 vgl. Helg. Hu. U 13 — 16. Ueber das verhältniss beider re- 
censionefti s. Zs. f. d. Ph. 18, 117. Detter Ark. 4,63 ff. y sowie den comm. 

15. 16: Vs. c. 9 (Fas. 1, 137. B. 101^-*): Ok er Helgi ferr fr& orrostu, |>& fann 
hann yi|) skög einn konur margar ok virpaligar s^nnm , ok bar ])6 ein af ^Uum , ^r ri|)n 
me^ ägsetUgnm büningi. 
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brynjor v(}ro blöfe stoknar, 
en af geirora geislar st6J)o. 

17. Fra ärlega 6r umi)e (16) 
dQglingr at |)vl dlser sufrj^nar, 
ef vilde heim me|) hildingom 
J)ä iKjtt fara; |)iymr vas alma. 

18. En af heste Hggna dötter (17) 

— Hdde randa rym — ra§se sag|)e: 
'Hykk at eigem aj)rar s^slor, 
an mep baugbrota björ at drekka. 

19. Hefr mlnn fa|)er meyjo sinne (18) 
grimmom heilet Granmars syne; 

16, 1 die lücke (s. o.) will Bugge Fornkv. 408^ aics füllen: Sa {)ar 
mildingr | meyjar ri{)a. 2 hqvar Bugge] {)a yar ß, himenvanga] jeden- 
falls nicht f wie Himenvanga 8^, eigenname, sondern appellativum 'him- 
melsatce' (vgl. as. hebanuuang/ Nach der Überlieferung wäre entweder 
acc. (oder dat.) sing, eines swm. himenvange oder acc. pl. eines stm. 
himenvangr anxunehmen. Die starke fonn wird wahrscheinlich durch 
das Simplex an. vangr (got. waggs usw.), sowie as. hebanuuang; da aber 
andererseits wol der sing, erfordert wird, so ist vielleicht himonvange 
Tierxustellen (der acc. himenvang würde dem metrum nicht genügen), 

3 voro f>6^ra bl. R. 4 En mit grossem E und punkt vorher in ß. 
geiror ß. 

17, 1 fra mit kleinem t und kein punkt vorher in B. vif i{)i B: 
ich verstehe ulfi{)e mit Kauffmann Beitr. 18, 161 = ulf-vi{)e; anders 
Bugge Fornkv. 408^ und Wimmer Oldn. Icbs.^ 286 \ 3 ef {)^r v. B. 

4 an der Überlieferung ist nicht xu rütteln. Stabreim auf^k ist hier 
({)a ^ diese*) unbedenklich (s. auch xu Eym. 21^). 

18, 2 lidde] l. lei{)? Sievers Beitr. 6, 340 y doch vgl. Atlm. 49K 
3 hvG ec at \er e. B. 4 mef) will Sievers Beitr. 6, 340 streichen, 
doch vgl. in der Vs. (s. u.) en drekka me{) {)er. 

19, 1 Hef^r B. 2 grans mars B (s also getilgt). 

17: Vs. c. 9 (Fas. 1, 137. B. 101 *-V: Holgi spyrr p& at nafni, orfyrir|)eim var; 
(en hon nefndiz Signin ok kvoz vera d6ttir HQgna konongs.) Helgi mselti : ' Farip heim 
mep oss ok verip velkomnar ! ' 

18: Vs. c. 9 (Fas. 1, 137. B. lOV-^): I»a segir konungsdöttir : 'Annat starf liggr 
fyiir oss en drekka mep |)6r'. (Helgi svarar: 'Hvat er pat, konungsdöttir?'). 

19.20: Vs.c.9 (Fas. 1,137. B.lOl»'^^): (Hon svarar:) 'HQgni konungr hefir 
heitit mik Hoddbroddi , syui Granmars konangs , en ok hofi pvi heitit , at ok vii eigi eiga 
bann heldr en einn kräknnnga ; en p6 mun petta framm fara , nema pü bannir honum ok 

17* 
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en ek hef, Helge, Hgj^brodd kvefenn 
konung öneisan sem kattar sun. 

20. Pö k0inr fylker fära nätta (19) 

j 

nema hQnom viser valstefno til 

efa mey nemer frä mildinge.' 

Helgi kva{): 

21. *Ugge eige |)ü Isungs bana! (20) 
fyrr mon dolga dynr, 

nema dau|)r seak.' 

22. Sende (Jro allvaldr |)a|)an (21) 

of land ok of iQg lei|)ar at bifja, 
i|)gnögan ögnar Ijöma 
brQgnom bj6|)a ok burom |)eira. 

23. 'Bi|)e|) skjötlega til skipa ganga (22) 
ok 6t Brandeyjo büna ver|)a!' 

19, 3 hefi hefi R: hefk ist hier wegen des gegensatxes xu %, 1 
nicht wahrscheinlich, hardbrodd, so ß: auch Saxo hat Hothbrodus, 
dagegen die Vs. stets Hoddbroddr. 4 k'. 6 neisan R, 

20, 1 to Bugge, s. u. die Vs.] ta R. 2 keine lücke bezeichnet 
m R, aber von Orundtvig mit recht angenommen, der sie., dem sinne 
nach gewiss richtig y ausfüllt: ok hefr heim me{) ser | HQgna dQttor. 
3 newa {)v h. R, 

21, Die Überschrift fehlt in R. — 2^ — 4* keine lücke bezeichnet 
in R; im texte mit Hildebrand und Wimmer Oldn. Ices,^ 158, bestä- 
tigt durch Vs. (s. u.). nema ec da^J)r siäc R. 

22, 2 land Bugge] lopt R, um Iqg R: ist of xu streichen? 3* der 
einzige dreisilbler im Hede (s. zu 26^): Z. ok i.? 3^ = Fäfn. 42*^, 
vgl. Edzardi Oerm. 23, 165. 

23, 2 6r mit Kph. in at zu ändern scheint unnötig. 

komir 1 m6t honam mep her ok nemir mik a brott, (|)vfat mej» engnm konungi vilda ek 
heldr setr büa en me|> per.)' 

21: Vs.c.9 (Fas. 1,137. B.IOV^-^): *Ver kät, konungsdöttir ! ' sagpi hann, 
' fyrri skulum vit reyna hroysti okkra , (on pü s6r honum gipt , ok reyna skolom vit 
äpr, hvärr af Qprum berr,) ok h6r skal lifit d leggja.* 

22. 23: Vs. c. 9 (Fas. 1, 137. B. 101^^-^^): Eptir I)etta sendir Helgi menn mep 
f6gJ9f um at stefna at ser mQnnura , ok stefnir qIIu lipinu til Banpabjarga ; bei{) Helgi ^ar 
til J>ess, er mikill flokkr kom til hans 6r Hepinsey. 
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|)a|)an bei|) I)engell, iinz finig kv^mo 
haier hundmarger ör He|)enseyjo. 

24. Ok J)ar af stundo 6r Stafnsnese (23) 
beit prü|) skri|)o ok buen golle; 
spur|)e Helge HJQrleif at |)vl: 
'Hefr kanna|)a kone öneisa?' 

25. En ungr konungr Q|)roin sag|)e, (24) 
seint kva|) at telja af Trgnoeyre 
langhQf J)oJ) skip und ll|)Qndom, 
paus Jgrvasund ütan föro. 

26. * (25) 

. . . tolf hundro|) tryggra manna; 
|)6 's 1 H^tünom hglfo fleira 
vigli|) konungs: v^Jn erom römo.' 

23, 3 {)inig Hildebrand] J)iDg ß. Den acc. verteidigen Orimm 
8. 66 f. und Bugge Fornkv. 409^, doch ohne ganx analoge fälle beixu- 
bringen; Vafpr. 43^'* bedeutet koma c. acc, ^durchwandern' (Gering GU 
101'^): 8. den comm, 

24, 1 stundo Bugge Fornkv. 400'^] stQndö R. 2 prüf) S,] \ians vt 
B (die abbreviatur für ans nicht sicherj s, Phot. 138). Bugge Fornkv. 
409^^ erkamite, dass in dem 8innlo8en hans oder her \t ein adjektiv 
XU beit 8tecken mÜ88e: darauf wei8t das folgende ok (vgl. 52^), sowie 
die Paraphrase der Vs. (s. u.) me{) fQgrum skipum ok storuni. Die bisher 
vorgeschlagenen adjektiva (hermgrg Grundtvig, hQf{)o{) Wimmer) sind 
sachlich wie metrisch wenig wahrscheinlich; prüf) kommt der Überliefe- 
rung nahe und genügt dem metrum (A 2 k). Das xu anfang des ll.jhs., 
der vermutliclien entstehungsxeit unseres liedes (Einl. § 28) , au^ ags. 
pnid entlehnte adj. wird auch von Pjopölfr Arnörsson Hkr. U. 592^ von 
einem schiffe gebraucht ; s. ferner Lex. poet. 639 \ 4 hetir {)v k. R. 

25, 2 tmno eyri R. 4 ^ar er iorva svwd R (xwischen i ufid o 
in iorva ist der xwischenraum nicht so gross, dass i Qrva- gelesen 
werden müsste). 

26, 1 lücke in R nicht bexeichnet, angenommen von Ettmüller, 
Auch das erste wort von x. 2 scheint verloren (ero?, vgl. unten die Vs,). 
2 xn. c. tryora m. R. 3 {)0 er R, 4 erow, so R (vgl. Bugge Fornkv. 
XV. Aarb. 1889, s. 50). 

24—26: Vs. c. 9 (Fas. 1, 137 f. 3.101^—102^: Ok pd kom tu hans mikit lip 
6r Ngiyasandnin ine|) fQgnim skipum ok st6nim. llolgi konungr kallar til sin sMpsIjöni- 
armann sinn , er Leifr het , ok spar{>i ef hann hofpi talit lip |>eira ; en hann svarar : ' Eigi 
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27. Svä brä stirer stafntJQldom af, (26) 
at mildinga menge vakpe, 

[ok dgglingar dagsbrün sea,] 
ok siklingar sn0ro upp vil) tre 
vefnistingom ä VarensfirJ)e. 

28. Var|) ära ymr ok iama glymr, (27) 
brast rgnd vi|) rgiid, r0ro vikingar; 
eisande gekk und Q|)lingom 
lof|)ungs flöte Igndora fjarre. 

29. Svä vas at heyra, es saman kv(5mo (28) 
Kolgo syster ok kiler langer, 

sem bJQrg vi|) brim brotna munde. 

30. Draga ba{) Helge h(5segl ofarr, (29) 
var|)at hrQnnom hgfn |)ingloga, 

27 , 3 unecht Ettmüller. Die xeile ist eine ungeschickte nach- 
ahmung von Helg. Hu. II 42^. — sia ß. 4 vp ß. 

28, 3 Eisaodi mit grossem E und punkt vorher in ß. 

29, Die Str. ist um eine xeile xu kurx. Ettmüller und Qrundtvig 
nehmten eine lücke an nach 2, Wimmer vor 1. Beides ist nach der 
Überlieferung bedenklich, da die construction in beiden fällen aVjS der 
ersten in die xweite halbstr. überginge. Ich halte aber mit Orundtvig 
Svä in X. 1 {wa mit kleinem s, doch punkt vorher in ß) für verderbt 
(vgl. 55^); Grundtvig liest Svarf, ich vermute Svart. Die lücke wäre 
in diesem falle nach 2 anxusetxen. — 2 nach kilir ist in ß erst toinir 
geschrieben, aber dann unterpunktiert und halb ausradiert. 3 vi{) Kph.] 
efki ß. Oder ist brim vi{) bJQrg xu lesen? Cpb. 1, 491. 

30, 1 ha segl ß, doch besser ein wort (s. Cpb. 1, 491). 2 hra^fi^ ß 
(d. h. hrQnn in h^fn gebessert). \mg loga B. — Nach Bugges deutung 
(Fornkv. 184^) soll die xeile aussagen: ^das schiff svolk scheute sich 
nicht vor der begegnung mit den wellen' (?). 

er hcBgt at telja , herra , skip Jan er komin eru 6r NQrvasundum , eru ä t61f |)usimdir 
manna, ok er ])6 hälfa fleira annat. ' 

27: Vs. c. 9 (Fas. I, 138. B. 102^-^): H mselti Helgi konungr, at l^ir skyldu 
snüa ä {)ann fJ9r{>, er heitir VarinsQ9r|)r , ok svä gerj^u I)eir. 

28. 29: Vs. c. 9 (Fas. 1, 138. B. 102^-^): Nu gerj^i at Ijeiin storm mikinn ok svä 
störan sj6 , at {>vl var likast at heyra , er bylgjur gnüj^u ä bor|»miuin , sem ^a er bJQrguin 
lysti saman. 

80: Vs.c.9 (Fas. 1,138. B.102^-9): Helgi ba|) {)ä ekki ottaz ok eigi svipta 
seglonum, heldr setja hvert hsera en äj)!: |»ä var vi|) själft, at yfir mundi ganga, ä{)r 
l»eir koemi at landi. 
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|)äs ögorleg Mgea dötter 
stagstjörnrngrom steypa vilde. 

31. En J)eim sJQlfom Sigrün ofan (30) 
folkdJQrf of barg ok fare |)eira; 
sn0resk ramlega E^n 6r hende 
gjalfrd;fr konungs at Gnipalunde. 

32. Svä far of aptan 1 ünav^goin (31) 
flaust fagrbuen fljöta kn^tto; 

en |)eir ßjalfer frä Svarenshauge 
ine|) hermfarhug her kQnnopo. 

33. Frä göpborenn Go|)mundr at |)vi: (32) 
*Hverr 's landreke säs lipe stirer 

ok feiknali]) förer at lande?' 

30, 3 {)a er ß, 4 stag stiom msjiorn R; die Vermutung ä stag 
stjömmQrom (G. Vigfüsson Dict. 587^. Cpb. 1, 135) ist sachlich an- 
sprechend, aber metrisch bedenklich, da auftakt im typus D gemie- 
den wird. 

31, 2 of] vm B. 3 snoriz B« 

32, 1 Sva S,, Svat Q. Vigfüsson Opb. 1, 135] Sat B. Vielleicht 
ist svät mit Übergang der construction aus str. 31 in 32 anxmiehmen. 
of ] \m B. 2 flita B, gebessert von Munch. 4 hermj)ar hvg B: s. die 
composita mit lierin{)ar- bei Fritxner^ I, 801^. 

33 — 48. Das sclieltgespräch, das in abweichender ursprünglicherer 
fassung in der Helg. Hu. II 22 — 27 vorliegt (s. das.), scheint von dem 
Verfasser unsres liedes aus einem älteren gedichte [der VQlsungakvi{)a 
en foTDSk?] herübergenommen und als episode seinem werke einverleibt 
worden xu sein: vgl. Beitr. 4, 170 f. Zs. f. d. Ph. 18, 116 f. Detter Ark. 
4,67 ff. — Die str r. 37 — 45 sind mit recht als interpolation ausge- 
schiedfn von Detter a. a. o. , dessen weitere ausführungen ich nicht bil- 
ligen kann. Der Vs. hat unsere überarbeitete gestalt bereits vorgelegen. 
Ausführlicheres wird der comm. bieten. 

33, 1 gv{)mt>wdr B; die Vs. nennt ihn überall fälschlich Granmarr. 
— Nach 1 das fehlen einer zeile anzunehmen (so Ettmüller, Orundtvig, 
Wimmer, F. Jonsson), ist kaum notwendig: die nur dreixeilige str., 
sowie die parenthese in str. 34 erklären sich wol genügend aus dem 

81: Vs. c. 9 (Fas. 1, 138. B. 102^-^^): I'd kom \bi Sigmn , döttir HQgna konungs, 
af landi oIbü me|) mikln li|)i ok sn^r {>eim i g6|)a hgfn , er heitir at Gnipalondi. 

32. 33 : Va. e. 9 (Fas. 1, 138. B. 102^-^) : I»essi tijwndi sk landsmenn , ok kom af 
landi ofan br6|»ir Hoddbrodds konungs , er |)ar r6^ fyrir , er heitir at Svarinshaugi ; hann 
kallar & ^& ok spyrr, hverr st^r^ti hinu mikla li^i. 



2G2 
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34. SinfJQtle kva|) — slQng upp vi|) r^ (33) 
raufom skilde, rgnd vas 6r golle; 

|)ar vas sundvQr|)r säs svara kunne 
ok vi|) Q|)linga or|)oni skipta — : 

35. *Seg |)at 1 aptan, es svinom gefr (34) 
ok tikr y|)rar teyger at solle: 

at s6 Ylfingar austan komner 
gimnargjarner fyr Gnipalunde. 

36. far mon HQ|)brodr Helga finna, (35) 
flugtrau|)an gram i flota ini|)jom; 

sä es opt hefr griio sadda, 
me|)an |)li ä kvernom kyster |)^^*ar.' 

GuJ)mundr kvaj): 

37. 'Fätt mant, fylker, fornra spjalla, (36, 1 
es Q|)lingoin ösgnno breg|)r 



4) 



7iicht gelungenen versuche , eine alte atrophe (vgl. JSelg. Hu. II 22) x\ 
xweien %u erweitern (vgl. Detter Ark. 4, 73). 2. 3 vgl. Helg. Hu. 1 
prosa nach 16 und 22^. — 2 hverr er ß. sa er R, 3 oc \iB.nn f. ] 
(hann fehlt in der parallelstelle Helg. Hu. H prosa nach 16). 
S4, 1 yp B. 3 sa er B. 

35, 1 Segöv \at i iaptan B, 4 fyr Rask] ira K, vgl. auch 42 
52 \ sowie 31\ 

36, 1. 2 vgl. Helg. Hu. 1123^'^. — 2 flarg tiw{)an B, gebessert vo 
Orundtvig, vgl. alltrau{)r flugar 55% enn flugartrau{)a 57^. 3 hefir B 
— Gegen Sievers Beitr. ö, 318 halte ich sä es opt hefr für wahr schein 
licher als sas opt hefir, da sä demonstrativisch und es anaphorißch % 
fassen ist, vgl. Vsp. 14^ {)eir es sotto und Hildebrand Zs. f. d. Ph. IBrgbc 
88 f 4 {)ü ist, obgleich es den vers überlädt^ schwerlich xu entbehren 
wurde {)iiä gesprochen'^ t)ygiar B. 

37, Die Überschrift fehlt in B hier und überall im folgenden ( 
indess %u 40^. 47^). lieber die Verteilung der Strophen unter die strd 

84: V8.0.9 (Fas. 1,138. B.102^'^^): Sin^iW stendr upp ok hefir (hj&lm 
h9fj)i skyg|»an sem gier ok brynju hvlta sem snj6 , spjot i hendi me{» ägsetligu merki d. 
goUrendan skJQld fyrir s6r; sä kunni at msda vi]} koniinga: 

86. 86: Vs. c. 9 (Fas. 1, 138 f. B. 102^-^): *Seg svä, at ^u hefir gefit svlnu 
ok hundam (ok ]^ü finnr konu I)ina) , at hör eru komnir VQlsungar , ok man h6r hittj 
1 lij^inu Helgi konungr , ef Hoddbroddr vill finna hann , ok er I>at hans gaman at berji 
me|> frama, me|)an j^d kyssir ambättir vi{» eld.' 
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38. fü hefr etnar ulfa kräser (36, 5—12) 
ok brj^|)r |)inom at bana or|)et, 

opt s^r sogen mep svQlom munne, 
hefr 1 lireyse hvarleij)r skri|)et.' 

SinfJQtli kva{): 

39. *fü vast VQlva 1 Varenseyjo, (37) 
skollvis kona, bart skrgk saman; 
kvazk enge mann eiga vilja, 
segg brynjafan, nema SinfJQtla. 

[40. fü vast, et sk^^a. skars, valkyrja, (38) 
Qtol, ämätleg at AlfQ|)or; 
mundo einherjar aller berjask, 
svevis kona, of sakar flnar.] 

tenden, hinsichtlich deren die ausgg, von einander abweichen, s, den 
comm, — 1 mawttv ß. 2 er {)v aj)!. ß. — Nach 2 bexeichnet ß keine 
lücke: auch die Vs. (s. u.J scheint das von Ettmüller, Btigge {Fomkv. 
409'^) j Wimmer (Oldn, Ic^s.^ 159) angenommene fehlen einer halhstr. 
XU bestätigen; ob aber die erste oder die xweite fehlt, steht dahin. 

38, 1 {)v ohne init., doch punkt vorher in "R* heftr ß, 3 Opt 
mit grossem und punkt vorher in ß. 

39, 1 {)v mit kleinem {), doch punkt vo?'?ier in ß, 2 scoll vis ß. 
baiiv ß. 3 qvaztv ß, kvazk{)u Wim7ne7\ 

40« Eine offenbare i^iterpolation xweiten grades, die den engen 
xiLsammenhang zwischen str, 39 und 41 in störendster weise unterbricht, 
und als solche eingeklammert. Die str. gehört wol ursprünglich einem 
der Lokasenna ähnlichen gedichte an, und ihre einfügung könnte ver- 
anlasst sein durch flüchtige auffassung von 42^, insofern man faj)er 
fenresulfa von Loki verstand: s. den comm. — 1 ot Bugge Fomkv. 409^] 
en R. sc^J)a . q . scas ß. Mit . q . soll jedenfalls qvaj) {sc. SinfJQtli) an- 
gedeutet sein, vgl. xu 47^. 4 svevis, so ß. Ob richtig? Länge der 
ersten silbe ist metrisch erforderlich. 0. Vigfüssoii Dict. 610^. Cpb. i, 
136 eonjiciert ansprechend sveipvis (vgl. sveipvise Ätlm. 70^ in ß neben 
svipvise Ätlm. 7^. of] \m ß. 

37. 38: Vs. c. 9 (Fas. 1, 139. B. 102^^-^): Granmarr svarar: *Eigi mantu kunna 
(mart virl)iiligt mala ok) fora minni at segja , or ]^ü l^gr k h9fl)ingja ; mun hitt sannara, 
at Yk munt lengi hafa foBz ä m9rkuin üti vi|) vargamat ok dropit broej^r I>ina, (ok er 
kynligt, er |»ü I)orir at koma 1 her me{) g6|»uin rngniiuin, er) mart kalt hrso hefir sogit 
til bl6^s'. 

80—41: V8.C.9 (Fas. 1,139. B. 102^ — 103^): Siiif59tli svarar: 'Eigi muntu 
glegt mona nu , er {>ü vart vglyan i Yarinsey ok kvazt vilja mann eiga ok kaust mik til 
less embsettis at vera |)inn mapr; en sf^an vartu valkyija i Äsgarpi, ok var vip sj&lft, 
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41. Nio (Jttom Vit ä nese S^go (39) 
ulfa alna, vask einn fa|)er.' 

Gu{)mundr kvaj)*: 

42. 'Fa|)er vastattu fenresulfa (40) 
gllom ellre, svät ek muna: 
slz |)ik geldo fyr Gnipalunde 
|)ur8ameyjar ä f örsnese. 

43. Stjüpr vast Siggeirs , lätt *und stQ|)oin heima* (41) 
varglj6|)ora vanr ä vi|)om üte; 

kv<5mo Jer ögggn q11 at hende, 
[|)äs hr0pT |)lnoin brjöst raufa|)er,] 
g0r|)er |)ik frg§gjaii af firenverkom. 

[44. f ü brü|)r Grana ä Brävelle (42) 
gollbitlo]) vast, ggr til rasar; 

41. Nach ausweis der Vs. ist die lücke vor l^io^ wenn Mtmüller 
und Wimmer dieselbe mit recht annehmen y alt. Die xweite halb- 
Strophe kann keinesfalls fehlen, da 42^ 41^ aufnimmt. — 1 ätto vij) ß. 
saga;^ R (ar atis verschlungenem ar gebessert). Nach Vs. vermutet Bugge 
Fornkv. 409^ ä nese Lagar. Unter den eyjaheiti SnE II j 492 findet 
sich auch Saga. 2** ec var eiN fa{)iV. ^eira,, gebessert von Sievers 
Beitr. 6, 335. 

42, 1 vaAv R. 2 sva at R. 3 sizt R. 

43, 1 vartv R. vnd sta^{)om heima R, unverständlich. Mit Biigges 
vermtdung hreina st. heima (Wimmer Oldn. Ices.* VIII) scheint mir die 
stelle nicht geheilt xu sein. In heima vermute ich ein Verderbnis aus 
ha/^mö (h^mom) , indem der dichter auf die ulfahamir anspielt (vgl. Vs. 
c. 8). Was aber steckt in vnd sta'J)om? 4 unecht Ettmüller; die xeile 
ist ein falscher erklärungsversuch aus 38 ^. — {)a er R. 5 Gov^ir mit 
grossem G und punkt vorher in R. 

44. Auch diese str. halte ich für einen jüngeren xtisatx : s. den 
conim. 1 {)v (mit kleinem \ und kein punkt vorher) vart br. R. Das 

at allir mtuidi beijaz f yrir |)lnar sakar , ok ek gat yi{) ^r nia varga k Läganesi , ok var 
ek fa{>ir allra'. 

42.48: Vs. c. 9 (Fas. 1, 139. B. 103^' V' Granmarr svarar: *Mart kantu Ijüga; 
ek hygg , at engis f a|>ir msettir f>ü vera , sl^ian {>ü vart geldr af doDtnim JQtunsins ä l^ras- 
nesi, ok erta stjüpson Siggeirs konongs ok lätt ä, mQrkum üti me|» vQrguni, ok kömn 
|>ör q11 tihQpp senn at hendi, |)d drapt bToe|>r |>iiia ok ger|)ir |)ik at illu knnnan'. 

44. 46: Va. c. 9 (Fas. 1, 139 f. B. 103^0-^): SinfJQÜi svarar: 'Hv&rt mantu I»t, 
er f>ü vart merin mep hestinnm Qrana, ok rei{> ek |>er ä 8kei|> ä Brivelli; slf»aii varta 
geitasveiim GqIdIs J9taiis'. 
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haf|)ak |)er mö|)re mart 8kei|) lipet 
svangre und SQfle, simol, forberges.]' 

SinfJQtli kva{): 
45. 'Sveinn J)ötter J)ti si|)lau8s vesa, (43) 
|)äs |)ti Gollnes geitr molkaper, 
en i annat sinn Im|)ar dötter 
tQtroghypja; vilt tglo lengre?' 

Gu{)mundr kva{): 

46. 'Fyrr vilda ek at Frekasteine (44) 
hrafna sepja ä hraeom |)lnoni, 

an tikr yjrar teygja at solle 
e|)a gefa ggltom; deile gigm vi|) |)ik!' 

* * 

Helgi kva{): 

47. 'Ykr 's, SinfjQtle, sjämra miklo (45) 
gunne at heyja ok glaja grno, 

an ön^tom or|)oni at bregpask, 
pöt hringbrotar heipter deile. 

überflüssige vast von mir gestrichen; Wimmer tilgt nach Bugge (s. Oldn. 
Ices.^ VIII) vast in x. 2, was metrisch nicht angeht. 3 hafda ec B: 
/. hefk? Sievers Beitr. 6, 333, 

45, 2 {)a er K. 4 ta^ttrvg | hypia K, vgl. Rigsß. 13*. vili 
I)v t. R. 

46, 1 vgl. Helg. Hu. II24K — Nach 46 fehlt vermutlich eine Helg. 
Hu. n 25 entsprechende sirophe, die durch die interpolation von 45 (vgl. 
45^ mit Helg. Hu. U 25^) verdrängt wurde. Die Strophen 47 f. setxen 
voraus, dass Sinfjqtli auf 46 noch erwidert hat: s. den comm. 

47 vgl. Helg. Hu. II 26. — 1 Ykr 's] U^ri ycr R, vgl. Sievers Beitr. 
6j 340 f. f er 's nach Helg. Hu. II 26^ ist hier weniger wahrschein- 
lich wegen breg{)ask %. 3 (anders Helg. Hu. H 26^). Nach sinfiotli hat 
R .q. (d. i. qva{), sc. Helgi). 3 ew se o. R; se gestrichen mit Sie- 
vers Beitr. 6, 341 nach Helg. Hu. U 26^. 4 hrtng brotar R. 

46: V8.C.9 (Fas. 1,140. B.103^'^): Granmarr segir: 'Pyrri vilda ek sefija 
fngla ä hrsei |)ina, en deila yi{> |>ik lengr'. 

47, 48 : Vs. c. 9 (Fas. 1, 140. B. 103^*'^^: I>Ä mselti Helgi konungr: »Betra vseri 
ykkr ok meira 8DJallr£e|)i at berjaz en msela sllkt, er skQmm er at heyra, ok ekki era 
(iraninars synir vinir mlnir, en |>6 em |»eir liar{>ir menn'. 
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48. fykkjomka g6|)er Granmars syner, (46) 
|)ö duger siklingom satt at ms§la; 

|)eir hafa markat ä Moensheimom 
at hug hafa hJQrom at bregj)a.' 

49. peir af rike rinna 16to (47. 48, 1—4) 
Svipo|) ok Sveggjo]) Sölheima til 
[dala dQggötta, d0kkvar hli|)er, 

skalf Mistar marr hvars meger föro]; 
m^tto tyggja 1 tunlLLi|)e, 
SQg|)0 strl|)la stille kv^mo. 

50. Ute stö|) HQ|)brodr hjalme faldenn, (48,5—10) 
hug|)e jöreij) s^ttar sinnar; 



'hvi 's hermjarlitr ä Hniflimgom?' 

51. ^Snuask at sande snsefger kjölar, (49. 50, 1—4) 
[rakkahirter ok rar langar, 
skilder marger, skafnar ärar,] 

48 vgl Helg. Hu. U 27, — 1 tykkjomka Sievers Beitr. 6, 334\ 
i'icciat mer ß. 3 möis heio ß (d. i, heimo, falls nicht der strich 
über dem i auch für das o gelten soll; das o sieht einein ö ähnlich, 
indem der Schreiber mit dem einen %uge etwas xu hoch gekommen ist). 
In Helg, Hu. U 27^ ist abgekürxt m. r. (s. d.j. Möinsheimum Munch. 
4 hJQrom Munch] hioriow ß. 

49, 1 reNa ß. 2 svipvÖ oc svegiof), so ß. 3. 4 unecht Hilde- 
brand, 4 hvars Bugge Fornkv, 409^'\ hvär ß. 5 M^tto {mit init. 
und ptmkt vorher) ^eii' tiöia ß. 6 stri{)liga ß, gebessert von Sievers 
Beitr. 6, 317. 

50 , 1 vti mit kleinem v in ß, — Die hs. verbindet demiiach 49 ^" * 
49^'^-\- 50, Orundtvig stellt um: 49^'^, 50. 49^'^, ohne ausreichen- 
den grund, 2 hvgöi ]iann ioreif) ß. 3 liicke nicht bezeichnet in ß, 
4 hvi er ß. herm{)ar litr ß, s.xu 32 \ 

51« Der sprechende lässt sich nicht näher bestimmen; nach der 
Vs. (Granmarr segir) wäre es Gu{)inundr, s. xu 33^. — 1 Snvaz her at ß» 
snefgir ß, 2. 3 unecht Bugge Aarb, 1869, s. 267, — 2 racca hirt*> ß. 

49: Vs. e. 9 (Fas. 1, 140. B. 103 ^t-^): Granmarr ril»r nü 1 brott ok til fundar 
vij) Hoddbrodd konung, I>ar sem heita SolfJQll; hestar |)eira heita Sveipuj^r ok Sveggj- 
nj^r* |)Gir moBttuz 1 borgarhlij^i ok segja honain hersggu. 

60: Vs. c. 9 (Fas. 1, 140. B. 103^-^): Hoddbroddr konungr (var i brynju ok) 
hafpi hjälm ä liQfpi; hann spyrr (hverir Jar vreri: ^q\b) hvi eru J6r svÄ reipuligir? ' 
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ggfokt li|) gylfa, gla|)er Ylfingar; 
ganga fimtan folk upp ä land, 
|)6 's 1 Sogn üt sjau füsunder. 

52. Liggja i grindom fyr Gnipalunde (50,5—12) 
brimd^r bläsvgrt ok buen golle; 

|)ar 's miklo mest menge |)eira, 
mona nü Helge hJQr|)ing dvala.' 

HQ{)broddr kva{): 

53. 'Rinne rgkn bitlo|) til Regen|)inga, (51) 
Meiner ok Meiner til Myrkvi|)ar; 

[en Sporvitner at Sparenshei|)e;] 
läte|) enge mann epter sitja 
es benlogom breg|)a kunne! 

54. Bjö|)e|) Hggna ok Hrings sunom, (52) 
Atla ok Yngva, Alf enom gamla! 

51 , 5 Ganga mit init. und punkt vorher in ß. vp ß. 6 {)0 er B. 

52, 1 ÜGia (mit kleinem 1) her i ß. 2 bla sv6i*t ß, 3 tar 
(mit init. und punkt vorher) er B, — Es verbindet also die hs. 5V'^. 
5P'^ + 52'''', 52^-'' +53^'^ (s,xu 53"^ und 53^. 

53, Dis Überschrift fehlt in ß (s. xu 37); Konungr segir Vs, (s, u.), 
— 1 reNi (mit kleinem, r undpunkt vorher) raxn bitlvf), so ß. So nahe 
es liegt, in reNi raren das compositum rennir^kn oder rennirankn (vgl. 
Wimmer Oldn. Ices.* XXI anm. 2) in Brages bekannter strophe (s. Ge- 
ring Brage s. 26) x/ii suchen und demgemäss mit Orundtvig (Edda^ 
223") herzustellen Rennergkn bitlej), so spricht doch die Überlieferung 
in X. 2. 3 (die nominativi) dagegen, sodann aber auch die Situation: 
die rosse der eben angekommenen botest sind ja gezäumt; s. den comm. 

2 nach 3 in'R^ umgestellt mit Bugge For9ikv.409^, da in der über- 
lieferten Ordnung en in x. 2 bexiehungslos stände. Ich halte x. 3 für 
interpoliert und falsch eingeordnet. — 2 Meiner mit grossem M und 
punkt vorher in ß. 3 spor vitn^V ß. 4 mann in ß geschrieben YaN 
(a und N verschlungen). 5 ^eira. er b. ß, 

54, 1 Biot)i J)er h. ß. 2 (?lf ß, Alfi Vs. 

51. 52: Vs. c. 9 (Fas. 1, 140. B. 103^—104^): Granmarr segir: 'JUr eni komnir 
VQlsnngar ok hafa tn'M |)üsTmdir manna vi]) land ok sjaa |)usundir vi|) ey ]^ä, er Sok 
heitir, en |)ar sem heitir fyrir Grindum er Jk) mestr fJ9lI»i, ok hygg ek nü, at Helgi 
muni nü borjaz vilja'. 

63.64: V8.C.9 (Fas. I, 140. B.104^'*): Konungr segir: *Gorum {»Ä hop um 
allt vÄrt riki ok soekjum i mot |ieini; siti sä engl hoima, er berjaz vill; sendam orj» 
Hrings sonom ok HQgna konnngi ok Älfi hinum gamla, {>eiT em bardagamenn miklir'. 



XIX. 
Helga kyijj^a Hundingsbana II. 

Die unter obigem namen herkömmlicher weise xusammen- 
gefasste Sammlung von Strophen mit verbindender prosa findet 
sich in B. 24a, 13 — 26b, 19 zwischen Helga kvi|)a HJQrvar|)s- 
sonar und dem prosastücke Frä dau|)a Sinfjgtia. Der Verfasser 
der Vglsungasaga hat dieselbe zwar vermutlich gekannt fs, Beitr, 
3, 217 f.) , doch nicht benutzt. 

Ueber Schrift in B. fra varlsvwgom mit roter tinte, von an- 
deren Überschriften in keiner weise verschieden, sodass schon aus 
diesem gründe die ansieht JRosselets (Ersch u. Gruber EncycL 
Sect, II, teil 31, s, 264) , sie gelte für alles in B. folgende, ab- 
zuweisen ist. Der redpierte titel Helga kvi|)a Hundingsbana gnnor 
ist wenig passend, da der sammler nur eine Helgakvija (d. i. 
unsere Helg. Hund. I) gekannt haben kann: s, in der prosa vor 
17: svä sem fyrr er ritat 1 Helgakvi|)ii, worauf als citat Helg- 
Hund. I 33^'^ folgt. Aber auch die Überschrift VQlsungakvi|)a 
en forna, der nach der angäbe des Sammlers (prosa vor str. 13) 
str. 13 — 16 entnommen sind, wäre für das ganze unstatthaft. 
Dieses ist vielmehr, ähnlich wie die Helga kvi|)a Hjgrv., eine kleine 
saga, in welche fragmente verschiedener lieder aufnähme fanden: 
vgl Beitr. 4, 170 ff. 194 ff. Zs. f d. Ph. 18, 116 ff. Edzardi, Helden- 
sagen s. XIV. Ich unterscheide, nähere begründung dem, comm^n- 
tarbande vorbehaltend, folgende teile: 

A: str.l. 2 — 4. 5 — 12: fragmente der K<5rolj6|), von einem 
umdichter fälschlich auf Helge Hundingsbane und Sigrün bezogen 
(s. Zs. f d. Ph. 18, 118, sovne zu 1^. 2^. 12^). Die Hrömundar saga 
Greipssonar (Fas. II, 365 ff) iiat das lied gekannt (s. zu str. 2 — 4). 

B^: str. 13 — 16: fragmente der VQlsungakvi|)a en forna. 
Zu demselben gedichte können die nachtragsweise aufgenommenen 
strr. 22—27 [B^] gehört haben (s. zu 22 ff.). 
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C: str, 17 — 20, 28 — 37, 39— 50: fragmenie eines liedes 
oder liedercyclus von Helge und Sigrün, 

D: str, 21: fragment eines liedes im Ijößahdttr. 

E: str, 38: fragnient eines scheltgesprächs xwischen Helge und 
Hundingr aus einem nicht näher zu bestimmenden gedickte. 

Im folgenden texte ist die handschriftliche reihenfolge der 
Strophen und prosastücke streng gewahrt; den einzelnen fragmen- 
ten sind die oben geJrrauchten sigeln vorgesetzt. 

Ausgaben (ausser den Einl. § 19 angeführten): in Ettmüllers 
AUn. ksebuche s.l3 ff.; von G. Vigfüsson, Corp,poet. bar, 1, 139 ff, 
148 ff. 

Litteratur: s den commentarband. 



Sijmons, Edda. 18 
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Helga krijj^a Hundlngsbana 11. 

Sigmundr konungr Yglsungs son ätti Borghildi af Brä- 
lundi. f au hetu son sinn Helga ok eptir Helga HJQrvar|)S- 
syni ; Helga föstra|)i Hagall. Hundingr liet rikr konungr, vi|) 
hann er Hundland kent. Hann var herma|)r mikill ok ätti 
5 marga sonu Ja er i hernaji vävu. Öfri|)r ok dylgjur väru 
ä milli |)eira Hundings konungs ok Sigmundar konungs, dräpu 
hvärir annarra fraendr. Sigmundr konungr ok hans settmenn 
hetu Vglsungar ok Ylfingar. 

Helgi för ok njösnafi til hir|)ar Hundings konungs ä 
10 laun. Haemingr son Hundings konungs var heima. En er 
Helgi för i brott, |)ä hitti hann hjarparsvein ok kva|): 

[A] 1. 'Seg Hö5minge, at Helge man 
hvem 1 brynjo bragnar feldo: 
er ulf graan inne hQf|)o|), 
J)ars Hamal liugje *Hundingr* konungr.' 

Hamall het son Hagais. Hundingr konungr sendi menn 
til Hagais at leita Helga, en Helgi mätti eigi forJ)az annan 
veg en tök kl8e|)i amböttar ok gekk at mala. Peir leitu|)u 
ok fundu eigi Helga. 

[A] 2. fä kva|) J)at Blindr enn bQlvise: 
'HvQss ero augo i Hagais ^f]o^ 



Einl. prosa: 1 son in R abgekürzt s. 4 kendt R. 10 H^mingr 
s. R. 11 ibrot R. -svein fehlt R. 

1,1 Segöv h^imingi R: der vers fordert länge der Stammsilbe, vgl. 
Sievers Beitr. 10, 501 f. 3 vif | gn'ui R. 4 {)ar er R. Hundingr] 
ursprünglich Hfemingr? s. Zs. f. d. Ph. 18, 118 und den eomm. 

Prosa nach 1: \ sod] s. R. 3 nach veg ist in R erst for{) ge- 
schrieben, aber als unrichtig unter punktiert. amböttar R. 

2,1 {)at fehlt R, ergänzt von Qrundtvig. enn b^lvise] tirsprilng- 
lieh es BqIvIss het? s. Beitr. 4, 191 anm. Auf diese Vermutung führt 
die Hröm. s. Qreipss. c. 10 (Fas. II, 380 V : Blindr er het BaA^s (aber 
BqIviss in den Hrötn. rimur V, 38: s. Kölbing, Beitr. xur vgl. ge$ch. 

[Zu 8tr. 2 — 4 vgl. Hromundar s. Qreipss. c. 8 (Fas. II, 376 f.), und daxu die auf 
einem besseren texte der saga benüienden rimur hei Kölbing a. a. o. s. 177 f.] 
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esa J)at kaxls g^tt es ä kvemom stendr: 
steinar rifna, 8t0kr lti|)r lyrer. 

3. Nu hefr hQr|) d^me hildingr J)eget, 
es vise skal valbygg mala; 

heldr es sj^mre hende |)eire 
me|)alkafle an mgndoltre.' 

Hagall svara|)i ok kvaj): 

4. 'fat's lltel v^, |)6t lüfr |)rume, 
es ins§r konungs ragndol hr^^rer; 
hön skg6va|)e sk^jom ofre 

ok vega |)or|)e sem vikingar, 
[ä|)r hana Helge hgpto g0r|)e; 
syster 's |)eira Sigars ok HQgna, 
|)vi hefr gtol augo Ylfinga man.]' 

Undan komz Helgi ok för ä herskip. Hann feldi Himd- 
ing konung ok var sl|)an kalla|)r Helgi Hiindingsbani. 

Hann lä mej) her sinn 1 Brunavagum ok haf|)i |)ar 

strandhggg, ok ätu |)ar rätt. Hggni het konungr; hans dott- 

5 ir var Signin, hon var valkyi'ja ok rei|) lopt ok Igg; hon 

var Sväva endrborin. Sigr(in rei|) at skipum Helga ok kvaJ): 

[A] 5. 'Hverr kietr fljöta fley vij) bakka, 
hvar, hermeger, heima eigo|)? 

der romant. poesie u. prosa des ma,, 1876, s. 177). 2 HvoS B: die 
hs. betrachtet also %, 1 noch als prosa, als versxeile ist sie xuerst er- 
kannt von Ettmüller. 4 steyccr R. 

3, 1 nv (mit kleinem n und kein punkt vorher) hef«V ß, 2. 3 val 
bya. Heldr ß; mala ergänxen die Iicraitsgg, A"- ILöchst auffallender 
halbvers {-Lx \ — x ?). 

Prosa nctch 3: svara{)i] svar. ß. 

4, 1* vgl. XU Lok. 33^. — Vat er R. 5 — 7 unecht S. (s. den 
comfn). — 6 syst«V er how {). B. 7 hef^V R. 

Prosa nach 4: 4 rat ß. 5 var | {)valkyria B (aber {> undeutl. 
und fast im folgenden v, also wol unrichtig; vgl. Helg. Bjqrv. prosa 
vor 10). 6 Sväva] sva ß. 

5, 1 Hverr Isetr S.] Hverir lata B: die änderung aus melrisehen 
rücksiehien und nach 6^. 

18* 
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hvers blj)e|) er i Brunav^gom, 
hvert lyster y|)r lei|) at kanna?' 

Helgi kva{); 

6. 'Hamall lö§tr fljöta fley vi|) bakka, 
eigom heima i Hleseyjo; 

bi|)om byijar i Brunav^gom, 
austr lyster oss lei|) at kanna.' 

Valkyi-ja kva{): 

7. *Hvar hefr, hilmer, bilde vak|)a 
ej)a gQgl alen Gunnar systra? 
hvl 's brynja |)in blö|)e stekken, 

hvl skal und hJQlmom hrätt kJQt eta?' 

Helgi kva{): 

8. *[fat vann nsest nfs nij)r Ylfinga 
fyr vestan ver, ef vita lyster, 

es] ek bJQmo tök i Bragaliinde 

ok 26tt ara oddom saddak: 

nü es sagt, niöer, hvajan serkr gur|)esk, (9) 

J)vl vas ä lege litt steikt etet.' 

6. Die Überschrift fehlt m R, so auch bei str. 7—11 incl. — 
2 ih\ess oyio R: vgl. Hdrb. x. 99(37^), 

7. Die allgemein gehaltene Überschrift Valkyrja kva{) hier und 
bei str. 9. 11 soll andeuten j dass meiner ansieht nach in der jetzigen 
fassung xwar Sigrün , ursprünglich aber Kära die redende ist. — 1 hef^V 
J)v h. R. 2 Gunnar Munch] gvNa R. 3 hvi er R, 

8. 1 — 3 es unecht Orundtvig. 2% wenn richtig überliefert, ist 
auch metrisch anstössig. Gering schlägt vor Nsest vann J)at nys (E 1). 
— 1 nys R. 2 ef bic vita R (= Helr. 2^. 5^. 7"^), gebessert von Sie- 
vers Beitr. 6, 332. 5* mser in R ge.'ichrieben m. — /. sagt es nü, 
m.2dv(E2)? Gering. 5** serkr gur{)esk] sacar gorftvz R. Bugge Fornkv. 
192'^. 410^ erkannte die leerheit der handschriftlichen lesart und con- 
jicierte, indem er mit recht eine antwort forderte auf die frage 7 ^, serk- 
er gur{)Obk. Die lesart im texte ist metrisch befriedigender und ant- 
wortet genauer auf die frage im sing. gur{)esk von dem vermutlich in 
einer strophe der Hdlfssaga c.5 (Fas.II, 29. Bugges ausg. 7^^) vorliegen- 
den verbum gyrja ^(mit blut) besudeln', welches von einem adj. *gorr 
(dial. engl, gor, nnl. goor^ oder dem subst. gor (ags. ahd. gor ^geronn&nes 
blut') hergeleitet scheint, vgl. auch an. gormr ^schlämm' [s. auch xu Sig. 
sk. 59*]. G Iqgi m^r litt R; ni^r, das wol aus x. 5 stammt und den 
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Yalkyrja kva{): 
9. 'Yig Ifser fü, var|) fyr Helga (10) 
*Hundingr* konungr hnlga at velle; 
bar sökn saman, es sefa hefndo|), 
ok buste blö|) ä brimes eggjar.' 

Helgi kva{): 

10. 'Hvat visser |)ti, at ver seem, (11) 
snöt svinnhugol), es sefa hefndom? 
marger 'o hvasser hildings syner 
ok ämoner ossom ni|)jom.' 

Valkyrja kva{): 

11. 'Vaska Qarre, folks odvite, (12) 
g85r ä morgon grams aldrlokom; 
|)ö telk sljägjan Signaundar bur, 
es 1 valrünom vlgspJQll seger. 

12. Leitk |)ik of sinn fyrr ä langskipom, (13) 
|)äs |)ü byg|)er bl6|)ga stafna 

[ok ürsvalar iinner leko]; 

nü vill dyljask dgglingr fyr mör, 

enn *HQgna* m2§r Helga kenner.' 



Granmarr het rlkr konungr, er bjö at Svarinshangi ; 
hann ätti marga sonu: het einn H(j|)broddr, annarr Gun- 
ters überfüllt j habe ich mit Orimm, Rask u. a. gestrichen. Sievers 
Beitr. ö, 341 schlägt vor xu lesen v^romk a lege (ohne {)vi), aber {)vi 
kann als correlat xu hvi 7* nicht wol fehlen. 

9, 1 lySiV ß. 2 Hundingr] s. xu 1*. 3 seva B hier und 10^. 
4 abWmis R. 

10, 1 ver seem Orundtvig] ^eir se B. 2 hefndoj) B, so gebessert 
von Rask. 3 marg^r ro B. Ztc 4 vgl. Bugge Fomkv. 410^. B. M. 
Olsen Ärk. 9, 228 f. 

11 , 1 Yarca ec B. 2 ger amorgö B, 5. F. Jonsson Eddal. 2, 125 \ 
3 tel ec B« 

12, 1 Le!t ec B. of] vm B. tilge fyrr? Sievers Beitr. 6, 341. 
2 {)a er B. 3 unecht Ettmüller. 5 HQgna] ursprünglich Halfdanar? 
s. Opb. 1, 150. Zs. f. d. Ph. 18 ^ 119 und den comm. Helga fehlt B, so 
ergänxi von Bugge. 

Prosa vor 13: 1 Gran | mar B, 2 het einn fehlt B. 
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mimdr, |)rij)i Starka|)r. HQ|)brocldr var 1 konimgastefnu, liann 
fa8tiia|)i s§r Sigrünu HQgnadöttur. En er hon spyrr pat, |)ä 
5 rei|) hon mej) valkyrjur um lopt ok um Igg at leita Helga. 
Helgi var |)ä at Logaflgllum ok haf|)i bariz vi|) Hundings 
sonu; |)ar feldi hann |)ä Alf ok Eyjölf, HJQrvar]) ok Her- 
vafl), ok var hann allvlgmöjr ok sat imdir Arasteini. far 
hitti Sigrün hann ok rann ä hals honum ok kysti hann ok 
10 sagj)i honum erendi sitt, svä sem segir i VQl8ungakvi|)u inni 
fornu: 

[ßi] 13. Sötte Sigrün sikling glal)an, (14) 
heim nam Helga hgnd at sjökja; 
kyste ok kvadde konung und hjalme, 
|)a var|) hilme hugr ä vife. 

14. Nama Hggna rn^r of hug mjjüla, (17) 
hafa kvazk Helga hylle skyldo; 

fyrr lezk unna af gllom hug (15) 
syne Sigmundar, an set haf|)e. 

15. *Va8k HQ|)brodde 1 her fQstno|), (16) 
en jgfor annan eiga vildak; 

|)ö seomk, fylker, fnönda reij)©, 
hefk mins fg|)or munra|) brotet.' 

Helgi kva{): 

16. 'HirJ) eige |)ü Hggna reij)e (18) 
HO illan hug jj^ttar |)innar! 

Prosa vor IS: 3 J)ri{)i] IH. R. 6 Holgi — 8 Arasteini] vgl. Helg. 
Hund. 1 13^. 14, spcciell die anm. xu 14^. 9 honum in R (h'ö) aits 
haws eorrigiert. 10 sit R. 11 xwischen forno. ujid Sotti 13^ hat 
R einen kleinen offenen räum für 2 — 3 buchstdben. 

13, 1 Sotti mit gewöhnlicher initiale in R. 2 nam hon h. R. 
3 kysti oc || oc qvaddi R. 

14. 15« In R ist die reihen folge 14^'^. 15. 14^' ^, und xwar so, dass 
14 '• * mit 13 eine strophe bilden {ijrr 14 ^ klein und ohne punkt vorher) ; 
die Umstellung nach Bugge Fomkv. 194\ 

14, 1 mabr in R geschrieben m. 2 qvaz ho?* h. R. 3 lez hon 
V. R. 4 en hon so{) R. 

15, 3 siamc R. 4 heil ec R« 

16, 1 hirj) mit kleinem h abei' punkt vorher in R. 
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|)ü skalt, mg^r ung, at mer lifa; 
fibtt ätt, en g6{)a, es eige seomk.' 
* * 

* 

Helgi sarana|)i fä miklum skipaher ok för til Freka- 
steins, ok fengu 1 hafi ofvi{)ri mannhsett; |)ä kvämu leiptr 
yfir |)ä ok stöpu geislar 1 skipin. teir sä i loptinu at val- 
kyrjur niu rifu, ok kendu |)eir Sigrünu; |)ä Isegfi storminn, 
5 ok kvamu feir heilir til lands. Granmars synir sätu ä bjargi 
ngkkuru, er skipin sigldu at landi. Gufmundr hljöp ä hest ok 
reif) ä njösn ä bergit vi|) hQfnina; fä hlöfu Yglsungar seglum 
I'ä kva|) Gu|)miindr, svä sem fyrr er ritat 1 Helgakvi|)u: 

'Hverr es fylker säs flota st;frer 
10 ok feiknali{) fj^rer at lande?' 

SinfJQtli Sigmundarson svarafi, ok er |)at enn ritat. Gu|)- 
mundr reip heim me|) hersggu; |)ä sgmnufu Granmars synir 
her. Xömu |)ar margir konungar: |)ar var Hggni fafir Sig- 
rünar ok synir hans Bragi ok Dagr. I'ar var orrosta mikil, 
15 ok fellu allir Granmars synir ok allir feira hQf|)ingjar, nema 
Dagr H()gnason fekk grij) ok vann eif)a Vglsungum. Sigrün 
gekk 1 valinn ok hitti HQ|)brodd at kominn daii|)a. Hon 
kva|): 

[C] 17. 'Mona fer Sigrün fm SevafJQllom, (25) 
Hgfbrodr kommgr, hniga at arme; 

16, 3 vDg in R atis vnd corrigicrt. 4 qtt attv ingopa er ec 
siamc R, Lünifig s. 335 schltig mit recht vor, eige xu ergänzen; ich 
halte ec in R für verschrieben oder verlesen statt eg {d. i. eigi). Anders 
örundtvig Edda^ 224\ Allerdings erregt der vers auch metrische be- 
denken. — Nach 16 kannte das nur fragmentarisch überlieferte gedieht 
'Vermutlich zwei Strophen y in denen Sigrün ihre furcht vor Hqpbroddr 
aussprach und Helgi sie beruhigte, ähnlich Helg. Hund, I 20. 21: s. 
Detfer Ark. 4, 63 ff. und den comm. 

Prosa vor 17: 9. 10 vgl. Helg. Hund. I 33^'^ — 9 sa er R. 
10 feicna lif) R. 11 sigm. s. sv. R. er fehlt R. 14 synir] s. R. 

17, 3 hifeve Ettmüller] hreifi R. — Zu 3. 4 vgl. Btigge Fornkv. 
196*^. Richert Ups. univ. ärsskr. 1877, s. 24. — lieber den endreim in 
%.3 s.Mra.§27, 
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lifen es g(3ve — opt naer hrs^ve 
granst6|) giljar — Granmars suna.' 

Pä hitti hon Helga ok var|) allfegin. Hann kvap: 

18. *Esat per at qIIo, alvltr, gefet, (26) 
|)6 kvepk nekkve nomer valda; 
fello 1 morgen at Frekasteine 
Brage ok Hggn^, var|)k bane |)eira. 

19. En at Hlebjgrgom Hrollaugs syner, (27) 
en at Styrkleifom Starka{)r konungr: 
pann säk gylfa grimmti|)gastan, 
es bar|)esk bolr — vas ä braut hQfo|). 

20. Liggja at JQr|)0 allra flester (28) 
ni{)jar |)iner at ngom orpner; 
van tat ^ige^ vas |)er pat skapat 
at |)ü at röge rikmenne vast' 

fä gret Sigrtin. Hann kva|): 

[D] 21. 'Huggask[|)u], Sigrün! Hildr liefr [pü] oss veret, (29) 
vinnat skjgldungar skgpom.' 

17, 4 suna in R geschrieben ss. 

18, 1 alvitr R: s. xu Vkv. V. gefif) in R, wie es scheint , aus 
get (d. i. getitj corrigiert. 2 qve^ cc nocqvi R. 3 vgl. Helg. Hjqrv. 39 *. 
4 varf) ec R. 

19, Zur athetese der strophe, die inhaltlich und syntaktisch sieh 
deutlich genug als xusatz eines sagenkundigen interpolators verrät, s. 
den comm, — 1 nach 2 in R, umgestellt von Grundtvig Udsigt over 
den nord. oldt. Jier. digtn. s. 71, da in x. 3. 4 nur von einem kämpfer 
die rede ist und von diesem ähnliches erxählt wird, tcie Saxo von Stark- 
apr berichtet (ed. Müller u. Velschow p, 406, ed. Holder p. 274); s, noch 
Müllenhoff DA V, 329. — 1 syner in R geschrieben ss. 3 sa ec R. 
gr«mv{)gastayi R. 4 abrot R. 

20, 1 JQr{)0 nach verm. Easks] iordän R, was 0. Vigfüsson Cpb. 
1, 140 beibehält. Ist vielleicht das ursprüngliche JQiTa *im sande'? 
2 nam R. 3 vaNtattv R. tilge pat? Sievers Beitr. 6, 341. 4 lik- 
monne in R geschrieben lic nie. 

21, Zu dieser str. vgl. Edxardi 0er m. 23, 166 [Niedner Zur Lieder- 
edda s. 27 f.] und den comm. — 1 Hv^^rastv R. hof^V R. 3 Die Über- 
schrift SigiTin kva{) fehlt in R, aber Lifna mit grossem L. — Statt 
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Sigrun kva{): 
*Lifna mundak [nfi] kjösa es li|)iier 'o, 
[ok] kng^ttak |)ö {)er 1 fa|)me felask.' 

[I*etta kva|) Gufmundr Granmars son: 

[B^] 22. 'Hverr es skJQldungr säs skipom stirer, (19) 
Ig&tr gunnfana gollenn fyr stafne? 
|)ykkjoTnka fnpr 1 farar brodde, 
verpr vigropa of vikinga.' 

SinfJQtli kva{): 

23. 'H6r mä Hgfbrodr Helga kenna (20) 
flötta trau|)an i flota mi|)jom; 

hann hefr 0|)le ö^ttar |)innar, 
arf FJQrsunga, und sik frunget.' 

Guf)muiidr kvaf): 

24. 'Pvl fyrr skolo at Frekasteine (21) 
* satter* saman of sakar dj^ma; 

mundak [nü] kjosa wol urspr. kerak? Der halhvers ist xu laiig. li{)n«r 
ero B. 4 kn^t^a ec R. f)ßr f)0 R, von mir der rhythinik wegen 
umgestellt, 

Prosa vor 22: gvdm2'wÖr grawm. s. R. 

22 — 27. Ungeschickt eingefügt, begegnet hier eine abweichende, 
ursprünglichere fassung des in die Helg. Hu. I 33 — 48 (s. das.) auf- 
genommenen Scheltgesprächs xwischen Oupmundr und Sinfjqtli, obgleich 
der Sammler in der prosa vor 17 %. 8 — 11 dasselbe xu wiederliolen ab- 
lehnt. Es mag ihm oder einem abschreiber später eine xweite, wesent- 
lich verschiedene reeension eingefallen sein., die nun als nachtrag xwi- 
schen beide hauptteile des ei/clus von Ilelgi dem Himdingstöter gestellt 
wurde. Die anordnung der hs, mit Rask und den späteren heraus- 
gebem (bis auf Hildebrand) xu verlassen , ist durchaus unstatthaft : s. 
Zamcke Ber. der kgl. sächs. ges. der tciss. phil.-hist. cl. 1870, s. 193 ff. 
und Hildebrand s. 168. 

22 . 1 vgl. prosa vor 17 x. 9 und Helg. Hu. I 33 ^ — sa er R. 

2 fyrir R. 3 {)iccia mer fri{) R: fri{)r besserte Grundtvig. Die rich- 
tige auf fassung schon bei Grimm s. 104. 4 of ] vw R. 

23. Uebersehrift in R: Sinfiotli q. — 1.2 vgl. Helg. Hu. 136^'^. 

3 hefi R. e{)li R; 6{)le F. Jönsson, doch steht in x. 4 der acc. ai"f. 

24. Uebersehrift fehlt in R; vgl. Helg. Hu. I 46. — 1. 2 vgl. 
Bugge Fomkv. 195\ 411\ Äarb. 1869, s. 267. Dotter Ark. 4, 67 ff. 
1 fyrr Kph.] fv» R. 2 satttV, so R. Der ausdruck gibt nur einen 
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mal es, HQ|)bro(ir, hefnd at vinna, 
ef lö^gra hlut lenge bcjrom.' 

SinfJQtli kvaf): 

25. 'Fyrr mont, Go|)miindr, geitr of halda (22) 
ok bergskorar brattar klifa, 

liafa |)er 1 hende heslekylfo: 
fat 's blipara an brimes dömar.' 

Helgi kva{): 

26. 'Per 's, SinQgtle, siömra miklo (23) 
gunne at heyja ok gla|)a grno, 

an onytom orfom at breg|)a, 
J)öt hildingar heipter doile. 

27. fykkjomka göfer Granmars syner, (24) 
|)ö duger siklingom satt at msela; 

|)eir merkt hafa ä Moensheimom 
at hug hafa hJQrom at bregj)a; 
[ero hildingar h0lzte snjaller.]'] 



Helgi fekk Sigrünar, ok t'ittu f)au sonu. Yar Helgi eigi 
gamall. Dagr Hggnason bl6ta{)i Ö|)in til fQ|)urhefnda; Ö|)inn 

gextvungenen sinn, auch wenn man in %. 1 skolom (scolo R) mit Orundt- 
vig liest Daxu kommt j dass ein halbvers JL x | vL w (d.h. der verJcürxte 
typics A ohne fiebenton in der ersten Senkung) anstoss erregt. Statt 
satter erwartet man ein compositum mit der bedeutung ^Schwerter', wie 
schon Bugge Fornkv. 195*' sartoinar vermutete, osätter F, Jönsson. of] 
Ym B. 3 es] ec R. Qrundtvigs änderung HQf)broddo (da7in: mal*s 
HQf)brodde^ ist unnötig, da auch der abwesetide Hqpbroddr im affekt an- 
geredet werden kann. 4 ef \er l^gra Ivt R. 

25. Ueberschrift fehlt in R, — 1 mvndx R. of] vm R. 3 hesli 
kylfo R. 4 ^at er ^r bl. eN brimis R: f)er gestrichen mit Sievers 
Beitr. 6, 332. 

26. Ueberschrift fehlt in R; vgl. Helg. Hu. I 47. — 1 l'er er R. 
2 glaf)a in R aus hlaf)a corrigiert. 3 in R abgekürzt eN onytö o. a. d., 
doch d. (deila?) wol falsch aus x. 4; breg{)a Rask nach breg{)ask Helg. 
Hu.I47^ (s.das.). 

27 vgl. Helg. Hu. 1 48. — 1 — 4 m R abgekürxt ficcit mer go^ir 
gran. s. {)0. d. s. s. a. m. ^ix m^rc{) h. a. m. r. at hvg hafa hier. a. b. — 
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16|)i Dag geirs sins. Dagr fann Helga mag sinn far sem heitir 
at FJQturlundi. Hann lag|)i i g0gniim Helga me|) geimum. 
5 far feil Helgi, en Dagr reij) til Sevafjalla ok sag|)i Sigrünu 
tlfindi : 
[C] 28. 'Trau|)r emk, syster, trega fer at segja, (30) 

J)vlt hefk naufogr nipte gr^tta: 

feil 1 morgen und Fjgtorlunde 

buj)lungr säs vas baztr i heime 

[ok hilcMngom ä halse st6{)].' 

Sigmn kva{): 

29. 'Pik skyle aller eil)ar bita, (31) 
|)eir es Helga haf{)er unna, 

at eno Ijösa Leiptrar vatne 
ok at ürsvQlom ünnar steine. 

30. Skrifea |)at skip es und fer skri|)e, (32) 
{)6t öskabyrr epter leggesk! 

rinnea sä marr es und fer rinne, 
|)öt fiandr |)ina for|)ask eiger! 

31 (33, 1-4) 



bitea |)at sverf) es fu breg{)er, 
nema sjglfom {)er syngve of liQf|)e! 



3 Moenshoimom Munch 7iach Helg. IIu. I 48^ (s. das.) ; aber tcas be- 
deutet die abkürzuTtg m. r. in H'i 5 die überschüssige, in der parallel- 
Strophe I 48 fehleiide xeile tilgte stierst Ettmilller. 

Prosa vor 28: 2. 3 o{)I lc{)i R, 3 geirs] greis R. 3. 4 h. at fiotvr 
IvnÖi R. 5 Sova- fehlt R. 

28, 1 em ec R. 2 ^vidX ec hefi na'{)igr R. 3. 4 vgl. Helg. Iljqrv. 
39^'^. 45^ — 4 sa er R, beztr R, 5 unecht Bugge Fomhv. 411^. 

29, Uebersehrtft fehlt in R. — 3 eine R. Zu 3^.4 vgl. Grimn. 
28^ und anm. xu Svipd. 18^. 

m 

30, 1 Scri{)jat R, aber x.3^ rema. 3** reNi R. 4 ^oit tv fiandr R. 

31 , 1 . 2 lüeke in R nicht bexmchnet. Sie ist mit guteyn gründe 
angenommen von Ettmüller, Bugge (s.Aarb. 1869, s. 267 f.) U7id Orundt- 
vig; die verlorene halbstr. wird eine Verfluchung des Schildes enthalten 
haben (vgl. die interpolatimi der Vkv. 35^'^). Dass die erste halbstr. 
fehlt, ist deshalb wahrscheinlich, tceil x. 3. 4 kaum eine steigenmg des 
fluches zulassen. 3 Bit|a ^er ^at R, 3^ der hauptstab auf der zwei- 
ten hebung, wie 30^^- ^^. 4 of] Ym R. 
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32. H vsere hefnt fer Helga dau|)a, (33,5—12) 
ef vg^rer vargr ä vifom üte, 

au|)S andvane ok alz gatnans, 

hef|)er matke, nema ä hrseom sprynger.' 

Dagr kvaf): 

33. '(Er est, syster, ok 0rvita, (34) 
es brj^fr |)inoin bifr forskapa: 
einn veldr ö{)enii qIIo bglve, 
|)vit rae|) sifjungom sakrünar bar. 

34. fer byfr br6|)er baiiga raufa, (35) 
qU Yandelsve ok Yigdale; 

haf halfan heim harms at gJQldom, 
brüfr baugvare|), ok burer J)lner.' 

Sigrün kvaf): 

35. *Sitka svä sö^l at SevatJQllom (36) 
är ne of na&tr, at unak llfe, 

nema at li|)e lof{)ungs Ijöma breg|)e, 
rinne und visa Yigblger pinig, 
[goUbitle vanr, knegak grame fagna.] 

36. Sva haf{)e Helge hrg§dda ggrva (37) 
fiandr sina alla ok frsendr peira, 
sem fyr ulfe 6|)ar rynne 

geitr af fjalle geiskafullar. 

S2, 1 {>a mit kleinem {> in R, aber punkt vorher. \er hefnt R, 
des metrums wegen von mir umgestellt (vaBre xu versehleifen). 2 ^f j^v 
verir R. 4* heff)iV Qigi mat R, gebessert von Sievers Beitr, 6, 341; 
heff)era mat würde dem metrum nicht genügen. 4^ ahr^v R. Die halb- 
xeile ist xu lesen w S^ w'w | JL x und genau so gebaut wie 35^^. 

33* -4/5 Überschrift d. q. in der xeile in R, — 1 vgl. xu Lok, 2V. 
— ertv R. 2 er j^v br. R. 3 vgl. Otifr. 1 24\ Sig. sk. 27*. 4 ^viai 
R: weder {)vit noch me{) kann entbehrt werden, 

34,3 haff)v halfaN R. 

35. üeberschrift fehlt in R, — 1 Sitca ec R. 2 of] xm R, 
nsotr] r^tr R, at ec vna 1. R* 3 vgl. Edxardi Oerm.23f 167, sowie 
den comm. 4 reNi R. vigblQr R. {)inig in R av^s f^ {d. i, fyr) cor- 
rigiert, 5 unecht F. Jonsson. — knega ec R. 

36, 1 Helge fehlt R. 
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37. Svä bar Helge af hildingom, (38) 
sem itrskapa{)r askr af fyrne, 
e|)a sa d^rkalfr dgggo slungenn, 
es 0fre ferr QÜom d^rom 
[ok hörn gloa vi|) himen sjalfan].' 

Haugr var ggrr eptir Helga. [En er hann kom til 
Valhallar, pä bau]) Ö{)inn honuin qIIu at räpa ine|) ser. 
Helgi kva|): 

[EJ 38. 'pü skalt, Hundingr, hverjom manne (39) 
fötlaug geta ok funa kynda, 
hunda binda, hesta gsöta, 
gefa svlnom so|), ä|)r sofa ganger.'] 

Ambött Sigrünar gekk um aptan hjä haugi Helga ok 
sa at Helgi rei|) til haugsins me|) marga menn. Ambött 
kva|): 

[C] 39. *Ero |)at svik ein, es sea J)ykkjümk, (40) 

e|)a ragna r0k — ri|)a menn dau|)er — , 
es joa y|)ra oddom keyrep, 
ej)a 's hildingom heimfgr gefen?' 

37, 5 halte ich mit Ettmiiller für unurspiiinglich, vgl. Söl. 55 \ 
Zu der ganzen str, s. Orundtvig Edda^ 225^ f. und den comm. — o in 
gloa in R wol aus a gebessert. 5** = Vsp. 57^^, 

38. Zu der strophe, die einem scheltgespräche xwischen Helge und 
Hundingr angehört und vermutlich erst vom sam^yiler dem in Valhqll 
anlangenden Helge in den mund gelegt wurde ^ vgl. Lüning s, 341, Beitr, 
4yl71f, [Niedner Zur Liederedda s. 27] und den comm, — 4 ge(fa) 
in B am rande nachgetragen, aber fa fortgeschnitten; im texte be- 
zeichnet ein haken über der xeile xwischen gqta und svinom die stelle 
des Wortes. 

Prosa vor 39: 1 AA.mb6t R. 

39 — 50. Den von G. Vigfüsson in dieser partie vorgenommenen 
strophsnumstellungen [die neuerdings von Niedner Zur lAederedda 
30 ff, gebilligt werden; er betrachtet als die ursprüngliche Ordnung: 
49. 39. 40. 41 (auch 41 von Helgi gesprochen). 50. 42 — 47 (48 unr- 
echt)] vermag ich nicht beixustimmen : s. Zs. f. d. Ph. 18, 116 wnd 
den comm. 

39 9 1 Hvart ero R, gebessert von Sievers Beitr. 6, 320. er ec 
sia I>icciomz R« 4 c{)a er h. R. 
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Helgi kvaj): 

40. *Esa J)at svik ein, es sea |)ykkesk, (41) 
n6 aldar rof, |)6t oss liter, 

|)öt joa öra oddom keyrem, 
n6 's hildingom heimfgr gefen.' 

Heim gekk ambött ok sagfi Sigrfinu: 

41. *Üt gakk, Sigrün frii SevafJQllom, (42) 
ef folks ja{)ar finna lyster: 

[npp 's haugr lokenn, komenii es Helge,] 
dolgspor dreyra; dgglingr ba|) fik 
at särdropa svefja skylder.' 

Sigrün gekk 1 hauginn til Helga ok kva|): 

42. 'Nu 'mk svä fegen funde okrom, (43) 
sera ätfreker ö|)ens haukar, 

es val vito, varmar bnil)er, 
e|)a dgggliter dagsbriin sea. 

43. Fyrr vilk kyssa konung 6lif|)an, (44) 
an blö{)ogre brynjo kaster; 

här 's {)Itt, Helge, helo I)runget, 

allr es vlse valdogg slegenn, 

[hendr ürsvalar Hggna mäge; 

hve skalk I)er, buflungr, fess b6t of vinna?]' 



40, Uehersehrift fehlt in R. — 1 in R ahgelcürxt: Era \at svic 
e. er. {). s. ^. 2 I)ottv R. 3 ^it yer ioi R {vgl S9^ loa R). 3^. 4 in 
R abgekärxt: o. k. n. e. li. h. f. gefin. — n. ist von Kph., Rask und 
Munch mit recht als ne aufgefasst, das dem sinne durchaus xusagt; 
sämmtliche änderungen (enn Orimm, Ettm.j heldr Bugge Fornkv. 198^, 
nema Bugge Fornkv. 411^ j Orundtvig^, Cpb., F.Jonsson) sind ungut: 
s. den comm. 

41, 1 Ut gac {)v s. R. 2 ef {)ic folcs iapaR R: {)ik tilgte Sievers 
Beitr. 6, 332, 3 ist mit Fttmüller u. a. wol als jütiger %u betrachten 
(in 3^ hauptstab auf der 2. hebungf), nicht 7nit Orundtrig 2. — vp 
er ha^gr R. 4 dolg spor R. 5 at {)v s. R. 

42, 1* Nv ein ec sva fegiN R. Ich habe die halbxeile gefasst als 
_L JL I >L X, doch kann auch Nu omk sva fegen als ^^-^\ >Lx gelesen 
werden (Sievers Proben s. 10 a, 2). 2 iit frekr R. 4 sia R. 

43, 1 vil ec R. 2 eN {)v bl. R. 5. 6 unecht Orundtvig; x. 6, 
metrisch recht schlecht gebatit und nichtssagend, ist ivol noch jün-ger 



Helga kvifta Hnndingsbana II. 285 

Helgi kva{): 

44. 'Ein veldr, Sigrün fm SevafJQllom, (45) 
es Helge es harmdggg slegenn: 

gr2§tr, gollvare|), grimmom tgrom, 

[sölbjgrt, su|)ri)n, äfr sofa ganger;] 

hvert feil bl6|)0gt ä brjöst grame 
[ürsvalt, innQalgt, ekka I)runget]. 

45. Vel skolora drekka d^rar veigar, (46) 
J)6t mist hafem munar ok landa; 
skal enge maj)r angrljöj) kve|)a, 

J)6t mer ä brjöste benjar Ute; . 
nü 'ro brül)er byrgj)ar 1 hange, 
lof])SL diser, hjä oss li|)nom.' 

Sigrün bj6 sseing 1 hauginnm: 

46. *Hefk fer, Helge, hvilo ggrva (47) 
angrlansa mJQk, Ylfinga ni|)r! 

vilk |)er 1 fa{)me, fylker, sofna, 
sem lof|)unge lifnom myndak.' 

Helgi kvaj): 

47. 'Nu kvefk enskes orv^ent vesa (48) 
slj) ne snimma at SevafJQllom, 

als 5. Es ist aber %u beachten, dass mit harmdQgg sl. 44^ aw/*valdQgg 
sl. X, 4 gedeutet wird, tvodurch auch x. 5 als xusatx ericiesen wird. — 
6 scal ec R, Eine weitere metrische aufbesserung der interpolierten 
xeile (vgl. Sievers Beitr. 6, 332. 341) ist wol überflüssig. 

44. Ueberschrift fehlt in R. — 1 veldr pv s. R. 3 gr^tr f)v g. R. 
4 unecht Qrundtvig (4^ = 38*^). — aör {)v s. R. 5 feil Orimni\ 
feit R; die änderung in fellr (Bugge und die späteren herausgg.) ist 
weniger richtig: Sigrüns thränen shid als blut auf Helgis leichnam 
gefallen (s. Danm. gamle folk. II, 495 str. 17. 497 str. 8. Orimm Edda 
s. 115 f. und den comm.) 6 tinecht Qrundtvig. iw fialgt R. 

45, 3. 4 erklärt Bugge Aarb. 1869, s. 268 für später im volks- 
munde entstanden, was mir nicht genügend begründet erscheint. Eher 
dürfte in x. 5. 6 ein die Situation verdeutlichender xusatx xu sehen 
sein (in 6^ hauptstab auf der 2. hebung/J. Im texte habe ich aber diese 
rermtätmg nicht anxudeuten gewagt. 5 nv ero R. 6 diS^V R. 

46, 1 Her hefi ec R: Her tilgte Sievers Beitr. 6, 341. 3 vil ec 
[)er R. 4 sem ec 1. R. c in myndac fast ausradiert in R. 
47. Ueberschrift fehlt in R. — 1 qve^ ec R. 
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es |)u ä arme ölif|)om sefr 
hvlt 1 hauge, Hggna dotier! 
[ok estu kvik, en konungborna !] 

48. Mal 's mer at rifa ro|)nar brauter, (49) 
lata fQlvan jö Ängstig tro|)a; 

skalk fyr vestan vindhjalms bruar, 
ä{)r Salgofner sigrpjöj) veke.' 

feir Helgi rij)u leij) sina, en faer föru heim til boBJai\ 
Annan aptan let Sigrün ambött halda vQr|) ä hanginum. En 
at dagsetri er Sigrün kom til haugsins, kva|) hon: 

49. 'Komenn vö^re nü, ef koma hyg|)e, (50) 
Sigmundar burr fra sglom ö{)ens; 
kve|)k grams {)inig grsenask väner, 

es ä asklimom erner sitja 

ok drlfr drött q11 draum|)inga til' 

Ambott kva{): 
50. *Vesattu svä jär, at ein farer, (51) 
dis skjgldunga, draughüsa til: 
verfa Qflgare aller ä ncjttom 
dau|)er dolgar an of daga Ijösa.' 

Sigrün var|) skammlif af harmi ok trega. fat var trüa 
1 forneskju, at menn vaeri endrbomir, en |)at er nii kQllu|) 
kerlinga villa. Helgi ok Sigrün er kallat at vaeri endrborin; 

47, 3* /. es ä arme {)ü? 5 unecht Orundtvig. 

48, 1 Mal er R. 3 sca\ ec R. 4 /. sig{)j6{)? F. Jönsson. 
Prosa vor 49: 2 ambot R. 3 bargsins. How q. R, geändert mit 

Bask u, a. — hon verstehe ich von Sigrün; erst str. 50 gehört der 
dienerin (s. den comm.J, 

49, 3 qvc{) ec R. gr^naz R: über das wort vgLK. Oislason Aarh. 
1866, s, 383 ff. Bugge Fornkv. 200. 412. Wisen Germ. 16, 259 ff. 
4. 5 Welche von beiden schönefi xeilen jünger sei, wage ich nicht xu 
entscheiden. Orundtvig und F. Jönsson halten 5 für unursprünglich. 

50, Ueberschrift fehlt in R. — 1 Vei{)v eigi sva R, geändert 
mit Sievers Beitr. 6, 321, 3* a^flgan R. — Es ist wol umxustellen 
Qflgare ver{)a (Gering). 3^ a tw R übergeschrieben und durch eilten 
haken die stelle des Wortes angedeutet. 4 R liest dolgar mer eN, doch 
ist die abbrevlatur für ar undeutlich und von späterer hand, während er 
in mer durch eine schleife bezeichnet ist (s. Phot. s. 149). Jedesfalls ist 
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het hann J)ä Helgi Haddingjaskati , en hon Kära Hälfdanar- 
5 döttir, svä sem kvej)it er i Käruljö|)um, ok var hon valkyrja. 

m^r mit Sievers Beitr. 6, 341 vu streichen. Die lesart dolgmeger (Gpb. 
1, 142) geht metrisch nicht an. of] vm R. 

Schlnssprosa: 4 haddingia sca{)i B, gebessert von Orimm; vgl. 
Müllenhoff Zs. f. d. A. 12., 351, sotcie die anm. xu den Fragmm. in 
SnE nr. 12j (1)'^, wo skati Haddingja von vier handschrr. (UrAle/S) 
geboten wird; so auch Fiat. I, 24 (Fas. 11, 8): toku riki Haddingjar 
{)rir, ok var hverr f)eira eptir annan; Helgi Haddingjaskati var me{) einum 
l^eira. Näheres Zs. f. d. Ph. 18, 118 und iin comm. 
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XX. 
Frä daupa SlnfjQtla. 

lieber den abschnitt der Sammlung ^ welcher hier folgt {;nr, XX 
his XXVni) und wahrscheinlich einmal in kürzerer gestalt als 
^ Sigurparsaga' für sich bestand, handelt die EinL § 22, 

Das zunächst folgende prosastück findet sich in B» 26 b, 20 
bis 27a, 16. Die Überschrift ira da;^J)a sinfiotla in B» mit roter 
tinte. Der iitel Sinfjgtialok u/ird nur von papierabschriften ge- 
währt. 

Das hauptstück des prosaischen berichtes (z. 7 — 23) ist un- 
zweifelhaft der auszug eines liedes, das auch dem Verfasser der 
Vglsunga saga c. 10 noch vorgelegen hat, welchem aber daneben 
auAih die prosa der Sammlung zur Verfügung stand (vgl. Beitr. 
3, 215 ff. Müllenhoff Zs. f. d. Ä. 23, 133 f). Die paralleldar- 
stellung der saga ist unter dem texte mitgeteilt, ebenso einige ent- 
sprechungen anderer prosaquellen. 

Ausgaben (ausser den Einl. § 19 angeführten): in Pfeiffers 
Ältn. lesebuch s. 60 f.; in Wim/mers Oldn. Icesebog^ s, 14 f.; von 
O, Vigfusson, Corp, poet. bor. II, 528 f 
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Frä daupa SInfjQtla. 

Sigmund! Vglsungs son var konungr ä Frakklandi; 
SinijQtli var elztr hans sona, annarr Helgi, J)riJ)i Hämundr. 

Borghildr, kona Sigmundar, ätti brö{)ur er liet En 

SinfJQtli stjüpson liennar ok bä|)ii einnar konu bäj)ir, 

5 ok fyr J)ä sgk drap SinfJQtli hann. En er hann kom heim, 
|)ä ba|) Borghildr hann fara ä brot, en Sigmundr bau|) henni 
föboetr, ok J)at var|) hon at piggja. En at erfinu bar Borg- 
hildr q1; hon tök eitr mikit hörn fult ok bar SinfJQÜa. En 
er hann sä i homit, skil|)i hann at eitr var 1 ok maelti tu 
10 Sigmundar: 'GJQröttr er drykkrinn, äü' Sigmundr tök hornit 
ok drakk af. Svä er sagt at Sigmundr var har|)gQrr, at 

1 son in B dbgekürxt s. 2 f)rif)i in R geschrieben lU. Hä- 
mundr] hafädir R {d. i. hamvndir); Hämundr nach Vs. c. 8 (B. 100'') und 
Np. c. 3 (B. 55^^): 8. u. 3 kona in R geschrieben oa. nach het und 
4 zwischen oc und ba{)0 ist in R ein offener räum gelassen für den 
namen des auch in Vs. ungenannten bruders der Borghild. Die von 
den älteren herausgebern nach papierabschrr. eingesetzten namen Guqu- 
arr oder Hroar sind wol ebenso willkürlich angenommen j wie Otnndt- 
vigs Borgarr. 4 s^üpson in B ahgek. stivp. s. 6 abrot R. 10 dryccr- 
iNai R in einem worte. 

1. 2: vgl. Vs. e. 8 (Fas. 1, 135 f. Bugge 100^ ^V; s. xu Helg, Hu. II f. 

8 — 11: vgl. Vs. c. 10 (Fas. 1, 141 ff. B. 104^^ — 105^): Sin^gtU leggz nü i hema^ 
af n^u; hann sör eina fagra konu ok girniz mjgk at ik honnar; |>eirar konn ba{) ok 
br6|)ir Borghildar, er 6tti Sigmundr konungr. I*eir Jreyta potta mal mej) orrostu, ok 
fellir SinfJQtli {»enna konung. Hann herjar nü vfpa ok ä margar orrostur ok hefir ävalt 
sigr, geriz liann manna frsegstr ok ägsetastr ok kemr heim um haustit me^) m^rgum 
skipum ok miklu ik. Hann segir io^x sinum ti|)endin, en hann segir drottningu; hon 
l)i|)r SinfJQtIa fara brott 6r rikinu ok laez eigi vilja sjä hann. Sigmundr kvez eigi l&ta 
hami 1 brott fara ok \if^x at boeta henni me{) gulli ok miklu fe , p6tt hann hef|)i engnm 
fyrri boett mann, kva{> engi frama at sakaz yi|) konur. Hon mk nü ^ssu eigi ä lei|) 
koma; hon mselti: 'I*6r skulu|) rÄ{)a, herra! {)at samir.' Hon gerir nü erfl br6{)ur suis 
me]) rä|)i konungs , b;^ nü |)essa veizlu me|) hinum beztum fgngum ok baup |)angat mgrgu 
stormenni. Borghildr bar m9nnum drykk; hon kemr fyrir SinQ9tla mej) miklu homi; 
hon mselti : * Drekk nü , stjüpson ! ' Hann tök vi{) ok sä i homit ok maslti : ' Gjgröttr er 
drykkrinn.' Sigmundr maelti: 'F& mör I»ä!', hann drakk af; drottningin mselti: 'Hvi 
skolu aj>rir menn drekka fyrir J)ik q\ ? ' 

11—18: vgl. Vs. c. 7 (Fas. 1, 130. B. 95^^'^): Sigmundr var svä mikill fyrir s6r, 
at hann mätti eta eitr , svä at hann ska|)a|)i ekki , en SinfJQÜa hl^ddi pat , at eitr kcBmi 
Qtan ä hann, en eigi hl^ddi honum at eta |)at ne drekka. 

Skäldskaparmdl e. 42 (SnE I, 370. II, 573 in rle/S;.- Svä er sagt at Sigmundr 
VQlsungsson var svä mättugr, at hann drakk eitr ok saka|)i [hann add leß] ekki; en 

19* 
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hvärki mätti honum eitr granda utan ne innan, en allir synir 
hans stöfuz eitr ä hgrund utan. Borghildr bar annat hörn 
SinfJQtla ok baj) drekka, ok för alt sem fyrr. Ok enn it 

15 Jrifja sinn bar hon honum hornit ok |)ö äm8elisor|) me|), ef 
hann drykki eigi af. Hann m^elti enn sem fyrr vi|) Sig- 
mund. Hann sag{)i: 'Lättu grqn sla |)ä, sonr!' Sinfjgtli 
drakk ok var|) Jegar dau|)r. Sigmundr bar hann langar lei|)ir 
1 fangi s§r ok kom at fir|)i einum mjövum ok Igngum, ok 

20 var J)ar skip eitt lltit ok ma|)r einn ä. Hann bau|) Sig- 

mundi far of fJQr|)inn. En er Sigmundr bar llkit üt ä skipit, 

|)ä var bätrinn hlajinn. Karl maelti at Sigmundr skyldi fara 

fyr innan fJQr|)inn. Karl hratt üt skipinu ok hvarf |)egar. 

Sigmundr konungr dvalj)iz lengi 1 Danmgrk i riki Borg- 

25 hildar, slfan er hann fekk hennar. För Sigmundr |)ä sufr 
1 Frakkland til Jess rlkis er hann ätti |)ar. f ä fekk hann 
Hjgrdlsar döttur Eylima konungs; |)eira son var Sigur|)r. 
Sigmundr konungr feil I orrostu fyr Hundings sonum, en 

17 das a von sia in R über der xeile nachgetragen tmd durch 
einen strich seine stelle bezeichnet. 23 innan Rask'\ iw a R {für iNä?). 

27 son] s. R. 

SinfJQtli son hans ok Sigurpr [Sinf. ok Sig. synir hans le/?] väru svä harpir ä hüjna, 
at pä saka|)i ekki eitr, at utan kvecmi ä |)ä bora. 

13 — 23: vgl. Vs. c. 10 (Fas. 1, 142. B. 105^-^): Hon (Borghildr) kom i annat sinn 
me|) hornit : ' Drekk nü ! ' ok fr^|>i honum me|) mgrgum orpum ; hann tekr \a|) horninu 
ok ma>lti: 'F]a)rJ)r er drykkrinn.' Sigmundr maslti: 'Fd mör |)Ä!' Hit ^rij)ja sinn kom 
hon ok ba{) hann drekka af , ef hann hefj)i hug Vglsunga. Sinfjgtli tok vi|) horninu ok 
maelti: *Eitr er 1 drykknum.' Sigmundr svarar: 'LÄt grgn sia, sonr!' sagpi hann; |)ä 
var konungr drukkinn mjgk , ok pvi sajrjji hann svä. Sinfjgtli drekkr ok fellr pegar ni{)r. 
Sigmundr riss upp, ok gekk harrar sinn na)r bana, ok tok llkit i fang s6r ok ferr til 
skögar ok kom loks at einum fir|)i; |)ar sd hann mann a einum bdti litlum; sd mapr 
spyrr , of hann vildi I)iggja at honum far yfir fjgrpinn ; hann jdttar J)vi. Skipit var svd 
litit , at J)at bar pd eigi , ok var likit f yrst flutt , en Sigmundr gokk mep firj)inum. Ok 
J)vi nsest hvarf Sigmundi skipit ok svd maj)rinn. 

24 — 34: vgl. Vs. c. 10 (Fas. 1, 142 f. B. 105^'^): Ok eptir t)at sn^r Sigmundr 
heim , rekr nü i brott drottiiingina ok litlu sij)ar d6 hon. Sigmundr konungr r8e{)r nü 
enn riki sinu ok pykkir verit hafa hinn mesti kappi ok konungr f fomum sip. — Vgl, 
auch Vs. c. 13 (Fas. 1, 148 f. B. 110^'^-^). 

28 — 34: Nß. c. 3 (Fas. I, 320. B. 55^-'^'^): Sigmundr feil i orrostu fyrir Hund- 
ings sonum , en Hjgrdis giptiz' |>egar Älfi syni Hjdlpreks konungs. Vex Sigurpr {»r upp 
i barnoBsku ok allir synir Sigmundar konungs; varu umfram alla menn um ail ok vgxt 
(Sinfjgtli ok annair Helgi , er drap Hunding konung , ok pvi var hann Hundingsbani kall- 
aj)r; J)ii{)i het Hdmundr [vgJ.x.l. 2]); Sigurpr var J)ö allra poira broe|)ra framast; er 
mgnnum {)at eigi ökunnigt at Sigur|>r hefir vorit pgtgastr allra herkonunga ok bezt at ser 
i heipnum sij). — Vgl. auch Nß. c. 4 {Fas, I, 323. B. 58^-^). 
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HJQrdis giptiz {)ä Älfi syni Hjälpreks konungs. Ox Sigur|)r 
30 |)ar upp i barnoesku. Sigmundr ok allir synir lians väru 
langt umfram alla inenn a{)ra um afl ok vgxt ok hug ok 
alla atgervi. Sigur|)r var |)ö allra framastr, ok hann kalla 
allir menn 1 fornfroo|)uiii um alla menn fram ok ggfgastan 
herkonunga. 

29 hiordis R. 30 vp R. 32 ^6 Kph. und Rask] {)a R, vgl, 
die stelle des Nß. c. 3 (B. 55 ^^ unter dem texte. framarstr R. 



XXI. 

Grripessp^* 

Das gedieht findet steh in B. 27a, 17 — 28h, 7 v. u. Eine 
Überschrift fehlt in B.: der text schliesst sich an XX an, aber 
auf neuer zeile, während die vorhergehende nach den Worten garfg- 
astan her konTmga. noch für etwa drei buchstäben räum bot, wel- 
cher leer gelassen ist. Die neue zeile (Grlpir h. s. eylima) beginnt 
mit einem G, das ein wenig g^'össer als die gewöhnlichen initialen, 
aber schwarz ist, B. deutet also den anfang eines neuen selbstän- 
digen stücJces nur wenig an. Auch das erste wort von str, 1 Hverr 
steht in B. 27a , 20 in der zeile ^ mit gewöhnlicher initiale. 

Der titel Grlpessp<5 rührt von den herausgebern her; keine 
empfehlung verdient der früher übliche nebentitel Sigorfarkvifa 
en fyrsta, vgl, Bugge Fornkv. 247 und den comm. 

In der Yglsungasaga findet sich keine paraphrase, sondern 
nur ein kurzer auszug unsres liedes,*) 

Auf die annähme Edzardis (Qerm, 23, 325 ff, vgl. 27, 399 ff,), 
die Grlpessp^ sei Umarbeitung eines älteren liedes und habe ur- 
sprünglich nur bis str, 23/24 incl, gereicht^ ist im text keine rück- 
sicht genommen, da ich derselben nur sehr bedingt zuzustimmen 
im Stande bin (s, den comm.), 

Ausgaben (ausser den Einl. § 19 angeführten): in Pfeiffers 
Altn, lesebu^h s. 61 ff.; von G. Vigfüsson, Corp, poet. bor, I, 285 ff, 

Litteratur: s, den commentarband. 



*) VqIs.c.16 (Fas.I, 155 f. B.116^'^): Gripir [Grifir Cod.] Ut mal)r ok var 
in6{)urbr6|)ir Sigur|)ar ; en litlu 8i{>ar , en sver|)it var g^rt , för hann A fand Gripis , {)viat 
hann var framviss ok vissi fyrir orlQg manna. Sigur|)r leitar eptir, hversu ganga man 
8Bvi hans; en hann var |)6 lengi fyrir ok sagpi |)6 loksins vi|j akafliga bcen Sigur|)ar 9II 
forl9g hans, eptir |)vi sem eptir gekk sf{>an. Ok pÄ er Gripir [gf Cod.] hafjji {»essahlnti 
sagpa , sem hann beiddi , |)ä, rei|> hann heim. 
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Grrfpir het son Eylima, bröfir HJQrdlsar; haim r6|) 

iQndum ok var allra manna vitrastr ok framvlss. Sigur|)r 

rei|) einn saman ok kom til hallar Grlpis. Sigurfr var au|)- 

kendr; hann hitti mann at mäli üti fyr hgllinni, sä nefnd- 

5 iz Geitir. fä kvaddi Sigurfr hann mala ok spyrr: 

1. *HveiT byggver h§r borger |)es8ar, 
hvat |)j6|)konung fegnar nefna?' 

Geitir kva{): 
'Griper heiter gumna stjöre, 
säs fastre rsefr foldo ok |)egnom.' 

Sigur{)r kva{): 

2. 'Es horskr konungr heima 1 lande, 
mon gramr vi{) mik ganga at möela? 
mäls es |)arfe mafr ökunnegr, 

vilk fljötlega finna Grlpe.' 

Geitir kva{): 

3. 'fess mon gla|)r konungr Geite spyrja, 
hverr sä mafr se, es mäls kve|)r Gripe.' 

Pros. Einl.: 1 GriptV, so R. Die hs. hat atieh str. IK 19* und 
atich sonst vielleicht noch Ober dem ersten i accent. Länge der Stamm- 
silbe fordert die grammatik und die metrik (vgl. Zwpitxa Zs. f. d. Ph. 
4, 445. Sievers Beitr. 6, 321); auf i weist auch die form Greipe(r) in 
dem norwegischen volksliede von ^Sigurd svein' (Norske folkev. udg. af 
M. B. Landstad s. 111 ff.). son in R dbgek. s. 4 hann fehlt R. 

1,1 byoir R. 2 hvat {)aww {). R, 3 Die Überschrift Geitir kva{) 
fehlt m R; desgleichen fehlt im folgenden die angäbe der redenden in 
diesem Hede überall in R. 4 sa er R. 

2, 2 mvn sa gr. R. 4 vil ec R. 

3, 1 Synkopiertes m'n (Beitr. 6, 320. <9, 60) ist in Grip. beliebt: 
im typus C noch 6*\ 8^\ 12*\ 14*\ 18*''. 38^\ 53''% im typus B 
16^% ifn typus A 30^^; so auch m'nt 7^» (? s. das.). Diese Verwen- 
dung ist somit auf den ersten halbvers beschränkt. konungr] k'g R. 
geiti in R aus gripi geändert. 2'^ s. xu 22\ 2^ Ist es auftakt? 
vgl. Sievers Beitr. 6, 3 4L 
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Sigur{)r kva{): 
*SigvQr|)r heitek, borenn Sigmunde, 
en HJQrdis es hilmes m6J)er.' 

4. fä gekk Geiter Grlpe at segja: 
'Her 's majr üte ökujr komenn, 
hann 's Itarlegr at älite, 

sa vill, fylker, fund Jinn hafa.' 

5. Gengr 6t skäla skatna dröttenn 
ok heilsar vel hilme komnom: 

*Pigg h6r, SigvQr|)r! vaere Sjömra fyrr; 
en, Geiter, tak vi|) Grana sjglfom!' 

6. Mö^la üQmo ok mart hjala, 
|)äs räfspaker rekkar fundosk. 

Sigur{)r kva{): 
'Seg mer, ef veizt, m6|)orbr6|)er, 
hv6 mon Sigverje snüna seve?' 

Gripir kva{): 

7. *pü mont ma|)r vesa ms§ztr und solo 
ok höestr borenn hverjom jgfre, 

3,3 sigv. ec heiti R, Länge der ersten silhe von Sigurds namen 
verlangt die metrik 5». 6\ 8\ 10\ 19\ 20\ 25 \ 30 K 36^, kiirxe 16\ 24\ 
40^. 41^. 53^. Ungewiss ist die Quantität 26 *j und auch an unserer 
stelle Hesse sich Sigor{)r ek heite halten. Nach der überwiegenden an- 
xahl der fälle habe ich die langsilbige form auch in den beiden un- 
sicheren fällen vorgezogen. Zur ganzen frage vgl. Sievers Ärk. 5, 135 ff., 
sowie Ranisch Hampismdl s. 54 und den comm. 4 hiordis R. 

4,1 vor segia ist in R erst fälschlich spyiia geschrieben (aus 3 V, 
dann aber unterpunktiert und später ausradiert. 2 her er R. 3 hann 
er R. — Es ist nicht nötig, mit BuggeFornkv. 205^ zwischen str. 4u. 5 
den vertust einer Strophe anzunehmen, in der Qripir nach dem nainen des 
fremden fragt und Qeitir antwortet: Gripir ist ja framviss und hat, wie 
sich aus der begrüssung des a^ikömmlings str. 5^ ergiebig Sigurd längst 
erwartet. Vgl. auch Heinzel, lieber die ostgoth. heldens., 1889, s. 45 f. 

5, 3 {)iG{)V her sig?'. R. vaere zu verschleifen, s. zu prkv. 4^. 
4 eN {)v g. R. 

6, 2 {)a er R. 3 segdv mer ef |)v v. R. 4 sigz7r{)i R. 

7,1* Es ist eher m'nt zu lesen (s. zu 3^), als das zu anfang 
der Prophezeiung schwer entbehrliche {)ü zu streichen : so auch Sievers 
Beitr. 6, 328. Anders 11^ u, ö. nKjztr R = m^ztr, 
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gJQfoU af golle, en gl0ggr flugar, 
Itr älite ok i orJ)om spakr.' 

Sigur{)r kva{): 

8. *Seg, gegn konungr, g0iT an spyrjak, 
snotr, Sigver{)e, ef sea J)ykkesk: 
hvat mon fyrst g0rask til farnajar, 
es 6t gar{)e emk gengenn Jinom?' 

Gripir kva{): 

9. 'Fyrst mont, fylker, fQ|)or of hefna 
ok Eylima, alz harms reka; 

|)li mont har{)a Hundings suno 
snjalla fella, mont sigr hafa.' 

Sigur{)r kva{): 

10. 'Seg, Itr konungr, öettinge, m6r 
heldr horsklega, es hugat möelom: 
ser SigvarJ)ar sngr brggf) fyrer, 

paus hö&st fara und himens skautom?' 

Gripir kva{): 

11. 'Mont einn vega orm enn fräna, 
J)anns gr(5|)ogr liggr ä GnitaheiJ)e; 
|)ü mont bQpom at bana verpa 
Eegen ok Fäfne; rett seger Griper.' 

Sigur{)r kva{): 

12. 'AuJ)r mon /ärenn, ef eflek svä 
vig me|) virJ)om, sem vist seger; 
lei|) at huga ok lengra seg: 
hvat mon enn vesa 2§ve mlnnar?' 

8, 1 Segöv R. geR ex ec sp^/ria R. 2 sigvr{)i ef {)v sia {). R. 

3 auch g0rvask ist möglich, doch herrscht in Qrip. der typus C 3 im 
ersten halbverse vor. 4 {)a er or R. 

9,1 mvntv R. of] vw R. 4 mvndv R. 

10, 1 Seg{)v R. 2 er vi}) hvgat R. 3 ser{)v R. sigvr{)ar R. 

4 |)a;^ er R. himm sca/'tow R, gebessert von Grundtüig; vgl.Hyndl.14*, 

'11, 1 Mvndv R. 2 ^onn er R. 

12 , 1 ef ec eflic R. 2 semj)v vist R, 3 lengra Bugge Fornfcv, 
206'] lengi R; vgl. 18 \ 
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Gripir kva{): 

13. *Pti mont finna Fäfiies Mle 
ok upp taka au|) enn fagra, 
golle hli5|)a ä Grana bögo: 

rijr til Gjüka, gramr vigrisenn!' 

Sigur{)r kva{): 

14. 'Enn skalt hilme 1 hugafsr^fo, 
framlyndr igforr, fleira segja: 

gestr emk Gjüka ok gengk pafan — 
hvat mon enn vesa söve mlnnar?' 

Gripir kva{): 

15. 'Sefr ä fjaUe fylkes dötter 

bjgrt 1 brynjo *ept bana Helga*; 
|)ü mont hgggva hvgsso 8ver|)e, 
brynjo rista mep bana Fäfnes.' 

Sigur{)r kva{): 

16. 'Broten es biynja, brti|)r möela tekr, 
es vaknafe vif ör svefne; 

hvat mon snöt at heldr vi|) Sigor|) möela, 
es at farna|)e fylke ver|)e?' 

Gripir kva{): 

17. 'Mon rlkjom fer rtinar kenna, 
allar es alder eignask vildo, 

13. 14. Die beiden strr, bertchen j wie Bugge Fomkv. 415 erkannte, 
auf einem missverständnis von Fäfn. 40 f.; vgl, Edxardi Oerm. 23, 
322 ff. und den comm. 

13, 4 ri{)r ^y Hl R. 

14, 1 scaftv R. 3 em ec R, oc ec gewg {). R. 

15, 2^ eptir bana helga R, zweifellos verderbte lesart, Bugge 
Fornkv. 412 hat vorgeschlagen und bana seljo, und eine bexeichnung 
der waberlohe wird allerdings erfordert (vgl. Fdfn. 43 ^). Der ausdruck 
bane seljo ist aber dem einfachen stile der Grip. nicht recht entspre- 
chend; auch möchte man gerade in bana (aus x. 4?) den fehler suchen. 
Metrisch unmöglich ist die besserung im Gpb. 1, 287. 556. 

16, 4 ^at er at R. 

17, 1 Hon mvn R. 2 allar {)^r er R. vildo in R au^ scyldo 
gebessert, indem s und c unterpunktiert sind und Ober der xeile vor 
dem 1 ein i übergeschrieben ist, also yildo = vildo. 
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ok ä manz tungo ms§la hverja, 

lyf me|) la§kning: lif heill, konungr!' 

Sigurf)! kva{): 

18. 'Nu 's |)vl loket, numen ero frjö|)e, 
ok em braut |)a|)aii buenn at rl|)a; 
lei|) at huga ok lengra seg: 

hvat mon meirr vesa minnar s§ve?' 

Gripir kva{): 

19. *Pti mont hitta Heimes bygper 

ok gla|)r vesa gestr |)j6|)konungs; — 
faret es, Sigvgrfr, fats fyrer vissak, 
Skala fremr an svä fregna Grlpe.' 

Sigiir{)r kva{): 

20. 'Föer m§r ekka or|) I)ats maölter, 
pvlt fram of s6r, fylker, lengra; 
veizt ofmiket angr Sigverfe, 
|)vl, Griper, pat g0rra segja.' 

Gripir kva{): 

21. 'La mer of 0sko s^ve |)lnnar 
Ijösast fyrer Uta epter; 

rett emkat ek räj)spakr tale|)r 

ne in heldr framvlss, faret fats vissak.' 

17, 4 lyf Sv. Egilsson Lex, poet. 538^ und Pfeiffer] lif Ä, was 
nur weniger genaue Schreibung = lyf ist: vgl. Bugge Fornkv. 206. 412^ 
Aarh, 1869 s, 268. lif{)v h. R. 

18, 1 Nu 's] I*a er R. Nu von Orimm s, 137 als möglich ver- 
mutet j von Kph. v/nd Rask aufgenommen, 2 embr^t R als ein wort, — 
l, emk braut?, doch vgl. Beitr. 5, 506 f. 6, 324 ff. und xu Hyndl, 4\ 
Aber skal 25^, vill 26^ verstehe ich (gegen Beitr. 6, 326) als 3,pers,, 
vgl, Skala 19^, 

19, 3 sigvr{)r '^atz ec iyr vissac R. 4 eN R. 

20, 1 Nv f(?r R; Nu tilgte Sievers Beitr. 6, 337, ^atztv R. 
2 {)Wat {)v fram vm ser R; — nach {)v ist in R erst langt gesehrieben, 
dann aber unterpunktiert, 3 veiztv R, 8ige;r{)i R. 4 ^vi {)v gr. R. 
Ursprünglich 3. pers.? s. Beitr. 6, 328. Dann wären die kommata vor 

und nach Griper xu tilgen. 

21, 1 of] vm R. — l. Lamk of 0sko? 2 liosast fyr Uta ept*V, 
90 B* — Ich bexweifle die richtige überlieferu/ng von x, 1. 2, so auch 
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Sigur{)r kva{): 

22. 'Mann veitk enge fyr mold ofan, 
fanns fleira se fram an |)ü, Grlper; 
skaltat leyna, J)6t Ijött see, 

efa mein g0resk ä minom hag.' 

Gripir Inraf): 

23. 'Esa me|) Igstom IggJ) s§ve {)er, 
lät, enn Itre, I)at, Qj)lingr, nemask! 
Pvit uppe mon, mefan gld lifer, 
naddels boje, nafn |)itt vesa.' 

Sigiir{)r kva{): 

24. 'Yerst hyggjom |)vi, Ter|)r at skiljask 
Sigor|)r vi|) fylke at sväggro; 

leij) vlsa |)ü — lagt 's alt fyrer — 
mer, ms^rr, ef vilt, m6J)orbr6|)er!' 

Gripir kva{): 

25. *Nu skal Sigverfe segja ggrva, 
alz fengell mik til |)e8S ney|)er: 

— mont vist vita at vö§tke l^gr — 
djSgr eitt es |)6r daufe £^tlaj)r.' 

Ö. Vigfüsson Cpb.ly 288. 556: s. den comm. 3 emca ec R, aber ca 
fast ausradiert (s. Ärk. 2, 117 f.); emkat ek Opb. 1, 288. 4 ^atz (aus 
{)'t gebessert) ec v. R. 

22, 1 veit ec R. ofan m'R aus ne^sLü gebessert. 2 {)aN er R. 
3 scalatv 1. R. liot R. see] in R war erst ser geschrieben , aber das 
unrichtige r «s^ fast ausradiert. Die form see ist metrisch geboten, 
ebenso 28^, dagegen se 26^. 43^; 3^ könnte auch hverr ma{)r see ge- 
schrieben werden; s. auch xu 29*. 4 e{)a] e{) R, 

23, 1 Era R, aber a fast ausradiert (s. Ark. 2, 117). 2 lattv R, 
enn kann nicht getilgt iverden (so Beitr. 6, 341): %um vers vgl. %u 34^^. 

3 \viz,i R. 4 nad || eis R. 

24, 2 at sogoro R. TJm dem metrum xu genügen, habe ich at 
svägQro geschrieben, nach Egilssaga c. 32 (ed. F. Jönsson, Kop. ausg. 
103 y at suä geniu. 3 visa{)v R als ein wort. lagt er R. fyr R, 

4 mQB mer et {)v v. R, Die Umstellung mer mserr ist voii mir aus 
metrischen gründen vorgenommen worden. 

25, 1 sigvr{)i R, — str. Nu? 3 mv^o R. vetki lygr R: lygk 
XU schreiben mit O. Vigfüsson Gpb. 1, 288 ist unnötig; lygr ist wie 
skal X. 1 unpersönlich. 
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Sigiir{)r kva{): 

26. ^Yilkak rei|)e rlks Jjöjkonungs, 
g6|) r(5J) at heldr Grlpes figgja; 
vill vist vita, |)6t vilket se, 

hvat ä s^nt Sigvgrfr s6r fyr liQndom.' 

Gripir kva{): 

27. ^Fljöl) 's at Heimes fagrt älitom, 
hana Brynhilde bragnar nefna, 
dotier Bufla, en d^r konungr 
harfüfekt man Heimer föper.' 

Sigur{)r kva{): 

28. *Hvat 's mik at fvl, |)6t mö§r see 
fggr älite Kdd at Heimes? 

Jat skalt, Grlper, ggrva segja, 
J)vit q11 of ser 0rlqg fyrer.' 

Gripir kva{): 

29. 'Hon firrer Jik flesto gamne, 
fggr älite föstra Heimes; 

svefn ne sefrat, n§ of sakar diämer, 
gärat manna, nema mey of ser.' 

Sigur{)r kva{): 

30. 'Hvat mon til llkna lagt SigverJ)e? 
seg, Griper, fat, ef sea J)ykkesk! 



26, 1 Uilcat ec r. R. 2 goÖra{)S B, gebessert von Kjjh. trnci Basic. 

at I at heldr R. {)igia in R, at^s segia geändert (segia). 3 nv vill 
R: DU könnte als proklitisclie partikel zur not auch behalten werdeii, 
tvie 25^. vilkit, so R, Die überlieferte lesart verteidigt Richert Ups. 
univ. drsskr. 187 7 j s. 34 f.; viltke Bugge, 4 sigvr. R; s.xu 3^. hond- 
vw in R aus hendi gebessert. 

27, 1 Flioj) er R. 4 har{) vgöict R, ^?5r/. Bugge Beitr. 13, 508. 

28, 1 ^vat er R. se R. 2 fQd at heimis R. 3 scaltv R. 
4 \vidki {)v a^U R. of] ym R. f^/r R. 

29, 3 vgl. Qupr.II3^. — ne sefrat S.\ {)v ne sefr liSi (unmetrisch), of] 
vm R. 4 gära{)v R, new?a {)v mey ser R. Durch die änderung uird 
der hauptstab auf die 1. hebung verlegt. Den hauptstab auf der 2. hebung 
hätte die Grip. nur 7ioch 39^^, wo auch xu ändern sein wird (s. das.). Die 
uncontrahierte form seer (nema mey seer) ist mir nicht wahrscheinlich 
wegen 22 ^'^ {)amis fleira se; s. auch xu 22 \ Zu 3. 4 vgl. noch Hqv. 113. 

30, 1 sigvröi R. 2 segdv R. . ef {)v sia R. 
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monk mey naa munde kaupa, 
|)ä ena fggro fylkes döttor?' 

Gripir kva{): 

31. *It mono|) alla eifa vinna 
fullfastlega, fä inono|) halda; 

veret hefr Gjüka gestr eina iKjtt — 
mantat horska Heimes föstro.' 

Sigiir{)r kva{): 

32. *Hvärt 's fä, Griper? get fess fyr m§r! 
s6r gepleyse i grams skape? 

skalk vi|) mey |)ä m^lom sllta, 
es alz hugar unna pöttomk?' 

Gripir kva{): 

33. 'fü verfr, siklingr, fyr svikom amaars, 
mont Grlmhildar gjalda ra|)a: 

mon bjöfa |)6r bjarthaddat man, 
döttor slna, dregr v61 at gram.' 

Sigur{)r kva{): 

34. *Monk vif fä, Gunnar g0rva hleyte 
ok Gufrüno ganga at eiga: 
fullkvö^ne fä fylker va§re, 

ef meintregar m§r angrafet.' 

Gripir kva[): 

35. 'fik mon Grlmhildr ggrva vela, 
mon Brynhildar bif ja f^sa 

30, 3 mvw ec mey | na R. 

31, 2 ;. faa? 3 hetir {)V g. E. 4 mantattv R. 

32, 1 Hvart er R. gett {)v fess R; vgl. 48^, 2 ser fv g. R. 
3 skalk Sievers Beitr. 6, 341] er ec scal R. 4 er ec allz R. 

33 — 44. Zu dieser strophenreihe vgl. die ausführungen Edxardis 
Oerm. 27 j 399 ff., denen ich aber nur in einem punkte (s. %u 41 ff.) 
folgen konnte. Näheres im comm. 

33, 2 mzmdo R. 4 dregr hon vel R. 

34, 1* Mv/j ec R. — Der halhvers hat xweisilbige Senkung, ebenso 
(typus A) 35^^(9). 36*\ 37^\ 45 ^\ 50^% davu xweisilbige eingangs- 
senkung in den steigenden typen 23^^. 3 7 ^^{7). 5P^, von leichteren 
fällen abgesehen. S. aber auch xu 45^^. 5P^. 

35, 2 mvn hon br. R. *: -: ..^ ^ . > 
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Gunnare til handa, Gotna drotne; 
heitr fljötla fgr fylkes möjor.' 

Sigur{)r kva[>: 

36. 'Mein 's fyr hQndom — mäk Uta fat — , 
ratar ggrlega räj) Sigvarl)ar, 

ef ek skal ms§rrar meyjar bi|)ja 
Q|)roni til handa, es nnnak vel.' 

Gripir kya[>: 

37. 'fc mono]) aller eija vinna 

Gunnarr ok Hggne, en fü, gramr, |)ri|)e; 
Ja litom vlxlej), es ä lei|) ero|), 
Gunnarr ok fü: Grlper l^grat.' 

Sigur{)r kva{): 

38. 'Hvl gegner fat? hvl skolom skipta 
litom ok l(5tom, es ä leij erom? 
|)ar mon flara§J)e fylgja annat 

atalt mej) qUo; enn seg, Grlper!' 

Gripir kva{): 

39. 'Lit hefr Gunnars ok lö§te hans, 
ms^lsko |)ina ok megenhyggjor; 

35, 3*^ Der halbvera ist auffallend y insofern die erste Senkung 
eigentlich aus drei silben besteht (-L w w x | _L x ), aber schwerlich an- 
zutasten, vgl. 36 ^\ Er kann aus einem älteren Hede herübergenommen 
sein (ein mälahättr-vers na^h typus E2 vs,?) 4 heitr {)v fliotliga R, 
gebessert von Sievers Beitr. 6, 317. 

36, 1 Mein ero fyr R, gebessert von Sievers Beitr, 6, 320. ma 
ec R. 2 sig2>rdar R. 3* /. ef mserrar skalk? 4* s. j&w 34^*-, 4 handa 
{>e*rar ec vNa vel R. In der hs. ist er vergessen (Bugge Fomkv. 412^); 
die metrische besserung nach Sievers Beitr. 6, 322. Sievers* xweiter 
verschlag {>eirar8 unnak stellt falschen hauptstab her, vgl. %u 29*. 

37, 2' = Hyndl. 27^\ 2^ Zweisilbige eingangssenkung , oder ist 
{)u xu streichen und gramr nominativisch xu fassen (en gramr {)ri{)e?), 
vgl. Beitr. 6, 328, sowie str. 20*. 53*. 3* ^vidX litow vixla R. Mit 
recht änderte Bugge {)ä it litom vixlej) (vgl. 4P); it, das au^h in der 
parallelstelle fehlt, tilgte Sievers Beitr. 6, 330. 4 lygr ^igi R, ne 
l^grat Qnmdtvig, l^grat Sievers Beitr. 6, 321. 

38, 4 8eg{)v R. 

39, 1 heftV {)Y g. R. 



302 Gripessp^. 



mont fastna Jer framlundafa 
föstro Heimes, *ser vg§tr fyr fvi*.' 

Sigur{)r kva{): 

40. 'Verst hyggjom |)vl, vandr monk heitenn 
SigorJ)r ine|) seggjom at sväggro; 
vildak eige völom beita 

JQfra brti|)e es lözta veitk.' 

Gripir kva{): 

41. 'Saman mono bruUaup bs^fe drukken (43) 
Sigorfar ok Gunnars 1 sglom Gjüka; 

{)ä hgmom vixle|), es heim komej), 
hefr hväxr fyr |)vi hyggjo slna.' 

Sigur{)r kva{): 

42. *Mon göfa kv^Jn Gunnarr eiga (42) 

mserr me|) mgnnom — m6r seg, Grlper! — , 
J)6t hafe prjär nöetr Jegns brüjr hjä mer 
snarlynd sofet? sHks erot dtoe.' 

Gripir kva{): 

43. 'fü mont hvüa, hers odvite (41) 
mserr, hjä meyjo, sem m6J)er se; 

39, 3 mvüdv R. 4^ Ein elender vers, in welchem nicht nur 
der hauptstab auf xioeiter hehung bedenklich ist (s. xu 29*). Ranisch 
Hampismäl s. 65 anm. will umstellen: — ser vsetr fyr {)vi — | föstro 
Heimes; F. Jönsson ändert ser in hyggsk. Unrichtig scheint mir Ed- 
xardis Vorschlag (Germ. 23, 331 a. 2), fyrr xu lesen. Die corruptel liegt 
vermutlich tiefer (s, den comm.). 

40, 1. 2 vgl. 24^'^. — 2 at sogoro R, vgl. xu 24^. 3 vilda ec R. 
4 brv{)' R {d. i. brv{)r) , gebessert von Kph. und Rask. er ec Qzta ueitc R. 

41 — 43. Die reihenfolge der Strophen in R ist 43. 4L 42. Bugge 
Fornkv. 210 ordnete 43. 42. 41 y Edxardi Oer^n. 27^ 402 f. erkannte aber, 
dass 43 die antwort auf 42 enthält; freilich verquickt er diese richtige 
einsieht mit unnötigen und für mich unannehmbaren ausführungen. Der 
anschluss von str. 41 an das vorausgehende genügt. Näheres im comm. 

41, 3 hämoTw R, gebessert von Rask. er it heim R. 4 hef«V 
hvarr oder hvcrr R, 

42, 2 segöv R. 3 {)oat R. l)rjär, nicht ^riai verlangt der vers, 
da auflösung der xweiten hebung im typus A ungewöhnlich ist, 

43, P vgl. xu Helg. Hjqrv. 10-^. 2 sew {)in m. R. 
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J)vi mon uppe, me|)an gld lifer, 
|)j6{)ar I)engell, Jitt nafn vesa.' 

Sigur{)r kva{): 

44. *Hv6 mon at ynje epter ver{)a 
mg§g|) me|) mQnnom? m6r seg, Grlper! 
mon Gunnare til gamans rä{)et 

sl|)an verfa eja sjglfom mör?' 

Gripir kva{): 

45. 'Minner |)ik ei|)a, mant fegja |)ö, 
ant Gufrüno gö|)ra rä|)a; 

en Brynhildr fykkesk bru|)r vargefen, 
snöt fifr volar ser at hefndora.' 

Sigur{)r kva{): 

46. 'Hvat mon at bötom brüpr sü taka, 
es velar v6r vife g0r|)om? 

hefr snöt af mer svarna ei|)a, 
enga efnda, en unat lltet.' 

Gripir kva{): 

47. 'Mon Gunnare ggrva segja, 
at eige vel eifom |)yrml)er, 
Jas itr konungr af gllom hug, 
Gjüka arfe, ä gram trüfe.' 

Sigiir{)r kva{): 

48. 'Hvärt 's |)ä, Griper? get |)es8 fyr mer! 
monk sa|)r vesa at sggo feire, 

43,3.4 vgl,23^'\ 

44, 2 segöv R. 4 si{)' R. 

45, 1* s. XU 34 ^\ Oder ist xu ändern Minnesk ei{)a? 1^ mant] 
mattv R. Bugge Fornkv. 210^ vermutete muntu aus mättv der vorläge. 
2 antv R. 3 Brynhildr wird hier als Brynildr xu sprechen y vielleicht 
auch xu schreiben sein (Sievers Beitr. 6, 315), aber 27^. 35'^ verlangt 
der vers Brynhilde, Brynhildar. 

46, 3 hef^r R. 

47, 1 Mvn hon g. R. 2 at {)V e. R. |)yrmiVR, gebessert von 
Rask. 3 {)a er R. 

48, 1 Hvat er R, geändert von Bugge Fornkv. 412^, vgl. 32^. 
get{)v R. ' 2 mvn ec R. 

Sijmons, Edda. 20 
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e|)a Ifgr k mik lofsöel kona 

ok ä sjalfa sik? seg, Griper, J)at!' 

Gripir kva{): 

49. 'Mon fyr reife rik brüfr vi|) |)ik 
ne af oftrega allvel skipa; 

vij)r |)ti g6|)re grand aldrege, 
|)ö vif konungs velom beitto|).' 

SigurJ)!' kva{): 

50. *Mon horskr Gunnarr at hvgton hennar, 
G-otJ)ormr ok Hggne, ganga si|)an? 
mono syner Gjüka ä sifjungom 

eggjar rjöfa? enn seg, Grlper!' 

Gripir tva{): 

51. 'fä 's Gu|)rüno grimt of hjarta, 

es brjöj)r hennar |)er til bana rä|)a, 
ok at 0ngo verfr yn|)e sl|)aii 
vitro vife: veldr |)vi Grlmhildr.' 

Sigur{)r kva{): 

52. ^Skiljomk heiler! monat skgpom vinua; (53) 
nu hefr, Griper, vel ggrt sem beiddak; 

48, 4 segöv R. 

49, 1 /. Mona? Gph, i, 292. 4 {)0 er vif B. 

50, 1 hvöton R, 2 gvthormr R. Z^er vers scheint zwar eine 
verschleifbare^ form (Go{)ormr) xu verlangen; da aber an allen anderen 
stellen j wo der name in den Eddaliedern vorkommt j länge der ersten 
silbe metrisch erforderlich isty verdient auch hier die form Got{)ormr 
und somit annähme xweisilbiger Senkung (vgl. xu 34^^) den vor- 
xug. 3** af sifivgow mer R. Die lesart im text nach K. Oisla^on 
Aarb. 1869, s. 53; über den gebrauch des plurals s. Njdla II, 562 f. 
4 segdv R. 

51, 1 I^a er R, of] ym R. 2 es fehlt R, ergänxt von Orundt- 
vig. 2** Zweisilbige eingangssenkung , s. xu 34^^. Oder ist mit Sie- 
vers Beitr. 6, 341 til xu streichen? 3 oc in'R übergeschrieben, es fehlt 
vielleicht besser der strophischen gliederung wegen. 4 grimilldi R. 

52 nach 53 in R, umgestellt von Orundtvig, — 2 nv heftV fv 
gr. R, sem ec beiddac R. 
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fljött mynder {)ti frlj)re segja 
mina a§ve, ef maötter |)at.' 

Gripir kvaj): 
53. 'fvi skal huggask hers odvite, (52) 
sü mon gipt lage|) ä, grams a§ve: 
monat mgfetre ma|)r ä mold koma 
und solar sjgt, an SigorJ)r |)ykke!' 

52, 3 fliot R. 4 ef {)v m. R. 

53, 1 huggask S.] hyggs, {)ic R. 4 gn {)v sigvr{)r ^iGoir R, 
vgl. XU 37^^. 
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xxn. 

Segcnsm^L 

Das liedf richtiger die unter obigem titel vereinigten , durch 
prosa verbundenen brv^hstiicke verschiedener lieder, findet sich voll- 
ständig überliefert m R 28b, 6 v,u, — 30a, 11 v.u. St7\ 1. 2. ö, 
IS werden auch angeführt in Vs. c. 14. 17; str. 13 — 26 incl. auch 
in Np. c. 4. 5, alle ohne angäbe der quelle. 

Die Überschrift in B. (mit roter tinte) ist fast ganz ver- 
udscht. Der zweite buchstabe scheint r gewesen zu sein; femer 
glaubten Wimmer und F. Jönsson (Phot. s. 153) zu gewissen Zeiten 
noch fra sigv(r|)i) z/u erkennen, nicht aber ira regin. Der titel 
Regensm^l rührt von Bugge her; der fmher nach papierabschrr. 
übliche Sigor|)arkvi|)a gnnor verdient keine emp fehlung, vgl. Bugge 
Fomkv. 247 und den comm. 

Intvieweit die einzelnen Strophen von anfang an zusammen- 
gehören, lässt sich schwerlich noch feststellen (vgl. zu strr. 3. 4, 
zu str. 5y zu str. 11, zur prosa vor str. 13, zu strr. 19 — 25): im 
comm. vnrd darüber das nähere bemerkt werden. Der Vs. und 
dem Np. hat der als RegensriKjl bezeichnete abschnitt der lieder- 
sammlung im wesentlichen in der Überlieferten gestalt vorgelegen 
(Beitr. 3, 226 ff. Zs. f d. Phil. 12, 98 ff. 109). 

Ausgäben (ausser den Einl. § 19 angeführten) : in Pfeiffers 
Ältn. lesebueh s. 67 ff.; von 0. Vigfüsson, Corp. poet. bor. I, 32 ff. 
155 ff. 

Litteratur: s. den commentarband. 
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Regensm^l. 

Sigurfr gekk til stöps Hjälpreks ok kaus s6r af best 
einn, er Grani var kallapr sipan. fä var kominn Beginn 
til Hjälpreks, sonr Hreifmars; hann var hverjum manni 
hagari ok dvergr of VQxt, hann var vitr, grimmr ok fjgl- 
5 kunnigr. Beginn veitti Sigur|)i föstr ok kenslu ok elskafi 
hann mjgk. Hann sag{)i Sigurfi frä forellri slnu ok peim 
atburfum, at Öfinn ok Hoenir ok Loki hgffu komit til And- 
varafors : 1 peim forsi var fjglfi fiska. Einn dvergr h6t And- 
vari, hann var Igngum i forsinum 1 geddu Hki ok fekk ser 

10 far matar. Otr het br6|)ir värr, kva{) Reginn, er opt för 
1 forsinn 1 otrs Hki; hann haf|)i tokit einn lax ok sat ä 
ärbakkannm ok ät blundandi. Loki laust hann me|) steini 

. til bana; föttuz sesir mjgk hepnir verit hafa ok flögu belg 

af otrinum. fat sama kveld söttu peir gisting til Hreif- 

15 mars ok s^ndu veifi sina. fä töku ver {)ä hQndum ok 

Pros. Einl. : 3 sonr] sonar R , son Np, c. 3 (B. 55 ^y , s.u. 4 gWmr 
R. 8 ff. Die Umstellungen und änderungen, welche Qrundtvig (Edda^ 
107. 227^) in unserem prosastücke vornimmt , sind unstatthaft , da die 
unrichtige identißcierung der beiden forse, welche in der darstellung 
der Skäldskaparmäl (SnE I^ 352. II, 359) sich nicht findet, offenbar 
schon dem Sammler zur last fällt (s. Zs. f. d. Ph. 12, 98 a. 2 und den 
comm.). Die Vs. begeht den gleichen fehler auf grund unseres textes. 

11 lags R. 13 ^s*V R. 

Prog. Einl. x.2—7: Np. c. 3 (Fas. I, 321. B. 55^—56^): I»d var ok kominn 
til Hjälpreks konungs Reginn , son Hreijjmars ; hann var hverjum manni hagari ok dvorgr 
ä vQxt, vitr ma|)r, grimmr ok fJQlkunnigr. Reginn kendi SigTir|)i mart ok elska|)i hann 
mJ9k. Hann sogir |)d frä forellri slnu ok svä atbur|)am nndarligum. 

X. 8—20: Vs. c. 14 (Fas. J, 152. B. 113^-^): Einn dvergr höt Andvari — segii 
Reginn — ; hann var jafnan i forsinum, er Andvarafors heitir, 1 goddu Ifki ok fekk s6r 
j^ar matar , |)viat |>ar var fJ9lt>i fiska i |)eim fursi. Otr br6|)ir minn för jafnan 1 |)enna 
fors ok bar npp fiska 1 mtmni s6r ok lag|)i einn senn ä land. ö|>iDn, Loki, Hoenir fura 
lei|)ar sinnar ok köma til Andvarafors. Otr haf|»i |)ä, tekit einn lax ok ät blundandi ä 
ärbakkannm. Loki tök einn stein ok lanst otrinn til bana. .^ir |)öttaz mJQk hopnir 
af vei|)i sinni ok flögu belg af otrinum. I*at kveld kömu |)eir til HroiI)mars ok s^ndu 
honum vei|>ina; |)ä töku vor f)ä hgndum ok lQg|)um k |)ä gjald ok^'Qrlausn, at|)eirfyldi 
beiginn af gulli ok hyldi hann utan mc|) rau|>u gulli. ^k sendu |>eir Loka at afla gulls- 
ins; hann kom til Ränar ok fekk not hennar, för |)ä til Andvarafors ok kasta|>i notlnu 
fyrir gedduna , en hon hljöp £ netit. I*ä mselti Loki : folgen str. 1. 2. 

[Zu vergleichen ist die selbständige darstellung desselben Stoffes in den Skdldskpm. 
e. 39 (SnE I, 352 f. II, 359) in VrJ. 
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Iggfum peim fJQrlausn at fylla otrbelginn me|) gulli ok 
hylja utan ok me|) rau{)u gulli. f ä sendu peir Loka at afla 
gullsins; hann kom til Ranar ok fekk net hennar ok för pä 
til Andvarafors ok kastapi netinu fyr gedduna, en hon hljöp 
20 i netit. fä maelti Loki: 

1. 'Hvat 's pat fiska es rinn flöpe i, 

kannat [sör] vip vite varask? 
haufo{) |)ltt leys[tu] heljo ör, 
finn ni6r lindar loga!' 

Andvari kva{): 

2. *Andvare ek heite, Oenn h6t mlnn faper, 

margan hefk fors of faret; 
aumleg norn sköpomk i ärdaga, 
at skyldak i vatne vapa.' 

Loki kva{>: 

3. *Seg[|)u] pat, Andvare, ef [{)ü] eiga vill 

lif 1 l^pa sglom: 
hver gjgld faa gumna syner, 
ef [peir] hgggvask orJ)om ä?' 

Andvari kva{): 

4. ^Ofrgjgld faa gumna syner 

peirs YaJ)gelme va|)a; 

1 at*cÄ Vs. c, 14 (Fas. 1, 152 f. B. 113 '''^y. — 1 Hvat er RYs. 
reN R, Benur Vs. 4 ok finn Vs. lindar Mwich] linar R, lionar Vs. 
Zu lind {oder linn) * quelle' s. Bugge Stud, 6. 389. 0. Vigfüsson Gpb. 
1, 469. K. Oislason Efterl. skr. i, 182. 

2 auch Vs. c. 14 (Fas. /, 153. B. 113^^—114^). Die Überschrift 
fehlt in R undYs. — ILA. heitek? oiN R, o{)inn Vs., vgl. xu Vsp. 
11^. SnE U, 470. 553. 2 hefi ek RVs. of Vs., vm R. 3 sköp- 
omk Bugge] scop oss RVs. 4 at ek skylda RVs. 

3. 4. Die beiden Strophen, die in Vs. nichts entsprechendes haben, 
scheinen aus einem gnomischen gedichte an unsere stelle geraten xu 
sein: s. Bugge Fornkv. 213^. 413 '^ und den comm. Der name Andvare 
3^ ist vielleicht unursprünglich. Zu str. 4 vgl. auch Hqv. 65. 

3. R hat keine Überschrift, aber in x. 1 tiach anduari die worte 
q. loki. — 3 fa R. 4 hQggvask] l. Ijügask? Cpb. 1, 469. 

4. Ueberschrift fehlt in R. — 1 0fr giold fa R. 2 ^ir er R. 
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ösafra or|)a, hverrs ä auuan lygr, 
ofienge leipa limar/ 

Loki sä alt gull |)at er Andvari ätti. En er hann haf|)i 
fram reitt giillit, {)a haf|)i hann eptir einn bring, ok tök Loki 
fann af honum. Dvergrinn gekk inn i steininn ok mselti: 

5. 'fat skal goll, es Gustr ätte, 
br^from tveina at bana ver{)a 
ok Q|)lingom ätta at röge; 
mon mlns fear mange njöta.' 

Msir reiddu Hreipmari feit ok trä|)u upp otrbelginn ok 

reistu ä foDtr. f ä skyldu sesirnir hla|)a upp giillinu ok hylja. 

En er |)at var ggrt, gekk Hrei|)maiT fram ok sä eilt granahär 

ok ba|) hylja. f ä drö ö|)inn fram liringinn Andvaranaut ok 

5 hulpi härit. Pä kva|) Loki: 

6. 'Goll 's |)er [nüj reitt, en fü gJQld hefr 

mikel haufops mlns; 

4, 3. 4 vgl. Richert Ups. univ. ärsskr. 1877, s. 36 ff. 3 hverr 
er ß: s. xu Svtpd. II 48*. 

5. Zu dieser strophc s. den comm. Obgleich schon der summier 
sie hierher gestellt haben mtiss und auch der Verfasser der Vs. sie in 
diesem' xusammenhang gekannt xu haben scheint (s. u.), ist die str. 
mit ihrem, abweichenden metrum (xtvei dreisilbler) schwerlich ur- 
sprünglich. So auch Qrundtvig Edda^ 227^; vgl. auch Zs. f. d. Ph. 
12 j 100. 1. 2 in R von anderer, etwas jüngerer hatid (Phot. s. 154). 
2 bi*86i*um tvem R. 

Prosa vor ö; 1 vp R. 2 ^si^n^V R. 3 gräna har R. 5 f'a 
kva{> Loki fehlt R, ivo aber in str. ö' nach nv die buchstahen q. l. 
stehen. Die Vs. (s. u.) leitet str. 6 ein mit den Worten f ä kvab Loki. 
Allerdings legt U der SnE (II, 360^^) den fhich dem Opinn in den 
mund, die ausführlichere redaction der SnE aber (I, 354-^) dem Loki. 

6 auch Vs. c. 14 (Fas. I, 153. B. 114'*''^). — 1 Gvll er RTs. 
reitt fehlt R. hefir RTs. 2 mins ha^fv{)s RVs. Da die form baufoj) 

Prosa vor 5 und str. 5: Vs. c. li (Fas. 1, 153. B. 114^-^): Loki ser gull J)at er 
Aodvari ^tti; en er hann haf|>i framm reitt gullit, |>ä liaf|)i hann [eptir] einn bring, ok 
t6k Loki hann af honum. Dvergrinn gekk i steininn uk mselti, at hverjum skyldi at 
bana ver]», er |)ann gullhring setti, ok svä alt gullit. 

5: vgl. Skdldskpm. c. 39 (SnE I, 354. II, 359): dvergrinn mselti, at sd baugr 
skyldi ver|)a at bana hverjum er aetti [skyldi vera hverjum h9fu|)S bani er ätti r]. 

Prosa vor 6: Vs. c. 14 (Fas. 1, 153. B. 114» -^J: .^irnir reiddu HreiJ>mari feit 
ok träf)u upp otrbelginn ok settu d fcetr; {)4 skyldu sesirnir hla|>a upp hjä, gullinu ok 
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syne |)lnom verfra sö§la skgpop, 
|)at 's ykkarr beggja bane.' 

HreiJ)marr sag|)i: 

7. *Gjafar {)ü gaft, gaftat[tTi] ästgjafar, 

gaftat[tu] af heilom hug; 
fjgrve y{)r(]L skyldof) [er] fir|)er vesa, 
ef vissak fat fär fyrer.' 

LoM kvaj): 

8. 'Enn es verra — |)at vita pykkjomk — 

nifja stri{) of *nept*: 
jgfra öborna hykk fä enn vesa, 
es {)at 's til hatrs hugat.' 

HreiJ)marr kva{): 

9. *Rau|)o goUe hykk mik räfa mono, 

svä lenge sem ek life; 
höt {)ln hrö§|)oink etke lyf, 
ok halde|) heim he{)an!' 

1 ^ wol unbedingt erforderlich ist, wird sie auch hier als das ursprüng- 
liche anxunehmen sein. In diesem falle ist aber die vorgenommene 
Umstellung notwendig, da haufo{)S nicht den schluss der cäsurlosen 
xeile im Ijöfahättr bilden kann. 3 verör at s. Ts. 4 {>at er Vs., 
\>at verjw R. ykkar Vs. bam ß. 

7. Die Überschrift Hrei{)inarr. s. in R in der xeile. — 4 ef ec 
vissa R. fyr R. 

8. Die Überschrift Loki kvaj) fehlt in R. — 1 ^at in R fast als 
J)er XU lesen. Qrundtvig schreibt {)ats. Die ganxe xeile lautete viel- 
leicht ursprmiglich : Verra enn 's , J)ats vita {)ykkjomk. 2 of ] vm R. 
nept] die bisherigen deutungen dieses Wortes sind unbefriedigend. Es 
kann weder = nipt stehen und ^weib* bedeuten, noch als adjektiv xu 
strij) aufgefa^st werden (^acerbum posterorum certamen' Sv. Egilsson 
Lex. poet. 598^, anders F. Jönsson Eddal. 2, 126). Man verlangt ein 
wort für ^goW (so richtig Holtxmann Die ältere Edda s. 384), aber 
welches? 3 hy^^ ec R. 4 ^at er R. 

9. Eine Überschrift fehlt xwar m R, aiber nach gvUi in x, 1 hat 
die hs. q. h. (= kva{) Hrei|)marr). — 1 hv^^ eo R. 3 ist kaum richtig 
überliefert. Der hauptstdb auf hr8e{)omk ist schwerlich ursprünglich, 

hylja ntan. En er |)at var gQrt, {>& gekk Hreif)marr framm ok sä eitt granahär ok ba{) 
hylja. I*d dr6 ÖJjinn hringinn af hendi ser Andvaranaut ok hulj»! hdrit. 1*6 kva|) Loki : 
olgt 8tr. 6. 



Regensm^l. 311 



Fäfnir ok Reginn kr9f|)u Hreifmar ni|)gjalda eptir Otr 
br6|)iir sinn. Hann kva|) nei vif; en Fäfnir lag|)i sverfi 
Hrei{)mar fQ|)ur sinn sofanda. Hrei|)marr kalla{)i ä doetr 
sinar: 

10. 'Lynghei|)r ok Lofnhei|)r! \itep [mlno] life faret, 
mart 's |)ats |)Qrf |)ear!' 

LyngheiJ)r sag{)i: 
*r^ mon syster, |)6t fQ|)or misse, 
hefna hl^ra hanns.' 

Hrei{)marr kva{>: 
11. 'AI {)6 döttor, dis lüflmgol), 
ef getrat sun vip siklinge; 
fä meyjo mann i megenfarfar, 
{)ä mon {)eirar sunr flns harms reka.' 

tä dö Hrei{)marr, en Fäfnir tök guUit alt. fä beiddiz 
Reginn at hafa fQj)urarf sinn, en Fäfnir galt far nei vi|). 
fä leitafi Reginn räj)a vi|) Lyngheifi, systur slna, hvernig 
hann skyldi lieimta fQ|)urarf sinn. Hon kva|): 

12. *Br6|)or kvefja skalt[u] bllplega 
arfs ok ^fra hugar; 
esa fat h^ft at [|)ti] hjgrve skyler 
kvepja Fäfne fear.' 

vielmehr scheint in der ersten halhxeile ein vokalisch anlautendes wort 
ausgefallen xu sein, sodass etke den hauptstab trug. — ecki lyf R. 
4 vgL Svzpd, II 3*, — Beachtenswert sind hier und 10^ die drei 
reimstäbe in der cäsurlosen xeile des Ijoßahdttr, Weitere beispiele s, 
XU Fdfn. 11\ 

Prosa vor 10: 3 kalF R. 

10, 2 mart er \at er R, J)iär R. 3 vorher hat R LyngeiJ)r s. 
in der xeile, — Fq Munch (Fä)] Far R. 4 härmS R. 

11, Die Strophe in fornyrßislag hier unecht: Bugge Fornkv. 413^, 
vgl. den comm. — Die Überschrift fehlt in R, aber in x. 1 nach 
ioMvr hat die hs. q. h. — 1 AI |)v {)o R. 2 ef {)v g. R. 3 fa {)y 
mey maN R. 

Prosa vor 12: 3 reigiN R, 

12, 1 Brvöar R. 3 h^ft R, was ich nicht mit Bugge Fornkv. 
413^ als hseft 'dienlich, nütxlich', sondern als hoft 'passend, gexie- 
mend' verstehe. 4 fiar R. 
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fessa hluti sag{)i Reginn Sigur|)i. 
Einn dag, er hann kom til hüsa Regins, var honum 
vel fagnat. Reginn kva|): 

[B] 13. 'Komenn es hingat konr Sigmundar, 
seggr enn snarraj)e, til sala värra; 
möl) hefr meira an ma{)r gamall, 
es m6r fangs v^n at frekom ulfe. 

[B] 14. Ek mon fjöfa folkdjarfan gram: 

nü 's Yngva konr mef oss komenn; 
sjä mon rö§ser rikstr und solo, 
|)rymr of q11 Ignd 0rlQg8lmo.' 

Sigurpr var pä jafnan me|) Regin, ok sagfi hann Sig- 
Tir|)i, at Fäfnir la ä Qnitahei|)i ok var i orms liki. Hann 
ätti segishjälm, er qU kvikvendi hraedduz vi|). Reginn g0r|)i 
Sigurfi sver|), er Gramr Mt: pat var svä hvast, at hann 

Prosa vor 13 : 2 eis mit kleinem e und kein punkt vorher in R« 
— Die beiden folgenden strr. 13. 14 sind vom sammler unrichtig auf- 
gefasst; sie enthalten offenbar Regins worte, da der junge Sigurd %um 
ersten male %u ihm kommt. Natürlich ist eine versetxung der Strophen 
in die einl. prosa xu Reg. völlig unstatthaft [s. DA Vj 361] . 

13 — 26 auch Nß. c. 4 (Fas. /, 321 ff. B. 56'' ff.); vgl daxu Zs. f 
d. Ph. 12, 88 ff. 

13, 1 konr RE, sonr F. 3 m6{) R, megn EF. hefir alle. 
meira R, mikit EF. an] eN R, en E, en ek F. 4 oc er mcr R; 
L ok eromk? Der halbvers bleibt aber bedenklich; Gering schlägt vor 
fangs {>ykkjomk vQn. at RE, af F. 

14 vorher in F ok enn qiiad hann. — 1 fQÖa R, fraeda EF. 2 nv 
er alle. 3 r^StV R. 4 of] \m R. Qilog simo R. — Die xeile lautet 
in Nj>.: fraegr um iQnd qU af [med F] iofi sinu. 

Prosa vor 15: 3 qW] os R. 4 gram R. 

Prosa vor 13: Np. e. 4 (Fas. I, 321. B. 56^^^): I*at var einn dag, er [at F] v6r 
Sigur^r [S. om FJ k6mum til hüsa Regins , [ok add F] var SigurJ)i |»ar vel fagnat. I*Ä 
kva|> Reginn visu [{»essa add F] : folgen str. 13. 14. 

Prosa vor 15: Np. o. 4 (Fas. I, 322. B. 57^-^): Sigiirl)r var {»ä jafnan me|) Regin, 
ok hann sag^i honam mart frä [af F] Fäfni, er hann Id ä Gnitahei|)i [gnipah. EF] f 
orms liki, [ok add F] hann var undarliga mikill voxti. Reginn gerji Sigur|)i sver|», er 
Gramr h6t : pat var svä snarpeggjat , at hann brd |»vl i äna Rin ok 16t reka [ofan add F] 
at ullarlag|) fyrir strauminum, ok t6k i sondr lag|)inn sem vatnit [s. v. om F]. Si^an 
klauf Sigurjjr me|) sverj)inu stej)ja Regins. Eptir Jat eggjaj>i Reginn SigurJ at drepa 
Fäfni br6J)ur sinn. Signrjjr kvaj» \k vfsn [ok kvaj> visu J)essa F] : folgt str. 15. — Vgl. 
auch XU diesem prosastücke: Vs. c. 15 (Fas. I, 154 f. B. 115^—116^), sowie %u str. 15: 
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5 bra fvi ofan i Kin ok 16t reka ullarlagj) fyr straumi, ok tök 
1 sundr lagfinn sem vatnit. f vi sverj)i klauf Sigurfr i 
sundr ste|)ja Regins. Eptir |)at eggja{)i Reginn Sigur|) at 
vega Fäfni; hann sagpi: 
[B] 15. *HQtt mono hlöbja Hundings syner, 

{)eirs Eylima aldrs synjoJ)0, 

ef meirr tyggja munar at sidkja 

hringa raufa an hefnd fQj)or.' 

Hjalprekr konungr fekk Sigurfi skipali|) til fQ{)ur- 
hefnda. teir fengu storm mikinn ok beittu fyr bergsngs 
ngkkura. Mafr einn stöp ä berginu ok kva|): 
[B] 16. *Hverer rl{)a {)ar Rsövels hestom 
hijvar unner, haf glymjanda? 
seglvigg ero sveita stokken, 
monat vägmarar vind of standask.' 

Prosa vor 15: 8 hann sag{)i] h' s. R. 

15, 2 {)eir {i7i R geschr. {)r) er alle. synioöo R, vgmuöu EF. 
3 mein R, mik EF. tioia R, tregarE, tegar F. mvnarR, meir E, 
mseirr F. 4 hefnd RE, hefnna F. farövr R, fedr E, fddur F. 

Prosa vor 16: 2 f. bergs na^s nacqt^ara R. 

16, 1 Hverrir R. {)ar R, her EF. 2 havar \mr R, hafri unnar 
EF. haf RE, hafi F. 3 segl via ero R, eru segl yör EF. sveita R, 
siafi E, siofui F. 4 mvnat R, mvw at E, munu at F. vägmarar R, 
väpnaöir EF. of EF, vw R. 

Vs. e. 15 (Fas. 1, 155. B. 116^'^): Sigur|)r svarar: 'Efna munum v6r, ok ^ annat fyrr, 
at hefna fQjjur mins '; und Vs. c. 16 (Fas. 1, 156. B. 116 "• ^J : ' Gera skal {«t , ok 1)6 annat 
fyrr, at hefba Sigmundar konungs ok annarra freenda vdrra, er J)ar fellui J)eiri orrostu'. 

ShoUdakjpm. c. 40, nur in r (SnE I, 356 f.): Beginn 8ag|)i honum (Sigurpi) til 
hvar Fdfhir lä ä guUinu, ok eggjaj>i hann at sookja gullit. I*d gerji Beginn sver]» — 
{)at er Gramr — , at svä hvast var , at Sigur{)r bri nij>r i rennanda vatn , ok tök i sundr 
ullarlag|) er rak fyrir strauminum at sverj)segginni. I'vinsest klauf Sigur|)r stepja Begins 
ofan i stokkinn mef) sverf>inu. 

Prosa wr 16: Np. c. 4 (Fas. I, 322. B. 57'^^-^). o. 5 (Fas. I, 324. B. 59^-^): 
(Eptir |)etta b^ SigurJ)r ferj) sina ok setlar at horja k Hundings sonn) , ok fser Hj&lprekr 

konungr honum mart li|» ok n^kkur herskip Si|)an sigldu ver 

sii|)r mef) landi ; pä fengu v6r geminga - vef)r stör , f)at kendu menn [ok kendu |)at margir 
F] Hundingssonum. Si^an sigldu vor ngkkuru landhaUara; ^ä säm vor mann einn ä bjarg- 
suQs [biarg | snds nokkurre F] , er gekk fram af sjövarhQmrum ; (hann var i heklu groenni 
ok blÄm brökum , upphäva sküa ok knopta at logg , laufsprota i hendi [stait npphdva — 
laofsprota : ok knepta skö ä, fötum upphäva ok spjöt FJ) ; ^essi ma|)r ]jöf)ar ä oss ok kvaf) : 
foigen str. 16—18. 

Prosa var 16 und str. 16. 17: Vs. o. 17 (Fas. I, 156 f. B. 117^«-) -' Ok er |)eir 
sigldu framm fyrir bergn9s nykkura, J)d kaUaf)i maj)r upp ä skipit ok spyrr, hverr fyrir 
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Reginn SYaraJ)i: 
[B] 17. *H6r 'o v§r Sigvgrfr ä 8ö§treom, 

es oss byrr gefenn vij) bana sjalfan; 
fellr bratr breke brQndom hö§re, 
hlunnvigg hrapa; hverr spyrr at fvl?' 

Hnikarr kya{): 

[B] 18. 'Hnikar h§to mik, |)äs hugen gladde, 
Yglsungr unge, ok veget haf|)e; 
nü matt kalla karl af berge 
Feng e|)a Fjglne — far vilk {)iggja/ 

feir viku at landi, ok gekk karl ä skip, ok laegpi {)ä 
vefrit. Sigur|)r kva{): 

17 vorher Beginn sv tn R m der xeUe, Reginn kvaj) i nioti Np. 
— 1 'o] ro E, ero R, eru F. sigvrör alle, as^ triam R, a sia komnir 
EF. 3 bratt EF. brondo?» RF, hQmrvw E. h^ri R, haerra F, 
fehlt E. 

18 auch Vs, C.17 (Fas, /, 157. B. 117^-^^). — Eine Überschrift 
fehlt w R; in Nß. vor der str. Heklunia{)r (Heklumadrinn F) kvaJ); in 
Vs, hann svarar. — 1 Hnicar Vs. und Nj>., HnicaR R. heto RYsE, 
hetö F. — Die naheliegende Vermutung, Hnikarr hetomk sei das ur- 
sprüngliche , wird durch die metrik verboten. Die kürze des i von 
Hnikarr ist gesichert durch Orimn, 47^. Fragmm, in SnE 9^1^, Es 
ist also typus D 4 mit verschleifter erster hebung anzunehmen. J)a er 
alle. hvgiN R, ek hvginn Vs, hvgin E, hvg F. gladde aus gladdac 
gebessert in R (s. Ark. 2, 121 f.), gladdi Vs. und Np. 2 vngi RVs, 
vida Np. — Ich fasse Yplsungr unge als voc. , gladde und haf {)e unper- 
sönlich (s. den comm.J. vegit R und 'Sp, , v^ghat Vs. 3 mattv alle. 
af RVs., ä 'Sp. hergi R, bjargi Vs. U7id 'Sp. 4 vil ec alle. 

Prosa vor 19 : Die worte Sigur{)r kvaj) fehlen in R. Der Nß. hat 
vor str. 19 (B. 61 ^) : SigurJ)r kvaj) til heklumanns. 

li{)inTi eigi at rA|)a. Honum var sagt , at par yar hQfj^ingi SigiLr|)r SigmondarsoD 

I*eir spnr|)a hann at nafni. Hann svarar: fol^i str. 18. 

Prosa vor 19: Nf. c. 5 (Fas. I, 325. B. 60^—61*): I»& viku v6r at landi, ok 
]seg|)i skj6tt ve|)rit, ok baf> Sigiir|>r karl ganga üt d skip; bann ger|>i svä; {»a varf» hinn 
bezti byrr [|)& feil {>egar vejrit ok ger{)i hinn bozta byr F]. (Karl settiz ni{>r fyrir kn6 
Sigar|)i ok var mJQk mAldjarfr [makrä|)r FJ ; hann spur^i , ef Signr^r vildi nQkkut rüp at 
honum I>iggja. Sigurf»r sag{)iz [kvez ¥] vilja ok kvez |)at hyggja at karl [ok sagpiz |»at 
at hann F] mundi räjidrjügr verjja , ef hann vildi [mQnnum add FJ gagn gera.) Sigurjjr 
kva|> til heklumanns : folgt str. 19. 

Vs. c.17 (Fas. 1, 157. B. 117^t-^): I>eir viku at landi ok t6ku karl k skip sfn; 
|iÄ tök af ve|irit, (ok fara, unz ^ir koma at landi i riki Hundingssona; pä hvarf I^9lnir). 
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19. 'Seg[{)Ti] m^r fat, Hnikarr, alz [fü] hv^rtveggja veizt 

go{)a heill ok guma: 
hver bQzt ero, ef berjask skal, 
heill at sverj)a svipon?' 

Hnikarr kya|>: 

20. 'Mgrg ero g6|), ef gumar visse, 

heill at sverpa svipon; 
dyggva fylgjo hykk ens d0kkva vesa 
[at] hrottameife hrafns. 

21. fat es annat, ef {)ü 'st üt of komenn 

ok est ä braut buenn: 
tvaa J)ti litr ä tae standa 
hr6{)rfüsa hale. 

22. fat 's et I)ri|)ja, ef [J)ü] fjöta heyi-er 

Tilf und asklimom: 
heilla au|)et ver{)r per af hjalmstQfom, 
ef [{)ti] 86r pä fyrre fara. 

19 — 25. Die Strophen sitid schwerlich von hause atis für den 
xusammenhang y in dem sie hier erscheinen , bestimmt gewesen. Dafür, 
dass Hnikarr 19^ unursprünglich ist, scheint xu sprechen, dass das 
reimwort hvQrtveggja metrisch und stilistisch wenig ansprechend ist und 
leicht ein älteres bje{)e verdrängt haben kann, als xu Hnikarr ein Stab- 
reim nötig vmrde. Einen späteren xusatx bilden die strr. 24. 25, eine 
interpolation dritten grades endlich ist str. 23. Näheres im comm. 

19, 1 allz {>v RF, allztv E. 3» hveriar eru (vorv E) beztar EF. 
4 heill R, heillir EF. svipon R, svipan EF. 

20 vorher in R hnic. q. in der xeile; auch in Nß. Hnikarr kvaf). 
— 1^ ef gumnar vita EF. 2 svipon R, svipan EF. 3 dyggua F, 
dyggia RE. hys ec ens R, hygg ens F, hygg ek at ins E, 4 at 
hrotta meiöi hrafns R, af hrotta meiöa hrapi EF« — at von F. Jons- 
8on mit recht gestrichen. 

21, 1 J)v ert alle. üt of] vt \m R, vm vin E, um F. 2 ert 
abrart R, til brottferdar EF* 3 tva alle, ataistanda R, a tai standa 
E, araj standa F. 4 hro{)r fvsa R, hrodrfulla EF. hali R, hale F, 
haUi E. 

22, 1 tat er alle. 2 vnd asc limom R (xwischen asc und limow 
ist vi{)ö ausradiert), undir askinum EF. 3 hialmstQfvm E, healms | 
tofum F, hüm stofom R. 4 s^r R, litr EF. fyiii R, fyri E, 
fyrr F. 
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[23. Engr skal giimna i g0gn vega 
slj) skinande systor Mäna; 
|)eir sigr hafa es sea kunno, 
hJQrleiks hvater, e|)a hamalt fylkja.] 

24. pat 's fär miket, ef [fü] Me drepr, 

fars fj)ti] at vlge ve|)r: 
tälardlser standa [per] ä tvö§r hlipar 
ok vilja pik säran sea. 

25. Kempr ok pvegenn skal kj^nna hverr 

ok at mome metr: 
[pvit] 6s^t es hvar at apne komr; 
ilt 's fyr heill at hrapa.' 

Sigurpr ätti orrostu mikla vip Lyngva Hundingsson ok 
broBpr hans; par feil Lyngvi ok peir prlr broepr. Eptir orr- 
ostu kvap Reginn: 

23, 1 Engr R, Engi EF; erstere form ist metrisch vorxuxiehen 
(vgl. auch K. Gislason Njdla II j 565 a. 205). gogn R, gegn EF. 
2 scinandi RE, sitiande F. 3 er RE, sem F. sia alle. 4 statt 
ej)a vermute ich es; die halbstr. vnuss aussagen: ^nur solche kämpf er 
dürfen auf den sieg rechnen, die sehen können (nicht gehlendet werden 
von der abendsonne), wenn sie ihre mannschaft ordnen', s. den comm. 

24, 1 tat er alle. 2 {)ä er at vigi vegr Nj>. 3 talar diS^V R. 
4 sia alle. 

25, 1. 2 vgl. Hqv. 61^, daxu Müllenhoff DA F, 160 und den comm. 
— 1 Kem{>r, so R, Kemdr EF. kQNa R, kennaz E, kennazst F. 2 at 
morni R, af minwe F, af mmnwm E. 3 ^viat alle, osynt R, ovist 
EF. hvar at RE, huat er F. apni R, aptni E, aftnni F. 4 ilt 
er alle. fyr R, firir EF. — Die xeile ist mir unverständlich , wenig- 
stens in dem Zusammenhang , in welchem sie überliefert ist. 

Prosa vor 26: Zwischen hrapa. {25^) und SigvrÖr x. 1 ist in R 
mit roter tinte cap. {d. h. capitiilum) geschrieben; das S von SigvrÖr ist 
etwas grösser als die gewöhnlichen initialen. 

Prosa wr 26: vgl. Np. c. 5 (Fas. I, 327 f. B. 63''— 64^). Der schluss des betr. 
absdinUtes lautet: Var {»ä til (Ja uin Jwit F] talat, hvern daapa Lyngvi skyldi hafa. Reg- 
inn lag|>i ^t til rÄ|»s , at rfsta skyldi blöpQm ä baki honnm [ok svä var gert add EJ ; 
t6k Beginn |>ä vij» sverji slnu af m6r ok reist [risti E] mel» pvi bak Lyngva, svä at 
hann skar rifin frd hrygginum , ok dr6 |)ai' üt liingun. Sv4 d6 Lyngvi me|) mikilli hreysti. 
Pd kval» Reginn: folgt str. 26. — [Vgl. auch die Schilderung der Vs. o. 17 (Fas. 1, 157 ff. 
B. 117^ ff.)]. 
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[B] 26. *Nli 's bl6|)ogr grn bitrom hjgrve 
bana Sigmundar ä bake ristenn; 
fär vas frenire, säs fold ry{)e, 
hilmes arfe, ok hugen gladde.' 

Heim for Sigur{)r til Hjalpreks; fä eggja{)i Reginn Sig- 
ur|) til at vega Fäfni. 

26, 1 Nv er alle. bitrom RE, breidum F. 3» färr var EF, 
0Dgr or R. — ». 3. 4 sind von Lyngvi, nicht von Sigurd xii verstehen, 
wie es in R allerdings der fall scheint. Anders Zupitxa Zs. f. d. Ph. 
4, 446 und Edxardi Helden- sagen s. 406; letzterer will 3^ ryj)r lesen, 
was die metrik verbietet, sas fold iy{)e ok hugen gladde heisst einfach 
^streitbar'; der Wechsel des conj. und itid.praet. (ry{)e — gladde) ist alt- 
germanisch (s. den comm.) [DA V, 363]. — 3** sa er alle, ryöi RE, 
ridur F. 4 arfi R; nefi E, hnefui F. hvgin RF, hvginw E. 

Schlnssprosa: Nach vega fafüi. folgt in R Sigt?rJ5r. oc regiww v>sw. 
(d. h. was in vorliegender ausg. als prosaische einleitufig %u Fdfn. ge- 
druckt ist) , ohne dass irgendwie der anfang eines neuen abschnitts an- 
gedeutet wäre. Die hergebrachte und praktisch nicht wol entbehrliche 
trennung der prosa zwischen Reg. 26 und Fdfn. 1 ist also durchaus 
willkürlich (s. Mnl. § 22). 



xxm. 

Fäfhesm^L 

Das gedieht ist vollständig erhalten in B 30a, 10 v, u. bis 
31b, 9 V. u, Str, 13 unrd auch angeführt in der Qylfaginning 
c. 15 (SnE I, 72, II, 263), sUr, 32. 33 in der Überarbeitung der 
Skäldskaparmäl c, 40 (SnE I, 358 f.), sir, 6^-^ in der Sverris 
saga (Fms. VIII, 409, Fiat. II, 686. Konunga sqgur udg. af ühger 
fChria 1873] s, 183) , alle ohne angäbe der quelle. In Vs. ist das 
lied benutzt, 

Ueberschrift in B fra da/^fa fafnis mit roter tinte, aber jetzt 
sehr verblassty unmittelbar vor sir, 1; der tiiel Fäfnesmcjl ist nach 
papierabschrr, von den herausgebeim aufgenommen, freilich nur 
für den ersten abschnitt des im wesentlichen (s, zu strr, 11 — 15, 
29, 32 ff.) einheitlichen gedichtes völlig passend, 

Ausgaben (ausser den Einl. § 19 angeführten) : in O. Vig- 
füssons Corp. poet. bor. I, 34 ff. 157 f. 

Litter atur: s, den commentarband. 
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F&fiiesiii^l. 

Sigur{)r ok Reginn föru upp ä Gnitahei|)i ok Mttu |)ar 
sl6{) Fäfnis, |)ä er hann 8krei|) til vaz. far g0r{)i Signrfr 
grgf mikla ä veginum ok gekk Sigur|)r |)ar I. En er Fäfnir 
skrei|) af gullinu, bl§8 hann eitri, ok hraut |)at fyr ofan 
5 hgfuj) Sigur|)i. En er Fäinir skreip yfir gTQftia, {)ä, lag|)i 
Sigiir|)r hann nie|) sverpi til hjarta. Fäfnir hristi sik ok 
bar|)i hgffi ok sporfi. SigurJ)r hljöp 6t grQÜnni, ok sä fä 
hyäiT annan. Fäfnir kva|): 

Frä dau{)a Fäfnes. 

1. 'Sveinnok sveinnl hverjom est[u] , sveinn, of borenn? 

hverra est[u] manna mggr? 
es [pü] ä Fäfne rautt [flnn] enn fräna m^ke: 
stQndomk til hjarta hjgrr.' 

Sigur|)r dulfi nafns slns fyr pvl at fat var trüa feira 
1 fomeskju, at orj) feigs manns msetti mikit, ef hann bQlvapi 
övin slnum mep nafni. Hann kvap: 

2. 'Ggfokt d^ heitek, en [ek] genget hefk 

enn ni6|)orlause mggr; 
fQ|)or [ek] äkka sem fira syner, 
a& gengk einn saman.' 

Pros. Einl. : vgl. xur sehltissprosa der Reg. — 1 vp R. 

1, 1 sveiidv boriN R (das xweite i von sveimv sieht aus, als 
wäre es erst nachgetragen), gebessert von Bugge (sveinn! um b.) nach 
Svipd. II 6^. 2 vgl. Svipd. II 6^. 3 es vielleicht unursprüng- 
lieh? mt R. 

2, 1 heitek] ec heiti R« 4 ae fehlt R, ergänzt von Bugge. 
geng ec R. 

[Mit der pros. Eirü. vgl. Skäldak. c. 40 (SnE I, 358 ^-^J, sowie die ausführlichere 
darsteOung der Vs. e. 18 (Fas. I, 159 f. B. 119^-120^) und daxu BeUr. 3, 230 f. Zs. f. 
d. Ph. 12, 105]. 

1: Vs. e. 18 (Fas. I, 160. B. 120^-*): (Ok er FÄfnir fekk banasär, spurj»! hann): 
'Hverr ertu, epa hverr er J>imi fajir, epa hver er »tt Jin, er pd vart svd djarfr, atjjti 
^T^ii at bera v&pn & mik?' 

2! Vs. e. 18 (Fas. I, 160. B. 120^-^): Sigurpr svarar: 'iEtt min er mQnnuin 
üknnnig (tyrj. slr. 4^), ek heiti gQfogt d;^r ok ä ek engan fQpor nö möpur, ok einn saman 
hefi ek farit.' 

S^jmons, Edda. 21 
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Fäfoir kva{): 
3. '[Yeiztu,] ef fQ|)or ne ättat sem fira syner, 
af hverjo vast[u] undre alenn? 



Sigur{)r kva{): 

4. 'jEtterne mitt kve|)k för ökunnekt vesa 

ok mik sjalfan et sama: 
SigvQr|)r heitek, Sigmundr höt mlnn fafer, 
es hefk {)ik v^pnom veget.' 

Fäfnir kva{): 

5. 'Hverr pik hvatte? hvl hvetjask 16zt 

mino fJQrve at fara? 
enn franeyge sveinn! [{)ü] ätter fQpor bitran, 
*äborno skjör ä skeif)*.' 

3. Die Überschrift fehlt in R hier und überall im folgenden bis 
str. 30 incl.; einxelne am rande erhaltene buchstaben {bei strr.l4 — 20 q, 
bei strr. 26 und 28 s. und bei str. 27 b) deuten aber darauf, dass vor 
dem schnitt des buchbinders bei allen Strophen der name des sprechen- 
den mit hinMigefügtem (l(va{)) angegeben war. — 3. i die lücke in R 
nicht bezeichnet, erkannt von Lüning s. 368; s. die stelle der Vs. unten. 

4,1 q«?ej) ec R, 3 ^\gvr\r (mit grossem S und punkt vorher) 
ec heiti R. 

5,4 ab2?rNo scior ascei{) R (das abkürxungsxeichen in dem ersten 
Worte bedeutet in Stammsilben regelmässig vr; unter dem b ein kleiner 
punkt., der x/ufällig sein kann). Die verzweifelte stelle vermag ich so 
wenig überzeugend zu heilen wie alle früheren herausgeber und erklär er; 
auch Gering s conjectur (Zs. f. d. Ph. 26, 26 f) {)vi 'st i barnosko bra{)r 
hat mich nicht überzeugt; die deutung M.B.Richerts (Ups. univ. ärsskr. 
1877, s. 39 ff.) ^angeborne anläge zeigt sich bald' habe ich einstweilen 
als notbehelf nur deswegen acceptiert, weil sich dieselbe am genauesten 
wn die Überlieferung anschliesst. Näheres im comm. 

8: Vs. 0. 18 (Fas. I, 160. B. 120^-^): Fäfnir svarar: *Ef Ju 4tt engan fepr n6 
mö{)iir, af hveiju ondri erta \k aUnn? ok |)6tt |>ü segir m6r eigi |>itt nafn & banadoBgri 
mlnn, |)d veiztu, at {»ü l^gr nü.' 

4: V8.0.18 (FasI, 160. B.IBO^'^^J: Hann svarar: 'Ek heiti Signr{)r, en f a^ 
minn Sigmundr.' Vgl. xu str. 2. 

6: Vs. 0. 18 (Fas. I, 160. B. 120^ -^J: F&fnir svarar: 'Hverr eggjal»! |)ik fessa 
verks, e|ia hvi 16tta at eggjaz? (haffiir ^ü eigi frött ^t, hversn alt fölk er hreett vi]^ 
mik ok vij» minn »gishjälm?) inn frdneygi sveinn! {>ü ättir fel>r snarpan.' 
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Sigur{)r kva{): 

6. 'Hugr mik hvatte, hendr mer fullt^fo 

ok mlnn enn hvasse hjgrr; 
fär es hvatr, es hr0j)ask tekr, 
ef I barn^sko es blaufr.' 

Fafnir kva{>: 

7. '[Yeitk,] ef [{)ti] vaxa n^^er fyr [plnna] vina brjöste, 

ssee ma|)r pik vrei|)an vega; 
nü est[u] haptr ok hernumenn, 
2§ kve|)a bandingja bifask.' 

Sigur{)r kva{): 

8. '[fvl] breg|)r [{)ü nü] mer, Fäfner, at til fjarre seak 

mlnom fe|)rmunom : 
eige emk haptr, pöt va§rak hernume, 
pü fant at ek lauss life.' 

6, 2 nach hvdssi ist in R erst hvgr gesehrieben y dann aber ge- 
tilgt. 3. 4 aueh Sverris s. c. 164 (Fms. VIII, 409, Fiat. II, 686. Kon. 
sqgur ed. Unger [1873] s. 183). — 3 hrpdaz R, hrgraz Eir^ennill und 
Fragm. der Sv. s., hrorna F der Sv. s., hraeöast Cod. AM nr. 81^, fol. 
der Sv. s. Auf hr0{)ask, eine lautliche nebenform xu hrorask ^schwach, 
alt werden' (s. Bugge Fornkv. 220^. Ark. 2, 241 f.), als die Ursprung- 
liehe lesart, deutet auch die Variante hrseöast. Die paraphrase der Vs, 
fär er gamall har{>r spricht gegen Oerings conjectur fraevask (Zs. f. d. 
Ph. 29 j 55 f.). 4 ef i barn ^sco er R, ef hann er i bemsku til Codd. 
der Sv. s, (i fehlt F, til fehlt Cod. AM nr. 81*', fol.). blau{)r R und 
Godd. der Sv. s., nur F und Fragm. haben blautr, wie die Vs. 

7,1 Veit ec R. {)iNO R, gebessert von Kph., vgl. Helg. Hu.I9^. 
2 saee Kph.] s^tt R. reidan R. 4 se in R doppelt geschrieben: ^^ 
(das xweite ^ aus c gebessert). 

8,1 siac R. 3 em ec R, — /. emkat h.? \oU ec vera her nvmi R. 
4 Die pronomina {)ü und ek stehen hier nachdrucksvoll und dürfen 
nicht getilgt resp. angelehnt werden; ähnlich 9^'^. 

6! Vs. c. 18 (Fas. I, 160 f. B. 120^*-"): Sigui^T svarar: 'Til I)essa hvatti mik 
inn har{)i hugr , ok stojjajji til , at gQrt yrpi , I)essi in sterka hgnd ok |)etta it snarpa 
sver|), er nü kendir |)u, ok fär er gamall harjjr, ef hann er £ bernsku blautr.' 

7: Vs. c. 18 (Fas. 1, 161. B. 120"-^^): Fdfnir segir: 'Veit ek, ef J)ü vex [l. yxir?] upp 
i&e|> frffindam |)iniim , at ^ü mnndir konna at vega reipr , en f>etta er meiri tur^a. , er einn 
bandingi hertekinn skal ]>orat hafa at vega at m6r , ^vlat fär hemuminn er froekn til vigs.' 

8: Vs. e. 18 (Fas. J, 161. B. 120^^-^): Sigurpr mselti: 'BregJ)r Jü mer, at ek 
vsBra Qarri nUniun freendom; en |)6tt ek vsera hemuminn, |>ä var ek |)6 eigi heptr, ok 
^t fannta, at ek var laass.' 

21* 
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Fäfnir kva{): 
9. 'Heiptyr|)e ein telr J)ü [J)er] 1 hvlvetna, 
en ek per satt eitt segek: 
et gjalla goU ok et glöpraupa f§ — 
|)er verj)a peir baugar at bana.' 

SigurJ)! kva{): 
10. 'Fee räj)a skal fyrpa hverr 
8§ til ens eina dags; 
[|)vlt] eino sinne skal alda hverr 
fara til heljar hej)an.' 

Fäfnir kva{): 

11. 'Norna dorn [|)ü] mont fyr nesjom hafa 

ok 0rlQg ösvinz apa; 
1 vatne [J)ü] druknar, ef i vinde rj^r, 
alt es feigs fora|).' 

Sigur{)r kva{): 

12. 'Seg[|)u] mer |)at, Fäfner, alz J)ik fr6|)an kvepa 

ok vel mart vita: 

9, 3. 4 = 20^-\ 4 tJ^rZ. Qupr. I21\ 

10, 1 Fe R. raöasvill R (svill durch Besserung von vill in scal 
entstanden, s, Phot. s. 157). 3 ^vidX R. 

11 — 16. Nicht nur strr. 12 — 15, wie seit LUning allgemein aner- 
kannt ist, sondern auch str. 11 ist fälschlich hierher geraten: s. Müllen" 
hoff DA V, 160. [364]. Während strr. 12 — 15 einem mythologischen 
lehrgedichte nach art der Vafßr. angehören, erinnert die früher inter- 
polierte str. 11 mehr an die art des in die Hqvamqlsammlung aufge- 
nommenen Spruchgedichtes (xu x. 3. 4 vgl. Hqv. 81^). S. den comm. 

11, 2 0rl9g fehlt R, ergänxt von Bugge Fornkv. 414'^. Dreifache 
allitteration in den cäsurlosen xeilen des Ijöpahdttr findet sich mehrfach 
(Helg.Hjqrv.28\ Reg.9\ 10\ Fäfn.28^(38^?). Sgrdr.4\ 14\ 25\ 37*). 

12, 1 {)at fehlt R, ergänxt von Orundtvig nach 14^. 1^ = Vafßr. 
26"^^. 28''^. 

9: Vs. c. 18 (Fas. I, 161. B. 120^-121'^): F&fnir svarar: 'Heiptyrl)i tekr |ü 
hvetvetna I)vi, er ek meeli, en gnll |etta mun J>6r at bana ver^a, er ek hefi ätt.' 

10: Vs. c. 18 (Fas. I, 161. B. 121^-^): SigurJ)! svarar: 'Hverr vill fö hafa alt 
til ins eina dags, en eitt sinn skal hverr deyja.' 

U; Vs. c. 18 (Fas. I, 161. B. 121»-^): Fdfnir maelti: 'Fdtt vill I>ü at mlnum 
doemum gera, en drokna mxmtu, ef |li feri um sjä üvarliga, ok bl|> heldr ä landi, 
unz logn er.' 

12: Vs. C.18 (Fas.I, 161. B.121^-y: Sigur^r maelti: *Seg |ü I>at, Fäfnir, 
ef I>ü ert fr6I>r mJQk: hverjar eru Jwer nomir, er kj6sa niQgu [maugr Cod.] frä mGd|>nim?' 
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hverjar *o [I)S§r] norner, es nau|)gQnglar 'o 
ok kjösa frä mjä|)rom inggo?' 

Fäfnir kva{): 

13. ^Sundrbornar [mjgk] hykk at norner s§, 

eigot J)g§r ö§tt saman: 
sumar 'o äskungar, sumar alfkungar, 
sumar djStr Dvalens.' 

Sigur{)r kvaj): 

14. 'Seg[J)u] mör pat, Fäfner, alz pik fröpan kvepa 

ok vel mart vita: 
hv6 [sä] holmr heiter, es blanda hjgrlege 
Surtr ok g§ser saman?' 

Fäfnir kvaJ): 

15. 'ösköpner [hann] heiter, en par qU skolo 

geirom leika goj); 

12, 3 narögarnglar ^Ö und g verschlungen oder Ö auf g geschrie- 
ben?) R. 'o] ro R (beide male). — l. es ero nau{)g9nglar? 4 kiosa 
mq^ ira msjgö R , maugr {l. niQgu) ira mednim Fs. , 1119g frä m0j)roin 
vermuteten die brüder Grimm s. 187, frä in0{)rom mQgo Qpft. i, 470. 
Hoffory Eddastud. 116; vgl. den comm. 

13 auch Qylf. c. 15 (SnE /, 72. U, 263). — 1 mJQk fehlt U. 
hygg ec RUr, segi ek W. at nomir se RWr, nornir vera U. — Der 
hauptstab kann nicht auf se ruhen j aber segi ek in W ist wol nur eine 
misslungene conjectur (anders urteilen Hildebrand Zs. f. d. Ph. Brgbd. 
106 f. und F. Jönsson). Der metrische fehler fällt vielleicht dem dichter 
der str. %nji/r last. 3 '0] ero RUWr. askvngar RW, askunnar r, 
askyndar U. nach sumar in x. 3^ hat r eru. alfkvngar RW, alf- 
binnär r, alfkyndar U. 4 svinar ero daetr U. 

14, 1^. 2 (= 12 y i^ 2) in R abgehUrxt: a. 

13: Vs. e. 18 (Fas. 1, 161. B. 12V -^): Fäfnir svarar: *Margar eru Jjaer [ok] smidr- 
laosar, sumar eru &sa settar, sumar eru älfa settar, sumar eru dcBtr Dvalins.' 

Gylf. c. 15 (SnE I, 72. II, 262): Enn eru fleiri nornir, J>8er er koma til hvers 
bams [manns r] er foett er [bori| verl)r W, borinn er r] , at skapa aldr; {»ser eru [ok 
era {»essar Wr] goI)kyndar [go pkunnigar Wr] , en a|)rar Alfa settar , en inar {»rijgu dverga 
settar , svä sem her segir : folgt str. 13. 

14: Va. e. 18 (Fas. I, 161. B. 12n^-^): Sigur^r mselti: 'Hv6 heitir sä h61mr, 
er blanda hjgrlegi Surtr ok aesir saman ? ' 

15: Vs. e. 18 (Fas. 1,161. B. 121^^-^): Fäfnir svarar: 'Hann heitir Üskaptr.' 
[Darauf folgt die paraphrase von str. 22: B. 121^-^*]. 
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Bürgst brotnar, es [peir] ä brü fara, 
ok svima 1 m6J)0 marer. 

16. -^geshjalm bark of alda sunom, 
mepan [ek] of menjom läk; 
einn rammare hugpomk [ek] gllom vesa, 
fankak svä marga inggc' 

Sigur{)r kvaj): 
] 7. '^gesbjalmr bergr einunge, 
hvars skolo vreiper vega; 
|)ä J)at fi|)r, es ine|) fleirom k0rar, 
at enge es einna hvatastr.' 

Fäfnir kva{): 
18. 'Eitre fnj^stak, es ä arfe läk 
miklom mins fgpor; 



SigurJ)! kva{): 
19. 'Enn fräne ormr! [|)ti] g0r|)er frs^s mikla 
ok galzt har|)an hug; 

15, 3 a brü Bicgge] abrot R (s. unten die stelle der SnE). 

16, 1 Egis hialm bar ec vm a. R. 2 of] vw R. lag R. 3 hvgd- 
owcec R (ö aus ä corrigiert, ec fast ausradiert). 4 fanca eo R. svä 
fehlt R, ergänxt von Bugge nach Vs. 

17, 1 Egis hialm R, gebessert von Munch. einvgi R, gebessert 
von Bugge. 2 hvars Bugge Fornkv. 414^] hvar R, vgl. 28^. Sgrdr. 27^, 
Tei^ir R. 3. 4 = Hqv. 64^- *, wo sich nach J)ä überflüssiges hann und 
statt fleirom : fr0biom findet. 3 fiwr R, 

18 , 1 E. ec fn^sta R. er ec a arfi la R. 3. 4 lücke in R nicht 
bezeichnet ; s. unten die stelle der Vs. und den comm. Sind strr. 18. 19 
nur traditionelle Varianten %u 16. 17? 

19, 1 fräne nach verm. Orinims] rämi R. 2 gatzt R, gebessert 
von Bugge, vgl. Helg. Ejqrv. 6*. 

158-*: Gylf. c. 13 (SnE I, 60. II, 259): . . . (gupin g0rl)u br6 af J9rl)u til himins 

[t. h. a. j. r] , er [ok r] heitir Bifrgst) en svä sterk sem hon er [ok svä sem 

hon er sterk r] , t>ä man hon brotna , pä er Müspellz megir fara at [ok r , at heija ok W] 
ri{>a hana, ok svima hestar peira yfir störar är, svä koma |>eir fram ferpinni [fer|)inni 
om r, svä — ferl>inni om W]. 

16 — 18: Vs. c. 18 (Fas 7, 161 f. B. 121^^-'^): Enn maelti Fäfnir: 'Ek bar segis- 
hjälm yfir qUu fölki , si|)an ok lä ä arfi mlns brö|)ar [l. fQpur ?] , ok svä fn^sta ek eitri 
alla vega frä m^r i brott, at engi |or|)i at koma 1 nänd mör, ok engi väpn hrseddomz 
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heipt at meire ver|)r hQlJ)a sunom, 
at Jann hjalm hafe/ 

Fäfnir kva{): 

20. *E^|)k |)er nü, [SigvQr|)r,] en |)ü raj) nemer, 

ok rlj) heim hepan: 
et gjalla goU ok et gl6|)rauj)a f6 — 
per ver|)a |)eir baugar at bana.' 

SigurJ)! kva{): 

21. *Eä|) 's |)^r räj)et, en ek rlj)a mon 

til [J)ess] golz es i lyngve liggr; 
en |)ü, Fäfner, ligg i fJQrbrotom, 
|)ars J)ik Hei hafe!' 

Fäfnir kva{): 

22. 'Eegenn mik r6|), hann |)ik räpa mon, 

[hann] mon [okr] verpa b(5J)om at bana; 
fjgr sltt lata hykk at Fäfner myne, 
|)itt var|) nü meira megen.' 

Beginn var ä brot horfinn, mepan Sigur|)r vä Fäfni, ok kom 
|)ä aptr, er Sigurpr strauk bl6|) af sverpinu. Reginn kva|): 

20, 1 vgl. Hqv. 111 ^ ff, — R^{) ec ß; Z. RQ{>omk? sig. R. 3. 4 (= 
9^'^) in R abgekürzt: it. g. g. oc. it. g. r. f. ^. v. ])'. b. a. bana. 

21, 1 RaJ) er R. mvN R. 4 J)ar er R. 

22, 3 hyG ec R. 

ek, ok aldri fann ek svä margan mann fyrir m6r , at ok |)(Bttamz eigi miklu sterkari , en allir 
\6xu hrseddir vi|> mik.' Sigarpr'meelti : 'Sä aegishjäimr, er pü sagpir frä, gefr i&m sigr, |vlat 
hverr si, er me|) mQrgum kemr, mä |at finna eitthvert sinn , at engl er einna hvatastr.' 

20.21: Vs. C.18 (Fas. I, 162. B. 121^— 122^): Fäfiiir svarar: 'I»at vß^ ek 
|)6r, at |)a takir host {>inn ok rlpir ä brott sem skjötast, |)vfat pat hendir opt, at sä, er 
banasÄr fser, hefnir sin själfr.' Sigar{>r segir: 'l^etta eni |)£n rä|, en annat man ek 
gera; ek man rl|)a til |ins b61s ok taka |>ar pat it mikla gall, er frsendr ^inir hafa ätt.' 
Fäfnir svarar : ' Bipa manta {>ar til , er pü finnr svä mikit g^l , at gQrt er am |)ina daga, 
ok pat sama gall ver^r pinn bani ok hvers annars er {>at ä.' Sigor^r stö{> app ok mselti: 
* Heim manda ek rf^a , |)ött ek mista pessa ens mikla Qär , ef ek vissa at ek skylda aldri 
deyja, en hverr froekn ma^r vill f6 räl>a alt til ins eina dags {vgl. str. 10^' ^)\ en {»ü, 
Fäfnir , ligg i QQrbrotam , {»ar er I>ik Hei hafi ! ' Ok pä deyr Fäfbir. 

22: Vs. c. 18 (Fas. I, 161. B. 121^^-^^, xwischm der paraphrase von str. 15 und 
8ir. 16 ff.) : Ok enn mselti Fäfnir : ' Reginn bröpir minn veldr minam daa{)a , ok J>at 
hloBgir mik, er hann veldr ok pinam dau^a, ok ferr |>ä, sem hann vildi.' — Den eonse- 
qumxen, wddie Edxardi Germ. 23, 314 ff. aits der abweichenden ordmmg der Vs. für die 
kräik der Fdfn. xieht, vermag ich nicht beixutreten. [DA V, 365] . 

Prosa vor 23 und 28: Vs. c. 19 (Fas. I, 162. B. 122^-^): Eptir ^tta kom 
Beginn til Sigorpar ok mselti : ' Heill , herra minn ! mikinn sigr hefir pü onnit, er |)d 
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23. 'Heill [J)ü] nü, SigvQrJ)r! [nü] hefr [J)üJ sigr veget 

ok Fäfne of faret; 
manna peira es mold tropa 
|)ik kve|)k öblaupastan alenn.' 

SigurJ)r kvaf : 

24. *tat 's övist [at vita], päs komom aller saman [sigtiva 

syner] , 
hverr es 6blauJ)a8tr alenn; 
margr es [sä] hvatr, es hJQr n6 rfpv 
annars brjöstom 1' 

Reginn kya{>: 

25. 'GlaJ)r est[u nü], SigvQrJ)r, ok gagne fegenn, 

es [Jü] Jerrer Gram ä grase; 
br6|)or minn hefr [Jü] benjapan, 
ok veldk |)6 sjalfr sumo.' 

Sigurfr kva{): 

26. *Fjarre [I)ü] gekt, mepan [ek] ä Fäfne raupk (28) 

minn enn hvassa hJQr; 

28, 1 sigrr. ß. hefiV R. 2 of] vm R. 4 qve\> ec R. — Ur- 
sprünglich {)ü*st 6blaii{)astr alenn? Gering, vgl. 24^. 

24, 1 "Pat er R, — l. Övist es?, »^/. 5<?t>. i*, iro fvit wnci at vita 
ebeffiso unursprünglich sein dürften, wie letxteres an dieser stelle. {)a 
er R. sigtiva syner erkannten die brüder Qrimm mit recht als inter- 
poliert, s. auch Qrundtvig 228^; komom in koma xu ändern (Hilde- 
brand) ist wol unnötig. 2 oblaröastr er aliwn R, von mir umgestellt, 
vgl. 23*. 3 rf^T nach verm. Orimms u. Ra^ks] ryfr R, 4 = Hqv. 5*. 

25, 1 sig. R. 3 hef*r R. 4 veld ec R. 

26 — 29 stehen in R nach 31. Zur Umstellung s. Müllenhoff DA 
V, 160. [365 f.] und den comm. Anders urteilt Edxardi Germ. 23, 
316 ff. Nach 29 muss eine strophe Regins fehlen (s. da^.J. 

htfir drepit F&fni, er engl varj» fyrr svä djarfr, at i hans g9tu ])or|i silja, ok {letta 
fremjtarrerk mnn xippi, ine]>an verQldin stendr.' 

26»*: F«. 0.19 (Foa.I, 163. B.122^-^): (N6 stendr Reginn ok s6r nifir 1 
jgrpina langa hiip; ok fiegar eptir petta mselti hann af miklum in6|)i) : *Brö|nr minn hefir 
^6 drepit; ok varla m& ek {»essa verks saklaass vera.' — Vgl. auch die unter den Varianten 
xur lüeke nach 29 angeßhrte eteüe. 

26: Vs. e. 19 (Fas. I, 163. B. 122^^'^): (Nü tekr Sigurfr sitt sver^ Gram ok 
lierrir & grasinu {vgl. atr. 25^) , ok mselti til Regina): 'Ferri gekk |)ü |)ä, er ek vann 
I>etta verk ok ek reynda fietta snarpa sverp met» minni hendi, ok mlnu afli atta ek vip 
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afle [mino] attak vij) orms megen, 
mejan fü 1 lyngve lätt.' 

Beginn kvaj): 

27. 'Lenge liggja leter [J)ü] lyngve 1 (29) 

J)ann enn aldna JQton, 
ef [J)ii] sverj)s n§ nyter, [pess] es sjalfr g0rj)ak, 
[ok] l,In8 ens hvassa hJQrs.' 

Sigur{)r kva{): 

28. *Hugr es betre an [so] hJQrs megen, (30) 

hvars skolo vrei|)er vega; 
[J)vlt] hvatan mann sä,k harj)la vega 
me|) slö§vo sverpe sigr. 

29. HvQtom 's betra an [so] öhvQtom (31) 
1 hildeleik hafask; 

26, 3 atta ec B. 

27, 1. 2 {>aN lyngvi i B, ttmgestellt von Rask. Ätich Lok. 42* 
mttss umgestellt werden : ok seider svä J)itt sverj). 3 {)65s er eo sialfr 
goröa B. 4 {)iN8 B. — i>*ß xeile ist, wie Edxardi a. a, o. s, 318 f, 
richtig betont hat, nach x. 3 fast sinnlos. Seine reconstruction der 
ursprünglichen form nach den Worten der Vs. ok eigi hef{)ir {)u {>etta 
enn (/. einn?) nnnit ok engl annarra (s. u.) ist aber übermässig kühn 
und metrisch unstatthaft. Änderung von J)ins in mins (Gpb, 1, 38) ge- 
nügt nicht. Gering vermutet, dass in x. 3 sverj)s statt smij)es einge- 
treten und ok in x. 4 später angeflickt sei. Also : ef smij)es ne nyter, | 
es sjalfr g0r{>ak, || ])iDS ens hvassa hJQrs? Man beachte, dass 28^ den 
vers 27* aufnimmt. 

28, 2 reidiV scolo vega B, umgestellt von Bugge Fornkv. 414^: 
vgl. 7\17\ Sgrdr. 27 \ Lok. 18*. 27\ 3 l>visLt B. säk] ec se 
B; ek sä vermutete Bugge. har{)la F. Jonsson] harüga B, haröliga 
Orundtvig. 

29 unecht Bugge Aarb. 1869, s. 268. Ettmüller Oerm. 17, 12. — 
1 Hvartom er B. 

orms megin , met^an |)ti lätt i einum lyngrunni , ok vissir |)ti eigi , hv&rt er var himinn 
ej» jgrl».' 

27: Vs. e. 19 (Fas. I, 163. B. 122^—123^): Reginn svarar: 'fessi onnrm»tti 
lengi liggja i sinn böli , ef eigi hef pir {»ü notit sver{)s {»ess , er ek gerjia p4r miimi hendi, 
ok eigi lief|tir |)li petta enn [l. einn?] nnnit ok engi annarra.' 

88: F«. c. 19 (Fas. I, 163. B. 123^- V: Sigurpr svarar: '!»& er menn koma til 
vigs, 1)4 er manni betra gott hjarta, en hvast sverJ),' — Darauf folgt: I*ä meelti Beginn 
vi{> Signrt» af ähyggjn mikilli: 'I^ü drapt minn br6{)ur, ok varla mä ek |)essa verks 
saklanss.' («. xw lüeke nach 29). 
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glQ|)om 's betra an [s6] glüpnanda 
hvats at hende k0mr.' 



SigurJ)! kva{): 

30. 'fü |)vi rett, es [ek] npa. skyldak (26) 

heÜQg fJQll hinig; 
fee ok fJQrve r6J)e [sä] enn fräne ormr, 
nema [J)ü] fryper m§r hvats hugar.' 

f ä gekk Reginn at Fäfni ok skar hjarta ör honum me|) 
sver|)i er Rifill heitir, ok |)ä drakk hann bl6|) ör undinni 
eptir. Reginn kvap: 

31. *Sit J)ü [nü], SigvQr|)r — [en] ek mon sofa ganga —,(27) 

ok halt Fäfnes hjarta vi|) funa; 
eiskgld ek vil eten lata 
ept penna dreyra drykk.' 

29, 3 glaröom er ß. 4 hvat sem at R, hvat er at Hildebrand. — 
Die lücke nach 29 in R nickt bexeichnet. In der fehlenden str. mtcss 
Reginn, nachdem sein ver stich, sich einen anteil am hört durch he- 
tonung seiner mithülfe xu sichern, gescheitert ist, bruderbusse gefordert 
haben. Den inhalt der verlorenen str. hat die Vs. e. 19 (Fas. I, 163. 
B. 123^'^), unmittelbar nach der paraphrase von str. 28 (29 ist nicht 
benutzt).^ folgendermassen wiedergegeben: fä mselti Beginn vij) Sigurf) 
af ähyggju mikilli: 'J^i drapt minn br6j)ur, ok varla mä ek J)essa verks 
saklauss.' Hierauf passt Sigurds antwort in str. 30 vortrefflich, welche 
dann durch den verwanten inhalt und ausdruck der verlorenen str. mit 
str. 25 in unserer Überlieferung hinter diese geriet. Vgl. den comm. 

30, 2 heilog, so R, belog ä/nderte Möhius (vgl. Rigsß. 37^), doch 
beilagr kann hier in der bedeutung ^gewaltig' stehen, wie Helg. Hu. IV. 
Orimn. 22\ 29^ (vgl. DA V, 100. [366]). 3 fe R. 

Prosa vor 31: 2 Ri{)ill, so R u. Vs.(s.u.), während in den Skdldskp. 
c. 40 (Sn E I, 356) das schuert Regins Refill genannt wird (vgl. blo^- 
refill). 3 Reginn kvaj) fehlt R. 

31, 1 Sittv nv sigvr^v R. 2 fvna R. 3 ^iscarld, so R; vgl. SnE 
II, 430^^ hjarta heitir ok . . . . seiskQlld; ib. 493 hjarta heitir eisk^Ud, 
sem kva{) lUugi Bryndoelaskäld : ' enn helt ülf a brynnir | eiskalldi gi*amr 

Prosa vor 31 und 81: Vs. e. 19 (Fas. I, 163. B. 123^-»): ^i skar Si^rl>r [l. 
Beginn] hjartat 6r orminum mop {»vi sverpi er Ripill h6t. I*ä drakk Beginn blö]» Fäfnis 
ok mselti : 'Veit mer eina boen , er |>6r er litit fyrir : gakk til elds me|) hjartat ok steik, 
ok gef mör at eta.' 
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SigurJ)r tök Fäfnis hjarta ok steik|)i ä teini. Er hann 
hiigj)i at fuUsteikt vseri, ok freyddi sveitinn ör hjartanu, |)ä 
tök hann ä fingri slnum ok skynjaj)i hvärt fullsteikt vaeri. 
Hann brann ok brä fingrinum i munn s§r. En er hjartbl6|) 
5 Fäfnis kom ä tungu honum, ok skilpi hann fugls iQdd. 
Hann heyrpi at igj)ur klQku|)u ä hrisinu. Ig|)an kvap: 

[B] 32. 'far sitr SigvQr|)r sveita stokkenn, 
Fäfiies hjarta vij) funa steiker; 
spakr J)jätte m§r spiller bauga, 
ef fJQrsega fränan s§te.' 

beisku'. Also eisk^ld neutr. plur.f eten Hildebrand] etiN ß, — /. eisk- 
Qld vilk I of eten lata? F. Jonsson. 4 ept*V ß, 

Prosa vor 32: 1 vor SigvrÖr ist in ß ein kleiner offener räum 
für etwa 4 buchstaben, und das S ist etwas fetter als die gewöhnliehen 
initialen. 2 f a mit grossem ^ und punkt vorher in ß, 5 ok xu tilgen 
oder als einleitungspartikel des nachsatxes %u behalten'^ S. Lund, Oldn. 
ordföinitigsl, § 156 anm. 3. 6 hrisinö ß, gebessert von Munch nach Vs. 
(s.u.), Ig{)an] l. Ig{)a ein Hildebrand? j vgl. {)a mselti ein SnE I, 358. 

32—44. Mit Ettmüller Qerm. 17, 13. Edxardi Oerm. 23, 319 ff. 
0. Vigfüsson Cpb. 1, 157 ff. und F. Jonsson Litt. Hist. 1,274 f. betrachte 
ich die Strophen in fomyrpislag 32. 33. 35. 36. 40 — 44 als bruchstücke 
eines anderen, jüngeren liedes aus dem Siguräscyclus, dem auch Reg. 
13 — 18. 26 angehörten, sowie die anfangsstrophen der Sgrdr. (1. 5). 
Abweichende ansichten entwickelten Grundtvig Edda^ 229^. Jessen Zs. 
f. d. Ph. 3, 49. [DA V, 366]. Näheres im comm. — Die bexeichnung 
der sprechenden vögel schliesst sich der Überlieferung an. 

32. 33 auch Skdldskpm. c. 40 (SnE I, 358 f., nur in v). 

32, 1 sigvrdr ßr. 3 {)Qtti ß, J)ti r. 4 ef hann fior | sega ß. 
^ti ß, aetti r, 

Prosa vor 32: F«. c. 19 (Fas. I, 163 f. B. 123^-^): Sigiirl>r f6r ok steik|)i ä 
teini; ok er freyddi 6r, "^k tök hann fingri sinum.ä ok skynjajji, hvärt stoikt vaeri ; hann 
[brann ok] brä fingrinum i munn s6r; ok er hjartablöj) ormsins kom ä tungu honum, pä 
8]dl{>i hann fuglar9dd. Hann heyrpi at igpur klQkupu ä hrisinu hjä honum : 

[Zu Str. 31 und dm prosastüdcen vor und nach ders. vgl. auch Skdldskpm. c. 40 
(SnE I, 358): Kom |ä Reginn at ok sagpi, at hann (Sigurpr) hef|)i drepit bröpur hans, 
ok bauj» honum {»at at sajtt, at hann skyldi taka hjarta Fäfnis ok stoikja vij) eld, en 
Reginn lagt>iz nipr ok drakk blol» Fäfnis, ok lagpiz at sofa. En er Sigurpr steikpi 
hjartat , ok hann hugpi at fullsteikt mundi , ok tok ä fingrinum , hv6 hart var : en er 
iraul>it rann 6r hjartanu ä fingrinn , |>ä brann hann ok drap fingrinum 1 munn s6r. En 
er hjartablöpit kom ä tunguna, |>ä kunni hann fugls rQdd ok skilpi hvat igpumar sQgpu, 
er sätu 1 vipnum. I*ä mselti ein : fo^en str. 32. 33.] 

82: Vs. 0.19 (Fas. I, 164. B.123^-^J: 'I»ar sitr Sigurjr ok steikir Fäfnis 
lyarta; pat skyldi hann själfr eta, |>ä mundi hann verpa hverjum manni vitrari.' 
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(Qnnur kvaj):) 
[B] 33. *tar liggr Regenn, rö§|)r umb \ri|) sik, 
vill tö§la mgg panns tnier h(5nom; 
berr af reij)e rgng orj) saman, 
vill bQlvasmiJ)r bröpor hefna.' 

(In {)rij)ja kva{):) 
34. 'Hgfpe skemra läte [hann] enn hära |)iil 
fara til heljar he|)an; 
qIIo golle |)ä knä [hann] einn räj)a, 
fJQl|) [|)vl] es und Fäfne lä.* 

(In fj6r{)a kva{):) 
[B] 35. 'Horskr pötte m§r, ef hafa kynne 
ästra|) miket y{)var systra; 
hyg|)e umb sik ok hugen gledde; 
|)ar 's mer uLfs v(5n, es eyro s6k.' 

(In fimta kva{):) 
[B] 36. 'Esat svä horskr hildemeipr, 

sem hers japar hyggja mundak, 

S3. Die Überschrift Qnnur kva{) nach SnE: kva{) Qnnur ^wacÄ 
X. 1^); Qnnur segir Fs. (s. u.); B Äa^ aw rande das xahlxeichen U. — 
1 \m Rr. 2 {)a^?^ er Rr. 3 Dass die alten strr. der Fdfn. vr- im 
anlaut kennen (7^,17^.28^) beweist nicht y dass auch in dieser jüngeren 
str. vreij)e und vrQng herxu^stellen sei. 

M, Statt der Überschrift hat R am rande III; {)a maelti in {)ri{)ja 
Vs. (s. u.). 2 = 5P*. 

35« Statt der Überschrift hat R am rande IIII; {)ä maelti in fl6r{)a 
Fs. ^s. z*./ — 1 {)ot^i R. 2 yl)var] ursprünglich , d. h. vor der Verbin- 
dung von str. 32 f. 35 mit str. 34, wol ykkar; vgl. Bu^ge Fornkv. 415*: 
3 hygöi hann vm R. 4 {)ar er R. — /. ulfs vqu eromk? Gering. 
er eo eyro R. — Vgl. Finnb. s. ed. Gering 23 ^ 

36. Keine Überschrift in R; J)ä mselti in fimta Vs. (s. u.), — 
l**^ dreisilbler. 2 sem ec hers R, 



331-«: F«. c. i9 ^jP'o». I, Jrö4. B. 123^-^): Qnnur segir: 'I>ar liggr Reginn ok 
vill v61a |)ann sem honam tnür.' 

84: Vs. c. 19 (Fas. 1, 164. B. 123^-^): I»ä maelti in Mja: 'HQggvi hann I>& 
h9fa|> af honom, ok mä hann ^ räjta gullina {>vi inu mikla einn.' 

35: Vs. c. 19 (Fas. 1, 164. B. 123^—124*): ^& msBlti in fj6r^: ' H vseri hann 
vitrari, ef hann hefj»! |)at, sem ^r h9ft>u [l. ^t hQfpuJ)?] rä{>it honam, (ok ripi si|>an 
tu böls Fäfnis ok tceki pat it mikla guU er |ar er ok ri|)i si^ upp ä HindarQall , {»ar 
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ef br6|)or ls§tr ä braut komask, 
en Qjrom hefr aldrs of synjat' 

(In setta kvaj):) 

37. *MJQk 's 68vi|)r, ef [hann] enn Sparer 

fianda enn folkskaa; 
Jars Eegenn liggr, es hann räpenn hefr: 
kannat [hann] vi|) svikom [at] sea.' 

(In sjaunda kvaJ):) 

38. 'HQfpe skemra läte [hann |)ann] enn hrlmkalda jgton 

ok af baugom bua; 
|)ä munde [hann] fear [|)e8s] es Fäfner r6|) 
einvalde vesa!' 

SigurJ)! kvaJ): 

39. *Yer|)at svä rik skQp, at Regenn skyle 

mitt banor|) bera; 
[|)vit peir] bä|)er brjöpr skolo bra|)lega 
fara til heljar hepan.' 

36. 3 ef hann br. B. abrot B. 4 on hann ardrom B. 

37. Keine Überschrift in B. Die Vs. hat die str. nicht paraphra- 
siert und leitet die wiedergäbe von str. 38 ein mit J)ä maelti en setta 
(s.u.). — 1 Mioo er B. 2 folc scä B. 3 \bx er B. 4 svikom 
Bugge FomJcv. 415*] slico B. sia B. 

38. Keine Überschrift m B; vgl. xu 37. — 1 vgl. 34^, 3 mvndy 
B, mjrndi Hildebrand. fiar B. 4 der Stabreim ruht tool auf ein- 
und - valde, nicht auf ein- und vesa; jedenfalls ist ein- das erste reim- 
wort: s. Gering Beitr. 13, 203, sowie xu Fdfn. 11^. 

39. Die Überschrift fehlt in B. — 1 Ver{)at Rask] Verj)a B, das 
schwerlich als Yer{)a-a verstanden werden konnte, s. auch xu Sig.sk. 49^. 
3 ^viat B. bralliga B. 4 = 34^. 

sem Brynhildr sefr, ok mnn hann nema |>ar mikla speki, vgl. airr. 40 — 44), ok |>Ä vseri 
hann vitr, ef hann hef^i y|)ar ri^ ok hyg^i hann um sfna ^yrft, ok |ar er m^r ülfsins 
v&Q, er ek eyron s&.' 

36: Va. e. 19 (Fas. I, 164. B. 124*-^): "Pä mselti in fimta: *Eigi er hann sv& 
horskr, sem ek setla[{)a], ef hann vsegir honum, en drepit äpr bröpur hans.' 

88: Va. e. 19 (Fas. 1, 164. B. 124^-^: I»i mselti in s6tta: 'I»at vseri snjallr»|>i, 
ef hann drsepi hann ok r6|i enn [l. einn] f6nu.' 

89 und Prosa nach 39: Vs. e. 19 (Fas. I, 164. B. 124^-^): I»ä maelti Sigurpr: 
'Eigi mnna |>aii üskgp, at Beginn s6 minn bani, ok holdr skulu ^eir fara bäpir broe^r 
einn veg ' ; breg^r nü sver^inu Gram ok heggr hQf u^ af Begin ; ok eptir ]^tta etr hann 
snman hlut hjartans ormsins(, en samt hir^ir hann). 
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Sigur|)r hjö liQfu|) af Regln, ok J)ä ät hann Fäfnis 
hjarta ok drakk blöj) J)eira beggja Regins ok Fäfnis. f ä 
heyr|)i Sigurpr, hvar igj)ur mseltu: 

[B] 40. 'Bitt |)ü, SigVQr|)r, bauga rau|)a! 
esa konunglekt kvlj)a mgrgo: 
mey veitk eina miklo fegrsta, 
goUe gödda, ef geta msfetter. 

[B] 41. Liggja til Gjüka grönar brauter, 
fram visa skQp folkllJ)Qndom ; 
hefr d^ konungr döttor alna, 
J)ä mont, SigvQrpr, munde kaupa. 

[B] 42. Salr 's ä h(5vo HindarfjaUe, 
allr es ütan • elde sveipenn, 
J)ann hafa horsker haier of ggrvan 
6r öd0kkom ögnar Ijöma. 

[B] 43. Yeitk ä fjaUe folkvltt sofa, 
ok leikr yfer lindar vä|)e; 
Yggr stakk |)orne — a|)ra felde 
hgrgefn hale, an hafa vilde. 

[B] 44. Knätt, rnggr, sea mey und hjalme, 
J)äs frä vlge Yingskorne reij); 

Prosa vor 40: 1 Zwischen ho^an 39^ und Sigvr^r ist in R ein 
ganx kleiner offener räum gelassen. — Zu str. 40 — 44 vgl. Edxardi 
Germ. 23, 322 ff., sowie Zs. f. d. Ph. 24, 12 ff. und den comm. 

4:0, 1 sig«>. R. 2* dreisilhler. 3 veit ec R. 4 ef {)v g. R. 

41 , 2 folc liJ)ondow R. 3 {)ar hehr R. 4 {)a mzjwdv sig. R. — 
Der Stabreim, wird schwerlich auf mont ruhen können. Ursprünglich 
hiess es wol {)ä mont, mildingr, | munde kaupa. Nach Orip. 30^ Hesse 
sieh auch vermuten mont mey naa | munde kaupa. 

42, 1 Salr er a ha R, 2 er hann vtan R. 3 ho,sc*r R. of] 
vm R. 4^ = Helg. Hu. 122^^, vgl. Edxardi Oerm. 23, 165. 

43, 1 Ueit ec R. folc vitr R, gebessert von Orundtvig Edda^ 216^. 
3**. 4 a{)'a feldi ha/^r gefn haU e {d. i. er) hafa vildi R; den richtigen sinn 
der stelle erkannten Orundtvig (Edda^ 229^) und Bugge (Fornkv. 415^), 
ergänxung von es vor aj)ra ist unnötig und metrisch nicht empfehlenswert, 

44, 1 Knattv R. sia R. 2 {)a er R. ving | scorniV R, ge- 
bessert von Kph. 

[40 — 44: t^t. %« 85]. 
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mät sigrdrifa svefne bregj)a, 
skJQldunga nij)r! fyr skgpom norna.' 

Sigurpr rei|) eptir slöj) Fäfnis til boelis hans ok fann 
|)at opit ok hur|)ir af järni ok gaetti, af järni väru ok allir 
timbrstokkar i hüsinu, en graut 1 JQr|) iii|)r. far fann 
Sigurpr störmikit gull ok fyldi |)ar tvaer kistur; |)ar tök 
5 hann aegishjälni ok gullbrynju ok sverj)it Hrotta ok marga 
d^rgripi ok klyfjaj)i far me|) Grana, en hestrinn vildi eigi 
fram ganga, fyrr en Sigur|)r steig ä bak honum. 

44, 3 ina at ß. sigrdrifar R, Sigrdrifa Bugge Fomkv, 415^. Ich 
fasse sigrdrifa nicht als eigennamen, sondern als Umschreibung des be- 
griff s valkyrja C sieg Spenderin' , vgl. hringdrifc Akv. 34^); es ist in str. 
42 — 44 von Brynhild die rede, und die ßgur der Sigrdrifa scheint 
überhaupt erst durch falsche auffassung unserer stelle entstanden xu 
sein. Der name kommt sonst nur in der prosa vor: s. für das nähere 
Zs, f. d. Ph. 24, 15 f. und den comm. 

Schlnssprosa: 2 getti af iarni. v R. 3 En mit grossem 'S und 
punkt vorher in R, 7 af bäc R. — Nach bäc hanom. folgt in R 
^igvrpr reij) vp usw. (d. h. die pros. einleitung xu Sgrdr.), ohne da>ss 
irgendwie der anfang eines neuen abschnitts angedeutet wäre. S. die 
vorbem. xu Sgrdr. und Einl. § 22. 

Schlnssprosa: Vs. c. 19 (Fas. I, 164 f. B. 124^'^): Hleypr {Sigurpr) slpan ä 
hest sinn ok roi^ eptir slö|) Fdfnis dk til hans herbergis ok fann, at |>at var opit, ok 
af järni horpimar allar ok {»ar moI> allr dyra - umbüningrinn , ok af järni allir stokkar f 
hüsinu , ok grafit i jgrj) nipr. Sigurpr fann {»ar störmikit gull ok sverpit Hrotta , ok par 
tök hann s^shjÄlm ok gullbrynjuna ok marga d^rgripi. Hann fann par svä mikit gull, 
at honum |)ötti vän , at oigi mundi meira bera tvoir hestar opa |)rir ; pat gull tokr hann 
alt ok borr i tvser kistur miklar, tokr uü i tauma hostinum Grana; hestrinn vill nd eigi 
ganga , ok okki Ijär at keyra. Sigurpr finnr nü hvat hestrinn vill , hleypr hann ä bak 
ok l^str hann sporum , ok ronnr sjä hestr sem lauss va)ri. — Vgl. auch Skdldskpm. e. 40 
(SnE I, 360): I*ä gekk Sigurpr .... til hests sins er Grani heitir ok reip til pess er 
hann kom til böls Fäfnis, tök pä upp gullit ok batt i klyfjar ok lagpi upp ä bak Grana 
ok steig upp själfr ok roip pä leip sina. 



XXIV. 

Slgrdrlfom^L 

Was hier, wie in den meisten früheren ausgaben ^ unter dem 
titel Sigrdrifom^l xusamrmngefasst vnrd, findet sieh bis zu den 
Worten "pott meß seggiom fari str, 29^ erhalten inH 31by 9 v.u, 
bis 32b unten. Der schluss (str, 29^ — 37) fehlt m B, wegen 
der nach der vierten läge anhebenden grossen lücke (Einl. § 2), 
und ist nur in papierhandschriften überliefert. Die echtheit dieser 
Schlussstrophen hat Bugge Fomkv, s, L ff, 234 ff, erwiesen: vgl, 
Einl, § 12, — In der Vs. werden str, 5, 6, 9, 11. 7, 8. 10, 12, 13^-^, 
15 — 21 (in dieser Ordnung) citiert, ohne qusllenangabe , während 
sie das Übrige in prosa umschreibt. 

Zwischen Fdfn. und Sgrdr, ist in B nicht die geringste 
trennung angedeutet. Das hier als einleitende prosa zu Sgrdr. 
gedruckte schliesst sich an die schlussprosa der Fäfn. unmittelbar 
an (s, zu Fdfn,, schlussprosa und Einl, § 22), und auch im 
weiteren verlauf des gedichtes ist nirgends in B der anfang eines 
neuen abschnitts bezeichnet, weder durch grössere initialen noch 
durch eine Überschrift vor str, 1 oder sonst. Es m/uss also die 
äbtrennung der Sgrdr. von Fäfn., die mit den papierabschrr. und 
ausgaben aicch hier vorgenommen ist und aus praktischen grün- 
den nicht wol aufgegeben werden kann, als urillkürlich angesehen 
werden. Die Vs, fängt mit den Worten Sigur|)r rlpr nü langar 
lei|)ir ok alt til |)es8, er hann kemr upp ä Hindarfjall u>sw, ein 
neues capitel (20) an mit roter überschr, ira Sigwrde; diese worte 
entsprechen dem anfang der einl, prosa zu Sgrdr. nach unserem 
texte. Scheidet man Fafn. und Sgrdr., so kann demnach die ab- 
trermu/ng nur an dieser stelle gerechtfertigt werden. 

Die Überschrift SigrdrifonKjl ist von den herausgebem nach 
papierabschrr, aufgenommen. Ändere nennen das gedieht Bryn- 
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hildarkvi|)a BuJ)ladöttor en fyrsta. Beide Überschriften sind gleich 
wiUkwrlich, 

Ausgaben (ausser den EM, § 19 angeführten) : von O. Vig- 
füsson, Corp, poet, bor, I, 29 f 39 ff, 158, 

Ldtteratur: s, den commentarband. 



Zimi Verständnis des nachstehenden textes, dessen Begrün- 
dung dem commentar vorbehalten bleiben muss, sei hier vorläufig 
folgendes bemerkt, Anerkanntermassen gehört unser gedieht, d. h. 
die Strophen f welche die Sammlung hier, ohne ihren verschiedenen 
Ursprung anzudeuten, als ganzes bietet, zu den unrrsten und am 
wenigsten einheitlichen stücken der gesammten eddischen Über- 
lieferung, Die kritik führt auf eine Unterscheidung von wenig- 
stens fünf bestandteilen: 

1. Den grundstock bilden fragmente eines gedichtes in Ijöpa- 
hdttr, das die erste begegyiung Sigurds und der Sigrdrifa-Brynhild 
zum Vorwurf hatte: str, 2—4. 20, 21. 22, 23. 24, 26. 28, 29, 31, 
32. 33, 35, 37, Wenn Müllenhoff DA F, 162 die ganze strophen- 
reihe 22 — 37 als unursprünglich ausscheidet, so ist dies einer 
der wenigen punkte, worin ich seiner scharfsinnigen kritik der 
Sgrdr, nicht mehr (s, Zs. f. d. Ph. 24, 19 f.) folgen kann: seine deu- 
tung von ästr(J|) 21^ ist unhaltbar. S. atich F. Jönsson Litt, Eist, 
1, 278 ff, 

2. Mit diesem gedickte wurden bereits in der mündlichen 
recUation verschmolzen Strophen eines jüngeren liedes aus dem 
Sigurdscyclus in fornyrpislag, dem vermutlich auch Reg. 13 — 18, 
26. Fäfn, 32 f 35 f 40 — 44 angehörten: s. zu Fdfn, 32—44. 
Der auf Zeichner hatte nur noch str. 1, 5 im gedächtnis, die er- 
xäJdung der Sigrdrifa von ihrem geschick war in ihrer alten poe- 
tischen fassung bis auf einen geringen rest (die halbstr. in der prosa 
vor 5) vergessen, vgl. aber Helr, 7 ff. In unserem texte sind diese 
spärlichen bruchstücke durch ein vorgesetztes [B] gekennzeichnet. 

3. Eine jüngere einschaltung , welche aber die Verbindung 
von 1 und 2 voraussetzt, da sie offenbar veranlasst wurde durch 
die erwähnung der gamanrtinar 5^, ist das rünatal str, 6 — 12: 
Müllenhoff DA V, 161 f 

Svjmons, Edda. 22 
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4, Daran haben sich in der Oberlieferung angeschlossen ver- 
schiedene bruchstücke alter gedichte: strr. 13, 14 (s, das,); 15 — 17; 
18. 19 (letztere strophe wol als dbschiass des runenabschnitts und 
Überleitung zu 20 ff, gemeint), — Dazu vgl, Bergmann Des Hehren 
Sprüche s, 242, Die Edda- gedichte der nord, heldens, s, 87 f. 
Müllenhoff DA F, 101 f. 162, 

5, An die lebensregeln der Sigrdrifa str. 22 ff, haben sich 
einige verwante geheftet (strr. 25, 27. 30, 34. 36) , die schon Berg- 
mann Die Edda- gedichte der nord. heldens, s, 89 ff, als jüngere 
zutaten ausschied; s, auch F, Jönsson Eddal, 2, 114, Litt, Eist. 
1, 282 f. 

Endlich sei hervorgehoben, dass jüngere Interpolationen inner- 
halb der strophe durch eckige klammern bezeichnet sind, und dass 
an der verwirrten prosadarstellung im an fang, die in versagen- 
dem gedächtnis des Sammlers und der verudrrten Ordnung, in der 
strr, 2 — 4 ihm geläufig waren, ihren grund hat, selbstverständ- 
lich nichts geändert werden durfte. Nur habe ich mit Müllenhoff 
str. 3, 4 vor str, 2 gestellt. 
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Slgdrifom^l. 

Sigurpr reif) upp ä Hindarfjall ok stefndi supr til Frakk- 
lands. Ä fjallinu sä hann Ijös mikit, svä sem eldr brynni, 
ok Ijömapi af til himins. En er hann kom at, J)ä stop J)ar 
skjaldborg ok upp 6t merki. Sigurpr gekk 1 skjaldborgina 
5 ok sa at par lä ma|)r ok svaf me|) gllum herväpnum. Hann 
tök fyrst hjälminn af hQf|)i honum; J)ä sä hann at pat var 
kona. Brynjan var fgst, sem hon vseri holdgröin. f ä reist 
hann me|) Gram frä hQfufsmätt brynjuna 1 g0gnum ni|)r ok 
svä üt 1 g0gnum bäpar ennar. fä tök hann brynju af henni, 
10 en hon vaknapi, ok settiz hon upp ok sä Sigurp ok mselti: 

[B] 1. 'Hvat beit brynjo? hvl bräk svefne? 
hverr felde af m6r fglvar nauper?' 

Hann svara{>i: 
*Sigmundar burr, — sleit fyr skqmmo 
*hrafns hrsllnnder* hJQir Sigvarpar.' 

Einl. Prosa: vgl. xur schlu^sprosa der Fdfn. — 1 vp K. stefni K, 
stefndi Vs. 4 vp K. 8 \i2jivp smät K (vgl. Ark. 5, 124). 10 vp K. 

1, 1 bra ec R. 2 nar{)' K, 3 Uehersehrift in K YLann svar. 
in der xeile. 4 hrafns hr^lvndir, so R. Die lesart giebt keinen ver- 
min fligen sinn. Bugge Fornkv. 416* (vgl. Aarh. 1869, s. 268 f.) stellt 
hrafn her und nimmt 3^. 4* als xwischensatx : ^der rohe xerriss vor 
kurxem die leicke (Fdfnirs)'. Allein statt einer leeren Zwischenbemer- 
kung erwartet man den sinn: *Siguräs schwert hat soeben den panxer 
zerschnitten^ u/nd in hrafns hr^lvnd^r kann nur eine Umschreibung des 
panxers stecken. Unannehmbar ist schon aus diesem gründe F. Jöns- 
sons conjectur hrafn hrses under. sigvr^ai R. 

Elnl. Prosa: Vs. e. 20 (Fas. I, 165. B. 124^ — 126V: Sigurpr ripr nü langar 
lei{>ir, ok alt til f>ess, er hann kemr upp & HindarQall, ok stefndi & lei|> supr til Frakk- 
lands. A ^'allinu sä hann fyrir s6r Ijos mikit , sem eldr brynni , ok ljöma|)i af til himins. 
En er hann kom at, 8tö|> t>ar fyrir honum slgaldborg ok upp ör merki. Sigurpr gekk i 
skaldborgina ok sÄ at t>ar s^af mapr ok lä me|> gllum herväpnum. Hann tök fyrst hjälm- 
inn af hfjflpi honum ok sä at |)at var kona. Hon var ( brynju , ok var svä fpst , sem 
hon vsori holdgröin. I'ä reist hann ofan ör hQfu|)smätt ok £ gegnum nipr ok svä üt £ 
gognum bä|^ ennar, ok beit sem kl8e|)i. (Sigur|)r kva|> hana helzti lengi sofit hafa). 

1: Vs. e. 20 (Fas. 1, 165 f. B. 125"^-^): Hon spurpi, hvat svä var mättugt, er 
beit bryiguna , ' ok brä mfnom svefni ; (opa man hör kominn Sigur|>r Sigmnndarson , er 
hefir l\jälm Fäfnis ok hans bana £ hendi ? ') I'ä svarar Sigur|>r : ' Sä er Yglsunga settar, 
er petta verk hefir gQrt ( , ok ]^t hefi ek spurt , at pü ert r£ks konungs döttir , ok |»at 
sama hefir oss sagt verit frä yprum vsenleik ok vitru, ok ]^t skulu vor reyna).' 

22* 
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Sigur|)r settiz ni|)r ok spurj)! liaua nafns. Hon tök |)ä 
hörn fult mjafar ok gaf honum minnisveig: 

2. 'Heill dagr, heiler dags syner, (3) 

heil n(5tt ok nipt! 
6rei|)om augom Htep okr I)inig 
ok gefep sitJQndom sigr! 

3. Heiler a^ser, heilar äsynjor, (4) 

heil sjä en fJQln^ta fold! 
mal ok manvit gefe|) [okr] niö§rom tveim 
ok Is^kneshendr, me|)an lifom! 

4. Lenge svafk, lenge sofnoj) vask, (2) 

Igng ero l^|)a Ise: 
Öpenn [|)vl] veldr, es [ek] eige mättak 
breg|)a blnndstQfom.' 

Hon nefndiz Sigrdrifa ok var valkyrja. Hon sag{)i at 
tveir konungar bQr|)uz: het annarr Hjälmgunnarr, hann var 
|)ä gamall ok inn mesti hermaj)r, ok haf|)i Öpinn honum 
sigri heitit, en 
5 [B] annarr h6t Agnarr, Anpo bröper, 

es vs^tr enge vilde figgja. 

Die prosa vor 2 und strr. 2. 3 stehen in K nach str, 4; die Um- 
stellung rührt von Müllenhoff DA V, 161 her. Von der prosabemerkung 
ist für den xusammenhang ganx abxusehen. 

Prosa vor 2:1 spur{)i in R geschrieben sp mit einem abkürxungs- 
xeichen über p, das gewöhnlich vr bedeutet, also vielleicht s^vr = spyrr 
XU lesen. 

2,2 nipt R. 3 l. 6vrei{)om? In der interpolierten str. 27^ ist vrei{)- 
er durch den Stabreim, gesichert, aber in alter stehender formet: s. das. 

3, 1 = Lok. IIK — ^^ir R. 

4, 1 L. ec svaf R. 1. ec sofno{) yar R, 2 vgl. Svipd. 14^, 
4 blvN starfow R. 

Prosa vor 5: 4 En 9mt grossem E und punkt vorher in R. 
5. 6 als verse erkannt von v. d. Hagen und Orimm: vgl. oben s. 335. 
— 5 * het kami in der alten poetischen fassung der strophe (vgl. Bugge 

Prosa vor 2 und strr. 2.3: s. Prosa vor 5. 

Prosa vor 5; strr. 2. 3 und Prosa vor 2: Vs. c. 20 (Fas. 1, 166. B. 125^—126*): 
Brynhildr segir , at tveir konungar b9r|)Tiz : h6t annarr ^jälmgmmarr , hann var gamall 
ok hinn mesti hermapr , ok hafj)i ÖI)inn honum sigri heitit , en annarr Agnarr e|>a Aut>a- 
brö|>ir. '£k felda Hjäimgunnar i orrostu, on Ö|>inn stakk mik svefn|K)mi 1 hefnd ^ess 
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Sigrdrifa feldi Hjälmgiinnar 1 orrostunni, en Öf)inn stakk hana 
svefnI)orni 1 hefnd |)ess ok kva|) hana aldri skyldu slpan 
sigr vega 1 orrostu ok kva|) hana giptaz skyldu. *En ek 
10 sagpak honum, at ek strengfak heit far 1 möt at giptaz 
0ngum {)eim manni er hra}J)az kynni.' Hann segir ok bipr 
hana kenna s6r speki , ef hon vissi tlfindi 6r gllum heimum. 
Sigrdrifa kva|): 

[B] 5. *Bj6r fjörek |)§r, brynf)ings apaldr, 
magne blandenn ok megentlre; 
fullr es Ijöpa ok liknstafa, 
göfra galdra ok gamanrüna. 

6. Sigrünar [|)ti] skalt kunna, ef [|)ü] vill sigr hafa, 

ok rlsta ä hjalte hjgrs, 
sumar ä v^trimom, sumar ä valbQStom, 
ok nefna tysvar T^. 

7. Qlrünar skalt[u] knnna , ef [|)ti] vill annars kvö5n 

völet |)ik 1 tryg|), ef [|)ti] truer; 

Fomkv. 416^) gefehlt haben; andererseits sind fünfsilbler dieser art 
im fomyrpislag nicht selten (Sievers Beitr. 6, 311). 5** Au{)0 Bugge] 
ha'{)0 R; vgl. Agnarr e{>a Au{)abr6{)ir Fs., Au{)0 br6{)or ße/r. S^. 6 r2cÄ- 
^^^ überliefert? F. Jönsson ändert j)iggja m tyja. 7 stac B. 11 segir 
in B geschrieben s wi^ ctwer schleife darüber. 13 kva{)] q. B. 

5 — 21 werden, mit ausnähme von 13^'^. 14, i7i der Vs. c. 20 
(Fas. 1, 166 ff. B.126^ — 132 y angeführt, und xwar in folgender Ord- 
nung: 5. 6. 9. 11. 7. 8. 10. 12+ 13 ''\ 15 — 21. 

5, 1 fQri ec BVs. bryn{)iDga valldr Vs, 2 megin tili B, meginn 
tire Vs. 3 er hann liof>a B, er Ilona Vs. 4 gaman rvna R, gaman- 
r^ÖDa Vs. 

6, 1 {)v scalt R, scaltv Vs. kunna Vs, rista R. sigr hafa R, 
snotr vera Vs. 2 rist Vs. 3 svmar avetrwnom R, avett Runufn Vs 
(ohne sumar). svwar avalbarstom R, ok avalbystum Vs. 

7, 1 villt a anwaz kuenn Vs; l. vill at a. kv.V Grimm s. 215. 
Bugge Fomkv. 417% vgl. IP. 2 veli {)ic eigi tiygö Vs. 



ok kva|) mik aldri sil>an skyldu sigr hafa ok kvap mik giptaz skuln. En ok streng|)a 
]ie88 |)sr heit f möt at giptaz engum |>eim or hreol)az kynni.' Sigarl)r ma)lti: 'Kenn oss 
ri^ til stöira hlnta! ' Hon svarar : 'l*6r munu|) betr kunna, en mo^ {)9kkum vil ek kenna 
ylft, ef ^ess or ngkkut, er vor kunnum, pat er ypr mrotti lika, i runum oJ)a 9prum 
Uutura er liggja til hvers hlutar, ok drekkuni hva^ii samau, ok gefi go|)in okkr göl)an 
dag, at ^r verji nyt ok fra?g|> at minuin vitrleik ok |>ü. munir optir, {»at or vit roopum.' 
^yoluldr fyldi eitt ker ok f(Brt>i Sigui{)i ok mielti : folgen str. 5 ff. 
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ä hörne skal [I)8§r] rlsta ok ä handar bake, 

ok merkja ä nagle Naii{). 
[füll skal Signa ok vip läre sea (8, 1—3) 

ok verpa lanke 1 Igg.] 

8. Bjargrünar skalt[u] kunna, ef [pü] bjarga 

vill (9) 
ok leysa kind frä konom; 
ä löfom [|)8&r] skal rlsta ok of li|)o spenna 
ok bi|)ja dlser duga. 

9. Brimrünar skalt[u] kunna, ef [pti\ vill borget 

hafa (10) 

ä sunde seglmgrom; 
ä stafne skal [^^r] rlsta ok ä stjömarblape 

ok leggja elde i (Jr. 
[esa svä bratr breke n6 svä blaar unner, 

|)6 k0m8k[tu] heill af hafe.] 

10. Limrünar skalt[u] kunna, ef [pü] vill Isikner 

vesa (11) 
ok kunna s^r at sea; 

7,3 {)^r R, {)at Vs. 5. 6 unecht S. — 5 fvU mit hleinem f, 
doch punkt vorher in, R; avl mit kleinem a und kein punkt vorher Vs. 
skal tu Vs. fari R, fare Vs. sia RVs. 6 lauk Vs. [die lesarten 
lauk i statt lauke i und 6^ rist ä statt rista k sind bemerkenswert , da 
sie auf mündliche Überlieferung mit elision deuten] . — Nach 6 fügt 
Vs« hinxu: {)ä ek J)at veit at {)er ver{)r aldro meinblandenn mJQ{)r. Die 
herausgeber verbinden diese xeilen mit 7^-^ xu einer besonderen strophe, 
während ich sie als unechte ausfüllung betrachte, welche den zweck 
hatte j die gleichfalls unechte halbstrophe 7^*® auf das maass einer 
Strophe xu bringen. 

8,1 s. k. R, skaltu nema Vs. biarga vilt R, vilt borgit fä Vs. 
2 MnÖ R, kind Vs. konö R, konu Vs. 3 a löfom Bugge Äarb. 1869, 
8, 269] alofo R, ä lofa Vs. f>^r scal R, skal {)8er Vs. of R, um Vs. 
4 b. {)a disir R. 

9,1 s. r. R, skaltu gera Vs. 3 {)8er fehlt R, doch wol nur durch 
versehen^ vgl. 10 \ 4 elde S.] eld RVs. 5. 6 unecht Ettmiäler Qerm. 
17, 16. — 5 era R, fallat Vs. ne sva blär \mr R, ne blär vnd*r Vs. 
6 k^mztv R, kernst Vs. 

10, 2 sia RVs. 



r: 



^. 
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ä berke skal [fö^r] rista ok ä barre vipar, 
|)eiins lüta austr limar. 

11. MäJrünar skalt[u] kunna, ef [pü] vill at 

mange |)§r (12) 
heiptom gjalde härm; 
[pafer of vindr, {)8§r of vefr, 

|)8§r of setr allar saman, 
ä |)vi |)inge es fjöfer skolo 
1 fulla döma fara.] 



12. Hugrünar skalt[u] kunna, ef [|)ü] vill hver- 

jom vesa (13, 1—3) 
gepsvinnare guma; 



13. paer of re{), pöor of reist (13,4—10) 
|)gtjr of hugpe Hröptr 

10, 3 {)^r in K am rande nachgeholt und durch einen haketi an 
seine stelle verwiesen, bani Ys, badmi B. 4 [>eim er B, {)ess er 
Ts. lute Vs. 

11, 1 YÜt at K, att Vs. mange] magni K, mage Vs. 2 gialda 
Vs. 3 — 6. Ettmüller öerm.lT^ 16 tilgt x.3.4, ebenso Bergmann s.87. 
F. Jönsson hält x/u x. 1.2 die xweite halbstrophe für verloren, was auch 
mir iMvoerkemibar scheint. Die verlorene halbstr. tourde in der tra- 
dition ersetxt durch die ganx fremdartigen j ursprünglich vielleicht zu 
demselben liede wie str, 13 f. gekörenden, xeilen 3 — 6. Vgl. xu str. 12. 
— 3. 4 of (an allen drei stellen)] um RVs. 5 f>io{>*V R, menn Vs. — 
lAieke nach 6 nicht bexeichnet in RVs.: s. xu 3 — 6. 

12, 1 8. k. R, skaltu nema Vs. hver || eriom R. 2 geöhoskari 
Vs. 3. 4 lücke weder in R noch in Vs. bexeichnet. Mit den hss. 
xiehen die meisten heratcsgeber 13^'^ als xweite halbstr, xu 12 ^•^. Nur 
Bergmann s. 87 f. und O. Vigfüssmi Cpb. 1, 29. 41 halten die xweite 
halbstr, x/u 12^'^ für verloren und str. 13 für bruchstück eines anderen 
gediehtes. Vgl, s. 336 und den cofnm. 

18, 1—2 vgl H^, 142, — 2 of Vs, vm R. 
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af feim lege es leket haf{)e 
6r hause Heifdraupnes 
[ok 6r hörne Hoddrofnes]. 

14. Ä bjarge st6|) me|) Brimes eggjar, 
haf|)e s6r ä hQf{)e hjalm; 

[|)ä] maelte Mims hQfo|) 

fröplekt et fyrsta or|) 
[ok sag{)e sanna stafe]. 



15. A skilde kvap ristnar [peims stendr] fyr 

sklnanda gope, 
ä eyra Ärvakrs ok ä Alsvinz höfe, 
ä |)vi hvele es snfsk und rei|) Hrungnes 

bana, 
ä Sleipnes tgnnom ok ä sle|)a fJQtrom, 

(16.) ä bjamar hramme ok ä Braga timgo, 
ä ulfs kloom ok ä arnar nefe, 

13, 3 — 5 fehlen Vs. 5 unecht F. Jonsson. — 4. 5 Verstössen 
gegen die regel über den atisgang der cäsurlosen xeile iin Ijöpahdttr, 

14 fehlt Fs. — 1 abiargi mit kleinefn a und kein punkt vorher 
in B. 2 l. haf {)esk ? 3 J*a mit grossem i in K, 3 ** keine lücke 
angedeutet in B, hier mit Cpb. 1, 29. 5 unecht S. 

15 — 17. Eine xwölfxmlige ßula in einer versform, die sich als 
eine mischung von mdlahdttr (mit sporadischer Verwendung des auf- 
takts) und fornyrßislag auffassest lässt. 

15, 1 A gross undpunkt vorher m B, a klein und ohne punkt vor- 
her in Vs (wo die zeile sich an 13^ anschliesst). kva{>] q' B, voru Vs. 
^eim er BVs. fyr B, fyrir Vs. goöi. B, guöi Vs. — Die warte 
})eim8 stendr tilgte Ettmüller Germ. 17, 17, der freilich in sehr ver- 
kehrter weise eine strophe in Ijöpahdttr %u gewinnen sucht. Zu der 
xeile vgl. Grimn. 38^-'^. 2 a eyra Arvakrs ok ä fehlt Vs. hofi B, 
hpföi Vs. 3 B^vi B, ok ä {)vi Vs. snyz B, stendr Vs. vwdir 
BVs. Hrungnes Bugge Fornkv. 230^, aber zurückgenommen 417^] 
mngnis B {d. i. rvngnis), Raugnis Vs. bana fehlt BVs, ergänzt von 
F. Jonsson. 4 tonnom B, taumuin Vs. 

16, 1 abiarnar 7mt kleinem a und ohne punkt vorher in B und Vs. 
hrami B, Rame Vs. 2 klom BVs. nefi B, nefiu Vs. 
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ä blö|)goiii vö§ngjoin ok ä bruar sporpe, 
ä lausnar löfa ok ä llknar spore, 

(17.) ä giere ok ä golle ok ä gumna heillom, 
1 vine ok i virtre ok ä vilesesse, 
ä Gungnes odde ok ä Grana brjöste, 
ä nornar nagle ok ä nefe uglo. 



18. AUar v(}ro af skafnar, |)ö§rs v^Jro ä ristnar 
ok hverfjar vip enn helga mJQ|) 
ok sendar ä vi|)a vega; 
|)8§r 'o mef) (Jsom, |)aer 'o me|) Qlfom, 
sumar mep visom VQnom, 
sumar hafa mensker menn. 

[19. fat ero bökrünar, pat ero bjargrünar 
ok allar glrünar 
ok m8§tar megenninar, 

16, 4»> ä fehlt Vs. 

17, 1 beginnt mit kleinem a in K wnrf Vs, m K ?wtY, tn Vs 
oÄwe punkt vorher, 1** /a^^e^ m Vs ok ä goöu silfri; nach -sessi hat 
die Vs. aber noch i guma hollde. Aus dieser Variante xu der lesart 
von B sucht Bugge Aarb. 1869, s, 270 als die ursprüngliche form der 
halbxeile 1^ xu gewinnen ok i gumna hQllom. 2 das xweite i fehlt K, 
oe vili sessi B, ok a vavlu sessi Vs. 3 Agvwgnis K mit punkt vorher, 
ok gaupnis Vs. agrana R, ä g^gjar Vs. 

18, 19 vgl. s. 336 und den comm. Es ist nicht rätlich , die beiden 
strr. durch tilgung einiger versxeilen (18 ^* ®. 19 *• ^- '^ at*/" das reguläre 
mass der Ijöpahdttr-str. xu bringen, da der ursprüngliche xusammen- 
hang, in dem str. 18 stand, uns verborgen bleibt, während str. 19 wol 
überhaupt eine mit benutxung älterer motive spät hinxugedichtete ab- 
schluss- und Überleitungsstrophe ist. 

18, 1 allar mit kleinem a, aber punkt vorher in R wnc? Vs. f>^r 
er RVs. ^oro aristnar R, a vom ristnar Vs. 2 hverfÖarR, hr^dar 
Vs; l. hr0r{)ar? Bugge Aarb. 1869, s. 271. 3 vegu Vs. 4 I*^r mit 
grossem i und punkt vorher in R. ro me{) asom R, eru raeö älfum 
Vs. 4* {)^R ro mep dXtom R, svmar meö äsum Vs. 5 svmar R, 
ok Vs. vanuw Vs. 

19, 1 ^at mit grossem f und punkt vorher in R; ^at mit klei- 
nem {), aber punkt vorher in Vs. -mnar hier und x. 2. 3 in R ab- 
gehü/rxt r. 1»> ^ ero R, ok Vs. 2. 3 5. xu 13*- K — 2 arl r. R, 
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hveims |)8§r knä öviltar ok öspiltar 
s§r at heiUom liafa. 
njöttu, ef J)ti namt, 
unz rjüfask regen!] 



20. Nu skalt[u] kjösa, [alz] |)§r 's kostr of boI)enii, 

hvassa väpna hlynr! 
SQgn epB, {)Qgn haf[J)u] |)§r sjalfr 1 hug, 
q11 ero mein of meten.' 

SigTir{)r kva{): 

21. 'Monka [ek] flj^ja, pöt mik feigjan viter, 

emka [ek] me|) bleyl)e borenn; 
ästr(5|) I)in vilk q11 hafa 
svä lenge sem ek life.' 

Sigrdrifa kva{): 

22. 'f at röfep |)6r [et] fyrsta, at [|)ü] vif frö§ndr plna 

vammalaust veser; 
slpr J)ti hefiier, |)6t [peir] sakar g0rve: 
|)at kvej)a daupom dnga. 

alrunar Vs. 3 oc m^tar R, ok m^Ear ok Vs« 4 hveiw er B, hver- 
ium er Vs. oe ospilltar K, of viltar Vs. 5 heillom R, heillum Vs. 
6 niottv mit kleinem n m R, mit grossem N in Vs. 7 rivfaz R, 
riufa Vs. ^ Zu ^, 6 vgl. Eqv. IIP ff. 137^^; x. 7^ Lok. 41\ Svipd. 
U20*. Qrimn. 4% vgl. Vafpr. 62 \ 

20. 1 skaltv in Vs xweimal geschrieben. {>er er RVs. of Vs, 
Ym R. 2 vopna Vs. 3 sargn R, saungh Vs. ihvg R, of hug Vs. 
4 mein R, mal Vs. 

21. Die Überschrift fehlt m R; die Vs. hat vor der str. Sigur|)r 
svarar. — 1 Mvnca R, Mvnkaö Vs. ÜQia R, fleyia Vs. feigjan 
G. Vigfüsson Opb. 1, 4I\ feigan RVs. 2 emoa R, emkat Vs. mef) 
fehlt Vs. 3 vil ek Vs, ek vil R. q11 of hafa Vs. 

22. Die Überschrift fehlt in R; die Vs. hat vor der paraphra^e 
dieser str. (s. u.) {)ä mselti hon. — 1 x^ ec R. et, das 24^ m R und 
31^ ff. in St' fehlt, scheint überall unursprimglich. 3 gori R. 

22: Vs. e. 21 (Fas. J, 171. B. 132^-^): I»ä m»lti hon: ♦ Ver vel vil» fraendrl^lna 
ok hefii litt inötger{>a vi|) {>& ok ber yit> t>ol , ok tekr "^A |>ar vit» langseligt lof . [Dixra/uf 
folgt in Vs. »unäehst du parapkrase von str. 32, tocUtrend str. 23 sich Moisehm 31 und 33 
umsekrieben findä.J 
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23. Pat rö^fk I)6r annat, at [|)ü] ei|) n6 sverer, 

nema panns sa|)r see; 
grimmar limar ganga at trygprofe, 
armr es vära vargr. 

24. Pat rö§pk I)§r pripja, at [pü] I)inge ä 

deilet vi|) heimska hale; 
[|)vlt] ösvipr nia|)r la^tr opt kvepen 
verre or|) an vite. 

25. Alt es vant: ef [pü] vij) I)eger, 

|)ä pykker [Jü] mel) bley|)e borenn 
[epa SQTino sagpr; 
hö§tr es heimeskvi|)r, 
nema 8§r göpan gete]; 
annars dags lät[tu] hans gndo faret 
ok launa svä leipom lyge. 

26. Pat rö§|)k I)6r [et] ^örl)a, ef b^ fordö§I)a 
vammafull ä vege: 

23, 1 r8e{)k Äier t/fw]? m den folgenden strr. in B r. eo (e.) geschrie- 
ben. 2 {)aN er K. se B. 3 limar Sv. Egilsson Lex, poet. 706^] 
simar B; vgl. Reg. 4*. 3* trygö rofi K. — Da der hauptstab auf 
ganga wenig zusagt und die Vs. (s. u.) die xeile umschreibt: grimm 
hefnd fylgir griJ)rofi, scheint 0. Vigfüssons Vermutung (Opb. 1, 471), 
trygI)rofe sei statt gn^BXofe eingetreten y beachtenswert: * friedensbruch' 
und Treubruch* sind in einander Oberfliessende begriffe, vgl. {)yrma 
gri{>Tim (Grdg. 1852, I, s. 205^^), wie {)yrma ei{)iim. In betreff des 
durch diese änderung entstehenden Stabreims s. xu Skim. 7*. 

24, 1 ff. vgl. H^v. 121. — 1 {>. IE B. 3 \vi2A, B. 

25 unecht Bergmann. — 3 — 5 tilgte Ettmüller Oerm. 17, 18. — 
4 heimis qt7*J)r B. 6 Awars mit grossem A und punkt vorher in B. 
7 lei{)om Gering Zs. f d. Ph. 26, 27] lydom B. 

26, 1 5orI)a] nn. B (und so auch in str. 28. 29 die Zahlzeichen). 

28: Vs. e. 21 (Fas. I, 172. B. 133*-^): ok sver eigi rangan oil), I>vlat grimm 
hefod fylgir grit»rofi. 

24. 25: Vs. c. 21 (Fas. 1, 171. B. 132^-^): Vorf) litt mishugi vil» üvitra menn 
k Q^lmenniun mötum; {»eir msBla opt verra, en |)eir viti, ok ertu |>egar bley|)imat>r 
kallattr ok 8etla{>r, at ^d s^r SQnnu sag|)r; drep hann annars dags ok gjalt honum sy& 
heiptyT{»i. 

26. 27 : Vs. 0. 21 (Fas. 1, 171. B. 132^ - ^) : Ef |)ü ferr {»ann veg , or v&ndar vsettir 
^ysä<^) vor vair um {>ik; tak {>6r ekki herbergi nser g^tu , |i6tt t)ik nätti , ^vi at opt btia 
^ai illar Ysttir, Ita [er] menn yilla. 



346 Sigrdrifom^l. 



ganga 's betra an gista see, 
|)6t {)ik n<5tt of neme. 

27. Fomjösnar augo furfo fira syner, 
hvars skolo vrei|)er vega; 
opt bQlvisar konor sitja brauto n2§r, 
I)8§rs deyfa sver|) ok sefa. 

28. fat raepk per [et] fimta, J)6t[tu] fagrar seer 

brüper bekkjom ä, 
sifja silfr läta[|)ii] plnom svefne rapa, 
teygjat[tu |)§r] at kosse konor! 

29. Pat raepk |)§r [et] s§tta, pöt me|) seggjom fare 

Qlprm^l til Qfog, 
drukna deila skalat[tii] vi|) dolgvipo; 
margan stelr vin vite. 

26, 3 gaDga er R, se R. 4 of] vm R. 

27 unecht Bergmann. — 2 rei{)*V R; s. Jtw i^a/V*. 28^. 4 {>^r er R. 

28, 1 ser R. 3 sifia silfr, so R. — -Bw^r^re Fornkv. 233^ ver- 
mutete sifjar silfrs , was Orundtvig und F. Jonsson in den text setxen, 
letzterer mit der erklärung ^die Sifs des silhers, die göttinnen des Sil- 
bers = die frauen'. Verwegene Vermutungen werden Cpb. 1, 472 ge- 
äussert. Die handschriftliche lesart genügt freilich nicht, ist aber bis 
auf weiteres xu behalten. 

29, 2 bis xum Schlüsse des liedes fehlt jetzt m R, wo das letzte 
blatt der vierten läge, fol. 32^, endet mit den Worten ^oU meß seggiom fari. 
Im folgenden sind, nach Bugge, die Varianten mitgeteilt von cod. Holm. 
isl.y no. 64 fol. (SV), cod. AM, no. 738, 4^(0), cod. AM, no.161, «S^QX 
sowie in einigen fällen von cod. Reg., no. 1109 fol. neue sanmil. (C). 
Vgl. Einl. §8. — 2 auldr mal C, aul{)rumäl OQ, 3 drukna Bugge 
nach Vs. (s. u.)] drvckinn Hss. skalltv Q , skalltu St ^ (aber am rande 
skalltattu). 4 vite vin Rask u. a. 



28: Vs. e. 21 (Fas. J, 171 f. B. 132^-^): Lät eigi trola |)ik fagrar konur, |)6tt 
|)ü sjÄir at veizlmn , svä at pat standi |>6r fyrir svefni e|>a |>ü f&ir af |>vl hugarekka ; teyg 
|)ser ekki at |)ör met> kossum e|)a annarri blf^u. 

29. 80: Vs. c. 21 (Fas. 1, 172. B. 133^-^): Ok ef p heyrir heimslig or|) drukk- 
inna manna, deil eigi vi^ |)ä., er ymdruknir oru ok iapa viti sinu; slikir hlutir yer|>a 
mQrgum at miklnm mö|)trega epa bana. 
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30. Sennor ok gl hefr seggjom veret 
mQrgoin at möptrega, 
sumom at bana, sumom at bglstpfoin: 
fJQlI) 'S pats fira tregr. 

31. tat rö§|)k |)6r [et] sjaunda, ef [|)ü] sakar deiler 

vi|) hugfulla hale, 
berjask 's betra an brinna see 
inne aupstQfom. 

32. tat rg§|)k per [et] ätta, at [|)ü] skalt vi|) illo sea 

ok firrask fl86r|)arstafe; 
mey pü teygjat n6 manz kono, 
^ö eggja ofgamans. 

33. tat i^|)k |)§r [et] nionda, at [{)ü] ngom bjarger, 

hvars [|)ü] ä foldo fipr, 
hvärz ero sötdauper epa ero s^auper 
ej)a [ero] väpndauper verar. 

34. Laug skal g0rva peims li|)ner 'o, 
J)vaa hendr ok hQfo|), 

30 unecht Bergmann. — 1 Senuor Ärni Magnusson] S0ngur oder 
saungur Äs«, hefir Ess. 2 at] sumuin OQ, sinnumm St^ 3 bäl- 
stofum 0. 4 fiolf) er {)at er Ess. fira tregr Kph.] tregur fyrra 0, 
tregur firra St', treg fk | yra Q. 

31, 1 et fehlt St* hier und in den folgenden strr., vgl. xu 22^^ 
3 beriaz er b. enn brenna se Ess. 

32, 1 siä Ess. IK 2 L at vi{) ülo seer | ok firresk? Vgl. 22. 23. 
33. 35. 37. 3 vgl. 28\ Eqv. 114 \ 119*. 

33, 1 näum St% näaum 0, maam Q. 2 foldo Rask] folldum oder 
fol{)iim Ess. finnr Ess. 3 hvarz 0, hvars QSt^ e{)a eni {)eir s. 
OSt^ 4 eru OQ, eru {)eir St*. 

34 unecht Bergmann. — 1 Laug Bugge] Haug Ess. gora {)eira 
er Ii{)Dir ero Ess. (nur die dbschrift Cod. Reg., no. 1871, 4^ neue samml. 

81: Vs. e. 21 (Fas. 1, 172. B.133^-*): Berz heldr vip dvini plna, en I)ü s6r brendr. 

82: Vs. e. 21 (Fas. 1, 171. B. 132^-^, xmschen der paraphrase von str. 22 und 
24, vgl. XU 22): 86 vit» illnm hlutum, baepi yi|> meyjar äst ok manns konu, t>ar stendr 
opt ilt af. 

88 — 85: Vs. e. 21 (Fas. 1, 172. B. 133^-^): Ger roekiliga vip dau]^ menn, s6tt- 
dant>a e|)a saBdau|)a et>a v&pndaa|)a; bü|)a vandliga mn Kk {)eira; ok [trü] ekki |>eim, er 
^4 hefir feldan f yrir f9f)iir e|>a bröf)ur o|)a annan näfrsenda , {»^tt ungr s6 : opt or lüfr £ 
ungnm synL 
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kemba ok ferra, äpr 1 kisto fare, 
ok bipja sg^lan sofa. 

35. Pat rö§{)k |)6r [et] tionda, at [|)ti] truer aldre 
VQrom vargdropa 
[hverstu est bröporbane 
epa hafer fü feldan fgpor]; 
opt es ulfr 1 ungom syne, 
|)öt See [hann] gelle gladr. 

36. Sakar ok heipter byggjat svefngar vesa 
nö härm in heldr; 
vits ok väpna vant 's jgfre at faa 
peims skal fremstr mej) firom. 

37. Pat rg§I)k J)6r [et] ellipta, at [|)ti] vij) illo seer 
hvern veg at vinom; 

hat hveim er li{)mn er). 2 {)vo hendr OQ. 3 ä{)r] ad 0, ath Q. 
4 saelan, so Hss,, S0tan nach Bugges verm. Grundtvig, Hildebrand und 
O, Vigfüsson Opb. i, 43. 

35, 1 aldregi Hss. 2 vQrom] vasQw OQ (aber in am rande 
varom), wasem St^ 3. 4 unecht Ettmüller Oerm, 17, 18. Die verse 
sind ein glossem xu vargdropa. F. Jönsson tilgt x. 6 und fasst 3. 4 als 
langxeile der xweiten halbstr., mit änderung von feldan in bautenn, 
welches alte part. nur in compositis xu belegen ist. — 3 hverstu (hvers 
{)ü) Rask] hvarstu Hss. , hvart {)ü Hild., hvarz F. Jönsson. 5 so lese 
ich mit Vs.; vlfr er i vngom syni Hss. 6 {)6t G. Vigfüsson Opb. 1, 44] 
^0 Hss. See hann] se hann OSt^, se Q. 

36 unecht Bergmann. — 1 higgia Q. 2 haimin St', harminn 
Q. 3 vant er Hss. (in St * ist vant mit anderer hand aus vatn ge- 
bessert), fa Hss. — Ist der vers richtig überliefert? 4 {)eim er Hss. 
skal fehlt St«. 

37, 1 siäir OQ. 2 at vinom Grundtvig, at vine Bugge nach 
Vs. (s.u.)] at vegi 0, at veigi (undeutl.) St% afvegiQ. 3 {)icciomzt 
(resp. -vnzt) ec OQ, {)ikiinst ok (ok von anderer hand in ek ei ge- 

87: Vs. c. 21 (Fas. 1, 172. B. 133^-^): S6 vandliga vil» v61rÄI)nin vina I)inna; 
en litt mega y6r sj4 fyrir um y|>yart lif , en eigi skyldi mäga hatr k {»ik koma.' 

[Darauf folgt in Vs. als scMuss des cap. 21 noch folgendes stück (Fas. I, 172. B. 
133^-^): Sigart>r mselti: 'Engi finnz I>6r vitrari mapr, ok pess sver ek, at {»ik skal ek 
eiga, ok |rti ert vi|> mitt oe|>i.' Hon svarar: 'I*ik vil ek heizt eiga, j^tt ek kj6sa um 
alla meim.' Ok {>etta bundu pan eit>um me|> s6r. In den ausgaben wm Rask, ühmeh, 
Lümng hüdet dieses stück den scMuss der Sgrdr.J. 
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langt Hf |)ykkjomka lof Jungs vita: 
rQmm ero rög of risen.' 



bessert) St^, |)yckmmzka Quam. Magnceus in Kph.y {)ikkjumkak Möbtus. 
4 af risum St^ 

Das gedickt ist nicht ganx vollendet. Der ursprimgliche schluss 
desselben scheint in den beideti Utxten sätxen von c. 21 der Vs. (s. u.) 
paraphrasiert xu sein, vgl. MÜUenhoff DA. V, 161. Zs. f. d. Ph. 24, 20 
und den comm. 



XXV. 
Brot af Sigor^arkyi^o. 

Dds bruchstück ist in ß unmittelbar nach der lücke erhal- 
ten: 33a, 1 — 33h, 2; es beginnt mitten in str.flj mit den Wor- 
ten saka vNit. An die warte iNan fädar [20^J schliesst sich mit 
besonderer roter Überschrift das prosastück Fra daufa SigiirJ)ar 
33 b, 2 — 13, — Der verf, der Vs. hat das vollständige gedieht, 
woxu unser fragment gehörte, gekannt und teilweise in prosa 
wiedergegeben: von den in B» erhaltenen Strophen allerdings nur 
die Schlussstrophen [15 — 20], deren paraphrase in die d&r Big, sk, 
eingeschoben umrde (c, 31: B, 159^^ — 160^; vgl, Beitr, 3, 236), 
Aber c, 30 (B, 156^^ ^j citiert die saga eine str, (sem skäldit kva|)), 
welche sich als eine stark verderbte, wol mündlicher Überlieferung 
entstammende, Variation von Brot [4] herausstellt, und eine anr 
dere str,, die offenbar %u unserem gedichte gehört hat, udrd c, 29 
(B, 154^^ ff j angeführt, eingeleitet mit den worten svä segir 1 
Sigur|)arkvi|)u. Ob au>ch die in c, 28 (B, 148^^ ^j ohne quelUn- 
angabe (svä sem kvepit er) mitgeteilte str, aus einem Streitgespräch 
der beiden königinnen ein bruxahstück desselben liedes ist, lässt 
sich nicht entscheiden, es ist aber wahrscheinlich. Dagegen wer- 
den die beiden strr, in c, 27 (B, 145^ ff), gleichfalls ohne qusllen- 
angdbe (svä er kve|)it), einem anderen durch die lücke in B» ver- 
lorenen liede angehört haben, das die gewinnung der Brynhüd 
für Ounnar besang. In vorliegender ausgäbe sind die erwähnten 
vier Strophen aus Vs. c, 27 — 29 unter den ^Fragmenten' (XXXVIII, 
2 — 4) herausgegeben. 

Nach dem dtat der Vs, c. 29 (B. 154^^ f) ist das gedieht, 
von dem uns B den schluss erhalten hat, eine Sigor|)arkvi|)a ge- 
wesen, sodass der zuerst von Bugge dem fragmente gegebene titel 
Brot af Sigor|)arkvi|)0 ohne xweifel das richtige trifft. Nennt nun 
die prosaische nachschrift zu Gufr. I das unmittelbar folgende. 
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in R nur qviöa Sigvr/ar überschriebene , gedieht Sigorfaxkvipa en 
skamma, so stellt es der summier damit naturgemäss in gegen- 
satx zu einem ihm bekannten ^längeren' Sigurdisliede , das wesent- 
lich denselben stoff behandelte. Das kann aber nur das vollstän- 
dige Med gewesen sein, dessen schhtss in B» vorliegt, während 
der weitaus grössere teil desselben nur in der paraphrase der Vs. 
erhalten ist. Die atisführliche darstellung der saga in c. 28, 29 
macht es sehr glaublich, dass das vollständige lied mit gutem 
gründe als SigorI)arkvi|)a en meire oder ähnlich bezeichnet wer- 
den konnte. Den inhalt des verlorenen teils hat vermutlich also 
die darstellung des zankes der königinnen (Vs, c, 28) und von 
Brynhilds härm, soune ihre gespräche mit Ounnar und Sigurd 
(c, 29) gebildet: vgl, R, Keyser Efterl, skr,I, 201 f, Bugge Fomkv, 
s.XL. 237 f, 247, Beitr, 3, 282 ff, Edzardi Heldensagen s, XXI f, 
F, Jönsson Den oldn, og oldisl, litt, hist, I, 283 f. Wenig glaublich 
ist die auffassung Mogks im Qrundr, der germ, phil, II, 1, 87, 

Ausgaben (ausser den Einl. § 19 angeführten): von G, Vig- 
füsson, Corp, poet, bor, I, 306 ff. 

Litter atur: s. den commentarband. 
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Brot af Sigorparkrlpo. 

* * 

* 

HQgni kva{): 

[1] ' 



hvat hefr SigvQr|)r til saka unnet, 
es frj^knan vill fjgrve ns^ma?' 

GuimaiT kva{): 
[2.] 'Mer hefr SigvQr|)r selda ei|)a, 
ei|)a selda alla logna; 
|)ä v61te mik, es vesa skylde 
allra ei|)a einn fiültrue.' 

HQgni kva{): 
[3.] 'Pik hefr Brynhildr bgl at g0rva 
heiptar hvattan, härm at vinna; 
fyrman Gu|)runo gö|)ra rä|)a, 
en sl|)aii J)er sin at njöta.' 

[4.] Sumer ulf svi|)o, sumer orm sni|)o, 
sumer Got|)orme af gera deildo, 

!• R beginnt mit saka vNit; die worte hvat hefr SigvQr{)r til sind 
von den ausgg. nach Vermutung hinzugefügt. — Dass Hqgni spricht, 
erkannten die brüder Orimm s. 231. Deutlich ist er der redende in 
str. 3, welche sich lückenlos an str. 2 anschliesst, die detnnach worte 
Gunnars enthalten mu>ss. — 4 er {)v frQcnan R, o^ma R, c?. i. nsema, 
nicht nema, wie das metrum zeigt (ebenso Oupr. II 44^, naemek 35^). 

2. Die Überschrift Gunnarr kva{) fehlt m R, hinzugefügt nach 
verm. Grimms. Aehnlich, doch kaum auf unserer str. beruhend , Vs. 
C.30 (B. 155^^^'): segir (Gunnarr), at hann vill drepa Sigur{), kvaj) hann 
hafa velt sik 1 trygj) (s. zu Sig. sk. 15 f.). 7— 1 hefir sigvrßr R, 3 v^lt 
hann mic R, velti besserte Munch. er haN | er hann yera, R. 

3. Die Überschrift fehlt in R, — 1 hef*r R, 3* f. how g. R, — 
Fünf silbler hat unser fragment noch 13^^ im typus Ä(?), iö****^* im 
typus Cy W^ im typus Z), 5^\ ö^». 8^\ 12*\ 15 ^\ 20"^^ im typus E; 
s. ferner zu 10^"". — 3*» = Grip. 45^^. 

4. Eine, vermutlich auf mündlicher tradition beruhende, sehr 
verderbte Variation dieser str. findet sich in Vs. c. 30 (s. u.). — 1 Mim 
endreim s. Einl. §27. — Vielleicht sind nach Vs. orm und ulf umxiA- 
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ä|)r |)eir msette meins of lyster 
ä horskom hal hendr of leggja. 

[5.] Soltenn var|) SigvQr|)r sunnan Rinar; 
hrafn at inei|)e iKjtt kalla|)e: 
'Tkr mon Atle eggjar rj6|)a, 
mono vigskaa of vi|)a ei|)ar.' 

[6.] Ute st6|) Gu|)rüii Gjüka dötter, 

ok hön |)at or|)a alz fyrst of kvaj): 
'Hvar 's nü SigVQrJ)r, seggja dröttenn, 
es frö^ndi' miner fyrre ri|)a?' 

[7.] Einn J)vl Hggne andsvgr veitte 



'Sundr ligfoin SigvQr|) sverj)e hQggvenn, 
gnaper ö§ grär jör of grame dauJ)om.' 

[8.] fä kva|) |)at Brynhildr BuJ)la dötter: 
'Vel skoloj) njöta väpna ok landa; 

stellen (Bugge Fornkv. 238). 2 goÜioimi B,: s.xu Orip. 50^. gaera R. 
3 of] Ym R, 4 ahorscoTw R. of] \m R, 

5 steht in R xwisehen 11 und 12; die Umstellung nach verm. 
Orimms s. 235. — 1 siQvrpr R, 2 hat R. 4 vigscä R. — Dass 
'M^h 5 eine Strophe fehlt j in welcher ein adler sprach , darf aus 13^'^ 
kaum geschlossen werden: s. den comm. 

6, 2 vgl. prkv. 2K 3\ 8\ 11-. Odr. 3\ — of] vm R. 3 hvar 
er R. sigvrßr R, 

7, 1 Ein/j, so R; /. Eino? Bugge nach Sig. sk. 17^. 45 K v^^tti 
^ 2 /t«c^e in R wicÄ^ bezeichnet, hier mit Grundtvig. 3 sigvrj5 R, 
hi^öiN R, 4 of grame F. Jönsson] jfir gram R, 

8, 9 sind neben 10 nicht xu dulden j weder in der überlieferten 
Ordnung j noch in der von Bugge Fornkv. 418^ vorgeschlagenen, von 
^^ndtvig und Hildebrand angenommenen reihenfolge 10. 11. 8. 9. Ich 
^te die Strophen 8. 9 für eine in der mündlicJien Überlieferung aus- 

4: Vs. c. 30 (Fas. I, 199. B. 156"— 157»): feir {Qunnarr ok Hogni) t6ku orm 
ouui ok af yaiigsholdi ok 16ta sj6|>a ok gäfu honum {Qutthormi) at eta, som skäldit kva[) : 

Sumer vipfisk töko, sumer vitneshrjfe sklfjjo, 
sumer Gotjionne g^fo gera hold 
*vip mongäte ok marga blute 
a|)ra i tyfrom* 

1 vi^fisk Bugge] vidflska Cod. hreskifüTv xitswmmengeschr. im Cod. 2 gvt- 

tiionne Cod. 3 Inte Cod. 4 tylT Cod. , unverständlich. Die letxte halbxeile fehlt; 
offtnbarist die xweite hcUbsir. völlig verderbt: s. Bugge Fornkv. 337^. 

23* 



354 Brot af Sigor{)arkvi|)0. 



einn munde Sigvgrl)! qUo räfa, 
ef lengr Utlo llfe helde. 

[9.] Vtferea pat sjSint, at svä re|)e 
Gjüka arfe ok Gota menge, 
es fimm suno at folkrö§|)e 
gunnarfüsa getna haf{)e.' 

[10.] H16 |)ä Brynhildr — bj^r allr dun|)e — 
eine sinne af gllom hug: 
'Lenge nj6te|) landa ok |)egna, 
es frj^knan gram falla lötoj)!' 

[11.] Pä kva{) J)at Gu|)rün Gjüka dötter: 
'Mjgk monier |)ü miklar fimar; 
gramer hafe Gunnar, gQtva|) Sigvar|)ar! 
heiptgjarns hugar hefnt skal ver|)a.' 

[12.] Fram vas kvelda, fJQl|) vas drukket, 
|)a vas hvivetna vilmäl talet; 

gebildete Variante %u str. 10; ähnlich bereits Lüning s. 403 f. Näheres 
im comm. [s. DA V, 368 f.]. 

8 , 1 vgl. XU prkv. 14^, , 2 oc in R über ausradiertem und unter- 
punktiertem nio(ta). 3 mdv sigvrßr R, 4 ef hann 1. R. 

9, 1 at hann sva B,^ F. Jönsson liest at sä re{)e, wodurch der 
gegefisatx %u x. 3. 4 besser hervortritt. Offenbar ist %u re{)e Siguräy 
%u getna haf{)e Qjuki das subjekt. Die 'fünf söhne* x. 3 sind ein inter- 
essanter xu^ jüngerer deutscher sageneinwirkung. Das Verhältnis unserer 
stelle XU Sig. sk. 18^ wird von Edxardi Germ. 23 , 181 unrichtig be- 
urteilt; s. den comm. 3 er hann Y. R. folc rö{)i R, d i. folkr8e{)e 
(6 m R = 86 s. Bugge Fornkv. s. X), kaum folkro{)e; vgl. Sig. sk. 18^ 
me{)an fjorer ver | folke rQ{)om. Allerdings scheint die Orvarodds s. (ed. 
Boer, Leiden 1888, 160^\ 16 7 ^ i folkroI)e xu stütxen. 

10, 1. 2 vgl. Sig. sk. 30^'^. 3 Lenge njöte{)J vel scoloj) niota R, 
wol durch falsche Wiederholung von 8 ^. Lenge nach Vorschlag Orimms, 
xur her Stellung des Stabreims; nj6te{), des verses wegen y von Sievers 
Beitr. 6, 341 xweifelnd vermutet. 4 er ^r fr. R. 

11, 3 sigvrßar R, Nach 2^.5^. 7^.8^, wo das metrum länge der 
ersten silbe von Sigurds namen erheischt, war auch hier Sigvar{)ar xu 
schreiben und die halbxeile xu fassen als D*l (s. x/u 3^^). An sich wäre 
atcch gQtvaf) Sigor{)ar (A2 mit auflösung der xweiten hebung) denkbar. 

12, 1 vgl, prkv. 24^'^. 2 Wenn die xeile richtig überliefert ist, 
ruht die allitteration auf vetna und vilmäl , denn der Stabreim hv <^ v 
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sofno{)0 aller, es 1 sseing kv(5mo, 
einn vak|)e Gunnarr gllom lengr. 

[13.] Föt nam at hrjära, fJQl|) nam at spjalla, 
hitt herglQto|)r liyggja tö|)e, 
hvat {)eir I hq^ve bä|)er SQg|)o 
hrafn ey ok gm, es heim npo, 

[14.] Vakna|)e Brynhildr BuJ)la dötter, 
dls skJQldimga, fyr dag litlo: 
'Hvete|) e|)a letej) mik — hannr es unnenn — 
sorg at segja e|)a svä lata!' 

[15.] pQg|)o aller vi|) |)vl or|)e, 
fär kunne J)eim flj6|)a l^Jtom, 
es grätande g0r|)esk at segja, 
|)ats hls§jande hQl|)a beidde. 

Brynhildr kva{): 
[16.] 'Hug|)omk, Gunnarr, grimt 1 svefne: 
svalt alt i sal, ^ttak sseing kalda, 
en |)ü, gramr, ri|)er glaums andvane, 
fJQtre fatla|)r 1 fianda li|). 

ist kaum an^uerkenfien (s. Gering Beitr. 13, 206). — vetna hvi darf 
man tcol nicht vermuten. 4 EiN mit grossem E und punkt vorher in 
E. 4^ der einzige dreisilbler im fragmente; l. mit F. Jönsson einn 
lengr Gunnan* | Qllom vak{)e? Oder: einn Gunnarr lengr | q. v.? 

13, 1 vgl. prkv. 1^. — föt mit kleinem f und kein punkt vorher 
in R, 3 {)eir xu streichen? vgl. xu 3^*: ibar{)vi, so R; bQ{)ve = 
bQrve, 5. Bugge Fomkv. 418^. 4 er ^eiv heim R, 

14, 3 hvetif) mic e{)a R; mik von Sievers Beitr. 6, 334 gestrichen. 
Der halhvers xeigt eine sehr seltene form : AI (v. 1. 2. vs.). 

15, 1 vgl. Sig. sk. 49^. 3 er hcm gr. R. 4 \at er R, 

16, 1 HvgÖa ec mer g. R: vgl. Beitr. 6, 334. 2 ^ttac, so R, 
aber c später fast attsradiert. s^ing in R zweimal geschrieben, das 
erste fast ausradiert. 

16s Vs. e. 31 (Fas. I, 202. B. 159^^'"): Nd I)6ttiz engl kunna at svara, at Bryn- 
hildr beiddi I>ess hlsejandi, er hon harma|>i mef> gräti. 

16-20: Vs. e. 31 (Fas. I, 202. B. 159^'' —160^) : fä mselti hon: *!>at dreymdi 
mik, Gunnarr, at ek setta (ätta God.) kalda sseng, en |)ü rijiir (rf|)r (Jod.) 1 hendr üvinom 
|>fnam , ok 9II sett y{)ar man üla f ara , er ][)er era|) ei|)rofa , ok mondir f>ü |>at üglegt , er 
^it blgnda^n^ blöf>i saman Sigur|>r ok ]^li, er {)ü rett hann, ok hefir I>ü honnm alt illn 
laonat ^at, er hann gerjti yel til f^in ok 16t pik fremstan vera; ok ^ reyndi ^t , er hann 
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[17.] 



svä mon qU y|)or 0§tt Niflunga (16. 9—12) 
afle gengen — eroj) ei|)rofa. 

[18.] Mantat, Gunnarr, til ggrva J)at, (17) 
es bl6|)e 1 spor bä|)er rendo|); 
nu hefr h^nom alt illo launat, 
es fremstan |)ik finna vilde. 

[19.] Pä reynde |)at, es ri|)et hafpe (18) 

in6|)0gr ä vit min at bij)ja, 

hve herglQto|)r haf|)e fyrre 

ei|)oin haldet vi|) ungan gram. 

[20.] Benvgnd of let brugfenn goUe (19) 
margd^rr konungr ä me|)al okkar; 
elde vgro eggjar ütan ggrvar, 
en eitrdropom innan fä|)ar.' 



Frä dauj)a Sigor|)ar. 

H^r er sagt i J)essi kvi|)u frä dau|)a SigurJ)ar, ok vlkr 
her svä til, sem |)eir draepi haun üti, en sumir segja svä, 
at |)eir drsepi hann inni 1 rekkju sinni sofanda. En t)^|)- 

17, 1. 2 lücke in B, nicht bezeichnet, hier mit Orundtvig, 3 St^a 
mit grossem S und punkt vorher in R, mon als m'n z/u lesen (Beitr, 
6y 320. 8y 60; s. %u Orip. 3^). 

18, 1 Mantattv R. 2 er \M blo{)i R. 3 nv hef«V {)v hanom 
\at alt R. 4 er hann fr. R. {)ik Ö. Magnceits nach Vs. (s. u.J] sie R. 

19, 2 mo{)igr avit R. 4 vi{) jn vnga R. 

20, 1 gvlli in R mit fast wie j aussehendem v. 

Frft dau|)a Sig:or|)ar: Ueberschrift ira da^{)a sigtJrdar we^ ro^er 
tinte in R mitten in der xeile. 1 Her ?w*7 grossem, roten H iw R. 
nach vikr Äa^ R e (also als unrichtig getilgt). 

kom til vär , hv6 hann helt slna eipa. , at hann lag|)i okkar i milli it snarpeggja|)a sver|), 
Jat er eitri var hert. [folgt die paraphrase von Sig. sk. 34 ffj. 

Fra danl'a Siy.: l — StNp.o.8 (Fas. I, 332. B. 68^^—69*): (Konungr maelti: 
' Hvat varj) Signrj^i at bana?') Gestr segir: 'Sü er sQgn flestra manna, at Guthoimr 
Ojiikason legj^i hann sverj)i i gegnum sofanda hjä Guprünu [sof. i sceng Gu|)rünar F], 
En J^j^verskir monn segja Sigur|) hafa drepinn verit liti i [ä F] sk6gi, en i Gnprünar- 
roeju segir svä [dafür: en igdumar sögdu sua F], at Sigur{)r ok Gjüka synir [ok g(estr) 
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verskir menn segja svä, at |)eir draepi hann üti I skögi, ok 
5 svä segir 1 Gu{)rtinarkvi|)u inni fornu, at Sigur|)r ok Gjüka 
synir liefj)i til |)ing8 ri|)it, |)ä er hann var drepinn; en |)at 
segja allir einnig, at |)eir sviku hann 1 tryg|) ok vögn at 
honum liggjanda ok öbüniim. 

Gu|)rlin sat yfir SigurJ)i daufum ; hon gr^t eigi sem a|)rar 
10 konur, en hon var büin til at springa af harmi. Til gengu 
bae|)i konur ok karlar at hugga hana, en |)at var eigi au|)- 
velt. Pat er SQgn manna, at Gu|)rtin hef|)i etit af Fäfnis 
hjaxta, ok hon skil|)i J)vl fugls rgdd. Petta er enn kve|)it 
um Gu|)rünu. 

FrÄ dan|)a Sigorpar: 6 ri{)it nach F des Np, (s. u.)] ri{)iN R, 
9 ff. folgt in B ohne trennungsxeichen unmittelbar auf x, 1 — 8: lieianda. 
oc obvnow. Gudn;7i sat v^w. Das prosastück bildet also in R einen 
teil des abschnitts Frä daaf)a Sig. 

add E] ril>i [hofd ridit F] til l>mgs nQklnirs , ok {»ä dreepi f>eir hann ; en |>at er alsagt, 
at |)eir vägu at honrnn Uganda ok uvQmm ok svika hann f tryg}).' 

[13 f. : vgl. Vs. o. 26 (Faa. 1, 184. B. 143^'^^): Sigurpr gaf Gu^runu at eta af Fäfnis 
hjarta^ ok siftan var hon mikln grimmari en äpr ok vitrari. Daxu vgl. Beitr. 3, 218.]. 



XXYI. 

OuprünarkTipa I. 

Dieses gedieht findet sich nur Überliefert in ^ 33h, 13 bis 
34b, L In d&r Vs. ist es nicht benutzt. Der Np. c. 8 (B, 69^—'^) 
hat die prosaische nachschrift %um teil ausgeschrieben, 

Ueberschrift in R gvdrvnar qw*J)a mit roter tinte. 

Aufgaben (ausseir den Mnl. § 19 angeführten): in den lese- 
büehem von Mtmülkr s.l7ff., von Falk s,96ff.y von Nygaard^ 
2, 88 ff,; von G, Vigfüsson, Corp. poet, bor, I, 323 ff. — Genauer 
abdruck des textes von R in Möbius^ Jnalecta Norroena^ s. 251 bis 
253 (nach abschrifl Jon Sigurdssons ; s. Mobius' Vorwort s. XVII). 

lAtteratur: s. den commentarband. 
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OuprünarkTlpa I. 

1. Ar vas |)ats Gu|)nin g0rj)esk at deyja, 
es sorgfull sat of Sigverje; 

g0r|)et hjüfra n§ hQndom slaa 
n^ kveina umb, sem konor a{)rar. 

2. Gengo jarlar alsnotrer fram, 
|)eirs har|)s hugar häna Igtto; 
|)eyga Gu|)rüii grata matte, 

svä vas hön m6|)0g munde springa. 

3. S^Jto Itrar jarla brü{)er, 
golle bünar, fyr Gu|)rtino; 
hver sag|)e |)eira sinn oftrega, 
Janns bitrastan of befet liaf|)e. 

4. fä kva|) |)at Gjaflaug, Gjüka syster: 
'Mik veitk ä moldo munarlausasta ; 
hefk fimm vera forspell bej)et, 
[tveggja dj^tra, triggja systraj 

ätta br0|)ra — |)ö enn lifek.' 

1,1 A m Ar seÄr gross, in grüner und roter farhe. — Zum an- 
fang vgl Sig, sk. 1^. 2 — 4 vgl. Oupr. II IV'^. 12^; Bugge Fomkv. 
423^ f. — 2 er hon sat sorg fvll R, umgestellt nach Kph. jUr sig- 
vr\\ R, 3 ger{)it how h. R, slä R. 4 umb] v/w R. 

2, 2 I)etr er R. 3 — 4» -= J^"«». iö^-^». — 4* ist hon mjo/ xu 
behalten und sva v's %u lesen, vgl. P\ 17^*. 21^*. 4** mvndi hon 
spr. R. 

3, 3 l.^k statt {)eira ({)*'a R)? Fünfsilhler finden sich xwar auch 
4^\ 6^\ 7ia.b.2a, 26^^. 19^^'^\ 23^^, aber hver sagl)e {)eira (~ sinn) 
ergäbe einen in unserm Hede nicht weiter belegbaren typus. of trega 
B. 4 f)aN er R. of] vm R. 

4,1 {)at /eÄ/^ R, (focÄ s. 6K IIK 16 K 22 K 23 K 24\ sowie xu 
prkv. 20 \ 14 K 2 veit ec R. 3 hefi ec R. fimm] .Y. R; so 
atich in den folgenden xeilen das xahlxeichen in R. forspell, so R. 
4 unecht Ettmüller Oerm. 19, 5; im Leseb. liest er x. 3 systra statt 
vera, vielleicht richtig (s. auch Hildebrand x. st.). 5 {)0 ec ein lifi R; 
enn ist Besserung Grundtvigs, vgl. Fas. II, 486^^. Korm. s. str. 38^, 
Vsp. 21\ 
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5. Peyge Gu|)rtin grata matte, 

svä vas hön m6pog at mgg dau|)an 
ok har|)hugo|) of hr0r fylkes. 

6. pä kvaj) J)at Herborg, Hunalands drotning: 
*Hefk harj)ara härm at segja; 

miner sjau syner sunnanlands, 
verr enn ätte, 1 val fello. 
[fa|)er ok möfer, fjörer brj^J)r, (7) 
|)au ä vage vindr of l§k, 
bar|)e bara vij) bor|)|)ile.] 

7. SjqK skyldak ggfga, sjglf skyldak gQtva, (8) 
sjglf skyldak hgndla hr0r Jeira; 

J)at alt of bei|)k ein missere, 
svät mer mange munar leita|)e. 

8. Pä var|)k hapta ok hernuma (9) 
sams misseres slj)an verfa; 

5 = 10. Die dreixeiligkeit der nach einem abschnitt von abermals 
4 Strophen wiederkehrenden refrainMrophe wage ich nicht anzutasten. 
Ettmüller, Qrundtvig u. a. nehmen lücke nach 1 an. — 3 vm hr^r R, 

6,1 zur kürze des u in Hunalands vgl. Sievers Beitr. 6, 342. Ich 

verweise noch auf den viersilbler i Hunalande Hervar. s. (Fas. I, 491 ^. 

B. 266 ^ 346^^). 2 hefi ec R. 3^ dreisilbler. Die dreisilbler in 

unserem gedichte verzeichnet Sievers Beitr. 6, 308. Es kommen davon 

in Wegfall 2^^. 18^^ [=19^]; für die echten verse bleiben nur 6^^. 

8^\ 16^\ 17*\ Dazu in unechten verszeilen 6^^'^\ 23^"'^^. 24^^-^^ ^. 
ti 

4 ättej Vni. R. 5 — 7 unecht Ä, s. auch Ettmüller Germ. 19,5 f. — 

5 iü^ir mit kleinem f, aher punkt vorher in R. 7 bor{) {)ili R. 

7, 1* sialf mit kleinem s und kein punkt vorher in R. scylda 
ec R, so auch 1^. 2^. 2^ hror Bugge] h* for R, Den durch Bugges 
conjectur entstehenden dreisilbler beseitigt F. Jonsson durch Umstellung : 
sJQlf skyldak hror | h^ndla {)eira. Zugleich aber werden, wie Gering 
bemerkt, die beiden ersten langzeilen der Strophe ihren platz tauschen 
müssen, da schwerlich das angreifen (h^ndla) der leichen nach dem be- 
graben (gQtva) erwähnt sein kann. Das ursprüngliche dürfte also sein: 

SJQlf skyldak hror h^ndla {)eira, 

sJQlf skyldak gQfga, sj^lf skyldak gQtva. 

3 ^at ec alt vm bei{) R, 4 sva at R. mange Bugge] Y (d. i. ma{>r) 
engl R, vgl. Grimn. 2^. 

8,1 \ar]^ ec R. — /. hlautk? F. Jonsson. 2 si{)' B,^ d. i. si{>an. 



l. 
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skyldak skreyta ok skua binda 
herses kv^n hverjan morgon. 

9. Hön jäg|)e mer af afbr^|)e (10) 
ok hQr|)om mik hgggom keyr|)e; 
fannk hüsguma hverge in betra, 
en hüsfreyjo hverge verre.' 

10. Peyge Gu|)rün grata matte, (11) 
svä vas hön m6|)0g at mgg dau|)an 
ok har|)hiigo|) of hr0r fylkes. 

11. pä kvaj) J)at GollrQnd Gjüka dötter: (12) 
'F(5 kant, föstra, |)6t fröj) seer, 

ungo vife andspJQll bera.' 
varaje at hylja of hr0r fylkes. 

12. Svipte blä§jo af Sigver{)e (13) 
ok vatt venge fyr vifs kneom: 
*LIt ä Ijüfan, legg munn vi|) grgn, 
sem halsa|)er heilan stille!' 

13. Ä leit Gu|)rtin eine sinne; (14) 
sä dQglings skgr dreyra runna, 
fränar sjöner fylkes li|)nar, 
hugborg jgfors hjgrve skorna. 

14. fä hnö Gudrun hgll vi|) bolstre, (15), 
hadr losna{)e, hl^ ro|)naJ)e, 

8,3 scylda ec B. ska& in R gesehr. s,va. 4 morgin R. 

9, 3 faN ec hfs | gvma R. 

10 = 5 (s. das.), in R abgekürxt: teygi qv. g m. s. v. h. m. at. m. 
da;^f>ä. oe har|>hvgvö. v. h. f. 

11 , 1** giv. d. R. 2 kantv R. ^ott {)v fro{) ser R, 3 anspioll R. 
4 vara{)i (mit kleinem v, aber punkt vorher) hon at R, of] vw R, — 
Onmdtvig Edda^ 231^ hält x. 4 für einen jüngeren ersatx einer nach 
X. 1 verlorenen xeile; auch mir ist dies wahrscheinlich^ da x. 2. 3 sich 
x/u einer halbstrophe xusammenschliessen und x. 4 sonderbar nachklappt 
(s. den comm.). 

12, 1 svipti (mit kleinem s und kein punkt vorher) hon blpio R. 
8igt^{)i R, 2 wacÄ fyr ist in R y^r fylcis als unrichtig durchgestrichen, 
kniam R (n übergeschrieben). 3 Littv R, leg{)v R. 4 sem {)v h. R. 

13, 1 Aleit R. 2 sa hon d. R. 

14, 1 vgl Sig. sk. 47^— harll v*/ bolstW R (vgl. Phot. s. 165). 
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en regns drope rann ni|)r of kn§. 

15. fä gr§t Gu|)rün Gjüka dotier, (16) 
svät tfyc flugo tresk 1 g0gnom, 

ok giülo vi|) gö§ss 1 tüne, 
msferer foglar es nig§r ätte. 

16. [Pä kva|) Jat GollrQnd Gjüka dötter:] (17) 
*Ykkar vissak äster mestar 

manna allra fyr mold ofan; 
un|)er hvärke üte n§ inne, 
syster min, nema hjä Sigver{)e.' 

Gu{)run kva{): 

17. 'Svä vas minn SigvQr|)r hjä sunom Gjüka, (18) 
sem vaere geirlaukr 6r grase vaxenn, 

ej)a vsere bjartr steinn ä band dregenn, 
jarknasteinn, of Q|)lingom. 

18. Ek |)6ttak ok |)j6I)ans rekkom (19) 
hverre hö§re Herjans dise; 

nü 'mk svä litel, sem lauf see 
opt I JQlstrom, at jgfor dau|)an. 

14 , 3 lüeke in B nicht bexsichnet, hier mit F. Jönsson. 4 of] Ym R. 

15, 1 ta mit grossem t und punkt vorher in B, 1^ g. d. B. 
2 ^va at tar B. tresc, so B« 3 = Sig. sk. 29^; s. dazu den comm. 

16, 1 in B dbgekürxt: ta qraj5 {>' g. d. — unecht Bugge Fornkv, 
419^. 2 vissa ec B. 4 \n^ir {)v hv. B, — Ettmüller stellt 4*" und 
4^ um, doch s, xu Skirn. 7^. Zwei reimwörter in der xweiten halb- 
xeile des fornyrfislagverses auch prkv. 25 ^. Härb. 29 *. 5 sigt^{)i B. 
— 5* dreisilbler (s. xu 6^^), 5^ mdlahdttr-vers (s. x/u 3^^). 

17, Die Überschrift fehlt m B. — 1. 2 vgL Oupr. II 2^-^ und 
daxu Jessen Zs. f. d. Ph. 3, 53. Edxardi Oerm. 23, 184 f sowie den 
comm. — 1 sigvr. B, In der parallelstelle Oufr. II 2^ fehlt minn vor- 
her; s. aber xu 2^\ sunom] ss. B. 4 of] jfir B. 

18, 1 {)ottac B (c fast ausradiert). ok] l. auk? s. Einl. § 33. 
nach {)io{)ans ist in B xuerst fälschlich disi (aus x. 2) geschrieben, dann 
aber unterpunktiert, und am rande reccom hinxugefügt. 3 nv ew 
ec B. s^ B. 4 opt iarlstrom B; i ergänxt von Sievers Beitr. 6, 
342; vgl. Bugge Fornkv.419^; i ql^ivom Hj. Falk Ark. 5,113, wogegen 
s. Gering Zs. f d, Ph. 29, 56 f 
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19. Saknak i sesse ok i sg6ingo (20) 
mins mälvinar — valda meger Gjüka, 
valda meger Gjüka mlno bglve 

ok systr sinnar s(5rom. gräte. 

20. Svä er If^om lande 1 ey|)e|), (21) 
sem of uimo|) ei|)a 8var|)a; 

mona |)ü, Gunnarr, golz of njöta, 
[|)eir mono |)§r baugar at bana ver|)aj 
es Sigver|)e svar|)er eij)a. 

21. Opt vas I tüne teite meire, (22) 
|)ä8 mlnn SigvQrJr SQ|)la|)e Grana, 
ok Brynhildar bi|)ja föro, 
armrar vs§ttar, illo heille.' 

22. pä kvaf) {)at Brynhüdr Bufla dötter: (23) 
'Vgn se sü vö^tr vers ok bama, 

es |)ik, Gu{)rtin, gräts of beidde 
ok |)er i morgen mälrünar gaf!' 

23. Pä kva|) Jat GoUrgnd Gjüka dötter: (24) 
*I*ege |)ü, |)j6J)lei|), J)eira orja! 

ur{)r Q{)linga hefr sfe veret, 

rekr |)ik alda hver illrar skepno. 

19, 1 Sacna ec R. 2 mal vinar R. 3» v. m. g. R. 3^ b^lve 
fehlt B, ergänxt mit den ausgg., vgl. Helg. Hu. II 33^. Oupr. I 24^. 
Sig. sk. 27*. 4: oc systr sinar B. — Die form systr wird aueh Ätlm. 
52* durch die iiberliefenmg gewährt und durch das metrum bestätigt; 
vgl. auch %u Loh. 36^. 

20, 1 Sva er vm ly{)a landi ey{)it R; ly{)om stait vm ly{)a F. Jons- 
8on; i von mir ergänxt. Ich verstehe die xeile: ^So sollt ihr im lande 
die (eigenen) leute ausrotten, wie' zisw. Anders Gering Zs. f. d. Ph. 29, 
57 f. 2 sew er vm vno{) R. 3 mana R. of ] vm R. 4 unecht 
8.; vgl. Fdfn. 9*. 20* [so auch DA V, 372 anm. 2], Mtmüller, Bugge, 
Qrundtvig, F. Jönsson tilgen x. 5. 5 er {)v sigt^rf)! R. svar{)er viel- 
leicht fälschlich nach x. 2 eingedrungen statt seider. 

21, 2 {)a er R. sigv. R. 3 oc ^ii br. R; vgl. Sig. sk. 3^. 

22, 1 ta q. {)«< brynh» b. d. R. 2» /. Yqn see vaetr sü? 3 of] 
ym R, 4 mal rf nar R. 

23, 1*» g. d. R. 2 vgl. prkv. 17 \ — I)io]^ lei{) R. 3 ardliwgar 
(r als unrichtig unterptmktiert) hefir {)v ^ R. 4 hvr, d. i. hvcrr R. 
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[sorg säxa sjau konunga 
ok vinspell vifa mest.]' 

24. Pä kvaf) Jat Brynhildr Bu|)la dotier: (25) 
'Veldr einn Atle qUo bglve, 

[of borenn Bu|)la, br6|)er mlnn,] 
J)äs vit I hgll hünskrar I)j6|)ar (26) 
eld ä JQfre ormbeJ)8 litom. 
[|)ess hefk gangs goldet sl|)an, 
|)eirar s^nar SQomk ey.]' 

25. Stö|) hon und stoj), streng|)e efle, (27) 
brann Brynhilde Bii|)la döttor 

eldr 6t augom, eitre fnj^ste, 
es s^r of leit ä Sigver{)e. 

Gu|)rün gekk J)aJ)an ä braut til skögar ä ey|)imerkr ok 
för alt til Danmarkar ok var |)ar me|) Pöru Häkonardöttur 
sjau misseri. Brynhildr vildi eigi lifa eptir SigurJ. Hon 
16t drepa {)röela slna ätta ok fimm amböttir. Pä lag|)i hon 
5 sik sver|)i til bana, svä sem segir i Sigur|)arkvi|)u inni 
skgmmu. 

23, 5. 6 unecht Grundtvig Edda^ 232; vgl. auch schon EttmÜller 
Les. s. 19. Germ. 19, 7 f. — 5 YII. k'a R. 

24, Zur her Stellung dieser strophe s. den comm. — 1** b. d R. 

3 = Sig. sk. 55 \ — tmecht S., zweifelnd auch Grundtvig Edda^ 232^. 

4 {)a ^r ({)a mit kleinem {), aber (schwacher) punkt vorher) B. 6. 7 un- 
echt S. — 6 hefi ec B. 7 samc B. 

25, 1 streng{)i hon elvi {so! nicht ein) B; efle Bugge Fomkv. 419^, 
2 — 4. Grundtvig Edda^ 232^ denkt an eine anordnung 1. 4.2.3, wo- 
durch allerdings eine bessere trennung der halbstrophen erxielt würde, 
der abschluss aber weniger wirkungsvoll hervorträte. — 2 brynh'. b. 
d. B. 4 er hon sär ym 1. B. asigt;r{)i B. 

Prosa: 1 Gu{)runJ GvNaE B. 2 nach for ist in B erst a ey{)i 
m. wiederholt, dann aber ist {) unterpunktiert und später das ganxe 
durchgestrichen. J)ar xweimal geschrieben in B. hacar d. VII. B. 
4 Vni. oc Y. B. 5 -kviM (^^i B. 

Prosa: S—b:Np.c.d (Fas. I, 333. B. 69^ -y: Gestr segir: *I»ä drap Brynhildr 

sjaa |>r£ela sina ok fimm ambättir, en lagf>i sik sveT|>i 1 gegnum ' fs. tpeüer xu 

Hdr., pro8. einl.J. 



xxvn. 

Slgorparkripa en skanmia. 

Das gedieht ist nur überliefert in R 34 b, 2 — 36 a, 7 
V. u. In der Vs, ist es benutzt, allerdings erst von sir. 6 an, 
doch hat der sagaschreiber ohne frage das lied wesentlich in 
derselben form gekannt, in welcher es uns vorliegt (s, Beitr, 3, 
234 if.). 

Die Überschrift in R lautet qvida %igvrfar mit roter, jetzt 
stark verblasster, tinte. Nach den Schlussworten des unmittel- 
bar vorhergehenden prosastücks: svä sem segir 1 SigurJ)arkviJ)u 
inni akgininu, die notwendiger weise auf unser gedieht weisen 
müssen, gebührt ihm der titel SigorJ)arkvi|)a en skamma, den 
bereits einige papierhss. bieten und Bugge wieder aufgenommen 
hat. Dass uns ein bruchstück des 'längeren' Sigurdsliedes , im 
gegensatx zu welchem der sammler das hier folgende 'das kurze 
Bigurdislied^ nennen konnte, im Brot af Sigorparkvipo erhalten 
ist, ist in der Vorbemerkung zu letzterem (oben s, 350 — 51) be- 
merkt worden, 

Ausgaben (ausser den Einl. § 19 angeführten): von Dietrich 
Altn. lesebitch^ sp, 17 ff.; von O. Vigfüsson, Corp, poet. bor, I, 
293 ff, 

Litteratur: s. den commentarband. 



Zum nachstehenden texte sei an dieser stelle nur bemerkt, 
indem weitere begründung de/m commentar vorbehalten bleibt, dass 
die resultate von Müllenhoffs eindringender kritik dieses liedes 
(DA V, 373 — 87) dem herausgeber nicht durchführbar scheinen. 
Mit Müllenhoff ist die Sig, sk, allerdings für eine vielfach unver- 
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ständige bearbeitung eines älteren und kürzeren liedes %u halten, 
allein die mögliehkeit, mit den mittein der philologischen kritik 
^die spätem einschiebsei zu entfernen und das alte Sigurdslied 
oder wenigstens seine bruchstücke frei zu legen', ist (in diesem 
bestimmten falle) mit Heinzel Zs, f. d österr. gymn. 1892^ 
s, 48 ff. zu leugnen. Vgl. auch F. Jönsson Den oldn, og oldisl. 
litt. hist. I, 287 [dagegen Niedner Am. f. d. A. 22, 342], 
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Slgorparkrlpa en skamma. 

1. Ar vas |)ats Sigvgrfr sötte Gjüka, 
Yglsungr unge, es veget haf{)e; 
tök vi|) tryg{)om tveggja br!Ö|)ra, 
seldosk ei|)a eljonfrjSkner. 

2. Mey bufo hcjnom ok raei|)ma fjglf), 
Gu|)rüno ungo, Gjüka döttor; 
drukko ok djöm|)o dögr mart saman 
SigvQrfr unge ok syner Gjüka. 

3. Unz Brynhildar bi|)ja föro, 

svät |)eim SigvQr|)r rei|) i sinne; 
Vglsungr unge, ok vega kunne, 
hann of sette, ef eiga knsette. 

4. Seggr enn suj)r^ne lag|)e sver|) n0kkvit, 
naseke raälfän, ä mefal {)eira, 

n^ hann kono kyssa g0r|)e, 

ne hunskr konungr hefjask at arme. 

[mey frumunga fal mege Gjüka]. 

e 5. Hön ser at life Igst ne visse 

ok at aldrlage etke grand, 

1,1 A w Ar gross und rot in R. — Zum an fang vgl. Oupr. IV. 
H^\r R. 2 vgl. Reg. 18 \ 

2, 3 vgl. Fas. II, 220^ (= Orvarodds s. ed. Boer, Leiden J888, 
104'^). Rigsp. 31\ — dom|)o R. ' 4 9\gvr R. 

3, 1 Vnz \eiT br. R. 2 ^va at J)eim sig». R. /. i sinne rei{)? 
-f'. Jonsson. — Ich habe in diesem Hede, das sich in metrischen dingen 
inanehe freiheiten gestattet (s. den comm.), die stellen, an denen sich 
^T hmiptstah auf der letzten hehung überliefert findet, nicht durch uin- 
stellung ändern mögen. 3. 4 xu diesen beiden xeilen vgl. Zs. f. d. Ph. 
^^} 24 f. und den comm. 4 statt hann ist vielleicht hana %u lesen 
(O" a. 0. 8. 25). of ] \m R. ef Yiann eiga R. 

4,1 Segr in R aus Sig. gebessert. — str. enn? vgl. 2*. 4 hefj- 
ask F. Jonsson] hefia ser R. 5 unecht F. Jonsson, vgl. 6*. — frvm 
vwga R. fal hann megi R. 

5, 2^ die dreisilbler in unserem Hede verxeich^iet Sievers Beitr. 
0, 309. Es kommen durch eitisetxung längerer wortformen in Weg- 
fall 8^\ 22 ^\ 28'^. S4^\ 67^% während die halbzeile tva liunda 07' 
Sijmons, Edda. 24 
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vamm |)ats va§re e|)a vesa liyg|)e; — 
gengo ä mille grimmar urper. 

6. Ein sat üte aptan dags, 

nam hön svä *bert* umb at möölask: 
'Hafa skalk Sigvgr]), e|)a |)6 svelte, 
ingg frumungan in6r ä arme. 

7. Or|) ma§ltak nü — i{)romk epter |)ess: 
kv^n 's hans Gudrun, en ek Gunnars; 



Ijötar norner sköpo oss langa |)r(5.' 

8. Opt gengr innan ilz of fyld, 
Isa ok JQkla, aptan hverjan, 
es |)au Gu|)rtin ganga ä bej 
ok hana SigvQr|)r sveipr 1 ripte. 



Hild. sich in der Überlieferung nickt findei. Hinxu kommen 14^^. 25^^ 
[= 29^^?]. 44^^. Bei dieser beträchtlichen anxahl (24) dem sinne 
nach unanstössiger dreisilbler muss die einmischung dreisilbiger verse 
als eine besondere eigentümlichkeit der Sig. sk. angesehen werden, die 
nicht durch conjectur beseitigt werden darf. 3 \at er R« 4 Gengo 
(mit init. und punkt vorher) ^ess amilli R; {)ess tilgte Sievers Beitr. 
6, 342, 

6, 1 ein mit kleinem e und kein punkt vorher in R. sat hon 
vti R. — 1* = Vsp. 28^'^, 2 hert R, nach ausweis des Stabreims ver- 
derbt. \m R. 3 scal qc sigi?r. R. svelti, so R'i (sYelti vom Schrei- 
ber erst in svelta gebessert, dann aber soll das a wieder als unrichtig 
unterpunktiert sein; s. Bugge Ark. 2, 122 f. und Phot. s. 166 f.). Es 
ist aber doch die frage, ob der punkt unter dem a nicht zufällig sein 
kann (im lichtdruck ist er kaum sichtbar); die lesart svelta verdient 
m. e. den vorxug. — h e{)a svelta (svelte) {)6? Ettmüller Qerm. 18, 161 
und F. Jönsson; doch s. xu 3^. 4 IVm vwgaN R. 

7, 2 qvan er R. L en Gunnars ek? Ettmüller Qerm. 18, 162 
und F. Jönsson; doch s. %u 3'^, 3 lüclce in R nicht bezeichnet; hier 
mit Örundtvig. 4 statt skopo oss ist vielleicht mit Orundtvig u. a. 
skopomk XU lesen. 

8, 1 gengr hon iwan R. of] \m R. 2 isä R. hvern R. 
4 sige^r R. 

ö — 9: Vs. c. 30 (Fas. 1, 197. B. 155^-V: Eptir I»etta gekk Brynhüdr üt ok sez 
undir skemrauvegg sinn ok hafpi margar harmtQlur, kva|> s6r alt leitt bsejii land ok riki, 
er hon Ätti [eigi] Sigur|>; ok enn kom Gunnarr til hennar. 
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9. ' (8,9.10. 9) 

konungr enn himske kv^n fria slna; 
vgn gengk vilja ok vers beggja, 
verfk mik g^la af grimmom hug.' 

10. Nam af |)eim heiptom hvetjask at vlge: 
'fti skalt, Gunnarr, g0rst of lata 
mino lande ok mer sjalfre, 

monk iina aldre mep Q|)linge. 

11. Monk aptr fara |)ars ä|)an vask, 
me{) näbornom ni|)jora ralnom; 
{)ar monk sitja ok sofa llfe, 
nema |)li SigvQr]) svelta läter 
[ok JQforr Q|)rom &pre ver{)er]. 

12. Lgtom sun fara fe|)r I sinne, 
skalat ulf ala iingan lenge; 
hveim verfr hqYpR hefnd l^ttare 
sl|)an til sätta, at sunr lifet.' 



9, 1 keine lücke hexeichnet in R, wo sich konvngv mit klei- 
nem k, aber punkt vorher, an 8* ansehliesst. Die lücke erkannte 
Bugge Fomkv. 248^. 420*^; nach ihm hätte in ihr etwa gestanden 
Nu raon Gjüka dottor | ä gamanj)inge. 3 üon mit init. und punkt 
vorher in B« vers oc R, timgestellt von F.Jönsson. — vgl. xii diesem 
verse Öupr. I 22^. 4 ver{) eo R, afgWmom R. 

10, 2 of] vm R, 4 mvw ec R; Bitgges Vermutung (Fornkv,420'^), 
es sei monka xu lesest, da es bedenklieh scheine una aldre hier in an- 
derer bedeutung xu fassen als Odr. 14^ (vgl. una Hfe Helg. Hu. 1 57^. 
1135^. Oupr. II 27^)f ist xwar ansprechend, allein die überlieferte 
lesart ist kräftiger und mehr in übereifistimmung mit der folgenden 
Strophe. 

11, 1 Mvn ec R. {)ars ec a{)an R. 3 mvn ec R, 4 sigwj) R. 
5 unecht Bugge Fornkv. 420^. — ioivr R, gebessert von Qrimm. 

12, 4 lifet Grundtvigl lifi R. — Durch Orundtvigs besserung wird 
die str. xur not verständlich; weitergehende ändeningen (hQnd st. hefnd 
F. Jonsson; saka st. sätta Gpb. 1, 295) sind bei der (im comm. näher 
xu beleuchtenden) stümperarbeit unseres bearbeiters abxulehnen. 

10 — 12: V8. ß. 30 (Faa. 1, 198. B. löö^r^): fä mselti Brynhildr: 'fd skalt lata 
b8B{»i rikit ok f6it , lifit ok mik , ok skal ok fara heim til fnenda minna ok sitja |)ar hrygp:, 
nema pü drepir Sigiirp ok son hans ; al eigi ülf hvolpinn ! ' 

24* 
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13. Hryggr var|) Gunnarr ok hiiipna|)e, 
sveip sinom hug, sat of allan dag: 
hann visse |)at vilge ggrla, 

hvat hgnom va§re vinna siömst 
[e|)a hQnom vö§re vinna bazt, 
alz sik Yglsung visse fir|)an 
ok at SigvQr|) sgkno]) mikenn]. 

14. "{"mest hug|)e jafnlanga stund: (14, 1—6) 
Jat vas eige *ärar* titt, 

at frä konungdöm kväner genge 



15. 'Ein 's m^r Brynhildr gllom betre, (15) 
of boren Bujla, hön 's bragr kvenna; 
fyrr skalk mino fjgrve lata, 

an |)eirar meyjar mei|)mom t^na.' 

16. Nam hann ser Hggna heita at rünom (14, 7—10. 16). 
[{)ar ätte hann alz fulltrua]: 

13, 1 Hryggr nach verm, Btcgges] ReiJ)r R. 1** = Vs. c, 29 (B. 
154^^), vgl. Oupr, II 7 \ 2 of] vm R. 5 — 7 erklären Ettmüller 
Oerm. 18, 163 v/nd F. Jönsson für späteren xusatx; unursprünglich 
sind die xeilen gewiss, fraglieh ist nur, ob nicht schon der bearbeiter 
sie eingeschaltet hat (s. den comm.). — 5 bezt R. 7 sigvrß R. 

14, 1 Y. hann hvgöi R. 2 ärar, so R, unverständlich. Die 
meisten herausgeber seit Rask lesen af ar , doch man erwartet den sinn 
^es war sonst nicht gebräuchlich' (s. Müllenhoff DA V, 376). Etwa 
arla? Nach 3 keine lücke in R, wo vielmehr 16^-^ (nam mit punkt 
vorher) unmittelbar folgt; in R bilden also 14^'^-}- 16^-^ eine strophe 
(s.xu 16^-^). 

15, 1 Ein er R, 2 nach bvdia hat R fälschlich bro{)ir miN (vgl. 
55^. Oupr. 1 24^). hon er R; danach sind in R abermals die worte 
bvdIa bro{)*r miN geschrieben, aber vom Schreiber unterpunktiert und 
später ausradiert. 3 scal ec R. 4 meiJ)mo/» R; beruht die para- 
phrase der Vs. en tyna hennar äst auf anderer lesart? 

16, 1.2 m R zwischen 14^ und 15^; die bereits von Bugge Fomkv. 
250^ befürwortete Umstellung beruht auf der darstellung der Vs.fs.u.), 

13. 14: Vs. 0. 30 (Fas. 1, 198. B. 155^-^): Gunnarr varf» nü nijgk hugsjükr ok 
|iöttiz eigi vita , hvat holzt lä til , alis hann var i ei|>am vif» Sigurp , ok 16k ^mist i hng, 
|)6tti |>at |»6 most svivir|>iiig , ef konan gengi frä honum. 

15. 16: Vs. c. 30 (Fas. I, 198. B. 155^ -^^J: Gunnarr mselti: 'Brynhildr er m6r 
9llu betri, ok freegst er hon allra kvenna, ok fyrr skal ek Iff lata en t^na hennar äst'; 
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*Vildu okr fylke til fear v61a? 
gött 's at ra|)a Rinar malme, 
ok unande au|)e st^ra 
[ok sitjande s^lo njöta].' 

17. Eine |)vi Hggne andsvgr veitte: 
'Samer eige okr sllkt at vinna, 
sverpe rofna svarna ei|)a, 

eipa svarna, unnar tryg|)er. 

18. Yitoma ä moldo menn in ss6lle, 
mefan fjörer ver folkc r(5|)om 
ok sä enn hunske herbaldr lifer, 
ne in m^tre mö§g|) ä foldo; 

[ef ver fimm suno i&^om lenge, 
Ott of gö{)a j^xla kns^ttem.] 

19. Ek veit ggrla, hva|)an veger standa 
ero Brynliildar brek ofmikel. 



sowie auf der erwägung, dass str. 15 hesser als monolog Gumiars he- 
trachtet wird. 2 unecht S., vgl. Brot 2*^. 3 mit Vill | dv beginnt 
R eine neue Strophe, fiar R. 4 got^ (jr R. Q unecht S.; Qrundtvig 
erklärte 5. 6 für traditionelle erweiterung. 

17, 1 vgl. Brot 7^ — aNsvor R. 3 f vgl. Brot 2'-^ — rofna 
könnte leicht durch die endung des folgenden svarna an die stelle von 
ursprünglichem ijüfa getreten sein; wemi richtig y ist es als pari, praet. 
XU fassen (DA V, 377 anm.). 4 = 20\ 

18, 1 Vitoma vid amoldo R« 4 foldo Kph. und Rask] moldo R, 
vgl. X. 1. — Die Umstellung von %, 4 nach 1 (Qrundtvig -) ist unnötig. 
5. 6 unecht F, Jönsson : s. über diese unverständige Variation von Brot 9 
Müllenhoff DA V, 378 und den comm. — 5 fimm in R V. geschrieben. 
6 Qtt of (ätt um) Bugge Fornkv. 420^] -küö R. 

19, 2 brok of micil R. 3. 4 lücke in R nicht bezeichnet , hier 
mit F. Jönsson. Möglicherweise haben die warte der Vs. (s.u.) ok hennar 
rä{) koma oss i mikla svivir{)ing ok ska{)a den inhalt der verlorenen halb- 

ok kallar til sin Hggna, bröfnir sinn, ok mselti: ('Fyrir mik er komit vandmaeli mikit'; 
segir at hann vill drepa Sigur|> , kva|) hann hafa v61t sik i tryg|> :) * räpnm vit {»ä gullinu 
ok 9IIU rikinu.' 

17 — 19: V8. c. 30 (Fas. 1, 198. B. 155^^—156*): HQgni segir: *Ekki samir okkr 
soerin at rjafa me^ üM|>i , er oss ok mikit traust at honum , era eng^r konungar oss jaMr, 
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Gunnarr kva{): 

20. *Vit skolom Gotporm g0rva at \ige, 
yngra br6|)or, 6fr6|)ara; 

hann vas fyr ütan ei{)a svarna, 
ei|)a svarna, unnar tryg{)er.' 

21. Dö&lt vas at eggja öbilgjarnan 



st6|) til^hjarta hjgrr Sigver|)e. 

22. Re|) til hefnda hergjam 1 sal 
ok epter varp öbilgJQrnom ; 
flö til Got|)orms Grams ramlega 
kynbirt Isarn 6v koniings hende. 



Strophe gerettet. Nach Bugge Fornkv. 420^, Qrundtvig, Hildebrand und 
Müllenhoff DA F, 378 bilden 18, 5. 6'-)- 19 eine strophe. 

20, Die Überschrift Gunnarr kva{) fehlt in R, hinzugefügt nach 
Vs. 1 viö mit kleinem v, doch punkt vorher in R. gvöthorm R. 
3^ 4 vgirj?^'"^ 

21, 1 dQlt mit kleifiem d, doch punkt vorher in R, Die lücke 
nach x.l, in R nicht bezeichnet, wird von Müllenhoff DA V, 378 und 
F. J&nsson mit recht angenommen, s. auch Heinxel Zs. f. d. österr. gymn. 
1892, s. 49 f. In den fehlenden sirophen, deren anxahl sich nicht be- 
stimmen lässt, mtcss Siguräs ermordung ausführlicher dargestellt ge- 
tvesen sein, ähnlich wie in der Vs. c,30 (B. 156'^ ff.). Dass aber dem 
sagaschreiber unser gedieht noch ohne die lücke vorgelegen hätte, wie 
Müllenhoff a. a. o. will, wird damit keineswegs behauptet (s. den comm.). 
2 sig2?r{)i R. 

22, 1 re{) mit kleinem r, doch punkt vorher in R. 3 gvdthonns 
R. graws R, vgl. unten die paraphrase der Vs. Vielleicht Gramr und 
komma nach ramlega (Rask). 4 iarn R, s. xu Helg. Hjqrv. 13^. 

ef sjÄ inn h^nski konungr lifir , ok slikan mag fäm ver aldri , ok hygg at , hversu gott 
v«eri, et' ver settim slikan mag ok systursonu, ok so ek hversu |>etta stanz af, pat hefir 
Brynhildr vakit (ok hennar rd{) koma oss i mikla svivirping ok skaf»a).' 

20: Vs. e. 30 (Fas. 1, 198. B. 156*-y: Gunnarr svarar: *(I»etta skal framm fara, 
ok so ek räfjit): eggjum til Gutthorm, bröpur okkarn, hann er ungr ok fäs vitandi ok 
fyrir utan alla eifja.' [Folgt ein längeres stück {B. 156''— 158^)^ das ausführlieh erxähU, 
vne die brüder weiter beraten und den Outthorm aufreixcn, loie dieser xwevmal durch Sig- 
urds scharfen blick xurückgeschreckt wird und erst beim dritten versuch den schlafenden xu 
ermorden VHigt. Dieses stüclc hat in unserer Überlieferung nicIUs entsprechendes; in betreff 
der vermutlichen quelle desselben s. Bugge Fornkv. s. XL. 251^. Beitr. 3, 234 f. Müllen- 
hoff DA V, 378 f. und den comm.J. 
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23. Hne hans ofdolgr til hluta tveggja 

♦ 

hendr ok haufo|) hne ä annaii veg, 

en fötahlutr feil aptr 1 sta|). 

24. Sofno|) vas Gu|)rün 1 sfeingo 
sorgalaus hjä Sigver|)e, 

en vakna|)e vilja fir|), 

es Freys vinar flaut i dreyra. 

25. Svä slö sväran sinar hendr, 

at rammhiiga{)r reis iipp vi{) hep: 
'Grata |)ü, Gu|)rün, sva grimmlega, 
brti|)r frumunga, |)6r brj^{)r lifa. 

26. Äk til ungan erfenytja, 
kannat firrask ör fiandgarfe; 
|)eir s6r hafa svärt ok datt 
en nger numet nyleg rq]}. 

27. Ri|)ra |)eim si|)an, |)öt sjau aler, 
systorsunr slikr at finge; 

ek veit ggrla, hvi gegner nü: 
ein veldr Brynhildr gllo bglve. 

23 , 1 ofdolgr F. Jönsson] \m dolgr R. 2 lücke m R nicht be- 
xeichnetj hier mit F. Jönsson. 3 a. xu tilgen? Sievers Beitr. 15 j 407, 
vgl. 47^. 4 fota Ivtr R. 

24 , 2 üigvrpi R, 3 gn ho^ v. R, — Zur x. vgl. V/cv. 13 ^. 33 *. 
4 er hon fr. R. 

25, 1 slo h' {d. i. hann) svarar R; svaran ist hesserung Bugges 
Fornkv. 420^; vgl. 29 \ 

26, 1 A eo R. 2 kaNat hann t. R. 

27, 1 ^ott VII. ali? R. — Aus den worten der Vs. ef sja naD{)i at 
vaxa lässt sich kaum eine bessere lesart gewinnen. 4 vgl. Oupr. I 24 ^. 

22. 23: Vs. c. 30 (Fas. I, 200. B. 158^-*): ^A t6k SiffurJ)r sverl>it Gram ok 
kastar eptir honum, ok kom ä bakit ok tök £ sundr i milga, feil annan veg fötahlutr, 
en annan hQfa|>it ok hendrnar aptr i skemmana. 

24 — 28: Vs. c. 30 (Fas. I, 200. B. 158*-"): Gudrun var sofnul» i fal>mi Sigur|)ar, 
en vakna]>i vi|> onmroepiligan härm, er hon flaut i hans bl6{)i, ok svä kvoina|>l hon me]> 
grät ok harmtglur , at Sigurjtr reis upp vi|) hoegondit ok ma3lti : ' Grat eigi ! ' sag|»i hann ; 
'j^uür broopr lifa ]>ör til gamans, en |)ess til ungan son d ek, er kann eigi at varaz 
Qändr sina, ok lila hafa pcir fyrir sinum hlut set; ekki fä |)eir slikan [s6r Kkara Ood.] 
mag at ri^ i her mep sör, n6 systurson, ef sjä neef»i at vaxa; ok nü, er |at framm 
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28. Mer unne ma^r fyr mann hverjan, 
en vi|) Gunnar graivi etke vank; 
|)yrmj)ak sifjom, svgrnom eipom, 

sl|)r vserak heitenn hans kvänar vinr.' 

29. Kona varp gndo, en konungr fjgrve; 
svä slö sväran sinar hendr, 

at kv(5|)o vi{) kalkar i vq 
ok gullo vi|) gijess 1 tüne. 

30. H16 {)ä Brynhildr Bu|)la dötter 
eino sinne af gllom hug, 

es til hvüo heyra knätte 
gjallan grät Gjüka döttor. 

31. [Hitt kva|) {)ä Gunnarr, gramr hggstalda:] 
'Hls§ra |)ü af {)vi, heiptgJQrn kona, 

glQp ä gölte, at |)er g6|)S vite! 

28 , 1 mer mit kleinem m und Icein punkt vorher in R, hvern R, 
3 {)yrni{)a ec R. 4 si{)' varac (mit einem häkehen unter dem ersten a) 
heitin R, — vajrak xu verschleifen , s. zu Vegt. i*. 

29, 2 slo hon svarar siNi heudi R, mit Kph. gemidert nach 25^. 
3 iva R, Auch Hqv. 26- tväre i vij (va R) beizubehalten gewesen: v(J 
ist seltene dialektische nebenform zu (v)r{5, aschw. vrä ^winkel\ s.Noreen 
Ärk. 6, 303. Altisl. gr.'' § 228 a. 3. 4 = Gupr. I 1q\ Ueber das Ver- 
hältnis beider stellen s. den comm. 

30, 1. 2 vgl. Brot 10^\ — 1^ in R abgek. b. d. 3 er hon til R. 

31, 1 unecht Dietrich. — ha^cstalda R (hier und Odr.5^); s. Zs. 
f. d. Ph. 21, 370 anm. Gering GU 92. 2 in R ist lieipt byr wndir. 
giorn geschrieben, die beiden mittelsten ivörter aber durchstrichen. 3 at] 
a{) R. — Die erste halbxeile ist metrisch anstössig (F. Jönsson stellt U7n 
k gölte glQJ)^ und dem sinne nach bedenklich (s. Müllenhoff DA F, 380y 
der mit recht darauf hinweist ., dass die forynel ä golfe hier ohne alle 

komit er fyrir Igngu var spät, ok ver hgfum duliz vi{>, en engl md vi{) skQpum vinna; 
en J)essu veldr Brynhildr , er mer ann um hvern mann framm , ok pess mä ek sveija , at 
Gunnari ger{»a ek aldri mein, ok |)yrm|>a ek okrum ei|»um, ok eigi var ek ofmikill vinr 
hans kenn . . . .' [folgt %usat% aus Ps. o. 347]. 

29. 80: Vs. c. 30 (Fas. I, 201. B. 158^^-^): Konungr let nu lif sitt. En GuJ)run 
blcBss mc]e{)iliga gndunni; pat heyrir Brynhildr ok hl6, er hon heyr{)i hennar andvarp. 

31. 82: Vs. c. 30 (Fas. I, 201. B. 108^ — 159^): Pa mselti Gunnarr: 'Eigi hlaa: 
J)ü af j^vl, at per se glatt um hjartarcstr , ej)a hvi hafnar {»ü J)inum lit? ok mikit fora{) 
ortu, ok meiri vdn at {)ü ser feig, ok engl vseri makligri til at sjä Atla konung drepiuu 
fyrir augum I)6r , ok cettir J)ü J)ar yfir at standa ; nü verj)um ver at silja yfir mägi värum 
ok bröpurbana.' 
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hvi hafnar |)ti enom hvita lit, 
feikna f&per? hykk at feig seer. 

32. fü vfi^rer |)ess ver|)ost kvenna, 
at fyr augom |)6r Atla hjoggem, 
sseer briöjr |)inom bl6|)0gt sär, 
under dreyrgar knö§tter yfer binda.' 

Biynhüdr kva{): 

33. 'Fr^ra |)6r, Gunnarr, hefr fullveget: 
litt sesk Atle ^fo |)ina; 

hann mon ykkar gnd 8l|)are 
ok sä bera afl et meira. 

34. Segja inonk |)er — sjalfr veizt gc^iia — , 
hve er snimma til saka r6|)o|); 

var|)ka til 0ng|) ne of|)rungen, 
fuUgjädd fee ä flete br6|)or. 

35. Ne vildak |)at at mik verr ö&tte, 
ä|)r Gjükungar rif)o at gar{)e, 

berücksiehtigung der Situation gebraucht wäre). 4 Hvi mit init. und 
punkt vorher in R. 5 hyo ec at R. ser R. 

32, 1 {)v mit kleinem J), aber punkt vorher in R. 

33, Die Überschrift fehlt in R, 1 Fryra. H' {)ß^ engl g. R; engi 
vmi allen herausgg., inaj)r «jo^ F.Jötisson getilgt j s. aitch Hildebrand xur 
stelle. heUr {)v f. R. 2 — 4 z;(//. Ä Jlf. Olsen Ark. 9, 231 f., dessen 
deutung von ovo aber kaum das richtige trifft. — 2 ovo R (das v unten 
etwas verlängert). 3 si{)aRi R. 4 bera Bugge] vera R. 

34, 1 mvw ec R, nach ^er in R gvNaR, gestrichen von Sievers 
Beitr. 6, 342. veiztv R, 2 er y{)r sne7/*ma R; y{)r tilgte F. Jöns- 
son. 3 var{) | cat (cat halb ausradiert) ec R. 0ngj) Bugge Ark. 2, 
119] vng R. 4 fe R. 

35, 1 Ne ec vilda R. 2 aj)r {)er givkv7^gar ri{)ot, gebessert vmi 
Sievers Beitr. 6, 331. — l. at gar{)e ri{)0? F.Jonsson, doch s. %u 3K 

33:, Fä. c. 5ö (Fas. I, 201. B. 159^-^): Hon svarar: 'Engi fr^r, at eigi se fuU- 
vegit , en Atli konungr hirpir ekki um höt yJ)Tir e{)a reij)! , ok hann mun y|>r lengr lifa 
ok hafa meira vald.' [Es folgt als schluss voti o.30 {B.159^'^) ein stück, das vermutlich 
freie erfindung des sagaschreibers ist; dann als anfang vonc. 31 {B. 159^— 160^) diepara- 
phrase von Brot 15 — 20, s. das.]. 

34. 35: Vs. c. 31 (Fas. I, 202. B. 160*-«): '. . ok snemma refju {»er til saka vif» 
hann {Sigurß) ok vip mik {Brynhild) , ^& or ek var heima mol» fepr minnm , ok haf|)a 
ek alt f»at er ek vilda , ok setlaf»a ek ongan y|>am minn skylda verf»a , |>ä er |»6r ri|>a^ 
^ at garl»! {trir kontingar. 
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|)rlr ä hestom |)j6|)konungar — 
en |)eira fgr |)Qrfge va§re! 

36. feim hetomk |)ä |)j6|)konunge, (39) 
es me|) golle sat ä Grana bögom; 
vasat hann 1 augo y|)r of gllkr, 
[ne ä enge hlut at älitom,] 
|)6 |)ykkesk 6r |)j6|)konungar. 

37. Ok mer Atle |)at einne sag|)e, (36) 
at hvärke 16zk hgfn of deila, 

goU ne jarfer, nema gefask letak, 
ok enge hliit au{)en8 feai', 
|)ä8 mer jö|)ungre eiga selde 
ok mer j6|)ungre aura talpe. 

38. fä vas ä hvgrfon hugr mlnn of |)at, (37) 
hvärt skyldak vega eja val fella 

[bgll i brynjo of brö|)or sgk]; 

35, 3 I)rir] III. R. 

36, Die Versetzung dieser strophe hinter 39 (Bugge Fornkv. 254, 
und ihm folgend Qrtmdtvig und F. Jönsson, s. auch DA F, 381) ist un- 
begründet; s. Zs. f. d, Ph. 24, 25 f. und Heinxel Zs. f. d. österr. gymn. 
1892, s. 50 f. — 1 {)j6{)konuDge fehlt R. 3 vm licr R. 4 unecht 
Biigge Fornkv. 421^; s. auch Gering Die Edda s. 232 a. 6, — Ivt R. 

37 — 39 sind einschub aus einem andern Hede, das eine ab- 
weichende sagenform voraussetzt und dem Verfasser der Vs, für c. 29 
(s. unter dem texte) vorlag: s. Hildebrand xu Sig. sk. 35 — 42, Edxardi 
Oerm, 23, 176 f. Zs. f. d. Ph. 24, 25 f. und den comm, 

37, 2 hQfn of (um) Lüning] ha'^fnow R. 3 ne?wa ec g. R. 4 Oc 
mit init, und punkt vorher in R. Ivt R. fiar R. 5. 6 jüngerer 
xusatx? Oder ist die str. aus xwei vollständigen xusam,7nengeschmolxen 
(so Grundtvig Edda^ 233^ xweifekid)? Ich wage im texte xioischen 
diesen möglichkeiten nicht xu entscheiden, — 5 {)a er R« selldac R 
{steht unter letac). 6 aura Kph. und Rask] ara R. 

38, 1 ahvorfö R, of] vm R. 2 hvart ec scylda R« — /. hvai-t 
vega skyldak? Änderung von vega in vsogja (Rask) oder ver eiga (F.J&ns- 
son) ist nicht notwendig : s. Bugge Fornkv. 421. Heinxel Zs. f. d. österr. 
gymn. 1892, s. 50. 3 unecht Grundtvig. — of] vm R« 

36 [—40]: F«. c. 31 (Fas. I, 202. B. 160^'^): Sfl>an leiddi Atii mik ä tal ok 
spyrr , ef ek vilda {muui eiga er ri|>i Grana , sit var y|»r ekki likr , ok {)ä hStoinz ek syni 
Sigmondar konun^s ok ongi ^prom; (ok oi^ man ypr faraz, jbott ek deyja': vgl. Sig. sk. 
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|)at munde |)ä |)j6|)kunt vesa, 
mQrgom manne at raunar stri{)e. 

39. L6tom siga sättm^Jl okkor, (38) 

lek mer meirr i mun mei|)mar |)iggja, 
bauga rau|)a burar Sigmundar, 
ne annars manz aura vildak. 

40. Unna einem ne ^^misom, (40) 
bjöat of hverfan hug menskggol; 
alt mon |)at Atie epter finna, 

es mina spyrr mor|)fQr ggrva, 

41. At |)eyge skal |)unnge|) kona (41) 
annarrar ver aldre leija 



*|)ä mon ä hefndom* harma minna.' 

42. üpp reis Gunnarr, gramr ver|)ungar, (42, 1—4) 
ok of hals kono hendr of lag|)e 



38, 4 "Pat mit init. und punkt vorher in R. 

39, 1 letow mit kleinem 1, doch punkt vorher in R, sät mal R« 
4 ne ec aNars R« 

40, 1 VNa, so R; /. Unnak? 2 of] vm R, 4 er hann mina R. 

41, 1 At |)eygi R, mit punkt vorher. Ist die Überlieferung rich- 
tig (tilgung des At ergäbe einen dreisilbler) j so tnuss Übergang der con- 
struction aus der einen str, in die andere angenmnmen werden (s. auch 
XU Helg. Hu. I 32^). F. Jotisson ändert [)oyge in {)vige. 3 lücke in 
R nicht bexeichnet, hier mit Bugge u. a. Doch ist es ebetiso denkbar, 
dass die erste halbstrophe fehlt und x. 4 nur ein (unverständlicher) er- 
satx derselben ist. Unsere Überlieferung ist hier stark iiis schwanken 
geraten: s. auch xu 42 — 44. 

42 — 44 sind in R in folgender Ordnung überliefert: 42,1. 2 -{• 
44 y 1. 2. 44 y 3. 4, 43: s. ferner xu den einxelnen strr. Die Umstellung 

52^'*). — vgl. Vs. c. 29 (Fas. 1, 191 f. B. 150^-^): sfpan leiddi hann (Bußli) mik (Bryn- 
hüd) d tal ok spjTT , hvem ek kera af |)oira sem komnir vani , en ek bTi|>umz til at verja 
landit ok vera h9fj)ingi yfir |)ri{)jiingi li^; väni {)& tvoir kostir fyrirhendi, at ek mnnda 
|)oim ver{)a at giptaz sem hann vildi , e|)a vera dn alls f jar ok hans vinättu , kvap ^ sina 
viiiattu mör inunda betr gegna en reif»! ; I)d hugsa{)a ok mej) mör, hvdrt ek skylda [hl^J)a] 
hans vilja e|)a drepa margan mann; ek J)6ttamz vanfoor til at preyta vi{) hann, ok {)ar 
kom, at ek hetumz |>eim er ri|»i hostinum OrtCna mo{) Fäfnis arfi ok ripi minn vafrloga ok 
draepi J>d menn er ek kvap ä [daxu vgl. Beitr. 3, 284 f.]. 
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43. [Nam hann ser HQgna heita at rünom:] (44) 
'Segge vilk alla i sal ganga, 

|)lna me{) mlnom — nü 's pQrf mikel — , 
vita ef meine morpfgr kono, 
unz af mele enn mein kome. 
[{)ä l(5tom |)vi |)arfar rä|)a.] 

44. Gengo aller, ok |)ö ;fm8er, (42,5—8.43) 
af heilem hug hana at letja; 

hratt af halse hveim |)ar ser, 
leta sik letja langrar ggngo. 

45. [Eine |)vl Hggne andsvgr veitte:] (45) 
*Letea ma|)r hana langrar gQngo, 
|)ars aptrboren aldre ver|)e! 

scheint mir (obgleich Vs. dagegen xu sprechest scheint, s. u.) durch den 
xusammenhang geboten: Gunnars aufforderung an seine und Hqgnis 
mannen, Brynhild von ihrem entschluss abzubringen, muss doch der 
str. 44 vorhergehen, 

42, 1 Vp R, 2 of] \m R (beide male), 3. 4 in B keine lilcke, 
vielmehr folgt auf z. 2 unmittelbar gengo allir usw. (= 44^ unseres 
textes). Vielleicht sind die toorte der Vs. (s, u.) ok ba{) at hon skyldi 
lifa ok {)iggja fe paraphrase der verlorenen halbstr. 

43 nach 44 in R. — 1^16^, hier unecht F. Jönsson, — heita 
Biigge nach 16 ^ und Fs.] hvetia R. 2 vil ec R. 3 nv er R. 5 m^li 
R. 6 unecht S, Die xeile wäre höchstens denkbar im munde Hqgnis, 
dem Grundtvig und Hildebrand sie als 45^ xuteilen, 

44 vor 43 in R (s, xu 42^-*). — 1 gengo mit kleinem g mid 
kein punkt' vorher in R, — l. ok ymser {)6? F, Jönsson, doch s.xu 3^. 
2 hana R; doch vgl. 8*. 45^. 55^. 6V. 63^. 3 Hrat^ mit init. und 
punkt vorher in R. hveim G. Magniisson in Kph.] heim R, vgl.Vs. 
en hon hratt hverjum fra ser. 4 leta mawn sie R; md^nn getilgt mit 
F. Jönsson; Sievers Beitr. 6, 342 schlug vor, gleichfalls mit tilgung 
von mann, leta letjask. 

45, 1 =17^, hier unecht F. Jönsson, — aNdsvor R. 3 {)ars 
hon aptr b. R. 

42 — 44: Vs. e. 31 (Fas. I, 202 f. B. 160^"^-^^: fä reis Gannarr upp ok lagl»i hendr 
um hals henni (ok ba{) at hon skyldi lifa ok I)iggja fö) , ok allir afjrir iQtta hana at deyja : 
en hon hratt hverjum frä ser er at henni kom , ok kvaj) ekki ^'öa mundu at letja hana |»ess 
er hon setlapi. Sijan het Gunnarr ä HQgna ok spyrr hann räj)a ok baj) hann til fara ok 
vita, of hann fengi m^kt skaplyndi hennar , ok kvaf) nü cerna JjQrf vera ä hgndum , ef sefaz 
majtti hennar harmr , ])ar til er frä li{)i. [Dem sagaschreiber lagen die strr. also in der reihen- 
folge vor, vne B sie bietet, sodass unsere Umstellung durch die Vs. nicht gestühU wird.] 
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hön krgng of kvamsk fyr kii§ m6{)or, 
hön 's s§ boren övilja til 
[mQrgom manne at m6|)trega].' 

46. Hvarf ser 6hr6|)ogr andspille fra, (4G. 47, 1 — 4) 
|)ars mgrk menja meijmom deilde; 

leit of alla eigo slna, 
soltnar ^fi&r ok salkonor. 

47. Gollbrynjo smö, vasa gött 1 hug, (47, n~8. 48) 
ä|)r mi|)la|)esk niö§kes eggjom; 

hne vi|) bolstre hön ä annan veg 
ok hJQrundo|) hugj)e at r(5{)om. 

48. 'Nu skolo ganga |)2&rs goU vile (49) 
ok minna {)vi at m§r |)iggja; 

ek gef hverre of hro|)et sigle, 
bök ok blö&jo, bjartar vä|)er.' 

49. fQg|)0 aller vi|) {)vl or|)e, (50) 
ok allar senn andsvgr veitto: 
*CErnar soltnar, monom enn lifa, 
ver|)at salkonor sjSm|) at vinna.' 

45, 4 How 7nit init. undpunkt vorher in R. ko^wz R. 5 's fehlt 
R, ergänxi von Hildehrand (er). 6 unecht S., vgl. 38^. Sgrdr. 30^. 

46, 1^ = Oupr. n IV^, Vs. B. 154 '^ 2 {)ar er R. 3 L^it 
(mit init. und punkt vorher) hon vm alla R. 

47, 1 gvU I brynio mit kleinem g und kein punkt vorher in R. 
2 mi{)Ia{)esk Sievers Beitr. 6, 331] sie mi{)la6i R. 3 Hne mit init. 
und punkt vorher in R. ä xu tilgen? y s. %u 23^. — vgl. xu der xeile 
Qupr.IUK 

48, 1 {)8ers Orimm ({)8er er)] J)r {d. i. J)eir) er R, vgl. hverri x. 3 
und die in x. 3^. 4 genannten gabelt. 3 of] vm R. 

49, 1 vi{) {)vi or{)e Bugge nach Brot 15^] hvgöo at raöom R (vgl. 
47*). 2 allar F. Jönsson] allir R, In x. 1 dagegen kann das masc.j 
das auch durch die Vs. gestütxt wird, beibehalten iverden: dem allge- 

45: Vs. c. 31 (Fas. I, 203. B. 160^-^): Hggni svarar: 'Leti ongi ma])r hana at 
deyja, fjviat hon var|) oss aldri at gagni, ok ongum manni, sipan hon kom higat.' 

46-51: Vs. c. 31 (Fas. I, 203. B. 160^-^): Nu ba|) hon taka mikit gull ok ba{) 
^ar koma alla {)Ä er f6 vildu |>iggja ; sij)an tok hon eitt sverj» ok lag|)i undir hgnd sör ok 
hneig upp vij> d^nur ok mselti: 'Taki her nu gull hvorr er piggja villi' Allir I>9gl)u. 
Brynhildr mielti : ' figgi^ gallit ok njötij» vel ! ' 
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50. ünz af hyggjande hgrskr^dd kona (51) 
ung at aldre orp vi|)r of kva|): 
*Vilkat mann traujan ne torWnan 

of öra sgk aldre t^na. 

51. f 6 mon ä beinom brinna y|)rom (52) 
f^Cß-eyrer, {)äs fram komef) 



*neit menjo go|)* min at vitja. 

52. Sezk ni|)r, Gunnarr! monk segja |)§r (53) 
llfs 0rvö&na Ijösa brü|)e; 

mona y|)vart far alt I sunde, 
|)6t ek hafa gndo lätet. 

53. S^tt mono]) it Gu|)rün snemr an hygger (54,1.2) 



meinen schioeigen folgt die einstimmige Weigerung der weiber. ax- 
svor R. 3 /. (Ernar 'o s. ? Hildebrand. 4 ver{)a R. Mit Heinxel Zs. 
f, d. österr. gymn. 1892 y s. 52 f. verstehe ich S0in{) at vinna von dem 
freiwilligen totenopfer, das BrynJiild von ihren freien dienerinnen (sjil- 
koDor im gegeiisatx xu den soltnar {)yjar 46*) fordert^ diese aber ableh- 
nen; dann ist aber ver{)at statt des handschriftlichen ver{)a %u schreiben, 
da>s kaum als ver{)a-a verstanden werden konnte (vgl. %u Fdfn. 39^). 
Die xeile toäre also xu Obersetxen: ^ nicht brauchen dienerinnen edles 
XU vollbringen'. 

50, 2 ung] ong R, of J vw. R. 3 vilcat ec maN R; mann xu 
streichen mit Sievers Beitr. 6, 342 und F. Jonsson ist nicht empfehlens- 
wert, da nach Hildebrands richtiger bemerkung trau{)an und torbonan 
als praedicative adfeciiva xu tyna aldre gehören. 4 of] vm R, 

51, 1 broNa R, 2 {)a er er fram R. 3 Jceine lücke in R be- 
xeichnet; ob sie mit recht angesetxt ist, steht dahin, da 4^ (n^it mio 
god R) unverständlich ist. lieber neit (= ahd. neowiht?) s. Hildebrand 
Zs. f d. Ph. Ergbd. s. 132 f. Müllenlwff DA V, 283. 

52, 1 Seztv R, mwn eo R, 3 isvndae R. 

53, 1 it mit F. Jonsson xm streichen? e?* {)v h. R, 2 — 4 keitie 
lücke in R angedeutet. Mit Hildebrand x. st. vermute ich den vertuet der 
übrigen strophe, in welcher u. a. von Qrimhilds bemühungen die rede 

52 — 55 : Vs. c. 31 (Fas. I, 203. B. 160''»— 161^): Enn msBlli Brynhildr til Gunn- 
ars: 'Nu man ek segja |i6r litla stund {tat er eptir mnn ganga: seettaz muna {>it Ga]>run 
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54. Hefr kunn kona vi|) konunge (54,3— C. 55) 
daprar minjar at dau|)an ver; 

|)ar 's m8§r boren — inöper fj5|)er — , 
sü mon hvitare an enn hei|)e dagr 
[Svanhildr vesa, solar geisla]. 

55. Gefa mont Gu|)rüno gö{)ra nokkorom (56) 
*skeyte skj^|)a* skatna menge; 

monat at vilja vers2§l gefen, 

hana mon Alle eiga ganga 

[of borenn Bupla, br6|)er minnj. 

56. Margs äk minnask, hv6 vi|) mik föro, (57) 
|)äs mik sära svikna hQf|)o|); 



vapen at vilja vask mepan liQ)ak. 



gewesen sein wird (vgl. unten die stelle der Vs. und Qupr, 1117^ ff.). 
Ausfall einer langxeile zwischen 53 * und 54 ^ nehmen an Bugge Aarh. 
1869 j s. 271, Grundtvig und F. Jonsson. 

Ö4, 1 hefir mit kleinem h und kein punkt vorher in R. kg 
(d. i. konvng) R, gebessert von Kph. und Rask. War der name des 
königs Hälfr (Gupr. II 14^) schon genannt in den verlorenen Zeilen von 
str,53? 3 tar (mit init. undpunkt vorlier) er R, 5 verdeutlichen- 
der xusatx nach Ghv. 15*; der name ist hier in der prophexeiung un- 
nötig. — Vielleicht ist nach Ghv. mit Bugge Fornkv. 422*- und Grundt- 
vig solargeisle (als beiname der Svanhild) herxustelleti. Wahrschein- 
licher jedoch ist, dass der interpolator die stelle der Ghv. nur mecha- 
nisch nachgeahmt hat. 

55, 1 mvndv R. 2* sceyti sce{)a R. Die halbxeile ist sinnlos 
und stark verderbt (s. Bugge Fornkv. 422), aber auch die metrisch be- 
denkliche X. 1^ ist kaum richtig überlieferet. Vermutlich soll die halb- 
strophe aussagen, was der Guprun von ihren brüdem geboten wird 
um sie der ehe mit Atli geneigt xu machen (vgl. Gupr. II 26 f. 33); 
skatna menge = ly{)a sinne Gupr. II 33*. 3. 4 umxustellen? vgl. Vs. 
[ver{)r] Gu{)run gefin Atla at slnum üvilja. 5 unecht Bugge Fornkv. 
422\ vgl. Gupr. 124 ^ 

56, 1 a ec R. l. f6ro{)? Bugge Fornkv. 422^. 2 {)a er R. 
3 lücke in R nicht bezeichnet, hier mit Bugge Fornkv. 422^. 4* = 
Eamp. 4^\ 4^ mo^an ec lifdac R. 

brätt (me^ räjjum Grimhildar innar fjglkungu); döttir Gu|nlinar ok Sigur|)ar man heita 
Svanhildr, er vsenst man fcedd allra kvenna; [verpr] Guj^rün gefin Atla at sfnum üvilja. 
[Die Paraphrase von str. 52^'* war schon B. 160^^ f- vonveggenommen ; s. xu 36—40]. 
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57. Mont Odrüno eiga vilja, (58) 
en J)ik Atie mon eige lata; 
it inonoj) lüta ä larni saman, 

hön mon J)er unna sem ek skyldak, 
ef okr g6|) of skQp g0rj)e verj)a. 

58. Pik mon Atie illo beita, (59) 
mont 1 Qngan ormgar|) lage|)r. 

59. fat mon ok ver|)a |)^get lengra, (GO) 
at Atie mon gndo t^na 

[sg§lo sinne ok sona llfe]; 

|)vlt hQnom Gu|)rtin gramer ä be|) 

sngrpom eggjom af sijrom hug. 

60. Sjömre völre syster ykkor (61) 
frumver sinom at fylgja dau|)om, 

57. 58. Die beiden Strophen sind offenbar aus zwei vollständigen 
verstümmelt j doch lässt sich die stelle der Micke nicht mehr bestimmen. 
Orundtvig ordnet 571-2.4.5 ^^ 57^-\-58, indem er als xtveiten vers 
der Moeiten str. ergänzt l)eyge lenge {)vi | leyna mego{) ; F. Jönsson er- 
klärt 57^ für unecht und nimmt eine lücke an nach 58^. Allein die 
Vs. (s. u.) hat die xeilen in der überlieferten reihenfolge gekannt j und 
was in der lücke gestanden haben soll, ist nicht abzusehen. 

57, 1 Mvntv ß. 5 of] vm R. — /. ef g6{) skQp okr? 

58, 2 mvndY ß, — vgl. xu der xeile Odr. 26*. 

59, 1 ^at mit kleinem {>, doch punkt vorher in R. 3 unecht 
Dietrich. — sona Bugge] sofa R; vgl. Vs. ok si{)an man Atli drepinu ok 
synirhans. 4 fWat mit init. und punkt vorher in R. grymir R 
(grym mit schleife über dem m) , nach Bugge Fornkv. 422 ^ von einem 
sonst unbekannten verbum gryma ^besudeln*; die praep. ä müsste in 
diesem falle getilgt werden y wodurch aber ein dreisilbler entstünde. Die 
conjectur 0. Vigfüssons gyrja mon be{) (Cpb. 1, 302. 558) ist beachtens- 
wert, mit rücksicht auf die verse der Hdlfss. (Fas. 11, 29. B. 7^^^-) moiik 
senda {)er | svei{)anda spjot, || {)ats gyrja mon | graner {)inar (gyija ^be- 
sudeln', s. XU Helg. Hu. II 8^^). 

60, 1 s^mri mit kleinem s, doch punkt vorher in R; kann als 
semre oder Sßfmre verstanden werden. vcri gvör^>7^. systjr R; Gu{)rim 
von mir des metrums halber gestrichen, s. auch Sievers Beitr. 6, 342. 
— ykkor Kph. (s. auch DA F, 385 a. 2)] occor R. 2'' fehlt R, von den 

67 — 69: Vs. e. 31 (Fas. I, 203. B. 161^-^): Oddrünu mantu vilja eiga, en Atli 
man |>at banna; f>ä munn |>it eiga launfundi, ok mun hon |>6runna; Atli man |>ik svikja 
ok i onngar|) setja, ok sf|»an man Atli drepimi ok synir hans: Gn|>rün man |)ä drcpa. 
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ef henne gööfe göpra rä|)a, 
e|)a s§tte hug ossom gllkan. 

61. Ögrt mallek — en hön eige mon (62) 
of 6ra SQk aldre t^na: 

hana mono hefja hijvar b^ror >fr<iAÄ 
til Jönakrs öpaltorfo. 

62. Ala mon ser j6|), erfev(jr|)o, (63) 
erfevQrJo Jönakrs sunom; 

mon Svanhilde senda af lande, 
sina mey ok Sigvar|)ar. 

63. Hana mono bita Bikka r(5|), (64) 
|)vit Jgrmonrekr 6|)arft lifer; 

|)ä 's q11 faren ö§tt Sigvar|)ar, 
ero Gu|)rünar grjäte at fleire. 

64. Bipja monk pik b^nar einnar, (65) 
sü mon 1 heime hinzt bjön vesa: 
lät svä brei|)a borg ä volle, 

at und oss gllom jafnrümt see 
[{)eim es sulto mep Sigver|)e]. 

keratisgg. nach papierabschrr. aufgenommen, 3 henne Rask] henöi R. 
rä{)a Gering Ql.^ 64^] ra{) R. 4 ^tti hon hvg R^ ossom R, Key ser 
hei Bugge] oS | vm R. likan R. 

61, 1 m^li ec nv R; nü tilgte Sievers Beitr. 6, 337. 2 = 50*. 
3 vgl. Qhv. 13 \ 

62, 1 fehlt R, tt;o sich an o{)al torfo 61^ anschliesst ero iva- | rv{)ö 
(wiY punkt vor ero) ; rf*e ;^«7e ergänzt von Bugge nach Qhv. 14 *, s. auch 
die Vs. 2 erfevQr{)o Bugge] ero iva- | rv{)ö R, «?^/. Öä«?. i4(*. sonö, 
so R Ä^er t^?^c? Ohv. 14^. 3 mvw how sv. R. 4 sig«;rj)ar R. 

63, 2 {wi'at iormvn-reccr R. 3 {)a er R. sig«;/*J)ar R. 4 gvdf. 
gr^ti R. 

64 , 1 vgl. Fas. II j 485 ^^ (= Äsmund. s. kappab. ed. Detter 99 ^^). — 
mvn ec R. 3 lattv R. 4 vnd^r R. se R. 5 unecht Orundt- 
vig. — sigt;röi R, 

613 — 63: Vs. c. 31 (Fas. I, 203. B. 161^-^): Si|)an munu hana storar bärar bera 
til borgar Jönakrs konnngs ; f>ar man hon foB|>a ägsßta sonn ; Svanhildr mnn ör landi send 
uk gipt jQrmanreki konungi ; hana mnnn bita Bikka rä|> ; ok |>ä er farin q11 sett yl>ar, 
ok era Gaprüi^ar harmar at mein. 

64—70: Vs. c. 31 (Fas. I, 203 f. B. 161^—162^): Nü bij) ek Jik, Gnnnarr, efetu 
boBnar: lät gera eitt bäl mikit ä sl^ttam velli gllum oss, m6r ok Signr|>i, ok peim sem 
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65. Tjalde of borg |)ä tJQldom ok skjgldom (66) 

valaript vel f(5|) ok vala menge, 
brinne mer enn hunska ä lili|) apra. 

66. Brinne enom hunska ä hlip a{)ra (67) 
mina {)jöna menjom gQfga, 

tveir at hQf|)om ok tveir haukar, 
|)ä 's qUo skipt til jafna|)ar. 

67. Ligge okkar enn I mille [malmr hringvare|)r] (68) 
egghvast Isarn, svä endr lagej), 'f") 

|)äs vit b2§|)e be|) einn stigom 
ok hetom fä hjöna nafne. 

68. Hrynja hcjnora ä hi^l |)eyge (69) 
hlunnblik hallar, hringa litko|), 
ef hQnom fylger fer|) min he|)an; 
{)eyge mon 6t fqv aumleg vesa. 

65, 1 Tialdi {)ar ym {)a borg ß; {)ar getilgt von Sievers Beitr. 6, 337. 
Die Umstellung empfiehlt sich aus metrischen gründen. 2 lücke in R 
nicht bezeichnet, hier mit Qrundtvig^. 3 vala rift R. — vala {oder 
Vala) in 3^ scheint mir mit Hildebrand sehr xioeifelhaft. 4 breNi R. 

66, 1 BreNi R. a fehlt R, vgl. 65*. 3 IL at ha^föow oc II. 
h. R. — Orimm, Orundtvig und Hildebrand lesen, xum teil nach Vs. 
(s.u.) tva at hQf{)om, | tvä at fotom, || tva hunda | ok tvä hauka und 
machen die str. dadurch fünfxeilig (Orundtvig erklärt dann freilich 
%. 4 für unecht). 4 {)a er R. 

67 , 1 malmr hringvare{)r von F. Jönsson mit recht als eine den 
vers überladende interpolation gestrichen. Sievers Beitr. 6, 342 schlug 
vor ligge 1 mille | m. hr. , aber weder okkar noch enn shid hier xu ent- 
behren. 2 iärn R, s. xu 22*. 3 {)a er R. 

68, 1 hanom {)a a R; {)a wol unursprünglich. 2 hlvN blic R. 
hringa F. Jönsson] hr«ngi R. 4 6r Bugge] var R. — Ist da^s ursprüng- 
liche monat okkor f^r? vera in R aus {)iccia gebessert. 

drepnir väru me^ honum ; lät ^r tjalda yfir af raa|>a mannablö|>i ok brenna m6r |)ar 4 
a|>ra h9nd penna enn hunska konnng , en ä a|)ra hgnd honmu mlna menn , tvä at hQff>i, 
(tv& at fötam,) ok tvä hanka, pä er at jafna|>i skipt; iäti|> par & milli okkar brag|>it 
sver]^ , sem f yrr , er vit stigom 4 einn bejt ok hetom pä hjona [nafni] , ok eigi f elk honom 
t»& hor]^ & hsela , ef ek fylgi honom , ok er väx leizla t>ä ekki aomlig , ef honom fyigja 
fimm amb&ttir ok ätta f>jönar , er fa|>ir minn gaf m6r (, ok Jtar brenna ok t>eir er drepnir 
v&ro mep Sigorpi); ok fleira monda ek msela, ef ek vseri eigi sär, en no ^ftr gndin, 
en särit opnaz, ok sagf>a ek f>ö satt.' 
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69. Pvlt hQnom fylgja fimm ambötter, (70) 
ätta {)j6nar 0|)lom g6|)er, 

fostrman mltt ok fa|)eme 
|)at8 Buple gaf bame slno. 

70. Mart sag|)a ek, mundak fleira, (71) 
ef meirr inJQto|)r mälrüm gööfe; 
ömon pverr, under svella, 

satt eitt sag|)ak, svä monk lata.' 

69, 1 l^viai R. fimm und jitta x. 2 in R durch xahlxeichen aus- 
gedrückt. 4 ^t er R. 

70, 1 vgl. Hyndl. 33^ u. ö. — sagöa ec, so R; vielleicht mart 
sag{)ak {)er init F. Jansson? mvnda. ec R. 2 ef Hildebrand] er R. 
er mer mein R; mer gestrichen mit Sievers Beitr. G, 334. 3 omvn R. 
4 mvn ec R. 
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xxYm. 

Helreip Brynhildar. 

Das gedieht findet sich in B» 36 a^ 7 v, u. — 360, 12 v, w., 
und, mit aitsnahme der halbstrophe 6, auch vollständig in Np« 
a. 8 (Fas. I, 334 ff. B. 70^ ff,; vgl dazu Zs. f. d, Ph. 12, 88 ff,), 
ohne angäbe der qvslle. In der Ys. ist es nicht benutzt; die ein- 
leitende prosa hat der sagaschreiber aber zweifellos gekannt und 
seinem reda^tionsverfahren gemäss am schluss von c, 31 (Fas, /, 
204. B, 162^-^0) umgemodelt (s, Beitr, 3, 237). 

Ueberschrift m S, mit roter tinte, jetzt sehr verblasst,. un- 
mittelbar vor str.l b^nh' {d.i. brynhildr) rei|) helveg, in den aus- 
gaben ersetzt durch Helrei|) Brynhüdar. 

Ausgaben (ausser den Einl. § 19 angeführten): in Dietrichs 
Ältn. lesebuch^ sp. 27 f.; von Q. Vigfüsson, Corp. poet. bor. I, 
304 f 

Litteratur: s. den commentarband. 
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Helreip Brynhildar. 

Eptir daupa Brynhildar väru ggr bäl tvau, annat Sigurpi, 

ok brann Jat fyrr, en Brynhildr var ä, Qpru brend, ok var 

hon 1 rei|) J)eiri er gu|)vefjum var tJQldu|). Svä er sagt, at 

Brynhildr 6k me|) reijinni ä helveg ok för um tun, J)ar er 

5 g^gr ngkkur bjö. G^grin kva|): 

1. 'Skalt 1 g0gnom ganga eige 
grjöte studda gar|)a mina; 
betr 8em|)e per bor|)a at rekja, 
heldr an vitja vers annarrar. 

2. Hvat skalt vitja af Vallande, 
hvarfüst hQfo|), hüsa mlnna? 

{)ü hefr, v(Jr golz, ef vita lyster, 
mild, af hgndom manz blö|) |)veget.' 

Brynhildr kva{): 

3. 'Breg|) eige mör, brti|)r 6r steine, 
J)6t vs§rak fyrr 1 vikingo! 

Einl. Prosa: 1 EpttV mit schwarzem E, nur wenig grösser als 
die gewöhnlichen initialen, i7i ß. 

1,1 Scaltv alle. — In'R ist das S von Scaltv gross und grün mit 
roten Verzierungen. 3 sein{)i R, saemdiF, somöi E. nach lekisL ist in 
R e geschrieben t dann aber als unrichtig unterpunktiert (s. Ark. 2, 122. 
Phot.s.l70); offenbar vorwegnähme des na^chhoidir folgenden GH. 4 eN 
vitia R, en at v. EF. vers aNarar R, varra ran^ia E, uorra ranna F. 

2, 1 scaltv alle. af val landi R, vä alawdi E, ua alandi F. 
2 hvar fust ß (danach noch einmal hvar geschrieben, aber als unrich- 
tig unterpunktiert und später halb ausradiert), hvarflynt E, huerflynt 
P. 3 hefw* alle, var gvUz R, VQrgum Nj>. ef {)ic uita lyst^V RE 
({)ik von Sievers Beitr. 6, 332 hier und 5^. 7' = Helg. Hu. II 8^ ge- 
strichen), ef J)in vitia F. 4 mild af hondom R, meini blandat E, 
morgum til matar F. {)uegit R, gefit EF. 

3. Die Überschrift Brynhildr kva{) fehlt m R; in Nj> ta kva{) Bryn- 
hildr. -— 1 Breg{)v R, Bregd {)V E, Bregtu F. mar jeigi F. 2 ^oit 
BF, {k) at E. vsera ek fyrr (fyr E) Nj>, eo u^rac R (ohne fyrr). 

Einl. Prosa: Np. c. 8 (Ms. I, 333. B. 69"^ ff.): * ok baj sik {Brynhüdr) aka 

me^ ^ssa menn til b^s ok brenna sik dan|>a; sv4 var gQrt, at henni var gQrt annat bäl, 
en annat Signr^^, ok brenda {>eir hann lyrri. En Brynbildi var ekit i reip einni, ok 
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ek mon okkor j&J)re pykkja, 
hvars 0j)le menn okkart kunno.' 

Gfgr kva{): 

4. 'Pü vast, Brynhildr Bn|)la dötter, 
heille versto 1 heim boren; 

|)ü hefr Gjüka of glatat bgmom 
ok bue {)eira brugpet g6|)0.' 

Brynhildr kva{): 

5. *Monk segja J)^r svinn 6r rei{)0 
vitlausse mJQk, ef vita lyster, 
hve g0rj)o mik Gjüka arfar 
ästalausa ok ei|)rofa. 

6. H^to mik aller i Hlymdglom (7) 
Hilde und hjalme, hverr es kunne. 



7. Let harne väi'a hugfuUr konungr (6) 
ätta systra und eik boret; 

3. 3 occor ß, okkar E, okkair F, 4 hvars menn ^]>\i ß, {)ar 
er eöli menn E, {)eim er edli mitt F. occai-t ß, okkat E, um F. 
kunnu E, kvnna ßF. 

4. Die Überschrift Gfgv kvaj) fiach Nj>, fehlt in ß. — 1 vart ß, 
ert EF. 3 hef«V alle, Gjüka fehlt F. of EF, vm ß. 

5. Die Überschrift Biynhildr kva{) nach Nj> , fehlt in ß. — 1 Ec 
mvn s. alle. sviN or rei{)0 ß, sanna r^öv (rsedu F) JfJ>. 2* dafür 
in Nj> velgjarnt hQfo{). 2** ef {)ic vita allcj s. xu 2\ 

6 fehlt in Nj>, m ß 7iach 7, umgestellt von Qrundtvig. — 2 vndiV 
ß. — Die lücke nach 6^ ist in ß nicht bexeichnet, wo str. 8 unmittel- 
bar ansehliesst, während in Nj> die reihen folge der strr. ist 5. 7. 8. 
F. Jönsson schaltet zwischen 6 und 7 die halbstr. au^ der prosa vor 
str. 5 der Sgrdr. ein. 

7 — 10 nach Qrundtvig (Edda^ 230'') und Bugge (Fomkv. 416\ 
423) ursprünglich %/a Sgrdr. gehörig und fälschlich hierher geraten; 

yar IJaldat um gujjvef ok parpura, ok glöa|>i allt vij) gnll, ok sv& var hon brend.' 1*Ä 
spor|>a f>eir Gest: *Er pat n9kkat satt, at Brynhildr kvsefii dan|>, |>& er hon var ekin til 
b&lsins?' Gestr kva]) {)at satt vera; peir b6|>a hann {«t kvejta, ef hann kynni. !*& 
msBlti Gestr: '{*& er Brynhildi var ekit til brennnnnar k helveg, ok var farit mep hana 
i nAnd hginrnin nQkknram; (ar bjö ein g^gr; hon st6{> dti fyrir hellisdyram ok var i 

skinnkyrtli ok svQrt ^^ndar Eptir |»at Ij6{miz \sst d Brynhildr ok g^gr. 

G^gr kva]^ : folgen Hdr. 1— ö, 7-^14. 
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vask vetra tolf, ef vita lyster, 
es ungom gram ei{)a seldak. 

8. Pä lötk garalan ä Got|)j6J)o 
Hjalragunnar n^fest heljar ganga; 
gafk ungom sigr AuJ)o brö|)or, 

|)ar var|) mer Ö|)enn ofrei|)r of |)at. 

9. Lauk mik skjgldom i Skatalunde 
rau{)om ok hvitom, rander snurtosk; 
J)ann baj) sllta svefne minom, 

es hverge lands hrfl&J)ask kynne. 

10. Let of sal mlnn 8unnanver|)an 
h(5van brinna her alz vi|)ar; 
|)ar ba|) einn {)egn yfer at ri|)a, 
|)anns mer för|)e goll |)ats und Fäfne lä. 

Golther Studien xur germ. Sagengesch, 37 f, schliesst sich dieser an- 
sieht an, fasst aber auch 6 als einschub, während Ed^ardi Genn. 23, 
413 ff. bloss 8 — 10 als 'aus einer andern fassung der Sgrdr.' inter- 
poliert betrachtet. Alle diese ansichten sind abxmveisen tmd die strr. 
an ihrer überlieferten stelle xu belassen: vgl. Zs. f. d. Ph. 24, 20 ff., 
wo der xusa^nmenhang des liedes erörtert ist, sowie Müllenhoff DA V, 
389 (weiteres im comni.). 

7, 2kl dieser str. vgl. Zs. f. d. Ph. 18, 110 f. Den text habe ich 
nach R gegeben, ohne dadurch für die richtigkeit der überlieferimg ein- 
xutreten. — 1 hami Vitra R, mik af harmi Np. 2 YJII. systra R, 
Atla systur Nj>. \Ddir alle, borit R, büa Nj>. 3 \Rr ea alle, ef 
{)ic ({)ig E) vita RE, ef {)ess v. F, s. xu 2^. 4 er ec vngo^w R, ^ar 
ec u. E, [)a er ek u. F. seldac R, svardag EF. 

8, 1 ta let ec R, Ek let F, Ok let E. agod I)io{)o R, a goß 
|)oröv E, gygiar brodur F. 2 n^st RE, nest F. 3 gaf ec; alle. a{)o 
R, auda E, audar F: s. xu Sgrdr. prosa vor 5, x. 5^. 4 |)ar RF, {)vi 
E(?). var{) RE, uar F. of rei|)r \?)i ^at R, ofgreypr tirir Nj>. 

9, 1 La^c hanii mic alle. 2 rand^V snvrto R (snurtosk 0. Vig- 
füsson Opb. 1, 305), reyndar svqföa Nj>. 3 baÖ hann sl. alle. 

10, 1 Let \m R, Let bann um EF. 2 hvonn^L alle. ber allz 
R, hrottgarm Nj>; trotx des metrisch bedenkliche^i der lesart von R 
scheint es nicht rätlich, mit F.Jonsson hrottgarm von Nj> xu bevorxu^en, 
das aus Qrv. s. (Fas. II, 305^; ed. Boer, Leiden 1888, s. 200) stammen 
könnte. 3 baj) hann eiN {)0gn R, b. h. {)egn einn E, b. b. {)eg aeinn F. 
at R, um Nj>. 4 ^a,nnz (|)anz E) mer f^röi (ferdi E) gvll RE, {)aQn er 
faerde mer F. ^atz vnd ({)at er vndir E).fafni la RE, fafnis dynu F. 
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11. Rei|) g6|)r Grana gollmi|)lande, 
pars föstre mlnn fletjom st^rpe; 
einn |)6tte par Qllom betre 
vlkingr Dana 1 verpungo. 

12. SvQfom ok unjom 1 sseing einne, 
sem bröper mlnn of borenn va^re; 
hvärtke knätte hgnd of annat 
ätta n(5ttom okkart leggja. 

13. fvl brä mer Guprün Gjüka dötter, 
at Sigver|)e svölfak ä arme; 

|)ä var|)k |)ess vis es vildegak, 
at v^lto mik 1 verfange. 

14. Mono vi|) ofstri|) alz til lenge 
konor ok karlar kvikver f^{)ask; 
vit skolom okrom aldre sllta 

SigvQr|)r saman. — S0kksk, gygjar kyn!' 

11 nach Müllefikoff DA V, 389 unecht, doch s. Zs. f. d. Ph. 24, 
22 f. und den comm. — 1 Eei{)' (c?. i. Rei{)r) R. 2 {)ars R, {)ar er 
EF. 3 {)otti \iann {)ai* alle. 4 ver{)vngo R, virdingu Nj>. 

12, 1 Svafo (Svafv E, Suofu F) vi{) oc alle, vn{)om R, undum 
EF. s^ing R, saeng EF. 2 sem haun br6{)ir niinn Np, sew han/i 
m. br. R. of Nj>, vw R. 3 hvartki R, hvarki E, huorki F. knatti 
RE, matti F. of] yftV alle. 4 occart R, gdii at Nj>. 

13, 2 at ec sigt?r/^* (S. E, Sigurde F) alle, svefac R, sv^fag E, 
suaefa F. 3 J)a F, {)ar RE. var{) ec alle. uiss F. er (at F) ec 
vildigac (vilda e E, uillda ei F) alle. 4 at ^vj velto (v^lltv E, uielltu 
F) alle. 

14, Zur deutung der str. s. Edxardi Oerm. 23, 416 f. — 1 iil 
RE, of F. 2 qvicqviV R, kvikir um F, kvikar E. fgdaz R, f^daz 
E, fördazst F. 4 sigvrßr alle. seycstv R, SQkztv E, söxstu F. 
gygiar kyn R, nü (rQg add E) gygr Ifp. 



xxrx. 

Dr&p Niflunga. 

Dieses prosastück findet sich in B» 36b, 11 v. u, — 37a, 6, 
mit besonderer, roter aber jetzt xiemlich verblasster, Überschrift 
clrap niflvga. Mit benutzung von Qupr. II und III, Odr., Äkv. 
und Atlm, ist es vermutlich vom sammleY gefertigt und als eine 
art Übersicht über die sich anschliessenden ereignisse an die spitze 
der lieder gestellt, die den zweiten teil der Nibelungensage zum 
gegenstände haben (vgl, MüllenJioff DA V, 390 f. und den comm.J, 

In der Vs«, welclie das stück als ganzes neben den qusUen 
desselben natürlich nicht brauchen konfite, finden sich spuren der 
benutzung in c. 33 (s, unter dem texte) und vielleicht auch in 
der darstellung von Ounnars tod in c. 37 (s. Beitr, 3, 219), Dass 
auch der Überarbeiter der SnE unsere prosa an der überlieferten 
stelle der liedersammlung gekannt hat, beweist der umstand, dass 
die ausführlichere fassung der Skdldskaparmdl unmittelbar na^ch 
der Verbrennung Brynhilds den anfangssatz von Drap Niflunga 
wiederholt (s, unter dem texte). 

Ausgaben (ausser den Einl. § 19 angefühlten): in G, Vig- 
füssons Corp, poet, bor, 11^ 531, 
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Drap Niflunga. 

Grunnarr ok HQgni töku |)ä guUit alt, Fäfnis arf. Öfri|)r 
var |)ä milli Gjükunga ok Atla: kendi hann Gjükungum vgld 
um andiät Brynhildar. fat var til ssetta, at |)eir skyldu 
gipta honum Gu|)rünu, ok gäfu henni öminnisveig at drekka, 
5 ä|)r hon jätti at giptaz Atla. Synir Atla väru |)eir Erpr ok 
Eitill, en Svanhildr var Sigur|)ar döttir ok Gii|)rünar. Atli 
konungr bau|) heim Gunnari ok Hggna ok sendi Yinga e|)a 
KnefrQ|). Guprün vissi v^lar ok sendi me|) rünum or|), at 
{)eir skyldu eigi koma, ok til jartegna sendi hon Hggna 

10 hringinn Andvaranaut ok kn;ftti i vargshär. Gunnarr haf|)i 
be|)it Oddrünar, systur Atla, ok gat eigi; {)ä fekk hann Glaum- 
varar, en Hggni ätti Kostberu; |)eira synir väru |)eir Sölarr ok 
Snaevarr ok Gjüki. En er Gjükungar kömu til Atla, |)ä ba|) 
Gu|)rün sonu sina at |)eir bae|>i Gjükungum llfs, en |)eir vildu 

15 eigi. Hjarta var skorit 6r Hggna, en Gunnarr settr i ormgar|). 
Hann slö hgrpu ok sv8ef{)i ormana, en na|)ra stakk hann til 
lifrar. f jöj)rekr konungr var mep Atla ok hafj)i |)ar lätit flesta 
alla menn slna. Pjö|)rekr ok Gu|)rün k8er|)u harma sin ä 
milli. Hon sag{)i honum ok kvaj): [folgt nr, XXX], 

1 G VNER mit grossem roten G in R. 2 atla aus fälschlich geschrie- 
benem altla gebessert in R. 8 knefrarj)' {d. i. KiiefrQ{)r) R. 10 hWngin 
R. 15 set^tr R (das letzte t vo?7i Schreiber als unrichtig unterpunkttert). 
17 — 19. Die ivorte Pj6{)rekr konuDgr — kva{) schliesse?i sich in R un- 
mittelbar und ohne dass der anfang eines neuen abschnittes irgendwie 
bezeichnet wäre an die vorhergehenden . . . haim til lifrar. an. In den 
ausgg. (ausser Rasks und F.Jönssons) wird das stück als pros. einleitung 
XU Gii{)r. II von Drap Nifl. abgetrennt j ivoxu die Überlieferung nicht be- 
rechtigt (vgl. auch die Vorbemerkung xu Oupr. 11, s. 393). 19 honum in 
R hö geschrieben (d. h. das abkürxungsxeichcn für an ist vergessen). 

1: Skäldskaparmdl o. 41 (SnE I, 364. II, 573 in rle/?;.- En Gunnarr ok HQgni 
töku J)ä F&fnisarf (ok Andvaranaut ok rejju |>ä iQndum). 

10: Vs.c. 33 (Fas. 1,210. B.168^'V' Gudrun ristr ninar, ok hon tekr einn gullhring 
ok kn^tti 1 vargshär ok fser |>etta i hendr sendim^nnum konungs [vgl. auch Ätlm. 4, Akv. 8J. 

16/".: vgl. Vs. c. 37 (Fas. I, 220. B. 178» ff.): . . . hann (Gunnarr) slo hQrp- 

una . . . . ok |>ar til 16k hann |>essa i|>rött , at allir sofnu|>u ormamir , nema ein na|>ra 
mikil ok illilig skrei|) til hans ok grof inn sinum rana , |>ar til er hon hjö hans hjarta, 
ok |»ar 16t hann sitt lif mejt mikilli hreysti [vgl. auch Ätlm. 62 f. Odr. 30] . 



XXX. 

Oaprnnarkyi^a II [en forna]. 

Das gedieht ist erhalten in B» 37a, 6 — 38a, 12 v.u.; in 
der Vs. werden str, 20^-^. 23. 24 angeführt, ohne angäbe der 
quelle (sein kve|)it er, sem her segir), während die meisten an- 
deren Strophen des liedes in der saga paraphrasieri sind. Wenn 
der sagaschreiber, abweichend von der liedersammlung , wo Guprun 
das ganze gedieht dem pjöprckr als klage vortragen soll, die 
ersten fünf Strophen als monolog der Guprün aufgefassi, das 
weitere aber als erxählung behandelt hat, so darf daraus keines- 
wegs gefolgert werden, dass ihm das lied ausser Zusammenhang 
mit der vorhergehenden prosa bekannt gewesen sei (s. Beitr. 3, 
237 f.). Andererseits freilieh ist auch der Zusammenhang, in 
welchen der sammler das lied gestellt hat, jung, und, wie schon 
W. Grimm Hds.^ 38 gesellen hat, ist die angäbe am schluss des 
Drap Nifl. (gewöhnlich als pros. einleitung zu Gupr. II abgetrennt, 
s. zu Drap z. 17 ff.), Guprun Jiabe unser lied dem- könig pjöp- 
rekr geklagt, aus Gupr. III 4 gefolgert. Müllenhoffs einwand 
(DA V, 396), es erhebe sich bei dieser annähme 'die schwierige 
frage, wem Gudrun in der 2. Gudrkv. ihr leid geklagt habe', auf 
welche frage eine befriedigende antwort nicht zu gehen sei, erledigt 
sich durch die auffassung unseres liedes als eines monologs: so 
auch F. Jönsson Den oldn. og oldisl. litt. hist. I, 294 f., wie bereits 
früher R. Keyser Efterl. skr. I, 209 f. ; weitef^es im comm. 

Ueberschrift m K, unmittelbar vor str. 1, mit roter tinte 
aber jetzt sehr verblasst, gvdr. qfa (d. i. Gu|)riinar kvi{)a, s. Phot. 
s. 172). Unser lied ist gemei?it, wenn es in dem p'osastücke Frä 
dauja Sigor|)ar z. 5 (oben s. 357) }ieisst ok svä segir 1 Gu|)rtinar- 
kvi{)ii inni fornu, wofür der Np. c. 8 (Fas. I, 332. B. 69 ^ bietet en 
i GuJ)rünarro6|)U segir svä. 
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Ausgaben (ausser den Einl, § 19 angeführten): von Q, Vig- 
füsson, Corp, poet. bor. I, 315 ff. 347 f. 
Litteratur: s. den commentarband. 



Ob die Strophen 38 — 45 von haicse aiis xu demselben ger- 
dichte gehört haben wie die Strophen 1 — 57, scheint mir mit Ett- 
müller Germ. 19, 8 und O, Vigfüsson Cpb. I, 316. 347 fraglich. 
Ein beträchtlicher unterschied in stil und verskunst, dem gegen- 
über die von Edzardi Oerm. 23, 334 hervorgehobenen Überein- 
stimmungen im Sprachgebrauch nicht viel besagen wollen, ist un- 
verkennbar, desgleichen die klaffende Micke zwischen str. 37 und 
38: s. das. Im texte habe ich mich damit begnügt, die lücke 
und den Übergang xu einem neuen thema anxudeuten, welchen 
die Vs. durch anfang eines neuen capitels bexeichnet, während ich 
mir die nähere erörterung dieser frage für den commentarband 
vorbehalte. 
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OuprunarkTlpa II [en forna]. 

1. Mifer vask meyja, m6per mik födde, 
bJQrt i büre, unnak vel brjö|)rom, 
unz mik Gjtike golle reif|)e, 

goUe reif|)e, gaf Sigverpe. 

2. Svä vas SigVQr|)r of sunom Gjüka, 
sem vsßre grjönn laukr 6r grase vaxenn, 
epa hJQrtr hcjbeinn of hvQSSom dyTom 
e|)a goll gl6|)rautt of grgo silfre. 

3. Unz mer fyrmun|)o miner brjö|)r 
at ö§ttak ver gllom fremra; 

sofa ne m^Jttot ne of sakar djöma, 
ä|)r |)eir SigvQr|) svelta leto. 

1, 1 M m Mer gross tmd rot in ß. var eo R, — vgL xur x. 
Sig, sk. 54 \ 2^ vNa ec ß. — /. unnak br0|)rom vel? F. Jonsson. — 
Der hauptstdb auf der xweiten hebung findet sich in diesem liede ferner 
noch 7^. 17^, 31^(9). 36^; durch Umstellung liesse sich der metrische 
Verstoss überall leicht beseitigen; s. xu den betr. stellen. 4 Müllenhoff 
DA V, 392 vermutet golle reif{)a gaf (so auch Bergmann Die Edda-ged. 
der nord. heldens. s, 109), doch s. ähnliche verswiederholungen 21^^' ^\ 
Rigsß. 36'^'^\ Oupr. 1 19^\^\ Sig. sk. 20^^'^\ Ohv. i^»»»*», in chiasti- 
scher form Brot 2^^'^\ Sig. sk. 17^^-^*, daxu in jüngeren xusätxen 
Prkv. 29^^'^\ Rigsß. 5ö**»*^*; vgl. R. M. Meyer Die altgerm. Poesie nach 
ihren formelhaften Elem. s. 325 ff. sigtrf)! R, 

2, 1. 2 vgl. Oußr. 117^'^ und anm., xur ganxen str. auch Helg.Hu. 
U37. — 1 sigvr. ß. vf R. 3 of] vm R. hvossow, «o R; hgsom 
vermutet F. Jonsson [s. Bugge Helge -digtene s. 113], hvQtom Gering Zs. 
f. d. Ph. 29, 58 f. aus metrischen gründen. 4 of Kph.] af R. gra R. 

3, 1^ der einxige dreisübler in unserem liede (die beiden von Sie- 
vers Beitr. 6, 309 citierten halbverse sind xu streichen, da 23^^ die 
lesart der Vs. aufxunehmen und 25^^ verderbt ist). F. Jonsson stellt 
um unz fyr munj)0 | mer miner br0{)r, allein es mahnen die ganx a/na- 

1—6: Va.c. 32 (Fas. I, 205. B. 162^—163^): (Pat er sagt eiimhvem dag, ^ 
er Ga|Nrüii sat 1 skemma sinni, f)ä mselti hon:) 'Betra var f>äv&rtlif, er ek ätta Sigur|) ; 
svä bar hann af ^llam m^nnum , sem gnll af järni epa laakr af 9pram gr^som e^ hjgrtr 
af QltmiiL d^ram , unz broe|»r minir fyrirmonda m6r sliks manns er Qllnm var fremri ; eigi 
mättu {>eir sofa , äpr peir dräpn hann ; mikinn gn^ gerpi Grani , |>d er hann s& säran sinn 
läDardröttin ; sil>an roedda ek vi|) hann sem vip mann , en hann hnipti i J9r{>ina ok yissi 
at Sigurpr var fallinn.' 
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HU«!' ip«w**w^r«»w »wnpp'ini 



4. Grane rann af |)inge, gn^r vas at heyra, 
en |)ä SigvQrjr sjalfr eige kvam; 

qU vQro SQ|)old;fr sveita stokken 
ok of vane|) väse, und vegQndom. 

5. Grekk grätande vi|) Grana rjö{)a, 
üroghl^ra, j6 fräk spjalla; 
hnipnaj)e Grane, drap 1 gras hQf{)e, 
j6r |)at visse: eigendr n§ lif|)ot. 

6. Lenge hvarfa|)ak, lenge huger deildosk, 
ä{)r of frö§gak folkvQr|) at gram 



7. Hnipna|)e Gunnarr, sagpe mer Hggne 
fra Sigvar|)ar s(Jrom daupa: 

'Liggr of hgggvenn fyr handan ver 
Got|)ornis bane, of gefenn ulfom. 

8. Llt |)ar SigvQr|) ä su|)rvega! 
J)ä heyrer |)ü hrafna gjalla, 
Qmo gjalla ö&zle fegna, 
varga |)j6ta of vere |)inom.' 

logen, auf einsilbige formen von verwandtschaftsnamen ausgehenden 
dreisilbler fjorer br0{)r Oupr.16^^, sviisa br0{)r Oupr. lU 6^^ xur vor- 
sieht (vgl. auch br6{)er minn Oupr. 124^^. Sig. sk. 55^^, syster min 
Qupr. 116^% systorsunr Sig. sk. 27^^). 2 at ec ^tta R. 3 vgl. Grip. 
29^. — sofa ^eir ne R. 4 sigvrp. R. letof) R, gebessert vonKph.; 
Bugge's parallelen Fornkv. 266^. Aarb. 1869, s. 271 können die nega- 
tion wol nicht retten, xumal mattv{) (mqttot) x. 5*, vielleicht auch die 
reminiscenx von Brot 10*, den fehler begreiflich machen. 

4 , 1 af Kölbing Oerm. 19, 351 f] at R (s. auch Zupitxa Zs. f. d. 
Ph. 4 , 448). 2 sig«7r. R, 4 und Bugge] of R. 

5, 1 Geoc ec R. 2 ira ec R. 3 grani {)a drap R; {)a tilgte 
Sievers Beiir. 6, 337. 4 jor {)at Rask'l ior{) R {statt ior {)'). 

6, 1* lengi mit kleinem 1, doch punkt vorher in R. liyarfa{) R, 
gebessert von Munch (hvarfa{)a) und Bugge. 2 aj)/* ec of fr^gac R« 
3. 4 lücke in R nicht bezeichnet, hier mit Ettmüller Oerm. 19, 9. 

7, 1^ /. HQgne mer sag{)e? F.Jonsson; s.xuV^. 2 sig«7r|)ar R. 
4 gothorms R, s. xu Orip. 50^. 

8, 1 Littv {)ar sigvr. R. 4 of] \m R. 
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9. *Hvi mer, HQgne, harma slika 
viljalausse vill of segja? 
|)itt skyle hjarta hrafnar slita 
vif) Ignd yfer, an viter manna.' 

10. Svara|)e HQgne sinne eino 

trau|)r g6f)s hugar af trega störom: 
'fess ätt, Gu|)rün, griöte at fleire, 
at hjarta mitt hrafnar slite.' 

11. Hvarfk ein |)a|)an anclspille frä 
ä vif) lesa varga leifar; 
g0r|)egak hjüfra ne hgndom slaa 
ne kveina umb, sem konor af)rar 
[|)äs sat solten of Sigver|)e]. 

12. N^tt f)6tte mer ni|)niyrk vesa (12, 1—5) 
es särla satk of Sigver|)e; 

ulfar 



13 (12, 5-10) 

. . . |)6ttomk qIIo betra, 

9, 1 Hvi {)v mer R. 2 of] vm R, 4 eN {)v \itir R. — Die 
xeile ist noch nicht genügend hergestellt: s. Bugge Fomkv. 266^. 423. 
Hoffory Tidskr. for fil. n. r. 3, 290 anm. 

10, 3 attv R. 

11 , 1 5. XU Sig. sk. 46^. — 1 Hvarf ec R. aNspilli R. 2 aui{) lesar 
R, gebessert von Bugge. 3.4 vgl. Oußr. 11^*. — 3 gßr{)iga ^c R, sla R. 
4 umb] ^ (d. i.Yer) R, doch vgl. Oiißr. II*. 5 unecht Qrundtvig. Die 
xeile ist fälschlich aus Oufr. I P hierher geraten (daher auch die 3.pers. 
sat) , vgl. auch 12 ^ und Bugge Fornkv. 423 f. — {)a er R. \m sigvr{)i R. 

12, 1 nif) myrcr R, gebessert von F. Jönsson. 2 er ec s. R. 
of] yf«V R. s\gv7'i R. 3 ff. keine liicke in R, wo vielmehr an vlfar 
unmittelbar sich anschliesst {)ottvz oUo betri (13^). Mit Bugge Fornkv. 
424% der sich aber schliesslich mit Qrundtvig für tilgung von 13* 
entscheidet, nehme ich an, dass ein abschreiber vo?i ulfar [{)uto] auf 
{)6ttomk übersprang, sodass in R der schluss von str. 12 und der an- 
fang von str. 13 verloren shid. Auf diese entscheidung deutet auch die 
Vs. (s. unter dem text). 

13, 2 {)ottvz R, betra F. Jönsson] betri R, 

U — 18: Vs. c. 32 (Fas. I, 205. B. 163^-^): Sijjan hvarf Gudrun brott k sköga 
ok heyr|)i alla vega frä sör varga pyt, ok |)6tti |)ä bli|>ara at deyja. 
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ef l§te mik life t^na 

e|)a brende mik sem birkenn vi|). 

14. Förk af fjalle fimm d^gr tale|), (13. 14, 1—4). 
unz hQÜ HQalfs hijva f)ek|)ak; 

satk me|) f öro sjau missere, 
djötr H(5konar, 1 DamnQrko. 

15. Hön mer at gamne gollb6ka|)e, (14,5 — 8. 15,1—4) 
sale su|)r/5na ok svane danska; 

hQf|)om ä skriptom |)ats skatar leko 
ok ä haniiyr|)ora hilmes |)egna, 

16. rander rau|)ar, rekka büna, (15,5— 8. 16,1— 4) 
hJQrdrött, hjalmdrött, hilmes fylgjo, 
skip Sigmundar — skri|)o frä lande — , 
gyldar grlmor, grafner stafnar. 

17. Byr|)om ä bor|)a |)ats|)eirbQr|)osk(16,5 — 8. 17,1— 4) 
Sigarr ok Siggeirr su|)r ä Flve; — 

13, 3 ef Iteii leti ß. 

14, 1 For ec R. 2 vnz ec hol! R. halfs R: über die namens- 
form im text s. xu IIyndl.l9*. 3 Sat (mit init. undpunkt vorher) ec R. 

15, 1 hon mit kleinem h und kein punkt vorher in R. gvll 
b6ka{)i R. 3 HarfÖo (mit init, und punkt vorher) viÖ ascreptom R, 
]^at er R, " 

16 unecht S., %. 1. 2 auch Hildebrand. Der %usat% wird schon 
durch den engen anschluss an die vorhergehende str. und den mangel 
eigener construetion formell angedeutet. 1 rand*r mit kleinem r und 
kein punkt vorher in R, buna F. Jönsson] hvna R; s. auch Vs.: ok 
allan konungs bünaf). 3 Scip mit init. und punkt vorher in R. 
4 gyltar R, 

17, 1 byr{)0 (mit kleinem b und kein punkt vorher) vi{) aboröa R. 
^at er R. — l. {)ats bQr{)osk {)eir? F. Jönsson; s.xu 1^^. 2 sigeiR R, 
afivi R, a Fjooi Vs. Die mehrfach behauptete ursprünglichkeit der les- 
art der saga (s. %. b. Bugge Fornkv. 424^. F. Jönsson Litt. Eist. I, 297) 

scheint mir nicht recht glaublich; vgl. 6r Fifo nor{)an bei Sigvatr Hkr. 

- — ■ 

14 — 172: Vs. 0. 32 (Fas. I, 205. B. 163^-^^): Gul)riin [grane Cod.] f6r, tinz hon 
[hann 0x2.] kom til hallar Hälfs konungs, ok sat |»ar me|> I*6ru Häkonar döttor 1 Dan- 
mgrkn sjaa misseri ok var |>ar 1 miklnm fagnapi , ok [hon] slö bor]^ yfir henni ok skrif- 
al>i |>ar ä mgrg ok stör verk ok fagra leika , er tijjir väru i {»ann t£ma , sverj) ok brynjur 
ok allan konungs bünap , skip Sigmundar konongs , er skri|)a f yrir land franun ; ok |»at 
byrjju Jiaer, er |»eir bQfJjuz Sigarr ok Siggeirr ä Fj6ni suj>r; (slikt var |>eira gaman, ok 
haggapiz Gaprdn nü ngkkut harms slns.) 



On|)rönarkvi^ 11 [en foma]. 899 

|)ä frä Grimhildr, gotnesk kona, 

hvar vaerak komen *hyggjo|)* 

18. Hön brä bor|)a ok bure heimte (17, 5—12) 
|)rägjarnlega |)e8S at spyrja, 

hverr vilde sun systor biöta 
e|)a ver vegenn vilde gjalda. 

19. GQrr lezk Gunnarr goU at bj6|)a, (18) 
sakar at b^ta, ok et sama Hggne; 
hön fr§tte at |)vl, hverr fara vilde 
vigg at SQ|)la, vagn at beita, 

[beste rl|)a, hauke fleygja, 
Qrom at skjöta af ^boga.] 

20. [Valdarr ügnom me|) Jarizleife, (19) 
Eym6|)r |)ri|)e me|) Jarizscare] 

ü. 378 8; K. Maurer Zs. f. d. Ph. 2, 467, G, Vigfüsson Cpb. 1, 560 und 
den comm. 3 I^a mit init. und punkt vorher in R. gWmildr R. 
4 hvat ec vcra hyöiof) R; die her Stellung der ersten halbxeile, nachBtcgge's 
Vorgang (hvar? Fomkv. 268^, xurückgenommen 424**) von F. Jönsson 
herrührend, wird durch den xusammenhang und die Vs. (s, u.) xiem- 
lleh gesichert ; für die xweite halbxeile ist noch kein annehmbarer Vor- 
schlag gema^cht worden: auch hyggjo {)ruDgeii (Orundtvig^ und F. Jöns- 
son) befriedigt nicht; s. noch x. st. Orundtvig Edda^ 236^ ff. Zupitxa 
Zs. f d. Ph. 4, 449. 

18 , 1 hon mit kleinem h und kein punkt vorher in R, 3 Hverr 
mit init. undpunkt vorher in R; /. hvai*t? Cpb. 1, 318, vgl. Vs. : spyrr, 
hverju {)eir vilja boeta tcsw. 4 v^r R. 

19, 1 gvÖNaR R (d. i. Gunnarr gebessert aus erst geschriebenem 
gvör.). 5. 6 unecht Bugge- Orundtvig; vgl. Bigsß. 35. 38. 48 u. anm. 
— 6 af] as R. — Die Vs., welche in gewohnten formein die ausrüstung 
noch weiter ausmalt (c. 32, B. 163^^'^^, s. u.), berechtigt nicht xur an- 
nähme einer lüeke zwischen 19 und 20 (s. Beitr. 3, 238). 

20, 1. 2 unecht Orundtvig^, Mtmüller Oerm. 19, 11, Müllenhoff 
DA V, 394. — 1 ValdaB, so R, Valdamar(r) Vs., vgl. auch Herv. s. c. 12 
(Fas. I, 490. B. 265 "; ; Valdar [kvQ|)0 är rä{)a] ügnom. 2 {)ri{)e in R 

178—19: Vs. c. 82 (Fas. I, 205 f. B. 163^^-^): fetta spyrr Grimhildr, hvar 
Ga|irün er nipr komin , heimtir k tal sonu sina ok spyrr , hverju |»eir vilja boeta Gu|>runa 
son sinn ok mann , kva|» |>eim pat skylt. Gunnarr segir , kvez vilja gefa henni gull ok 
boeta henni svä harma slna ; (senda eptir vinum sinum ok büa hesta sina , hjälma , skjgldn, 
8ver|» ok brynjur ok allskonar herklsepi; ok var |iessi fer|> büin it kurteisligsta , ok engi 
8& kappi , er mikill var , sat nü heima ; hestar |»eira vä,m brynjapir ok hverr riddari haff)i 

Sijmous, £dda. 26 
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Inn gengo |)ä JQfrom gllker 

langbar|)s li|)ar, hQf|)0 lo|)a rau|)a, 

stuttar brynjor, steyp|)a hjalma, 

skQlmom gyr|)er, hQf|)0 skarar jarpar. 

21. Hverr vilde mer hnosser velja, (20) 
hnosser velja, ok hugat ma^la, 

ef ma^tte mer margra süta 
tiyg|)er vinna: n6 trua g0r|)ak. 

22. FiSr|)e mer Grlmhildr fuU at drekka (21) 
svalt ok särlekt, ne sakar inyn|)ak; 

I)at vas of auket jarl)ar magne, 
svalkgldom sö§ ok sonardreyra. 

geschrieben III. 3 In mit kleinem i , doch punkt vorher in R. likir B. 

4 laogbarz, so R. 5. 6 auch Vs. c. 32 (Fas. /, 206. Ä 164^'^). — 

5 stuttar Vs, Screytar (mit init. und punkt vorher) R. steypta B, 
stepta {mit rotem strich unter dem e) Vs. 6 gyrdir Vs, gir{)*r R. 
vor hQf{)0 hat Vs ok, fehlt in R. 

21 , 3 ef \eiv m. R, 4 viNa ef ne ec irvdk geröao R (ef als un- 
richtig unterpwiktiert ; ne u/nd c in geröac sind später unrichtiger 
weise ausradiert; s. Phot. s. 174). 

22, 2 ne ec sacar niYnt)ac R: wenn man auch kaum berechtigt 
ist, mit Qrundtvig Edda^ 238^ ne = lat. ne (= si|)r) aufxufa^sen, so 
ist doch der conjunctiv hier am platze: ^und ni^ht sollte ich des Strei- 
tes gedenken '; die form mun{)ak konnte auch ohne umlaut den conj. be- 
zeichnen, doch werden u (v) und y in R häufig promiscue gebraucht. 
3.4 vgl. Hyndl. 39. 40^ und anm. — 3 of] vm R, jar{)ar Lüning] 
vrj)ar R, vgl. Vs. und Hyndl. 39K 40^. 4 svalk^ldom Munch nach 
Hyndl. 39 ^] sva \ cajldö R. sonardreyra nach Hyndl. 39 '] sonö dreyra 
R: s. jetzt dazu den aufsatzvon Sievers Beitr. 16 , 540 ff .^ wonach die 
anm. zu Hyndl. 39^ zu berichtigen ist. 

annathv&rt gyltan hjälin e|>a skygpan. Grünhildr rsez i ferp ine|» peim ok &&ga peira 
erendi svä fremi fallggrt munu verpa, at hon siti eigi heima. I^eir h9f{)a alls fimm 
hnndral» manna; {»eir hQf{>a ok ägsBta monn ine|> s^r). 

20: Vs. c. 32 (Fas. I, 206. B. 163^—164*): far var Valdamarr af DanmQrk ok 
Eymöpr ok Jarisleifr. I*eir genga iim i hQll Hälfs kontings; |>ar v&ra Liaiigbar|»ar, 
(Frakkar ok Saxar;) peir föni mep Qllnm herbünapi ok h^ffia yfir s6r lot»a raapa, sem 
kvepit er: fo^ str. 20^'^. 

21: Vs. e. 32 (Fas. I, 206. B. 164» f-): feir vildu velja systur sinni g6^ gjafir 
ok mselta vel vi|> hana, en hon trüpi engnm peira. 

22. 28 »2»: Vs. e. 32 (Fas. I, 206 f. B. 164^^-^^): Si^an ftBr])! Grimhildr [Gunnarr 
Cod.] henni meinsamligan drykk, ok vaT|> hon vi]» at taka ok mnndi 8l{»an engar sakar; 
s& drykkr var blandinn mep jarpar magni ok sse ok dreyra sonar hennar , ok i pvi homi 
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23. Y(5ro i horae hverskjns stafer (22) 
ristner ok ro|)ner, ra|)a nö mättak: 
lyngfiskr lagar, lands Haddingja 
ax öskoret, innlei|) d^ra. 

24. Y(5ro |)eim björe bgl mgrg saman: (23) 
urt alz vi|)ar ok akarn brunnen, 
umbdQgg arens, i|)rar blötnar, 

svlns lifr so|)en — |)vit sakar deyf|)e. 

25. En |)ä gleym|)ak es getet hQfJ)0, (24) 
bgl qU jgfors, björbjüg 1 sal; — 
kvQmo konungar fyr knö |)renner, 
ä|)r hön sJQlf mik sötte at male. 

23.24 aueh Va. c. 32 (Fas. /, 207. B. 164'^— 165^^). 

23, 1 i {)vi horni Vs. 2 ra{)a ec ne mattac ßVs, 3 lagar Vs, 
lag {d. i. langr?) B. hadingia R. 

24, 2 allz vi{)ar R, allz vdar Vs. akarn brunniii Vs, akarninw 
Ä. 3 vm dJTG R, vm (oder Yin) d. Vs. i{)rar blotnar, so R, itrar 
blotna Vs. 4 ^vidX RVs: ^ {)vi ^ damit' F, Jönsson? vor sakar Äa^ 
R hwi, /eÄ^^ Vs. 

25, 1 gleym{)ak Bugge Fornkv. 425^] gleym{)v (v vielleicht aus i 
gebessert) R. 2 bgl «?ow mVr ergänzt, fehlt R. björbjüg *S.] ior bivg 
R. — Die bedenken f welche diesem versuche, die verzweifelte stelle in 
engstem anschluss an die Überlieferung xu heilen, anhaften, verhehle 
ich mir nicht. Ich verstehe: ^aber da verga^s ich was sie (meine brü- 
der) XU wege gebracht hatten, das ganxe unheil des fü/rsten (Sigurfs), 
vom bier niedergedrückt (bewältigt: *bj6rbjügr, wie ellibjügr) im saaV. 
Zum, Verständnis der ganxen scene ist wol im äuge xu behalten, dass 
Ouprun nicht ihren toten gemahl vergisst, lool aber xeitweilig das 
rachegefühl den mördem gegenüber. Vgl. ferner Bugge Fornkv. 270. 
425\ Orundtvig Edda^ 238^ f F. Jönsson EddaL 2, 130. Gering 
Zs, f. d. Ph. 29, 59 ff. und den comm. — 3 m R punkt nach, nicht 
vor qvomo. 4 sJQlf Kph.] sialfa R. Der acc. ist hier, wo Orimhildr im 
gegensatx x/u den {»renner konungar hervorgehoben werden muss, nicht 
XM verteidigen. Nach sialfa ist in R xu£rst fiol{) geschrieben, dann 
aber als unrichtig unterpunktiert, s. 26^. 

väm ristnir hverskyns stafir ok ro|>nir me|) blö|>i , sem her segir : folgen strr. 23. 24. (Ok 
eptir |iaty er vili j^ira kom saman, gerpiz fagnapr mikill). 

25*— 27: F«. o. 32 (Fas. I, 307. B. 165^-^J: f ä in«lti Grimhüdr, er hon fann 
Gxi^r6na: 'Vel verpi p6r, döttir! ek gef p6r gnll ok allskonar gripi at |>iggja eptir |>inn 
fe^r, d^figa hringa ok arsal h^nskra meyja, |>eira er korteisastar eni, ^ er |)6r bcettr 

26* 
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26. 'Gefk I)6r, Gul)rün, goU at I)igg3a, (25) 
fJQl|) alz fear, at fQ|)or dau|)an, 
hringa rau|)a, HlQ|)ves sale, 

arsal allan, at jgfor fallenn; 

27. Hunskar meyjar |)a§rs hla|)a spjgldom (26) 
ok g0ra goll fagrt, svät gaman pykke; 
ein skalt rä|)a au|)e Bu|)la, 

golle gQfgo|) ok gefen Atla.' 

28. Viljak eige me|) vere ganga, (27) 
n6 Brynhildar br6|)or eiga; 
samer eige mer vi|) sun Bu|)la 
a§tt at auka ii6 una Hfe. 

29. 'Hirpapu hQl|)oiii heipter gjalda, (28) 
|)vit v6r hQfom valdet fyrre; 

svä skalt lata, sem life bä|)er 
SigvQr|)r ok Sigmundr, ef suno fö|)er.' 

30. Makak, Grlmhildr, glaume bella, (29) 
ne vigrisnom väner telja, 

slz Sigvar|)ar säxla drukko 
hrö§glfr hugenn hjartbl6|) saman. 

26, 1 Gef ec R. 2 fiär R. at ^in f. R. 3 hl | a^{) ves R. 

27, 1 ^r er R, 2 sva at ^er gaman R; {)er tilgte Sievers Beitr. 
6, 332. 3 scaltv R, 

28, 1 Uilc Qigi ec R. 

29, 2 ^vi&X. R; *s^ {)6t herxzcstellen? Gpb. 1, 320. 3 scaltv R. 
sem ^ix lifi R; {)eir getilgt von Sievers Beitr. 6, 331, 4 sigwjw R, 
ef {)v SS. R. 

30, 1 Maca ec R. grim \ ildr R. 2 vigrisnom G. Vigfusson 
Gpb, 1, 320] uigrisins R. 3 sigvr^ax R, 4 hr^gifr hvgiN, so R« Das 
asyndeton ist aber bedenklich, während einfügung von ok (hrsegifr ok 
hugenu Kph,, Orundtvig, Hild.) sieh metrisch nicht empfiehlt Sollte 

pinn mapr ; sipan skal pik gipta AÜa konungi inum rika , |>i munta ri|ia haus aa^i (, ok 
lät eigi frs6ndr |»ina fyrir sakir eins manns ok gor heldr, sem vor bif»jam).' 

38: V8. c. 32 (Faa. I, 208. B. 165^''?^): Giil>rün svarar: 'Aldri vil ek eiga Atla 
konmig, ok ekki samir okkr sett saman at auka.' 

29: Va. e. 32 (Fas. I, 208: B. 165^^—166^): Grimhüdr svarar: *Eigi skaltu nfi 
k heiptir hyggja ok lät, sem lifi Sigurpr ok Sigmundr, ef pü ä,tt sonu.' 

80: F«. c. 32 (Faa. I, 208. B. 166 ^-y: Gul)rdn segir: 'Ekki m& ek [af] honun 
hyggja, hann var Qllum fremri.' 
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31. 'fann hefk allra ö^tgQfgastan f30) 
fylke fiindet ok framast nekkve; 
hann skalt eiga, unz I)ik aldr vi|)r, 
verlaus vesa, nema viler |)eniia.' 

32. Hir|)a|)u bj6l)a bQlvafuUar (31, 1—8) 
prägjarnlega |)S§r kinder in§r: 
hann mon Gunnar grande beita 

ok 6r Hggna hjarta sllta. 

33. Grätande Grimhildr greip vi|) or|)e, (32) 
es burom sinom bglva vs§tte 

[ok mQgom sinom meina störra]: 
'Lgnd gefk enn |)§r, If^a. sinne, (33) 
[Yinbjgrg, Valbjgrg, ef vül piggja,] 
eig of aldr |)at ok une, dötter!' 

34. f ann monk kjösa af konungom (34) 
ok |)6 af nifjom nau|)Og hafa; 

nickt in einem der beiden wÖrter ein adjektiv stecken? O. Vigfüsson 
Opb. 1, 320. 560 stellte her hrsegifr haeken (vgl. h0kinn Lex.poet. 575* 
und rvorw. haeken Aasen 313^) Hhe greedy corse-harpies', doch könnte 
attch hraegifr adj. sein (^ leichengierig % vgl. ags. gifre und xu Svipd, 
ni9^) XU einem in hvgiN steckenden neutralen subst. im plur. 

31 , 1 hefi ec B. 2 framarst ß. 3 scaltv R. vi{)ar ß, — /. unz 
aldr {)ik vi{)r? F.Jönsson; s. xu 1^^. 4 ver la;^s B. nema {»v v. B, 

32 , 8 gvNhar B. 4 oc || oc or B. — /. auk ör H. ? — Nach 4 
folgt in B die halbstrophe 35 (s. das.). 

33, 1 gr^mildr B. 3 unecht Orundtvig. 4 Lond mit init. und 
punkt vorher in B. gef ec B. 5 unecht Ettmüller Oerm. 19, 13. — 
ef J>v uill B. 6 eigöv vw aldr B. 

34, 1 mvn ec B. 2 na;^[)ig B. 

81: F«. e. 32 (Fas. I, 208. B. 166^-^): Grimhildr segir: »fenna konimg mun J6r 
sMpat at eiga, en engan skaltu elligar eiga.' 

82. (86): Va. o. 32 (Fas. I, 208. B. 166^' V: Gul)r6n segir: 'Bj6I>i |er m6r eigi 
|)enna konimg, er ilt eitt man af standa |>essi eett, ok mnn hann sonu |»ina [sina Cod.] 
illa beita, ok par eptir man honum grimma hefnt vera.' 

38: Va. e. 32 (Fas. I, 208. B. 166^-^): Grimhildr varl» vij» hennar fort^lur illa 
vip sonn sina ok mselti : ' Ger , sem v6r bei|>am , ok mimta par f yrir taka mikinn metnap 
ok y&ra vin&tta ok |)essa stapi er svä, heita: Yinbjgrg ok YalbJQrg.' (Hennar or|) stö|iaz 
SV& mikit, at |>etta varf) framm at ganga). 

84: Vs. e. 32 (Fas. I, 208. B. 166^'^): Gujirtin mselti: I»etta mun verj^a framm 
at ganga ok |>6 at mlnnm tvilja, ok mun {»at litt til yndis, heldr til harma.' 
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ver|)r eige mör verr at yn|)e 
n6 bgl brjS|)ra at bura skjöle. 

35 

monkak l^tta, ä|)r Hfshvatan (31,9—12) 
eggleiks hvQto|) aldre nafemek. 

36. Senn vas ä beste hverr drengr litenn, (35) 
en vif valnesk hafe|) i vagoa; 

vor sjau daga svalt land rif)om, 

en afra sjau unner knlpom 

[en ena |)rif)jo sjau fürt land stigom]. 

37. far hlif)ver|)er h(Jrar borgar (36) 
grind upp luko, ä|)r 1 gar|) ri|)om. 



35, Z>*e halhstr. sckliesst sieh in R, oÄwe g^äs eine lücke an- 
gedeutet wäre, unmittelbar an 32* an und ist hierher versetxt von 
Bugge Fornkv. 425^. Aarh. 1869, s. 271. Obgleich die Vs. sie in dem 
überlieferten zusammenhange gekannt hat (s. tmten), scheint der ver- 
lauf des gespräches ihre Umstellung mit entschiedenheit xu verlangen 
(s. auch Müllenhoff DA V, 395). In der verlorenen ersten halbstrophe 
wird Oufrün den tod von Atli's söhnen durch ihre hand geweissagt 
haben. 3 Munca{) ec l^t^ia B. lifs hvataN B. 4 n^mic B, vgl. 
Bugge Fornkv. 425^. 

36, 2*» /. i vagQ hafe{)? FJönsson; s. %uV^. 3. 4. 5 sjau] VII. B. 
5 unecht Qrundtvig. — En mit init. und punkt vorher in B* 

37, 1 {)ar mit kleinem {) und kein punkt vorher in B. — An 2 
schliesst sich in B unmittelbar an Vac{)i (mit init. undpunkt vorher) mic 
atli usw. (= 38^). Jedenfalls fehlt ein stück xwischen 37 und 38, das 
den empfang in Atlis land und die hochxeit erxahlte. Die grosse der 

85 : 8. %u 32. 

86. 87: Vs. c. 32 (Fas. I, 208 f. B. 166^'^^}: Si{)an stiga peir & hesta sina, ok 
em konxir |>eira settar i vagna , ok föru svä, fjöra daga ä. hostam , en a|>ra fjöra & skipum, 
ok ena t»ri|)ja fjöra enn landveg , par til er |>eir köma at einni hdri h^U ; (henni gekk |)ar 
i möt mikit fj^lmenni, ok var |>ar büin dgsetlig voizla, sem äpr liQf|>a or|> i milli farit, 
ok for hon framm mep scßtnp ok mikilli pr;^|>i. Ok at pessi veizla drekkr Atli brü^ap 
til Gu|>r(!inar ; en aldri gorpi hngr hennar vi|) honum hlasja , ok mep litiUi blfpu var peira 
samvista). 
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38. 



vak|)e mik Atle, en vesa |)6ttoink (37) 
füll ilz hugar at fra§ndr daiifa. 

39. 'Svä mik n^la nomer vekja (38) 
vllsinnes sp(5 -r— vilda at r6|)ak — : 
hug|)ak |)ik, Gu|)rtin Gjüka dötter, 
lö&blgndnom hJQr leggja mik 1 g0gnom.' 

40. fat 's fyr elde, es lam dreyma, (39) 
fyr dul ok vil drösar reife; 

monk |)lk vi|) bglve brinna ganga, 
llkna ok ls§kna, |)6t mer lei|)r seer. 

41. 'Hug|)ak hör i ttine teina fallna, (40) 
|)äs ek vildak vaxna lata: 

lücke lässt sich kaum mehr bestimmen: die ausfüllung der Vs. (s. unten) 
wird freie er findung des sagaschreihers sein. 

38 — 45 sind vielleicht bruehstücke eines selbständigen liedes (s. 
die vorbemerk, s. 394). Mit Müllenhoff DA V, 395 sehe ich in den 
strr.38—45 fragmente einer ^scene aus dem anfange von Gudruns 
und Atlis ehelichem leben, wahrscheinlich aus der hochxeitsnachV : s. 
den eomm. 

38, 3 s. %u 37. — eN ec vera ß. 

39, 1 sva mit kleinem s, doch punkt vorher in ß. nyliga ß, 
gebessert von Sievers Beitr. 6, 317. 2 vilda S.] uildi R, Ich verstehe 
die Worte als xwischensatx : 'ich möchte, ich könnte sie (die Weissagung 
der nonier^ deuten'; vildak at {)u re{)er Gpb. 1, 347. at ec re{)a R. 
3 HvgÖa (mit init. und punkt vorher) ec ß. 3^ g. d. ß. 

40, 1 iat er ß. 3 mvn ec ß. broNa ß. 4 ser ß. 

41, 1 HvgÖa ec ß. her mit Sievers Beitr. 6, 337 xu tilgen'^, 
s. jedoch Vs.: Enn dreyiii{)i mik, sem her vaeri vaxnir ... 2 {)a er 

88—40: Vs. e. 33 (Fas. I, 209. B. 167^'^): Nu er pat sagt einhverja n6tt, at 
Atli konnngr vaknar 6r svefni, mselti haim«vi|) Gulnrünu: 'I*at dreympi mik', segir hann, 
*at ^ l^|»ir 6, m^r sverpi.' Ghi|)r(in r6{) drauminn ok kva]) ^t fyrir eldi, er järn 
dreym^, 'ok dal |>eiri, er |iü setlar pik 9lliLm fremra.' 

41_48. Vs.e.Sd (Faa.I, 209. B.167^-^): Atii mffllti: *Enn dreyml)i mik, 
sem h6r vseri vaxnir tveir reyrteinar, ok vilda ek aldri ske|»ja; sQ>an vÄra |ieir rifiiir 
npp me|» rötnm ok ro|)nir i blö|>i ok bornir ä bekki ok bo|>iiir m6r at eeta; enn dreym|>i 
mik, at hankar tveir flygi m6r af hendi ok vseri brä|>alaQsir, ok föm til heljar, ^tti 
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rifner me|) rötom, ropner 1 bl6|)e, 
boraer ä bekke, be|)et mik at tyggva. 

42. Hug|)ak mer af hende hauka fljüga (41) 
bräf)alausa bglranna tu; 

hJQrto hug|)ak feira vi|) hunang tuggen, 
sorgm6|)S sefa, sollen bl6|)e. 

43. Hug|)ak mer af hende hvelpa losna, (42) 
glaums andvana, gylle bä|)er; 

hold hug|)ak peira at hrseom orpet, 
nau|)Ogr nae n^ta skyldak.' 

44. f ar mono segger of siSing djSma (43) 
ok hvitinga hQff)e ng^ma; 

|)eir mono feiger fära nätta 
fyr dag lltlo, drött mon bergja. 



ec vildigac ß; {)ä8 vilda ek F. Jönsson. Anders Bugge Fornkv. 426^ 
mit heihehaltung der handschriftlichen lesart. 4 be{)et] {)e{)it ß, 

, 42, 1 Hvgöa ec R. fivga ß. 3 hvgda eo ß. {)eira könnte 
hier getilgt werden; damit ginge aber der parallelismus mit 43 ^ ver- 
loren, wo durch Streichung von {)eira der halhvers Mi kur% würde (Sievers 
Beitr, 6, 343). 

43, 1 Hvgda ec B» 2 die interpunktion nach andvana deutet 
an, duss die form als acc. plur. masc. von andvanr, nicht als nom. 
plur. masc, eines indecl. andvana %u fassen ist (vgl. Helg. Hu. I oa^. 
n 32 \ Brot 16 y. gvUi ß. 3 hrgv ß. 4 nau{)Ogr] nv{)i | gra B, 
nau{)igr Bugge. na ß. nyta ec scyldac ß, 

44. Die schwierige, dunkle strophe, xu deren detdung der comm. 
näheres bieten wird, ist hier in möglichst engem anschluss an die hs. 
gegeben. — 1 of] vw B. s^ing ß, d. i. soing ^opfer* (F. Jönsson). 
2 n^ma ß, vgl. 35^. 4 drött mon S."] drottö B, F. Jönsson liest drott 
of bergja und erklärt (Eddal. 2, 130^) drött o: mon. [wie im texte auch 
Gering Zs. f d. Ph. 29, 61]. 

in6r |»eira hJQrtam vi|> hanang blandit, ok {)öttamz ek eta; si^an p6tti in6r, sem hvelpar 
fagrir kegi fyrir mer, ok gulla vi|> hätt, ok ät ek hrse peira at mlnmn üvi^a.' 

44: Vs. c. 33 (Fas. I, 209. B. 167^-^): GuItuh segir: *Eigi eru draumar g6]^, 
en eptir mnna [2.inim] ganga; synir püiir mona vera feigir, ok margir hlatir pimgir mona 
0S8 at hendi koma.' 
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45. *Lg§gak 8l|)an — n6 sofa vildak — (44) 
|)ragjani 1 kgr: |)at mank ggrva' .... 



45, Die Worte schliessen sich mit neuem Strophenanfang (Lega 
mit init. und punkt vorher) in ß mimittelbar an 44* an. Ich betrachte 
sie als fragment eines weiteren traums des Atli, vor welchem wenig- 
stens eine halbstr., vermutlich aber mehr, fehlt. — 1 Lega eo ß. ne 
ec sofa ß. 2 ikä^r R, man ec B. — Ohne jedes xeichen einer liicke 
schliesst sich in ß an ^t man ec gorva (45 ^) die rote Überschrift cap 
(s. MA Oupr. III, pros. einl.). Auch dem Verfasser der Vs. lag bereits 
nicht mehr vor als uns. Wenn aber in str. 45 mit recht das brach- 
stück eines traumes vermutet wurde, in welchem Atli seinen eigenen 
tod voraussieht, so fehlt wenigstens eine strophe mit Oufruns deiäung 
dieses traumes, vielleicht aber mehr. 

45: V8. e. 33 (Fas. I, 209. B. 167^-^): *fat dreymji mik enn', segirhaiin, *at 
ek hßfp. i kgr, ok veeri rd|)iim bani minn.' (Nu litir |»etta, ok er peira samvista f&lig). 



XXXI. 

Gfnprünarkylpa in. 

Das gedieht findet sich nur in R 38a, 12 v, u, — 38b, 11. 
In der Vs. ist es nicht benutzt. 

üeberschrift m R, unmittelbar vor str. 1, qvida G. (d, i. 
kvifa Gu|)rünar^ mit roter tinte, verhältnissmässig noch deutlich, 
S. au>ch zur Mnl. Prosa. 

Aufgaben (ausser den Mnl. § 19 angeführten): von O. Vig- 
füsson, Corp. poet. bor. /, 322 f. 

Litter atur: s. den commentarband. 



_i 
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GfnprünarkTlpa IQ. 

Herkja h§t ambött Atla; hon haf|)i verit frilla hans. 
Hon sag|)i Atla, at hon hef|)i s6t f j6|)rek ok Gu|)rtinu bae])! 
saman. Atli var |)ä allökätr. fä kva|) Gu|)nin: 

1. 'Hvat 's |)§r, Atle, a^, BTi|)la sunr? 
es |)er hrygt 1 hug? hvl hla§r ö&va? 
hitt munde 0|)ra jgrlom |)ykkja, 

at vi|) menn ma^lter ok mik saeer.' 

Atli kva{): 

2. 'Tregr mik, Gu|)r(in Gjüka dötter, 
|)ats mer 1 hgllo Herkja sag|)e: 

at it f j6|)rekr und |)ake sv8§fe|) 
ok l§ttlega llne ver|)esk.' 

Gu{)riin kva{): 

3. 'P§r monk alz |)ess eipa vinna 
at enom hvlta helga steine, 

at vi|) Pj6|)mars sun |)atke ättak 
es VQr|) n6 verr vinna knätte. 

Einl. Prosa: vor Herkia hat ß mit roter tinte, jetxt xiemlich ver- 
blichen, die Überschrift cap {d. i. capitulum), die sich unmittelbar (nur 
punkt daxwischen) an ]^t man eo gorva (s. xu Oufr. II 45 ^) anschliesst, 
— 1 H m Herkia etwas, aber nur unbedeutend, grösser als die gewöhn- 
lichen initialen in B« 

1,1 Hvat {mit grossem roten H) er R, 2** hvi {)v hl^r {)v ^va 
R; das erste J)u wäre vielleicht beixubehalten , da xweisilbige eingangs- 
senkung in den steigenden typen (s. Sievers Altgerm, metrik §43, 4) 
in diesem liede beliebt ist, vgl. P^'*\ p»»?/ 4^\ 5»^ 6^\ [10^^?], 
besonders freilich im erst&ii halbverse. 

2. Die Überschrift Atii kva{) fehlt in R. — 1 mic ^at gvdf . g. d. R, 
2 J>ats fehlt R, ergänxt (mit herubernaJime von {)at aus x.l) von F.Jons- 
son; schon Bugge vermutete es mer. 3 it] {)it R. vndirR, gebessert 
von Sievers Beitr, 6, 318. 4 ver{)esk nach verm. Bugges Fomkv. 
426'] verl)it R. 

3. Die Überschrift Gu{)run kvaj» fehlt inB,* — 1 myn eo R; nach 
ec ist in R ecM geschrieben, aber als unrichtig unterpunktiert. 3 at 
ec Yi{) R« 1^6{)mars sun] {)io{)mar R. Bugge betrachtete diese besse- 
rtmg neben der von ihm bevorxugten in tj6{»rek als möglich, O. Vigfüs- 
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4. Ne ek halsafa herja stille, 
jgfor öneisan eino sinne: 
a|)rar v(5ro okrax spekjor, 

es vit hQrmog tvau hnigom at rünom. 

5. H^r kvam f j6|)rekr me|) |)ria t0go, 
lifa ne einer *|)riggja tega* manna; 
hngggt mik at bri^from ok at brynjo|)om, 
hngggt mik at gllom haufo|)ni|)jom. 

6. K0mra nü Gunnarr, kallegak Hggna, (8) 
s§kak slfan sväsa brjS|)r; 

son Gpb. 1, 322 nahm sie in den text auf, Qrundtvigs son tj6{)mars 
widerstrebt den allitterationsgesetxen ; gänxlich unerlaubt ist F. Jons- 
sons verfahren, der tj6{)inar als richtig betrachtet und diesen namen 
auch 2\5^ statt tj6{)rekr einsetzt (vgl. Litt. Eist. I, 295 und daxu MiUlen- 
hoff DA Vy 398, sowie den comm.J. lieber den bau des halbverses s. 
x/u V^. 4 vQr{) Bugge Fomkv. 426] vor{)r R. statt knätte mit 
F, Jönsson kngettet xu lesen, scheint überflüssig. 

4, 1 Ne S.] Nea (d. i. Nema) B, und so alle ausgaben. OuPrüns 
beteuerung, sie habe pjöprehr nur ein einxiges mal umhalst, wäre dem 
xusammenhang sowol des ganxen liedes als unserer Strophe xuwider. 
Sie hat nichts gethan, was sie sich vorxuwerfen hätte, sie hat den 
untadeligen fürsten sogar nicht ein einxiges mal umhalst: ^von ganx 
andrer art waren unsre reden (spekjor, nicht xu spakr, sondern xu 
ags. specan , spaec , ahd. spehhan) , als wir betrübt xur heimlichen Unter- 
redung uns neigten, d. h. uns gegenseitig unser leid klagten'. S. auch 
den comm. 2 öneisan nach verm. Bugges] oneisiN R {mit wol xufälligem 
punkt unter n), vgl. Helg. Hu. 1 19*; das folgende sim erklärt den fehler, 
3 okrar] crar R. spekior (spek aus spell gebessert, s. Phot. s. 176) R; 
ist e als se xu fassen, spekior = spsekjor (vgl, ags. spsec^? s. xu x. 1. 

5, 1 {)ria t0go in R geschrieben XXX. 2 lifa ^eii ne ein*r 
{)riGiatego R. — Da das den vers überfüllende {)eir den Stabreim nicht 
tragen kann, wird {)riggja tega mit Hildebrand Zs. f d. Ph. Ergbd. 
s. 137 f. als fälschlich aus der vorigen xeile statt eines vokalisch an- 
lautenden adjektivs (alira?) hierher geraten anxusehen sein. O. Vigfüsson 
Gpb. 1, 561 will lesen lifa {)rir einer | {)riggja tega m., vgl. Drap 17 f. ok 
haf{)i [tj6{)rekr] {)ar latit flesta alla menn sina. 3.4 Imgggt Bugge 
Fornkv. 427 (hn^ktu)] hrmcto R beide male; die Orthographie hnQggt 
(von lm0ggva), wie tpggtu (targtvR) Atlm. 78*, von tyggva. Zur stelle 
vgl, auch Edxardi Oerm. 23, 339 f. 4^ ahof«*J5 ni{)iow R. 

6 nach 7 m R, umgestellt von Bugge Fomkv. 427^. — 1 oalliga 
eo R. 2 secka ec R. 2^ über den dreisilbler s. xu Oußr, II 3 ^\ 
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sver|)e munde Hggne sllks harms reka, 
nü ver|)k sjglf fyr mik synja l^ta. 

7. Sentu at Saxa, sunnmanna gram, (6) 
hann kann helga liver vellanda.' — 
Sjau hundro|) manna i sal gengo, (7) 
ä|)r kvg^n konungs 1 ketel t^ke. 

8. Brä hön til bots bjgrtom löfa (9) 
ok upp of tök jarknasteina: 

*S6 nü segger — sykn emk or|)en 
heilaglega — , hv6 hverr velle.' 

9. H16 I)ä Atla hugr 1 brjöste, (10) 
es heilar sä hendr Gu|)rünar: 
*Nü skal Herkja til hverrs ganga, 
süs Guprüno grande vö§nde.' 

10. Saat ma|)r armlekt, hverrs |)at säat (11) 
hv6 |)ar ä Herkjo hendr svi|)no|)o; 
leiddo |)ä mey 1 m^re ftila. — 
Svä |)ä hefnd Gu|)rtin harma slnna. 

6, 4 ver{) eo R. 

7, 1. 2 will Müllenhoff DA V, 399 nicht mehr als x/urrede Ouf- 
runs gehörig betrachten; er schlägt vor x/u lesen Sendo at Saxa | s. gr. ; || 
hann kunne h. | hv. v. 3 Sjau in Ä geschrieben VII., mit punkt vorher. 

89 1 botz £• 2 oc hon vp \m t. R. 3 em ec R. 4 hve siä 
hveB R« 

9, 2 er hann heilar R, 4 sv er R. u^nti R , vaende mit F. Jonsson, 

10, 1 Sa at R, hverr er ^t sa ät R; /. hverrs säat {)at? F. Jons- 
son. 3* 65 ist wol umxustellen mey leiddo {)a. 4 lautet in R ^va {)a 
gvdrvn siNa harma. ; die ergänxung von hefnd und Umstellung von sinna 
harma xu harma sinna nach Th. Wisen Emendat. och eoceg. (IV, Lund 
1891), 8.129. Ähnlich, doch metrisch wenig empfehlenswert, conjicierte 
Zupitxa svä {)ä G. | gJQld sinna harma (Prolegomena ad Eckium, 1865, 
s. 48. Anx. f. d. Alt. 4 , 149). Nach Hildebrands Vermutung Svaf{)e G. | 
sina harma F. Jonsson. Die Überlieferung suchen, doch wol vergeblich, 
x/u retten Bugge Fomkv. 275^.427^ (svä = {)at und {)ä praet. von {)iggja) 
tmd Eichert Ups. univ. ärsskr. 1877, s. 52 f. (|)ä soll praet. von *{)ega 
= I>egja sein, vgl. schon Lex.poet. 904^). — Der vers scheint dem später 
XMgedichteten schlussverse der prkv. (32 ^ nachgebildet xu sein. 



xxxn. 

Odrdnargrätr. 

Das gedieht ist nur erhalten in K 38b, 12 — 39b, 7. In 
der Vs. ist es nicht paraphrasiert ; über spuren von kenntniss des 
liedes s, Beitr. 3, 219. 244 und die zu Drdp Nifl, 16 f. aufge- 
hobene stelle der saga. 

Eine Überschrift vor str, 1 fehlt m R, wo sich jedoch vor 
der pros. einl, die Überschrift ira borgnyio oe oddrvno findet, 
welche sich vermutlich nicht nur auf dieprosa, sondern auf das 
ganze gedieht bezieht. Der von den ausgaben nach papieräbsehriften 
aufgenommene, allgemein Übliche name Od(d)rtinargrätr beruht 
auf missverständlicher (s. zu 32^) auffassung der schlttsszeile des 
liedes; passender wäre Odrtinarkvi|)a. 

Ausgaben (ausser den Einl. § 19 angeführten) : von 0. Vig- 
füsson, Corp, poet. bor, I, 309 ff. 

Litteratur: s. den commentarband. 
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Odrünargrätr. 

Frä Borgn^jo ok Odrüno. 

Hei|)rekr h§t konungr, döttir hans höt Borgn^. Yil- 
mundr het sä er var frijill hennar. Hon mätti eigi f(B|)a 
bgm, äj)r til kom Oddrün, Atla systir; hon haf|)i verit unnusta 
Gunnars Gjükasonar. um |)essa sggu er hör kvejit. 

1. Heyrjak segja i SQgom fornom, 
hvö m0§r of kvam til Mornalands; 
enge matte fyr JQr|) ofan 
Hei|)reks döttor hjalper vinna. 

2. I*at fra Odrün, Atla syster, 

at sü m0§r haf|)e raiklar sötter; 
bra hön af stalle stjörnbitlojom 
ok ä svartan j6 sqJ)o1 of lag|)e. 

3. Löt mar fara moldveg slöttan, 
unz at h^re kvam hgll standande; 
[ok hön inn of gekk endlangan sal] 

Einl. Prosa: Uebersckrift in R tra borgnyio oc oddrvno mit roter 
tinte. 1 H m Hei{)reicr (so K, doch vgl. str.l*) gross und grün, k.' (= 
konungr) in R iU)er der xeile nachgetragen , mit Verweisung sxeiehen zwi- 
schen h. (= het) und d. (= dottir). 3 atla. s. B. 4 gvNars. g. s. R, 

1,1 Hm Heyr{)a sehr gross und rot in K. Heyr{)a ec K. 2 of ] 
vm B. morna lanz B. 4 hei{)recs d. B« 

2,1 oddrvn B, und so immer. Der Orthographie dieser ausgäbe 
gemäss ist in den versen überall Odrün geschrieben mit Vereinfachung 
des dd, die durch den namen Otkell aus *Od(d)kell gestütxt wird (s. 
Hoffory Ark. 2, 66). 2 da in unserem liede die Verwendung enkliti- 
scher pronomina verschiedentlich durch das metrum gesichert ist (pron. 
pers. neben dem verb. finit. 5*\ 6^\ 14^^. 19^\ 23^\ 24^\ 26^\ 30^^, 
artikel 14^\ 17^*), da sich femer zweisilbige eingangssenkung in den 
typen B und G im ersten halbverse auch sonst wiederholt findet (3^^. 
52a 7^\ 17^\ 21^\ 22^'-. 26 ^^)y bin ich in der Streichung von prono- 
mina und dergl.f namentlich in den steigenden typen des ersten halb- 
verses, sehr enthaltsam gewesen. 4^ oc asvartan B; j6 ergänzt von 
0. Vigfüsson Opb. 1, 558. 4^ = Vegt. 2^\ 

3, 1 Let hon mar B. 3 (= Vkv. 17^. 32^, vgl. 9^ unecht Grundt- 
vig; Umstellung der offenbar interpolierten xeile nach 4 scheint über- 
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svipte hön SQ|)le af svQngom j6, 
ok hön J)at or|)a alz fyrst of kva|): 

4. 'Hvat 's frö§gst ä foldo 

e|)a hvat 's *]il6z* Hünalands?' 

Ambott kva{): 
'H6r liggr Borgn^ of boren verkjom, 
vina |)In, Odrün, vittu ef hjalper.' 

Odrun kva{): 

5. 'Hverr hefr vife vamms of leitat? 
hvi 'ro Borgn^jar bräjar sötter?' 

Ambott kva{): 
*Yilmundr heiter vinr hggstalda, (6) 
hann varje mey varmre bla§jo 
[fimm vetr alla, svät sinn fQ|)or leynde].' 

6. f0§r hykk m8§lto Jviget fleira, (7) 
gekk mild fyr kn6 meyjo at sitja; 
rikt göl Odrün, ramt göl Odrün, 
bitra galdra at Borgn^jo. 

7. Knätte ms^r ok mggr moldveg spoma, (8) 
bgrn en bli|)0 vij) bana Hggna; 

flüssig. — Oc mit init, und punkt vorher in K. of] ym K. 5 vgl. 
prkv. 2\ 3\ 8\ 11\ Brot 6\ — of] vm R. 

4, 1. 2 lauten in B Hvat er fragst afoldo e^a hvat er hlez huna lanz. 
Eine Wiederherstellung scheint unmöglich; V* ist vermutlich ausgefallen 
(so auch F.Jonsson); hlez will Bugge Äarb.1869, s.272 als (h)lezt, superl. 
von latr, verstehen, Hj. Falk (Äkad. afh. til pro f. S. Bugge, Chria 1889, 
s. 17) als hlezt, superl. von hle{)r ^berühmV (?) ; auch 2^ ist wol unvoll- 
stä/ndig. 3 die Überschrift Ambott kva{) fehlt in K; dass nicht Borgn^ 
die redende sein kann, ergiebt sich aus 7* (die auffassung dieser xeile 
durch Qrundtvig Edda * 241 ist kaum annehmbar). 4 ef {)v h. K. 

5. Die Überschrift Odrun kva{) fehlt m R. — 1 heUr R, vife 
nach verm. Bugges] visir R. vams vm 1. R. 2 hvi ero R. 3 die 
Überschrift Ambott kva{) fehlt inB,^ s. xu 4^. — Vilmt;ndr mit init. und 
punkt vorher in R, heiter in R abgekürzt h. 3^ harcstalda R; vgl. 
XU Sig. sk. 31^. 5 unecht Qrundtvig; wol fälschlich aus 13^ entstellt. — 
fimm] Y. R, svat Rask (svä at) nach i5*] Bva R. ^va how siN R« 

6, 3 rämt R. 

7,2 bom {)ar in bl. R; {)au tilgte Sievers Beitr. 6, 336. vi{) bana 
hargna, 5o R; die nur durch gexwungenste interpretation verständliche 
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|)at nam at ma§la ras§r fJQrsjüka, 
svät hön etke kva|) or|) et fyrra: 

8. 'Svä hjalpe J)§r hoUar vö§tter, (9) 
Frigg ok Freyja ok fleire go|), 
sem |)ü felder in er fär af hQndom 

Odnm kva{): 

9. 'Hnekat af {)vl til hjalpar |)§r, (10) 
at va§rer Jess ver|) aldrege; 

hetk ok efndak, es hinig mö^ltak, 
at hvivetna hjalpa skyldak.' 
[|)äs Q|)lingar arfe skipto.] 

Borgny kva{): 
10. '(Er est, Odrün, ok 0rvita, (11) 
es mer af färe flest or|) of kvazt; 
en fylg{)ak J)er ä fjgrgynjo, 
sem vit brjö|)rom tveim of bornar va§rera.' 

stelle ist ohne Zweifel gründlich verderbt; man erwartet etwa: boren bjarg- 
runom | systr bana HQgna ^geboren durch die bergerunen (vgl, Sgrdr, 8) 
der Schwester des Hqgnitöters , d. i. der Oddrun^ (zur form systr vgl. Oupr. 
1 19*. Atlm. 52* u. amn. xti Lok. 36^). 4 vgl. Qrott. 7^. — sva at R, 

8,4 keine lücke in R bezeichnet, hier mit Orundtvig und Ett- 
miiller Qerm. 19 ^ 16. Ersterer sucht die lücke zu ergänzen ok {)ü hnett | 
til hjalpar mer, was dem simie (vgl. 9^), nicht aber der form nach 
richtig sein kann. 

9. Die Überschrift Odrün kva{) fehlt in R, — 1 Hnecaf) ec af R, 

2 at {)v verir R, ver{) fehlt R, ergänzt mit allen ausgg. (nur im Cpb. 
Ij 310 bloss die lücke angedeutet). 3 het ec R. er ec h. m^ka R, 
4 at ec hv. R, 5 die zeile passt weder an dieser, 7ioch an irgend 
einer anderen stelle unseres liedes (auch nicht als zweiter vers von str. 12, 
wohin Orundtvig sie stellt, s. dessen Edda^ 241^ f.) und scheint aus 
einem anderen Hede (vgl. Herv. s. c. 13 [Fas. 1, 495. B. 273^^^'J) sich 
hierher verirrt zu haben. — {)a (mit piinkt vorher) er R, 

10 — 20, Diese partie findet .sich in R in folgemler Ordnung : an 9 
schliesst sich an 12^-*. 13. 14. W'*. 10. 11. 16—18. 19'- \ 15 ''\ 19^*. 
20 usw.; s. weiter zu den einzelnen strr. 

10. 11 in R nach 15*, umgestellt mit allen ausgg. 

10. Die Überschrift Borgny kva{) fehlt m R, — 1 vgl. zu Lok. 21 ^. 
— 0r ertv R. 2 er [)v mer R, kvazt Ettmüller Qerm. 19, 16\ qi?a{) R. 

3 eN ec fylgdac R. afiorgynio , so R, 4 bomar Kph\ borin R. — Das 

Sijmons, Edda. 27 
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Odrün kva{): 
11. ^Mank hvat msölter mein of aptan, (12) 
|)äs Gunnare g0r|)ak drekko: 
kva{)at sHks didme si{)aii mundo 
meyjo verja nema m§r einne.' 



12, 



pä, nam at setjask sorgmö|) kona (13) 
at telja bgl af trega störom: 

13. 'Vask upp alen 1 jgfra sal (14) 
— flestr fagna|)e — at fira räje; 
unjak aldre ok eign fQjor 

iimm vetr eina, svät mlnn fajer lif|)e. 

14. tat nam at mö§la mal et efsta (15) 
sjä m6|)r konungr, ä|)r hann sylte: 
mik ba|) hann gj^pa goUe rau|)o 

ok su|)r gefa syne Gnmhildar. 

15. En hann Brynhilde ba|) hjalm geta, (16) 
hana kva|) öskmey ver|)a skyldo; 

vorhergehende of ts^, «(;enn richtig j als auftakt %u fassen (s. Sievers 
Beitr. 6, 343); es kann aber leicht aus x. 2 hierher geraten sein, die 
beiden of stehen in K unmittelbar über einander. 

11, Die Überschrift Odrun kva{) fehlt in R. — 1 Man ec hvat {)v m. 
R, mein S.] gn R. of] vm R, 2 {)a er ec g. R. ger{)ag R. drecco, 
50 R; rekkjo lesen 0. Vigfüsson und F. Jönsson. 3 sUcs dqmi qt?aÖattv 
R, umgestellt, mit Streichung von -tu, von Sievers Beitr. 6, 343. 

12 schliesst sich in R, ohne bexeichnung der lücke, an 9^ an; 
s. XU 10 ff. — 3 ta mit init. und punkt vorher in R. 

13, 1 yar (mit kleinem v, doch punkt vorher) ec vp R« 3 VnJ)a 
(mit init. und punkt vorher) ec R, 4 fimm] V. R, sva at R. 

14, 1 ^at mit kleinem {) und kein punkt vorher in R. — Zwischen 
i{) und efsta ist in R fyr geschrieben, aber als unrichtig unterpunktiert 
und später ausradiert. 2^ l. ä{)r sylte hann? F. Jönsson; allein einem 
dichter, der sjä allitterieren lässt, ist auchin Ä-versen hauptstab auf 
der xweiten hebung zuzutrauen. 3 Mic mit init. und punkt vorher 
in R, 4 gWmildar R. 

15, 1. 2 in JL nach 19^, hierher gestellt von Bugge Fornkv. 278 f. 
— 1 GN mit kleinem e und punkt vorher in R, 2 hana qvaö \iann ose 
mey R. — Zum Stabreim öskmey : ver{)a vgl. Gering Beitr. 13, 204 f 
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kva|)a ena 6pre alna myndo 

mey 1 heime, nema mjgtojr spilte. 

16. Brynhildr 1 büre bor|)a rakj)e, (17) 
haf|)e hön l^Je ok iQnd of sik; 
JQr|) düsa|)e ok uphimenn, 

J)äs bane Fäfnes borg of |)ätte. 

17. fa vas vig veget vglsko sver|)e, (18) 
ok borg broten süs Brynhildr ätte; 
vasa langt af |)vl, heldr välltet, 

unz |)0§r volar visse aUar. 

18. I^ess 16t har|)ar hefnder verja, (19) 
svät ver qU hQfom j^rnar rauner; 
|)at mon ä hglja hvert land fara, 
es hön let sveltask at Sigver|)e. 

19. En Gunnare gatk at unna, (20. 21, 1—4) 
bauga deile, sem Brynhildr skylde; 
buj)0 Jeir Atla bauga rau|)a 

ok br0J)r mlnom b^tr ösmäar. 

20. Bau|) hann enn vi|) mer bü fimmtän, (21,5—8. 
hlij)farm Grana ef hafa vildet: [22, 1—4) 

F. Jönssons änderung valraey ist unnötig, Ooltkers Vorschlag (Stud. xur 
germ. sagengesch. s. 26), O. Vigfüssons conjectur skjaldmey in den text 
XU setzen, verschlechtert überdies den vers; s. auch Ltbl. 1890, sp.215 
und den comm. 3 schliesst sich iji R unmittelbar an 14* an. — 

qvd^SL (mit kleinem q und kein punkt vorher) hann i{) *^*Q{)r8e K (es ist 
also i{) als unrichtig unterpunktiert, Ina als bessermig übergeschrieben 
und (i^Tdd {d. i. 0{)re) aus q^ra. corrigiert). 

16, Zwischen 15* und 16^ stehen in R str. 10. 11; s. das. — 2 of] 
\m R. 3 vp himinn R. 4 {)a er R, of] vm R. 

17, 2 SV er R, — über die anzunehmende ausspräche Brynildr 
(so auch 19, 2, vielleicht auch 16^, aber Brynhilde 15^) s. xu Qrip. 45^, 
3 vä litiö R; vgl. die lesart der hs. Lok. 33^. 

18, 1 let hon h. R. 2 ^va at R. 4 sig»r{)i R. 

19, 1.2 vgl.Sig.sk.57*. — 1 En ec g. R. 2** vgl. xu 17^. nach 2 
bietet R 15^'^; s. x/u dieser str. 3 BvÖo mit init. undpunkt vorher in R, 
Atla Rask] ärla R; s. Bugge Fomkv. 428. Aarb. 1869, s. 2 72. 4 osmdr R, 

20, i ba^{) mit kleinem b und kein punkt vorher in R. 1^ bv. 
XV. R, Der dreisilbler ist, wie Sievers Beitr. 6, 343 mit recht bemerkt, 

27* 
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en Atle kvazk eige vilja 
mund aldrege at mege Gjüka. 

21. I^eyge vit nKjttom vi|) munom vinna, (22,5—8. 
neina heltk hQf|)e vij) hringbrota; [23,1—4) 
m0§lto marger miner ni|)jar, 

kvQ|)osk okr hafa or|)et b0§{)e. 

22. En mik Atle kva|) eige myndo (23,5—8. 24) 
l^te rä|)a n6 Igst g0rva; 

en sllks skyle synja aldre 

maj)r fyr annan, J)ars mnnü|) deiler! 

23. Sende Atle (Jro slna (25) 

of myrkvan vi|) min at freista, 

ok |)eir kv(5mo |)ars koma ne skyldot, 

J)äs breiddom vit bl8§jo eina. 

24. BuJ)om vit |)egnom bauga raufa, (26) 
at |)eir eige til Atla seg|)e; 

als der einx,ige im gedickte bedenklich. F. Jönsson setzt die form fimm- 
tian ein. Ist statt bü einzusetzen büa (gen. pl., vgl. Lund Ordfqjningsl. 
§ 58 a. 2), odei- ein vokalisch anlautendes, mit enn (iypus B) allitte- 
rierendes wort? 2 ef hann hafa R, vildet S.] vildi R. Im Zu- 
sammenhang mit der vorigen strophe, wonach die Ojukunge dem Atli 
gold als husse bieten, kann ich unsere stelle nur so verstehen: ^weiter 
bot er für mich fünfzehn gehöfte (landbesitz) an, falls Atli kein gold 
(hli{)farm Grana) haben wolle'. Atli will aber überhaupt keinen mundr 
von Ounnar annehmen; die busse für Brynhild und der mahlschatz 
für Oddrün fliessen hier zusammen. 3 En mit init. und punkt vorher 
in R. eigi, so R; /. eiga? Qrundtvig, doch vgl. auch 9^. 

21, 1 {)eygi mit kleinem {), doch punkt vorher in R, 2 newa 
ec helt h. R. 3 M^Ito mit init. und punkt vorher in R. 4 vgl. 
Wisen Emendat. och exeg. (IV, Lund 1891), s. 125. 

22, 1 Qnn mit kleinem e, doch punkt vorJier in R, 2 gora R; 
28"^ verlangt der vers die unverschleifbare form g0rva, die ich des- 
toegen auch hier eingesetzt habe. 3 En mit init. und punkt vorher 
in R. 4 {)ar er R, mvnvf) R, s. zu Helg. Hu. 15^. 

23, 2 ofj vm R. nach vi{) ist in R erst meyiar geschrieben, 
aber als unrichtig unterpunktiert. 3 [)ar ^r ^eiv co/wa R, 4 {)a er 
breiddo vi{) R. 

24, 1 Bvöo vif) R. 
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en J)eir hvatlega heim skundo|)o 
ok ölega Atla SQgJ)o. 

25 (27) 



en Gu|)rtino gQrla leyndo 
|)vis heldr vita hgltb skylde. 

26. Hlymr vas at heyra höfgollenna, (28) 
|)äs i garj) ri|)o Gjüka arfar; 

J)eir 6r HQgna hjarta sk(5ro, 
en 1 ormgarj) annan lQgJ)0. 

27. Nam horskr konungr hgrpo sveigja (29,5—10) 

|)vit hug|)e mik til hjalpar s§r 
kynrikr konungr of koma mundo. 

28. Yask enn faren eine sinne (29, 1—4. 30, 1 — 4) 
til Geirmundar, g0rva drykkjo; 

namk at heyra 6r Hleseyjo, 

hv6 J)ar af striJ)om strenger raa^lto. 

24,3.4 GN ^eii öliga atla sargöo oc hvatliga heim scvnöoöo R, 
umgestellt von Bugge. 4 ist oliga nur Schreibfehler für 6{)lega (so 
Hild., doch s, Noreen^ § 232 anm.)? 

25, 1. 2 keine lücke in R angedeutet; hier mit O. Vigfüsson Cpb. 
1, 313 j während Ettmüller Qerm. 19, 17 eine lücke von mindestens 1^/^ 
Strophen nach 25"^ annahm. Die verlorene halbstr. berichtete vermut- 
lich die verräterische j der Gupriin sorgfältig verkeimlichte (x. 3 f.) ein- 
ladung der Qjukunge durch Atli. Hat der dichter von Odr. diese moti- 
viert durch Gunnars sträfliches Verhältnis xu Atlis Schwester? (s. den 
eomm.). 3 En (mit initial und punkt vorher) ^ir g. R. 4 {)vis 
F. Jönsson] ^viai R. {)v. hon heldr R, 

26, 1 heyra in R aus hesta gebessert. 2 {)a er R. 4 vgl. 
Sig. sk. 58^. 

27 nach 28^'"^ in R, umgestellt von Orundtvig. — 1 naw mit klei- 
nem n , doch punkt vorher in R. 2 keine lücke in R und den ausgg. ; 
ich vermute, dass in der verlorenen xeile angedeutet war, dass Ounnar 
die harfe ?nit den xehen schlug (vgl. Ätlm, 62^. Vs. c. 37 , B. 178^. 
SnEI, 364). 3 ^vidA. hann h. R. 

28, 1. 2 i7i R nach 26^, s. xu vor. str. — 1 Var ec R. 2 gorva, 
so R hier, s. xu 22'. 3 Nam (mit init. und punkt vorher) ec R. 
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29. Ba|)k ambätter bünar verja, (30,5—8. 31) 
vildak fylkes fjgrve bjarga; 

l^tom fljöta far sund yfer, 
unz alla säk Atla garpa. 

30. I*ä kvam en arma üt ska§vande (32) 
möper Atla — hön skyle morna! — , 
ok. Gunnare gröf til hjarta, 

svät mättegak ing§rom bjarga. 

31. Opt undromk Jat hvl epter mäk, (33) 
linnvenges bil, life halda, 

es ögnhvQtom unna |)6ttomk 
sverja deile sem sjalfre mör. 

32. Sazt ok hl^dder, ine|)aii sag|)ak |)^r (34) 
mgrg iU of skgp min ok Jeira; 

maji hverr lifer at munom slnom — 
nü 's of gengenn grätr Odrünar.' 

hles eyio B. 4 mselto] in K im texte gvUo, aber am rande ist von 
der hand des alten Schreibers ml(o) {d. i. mselto) geschrieben y mit ver- 
weisungsxeichen vorher, 

29, 1 ba{) (mit kleinem b und kein punkt vorher) eo R. 2 vilda 
eo R. 3 sund Rask] lvnd(?) R. 4 vnz ec alla sac R. 

30, 2** hauptstdb auf der zweiten hebung, s. xu 14^^. F. Jons- 
son stellt um hon morna skyle , wodurch eine sehr ungewöhnliche vers- 
form (B mit auflösung der zweiten hebung, s. Sievers Zs. f. d, Ph. 21, 
107) entsteht, 3 Oc mit init. und punkt vorher in R, 4 sva at 
ec mattigac JL 

31, 1 hvi ec ept*V mac R. 2 lin vengis R, 5. Bugge Fornkv. 
281^. 3 er ec ogn hvotow R. 

32, 1 Saztv R. vaG^an ec sag{)ac R. 2 ofj vm R. 4 fasse 
ich mit F. Jönsson (Eddal. 2, 130. Litt. Eist. /, 301) als worte Oddrünsj 
nicht als epilog des dichters (s, den comm.). — nv ^r vm g. R, 



xxxm. 

Atlakri^a. 

Das gedieht findet sich nur in K 39h, 8 — 41a, 9. In det* 
Vs. ist es neben den Atlara^l für die dar Stellung in ca/p, 33 — 38 
benutzt, indem der sagaschreiber sieh wesentlieh an die ausge- 
dehntere erxählung der Atlm, hielt und nur, wo diese lückenhaft 
schien, sie durch Akv. ergänzte (s. Beitr. 3, 240 ff,), 

Ueberschrift in K vor str, 1 mit roter tinte atla qvi|)a in 
gTQnlenzca. Offenbar ist der xusatx en grj^nlenzka dem liede von 
einem dbschr eiber beigelegt, welcher ihn fälschlich von den Atla- 
m^l, deren grönländischer Ursprung nicht nur durch die Über- 
schrift, sondern au^h durch die schlussprosa zu Akv, bezeugt wird, 
auf die sicher norwegische AtlakviJ)a übertragen hat (vgl Bugge 
Fornkv, 428^, F, Jonsson Litt. Eist, I, 305 f), — Die Überschrift 
in K vor der einleitenden jprosa da^J)i atla, gleichfalls mit roter 
tinte, doch jetzt ziemlich verblasst, bezieht sich nur auf diese, 

Ausgaben (ausser den Einl, § 19 angeführten) : von Ettmüller, 
Altnm'd. lesebuch s. 19 ff.; von G, Vigfüsson, Corp,poet, bor, 1, 44 ff, 

Litteratur: s. den commentarband. 



Die eigentümliche metrische form der AtlakviJ)a hängt aufs 
engste zusammen mit der entstehung des gedichtes in der uns 
vorliegenden gestalt. Während Bugge (Zs. f. d. Ph. 7, 386, Ark. 
1, 12 ff.) annimmt, dass die in Akv. neben dem herrschenden mdla- 
hättr sieh findenden Strophen, halbstrophen und verszeilen im 
fomyrpislag auf eine ältere form des liedes, insbesondere auf die 
benutzung anderer lieder im kürzeren versmasse deuten, scheint 
Sievers (Beitr, 6, 350. Altgerm, metrik § 52 b) die Unregelmässig- 
keit des Versbaues für ursprünglich zu halten, indem er an 
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eine dichtung in freien rhyihmen denkt, ähnlich um die Har- 
barj)slj6|) (a. a. o. § 59; vgl. die vorbern, zu VI). Beide ansichien 
müssen m. e. abgelehnt werden. Indem die nähere begründung 
dem commentar vorbehalten bleiben muss, sei hier einstweilen fol- 
gefides bemerkt. Die uns erhaltene gestalt der Akv. ist die bear- 
beitung eines ülteren gedichtes, das in der strophenform des mala- 
hättr, wenn auch wahrscheinlich mit beträchtlicher einmischung 
viergliedriger verse, verfasst war. Der bearbeiter bediente sich 
der fornyrpislagzeile: mit bestimmtheit ergiebt sich dies aus der 
beobachtung, dass das auftreten von viersilblern in grösserem urni- 
fange verschiedentlich mit einem jüngeren gepräge des poetischen 
au^drucks oder 7nit anderen kennxeichen des unursprünglichen zu- 
sammenfällt. Eine wiederJierstellung der alten gestalt ist unmög- 
lich; nur interpokbtionen lassen sich hie und da ausscheiden, in 
deren bestimmung ich mehrfach mit F. Jönsson zusammentreffe 
(s. auch dessen Litt. Hist. I, 306 f.). 

Der Schwierigkeit der metrischen beurteilung entsprechend^ 
habe ich im folgenden texte alle aus metrische^i gründen zu tilgen- 
den Wörter sticht entfernt, sondern in eckige klammern geschlossen 
(s. die Einl. § 27, sowie die vorbem. zu XVI). 
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AtlakYlI)a [en gronleiizka]. 

Dau|)e Atla. 

Gfu|)rün Gjüka tlöttir hefndi bi'OB|)ra sinna, svä sem 
frsegt er or|)it. Hon drap fyrst sonu Atla, en eptir drap 
hon Atla ok btendi hgllina ok hiij)ina alla. um |)etta er 
sjä kvij)a ort. 

1. Atle sende är til Gunnars 

kunnan segg at rl|)a, KnefrQj)r vas [sä] heitenn; 
at gQr|)om kvain [hann] Gjüka ok at Gunnars hgllo, 
bekkjom arengreypom ok at björe sv^som. 

2. Drukko [|)ar] drötuieger — enn dyljendr I)Qg|)o — 
vin i valhgllo, vrei{)e sQosk [{)eir] flüna; 

kalla|)e |)ä KnefrQ|)r kaldre r^ddo, 

seggr enn su|)r^ne — sat [hann] a bekk hQvom — : 

3. 'Atle mik [hingat] sende rlj)a eyrinde 
mar enom melgreypa Myrkvi|) ökunnan, 

at bi|)ja ykr, Gunnarr, at fit] ä bekk kjäme|) 
mej) hJQlmom *arengreype«i* at sökja heim Atla. 

Einl. Prosa. Ueherschrift in R da^{)i atla mit roter tinte. 1 G in 
GvÖrvn gross und rotbraun in R, 

1,1 A in Atli gross und rot in R, 2 knefrvdr R hier, aber 
knefrarör 2*, knefrarf)' Drap 8. 4 ariugreypö, 5o R: s. Bugge xu Herv. 
s. 266^^ (Norr. skr. s. 362). Ark. 1, IS (corruptel aus hringreif[)om ?), 
Orundtvig Edda^ 242^ f. (hringgreyptom?), F. Jönsson Eddal. 2, 130': 
— s. auch XU 5*. 17^. 

2, 2 rei})i R; danach ist auch in vri{)üt 8^ und vr^ko 13^ das an- 
lautende vr hergestellt; an letxterer stelle wird dadurch die beim typus B* 
im ersteti halbverse regelrechte doppelallitterntion gewonnen. saz R. 
3 /. kalla[)e Kn. | f)a kaldro i^ddoV Sievers Beitr. 6, 351; doch vgl. xur 
rhythmischen form von 5* Atlm. 45^^. 92*'^ (Sievers Altgerm, nietrik 
§50, 8«). 4 hQvom Sievers Beitr. 6, 350] harn R. 

3, 1 Qrindi R; 5. xu prkv. .9' und Sievers Zs. f. d. Ph. 21, 105. 
2 myrc viö iN okvNa R, gebessert vo7i Ettmüller. 3 ykr Hildebrand] 

3 — 5: Vs.c. 33 (Fas. /, 210. D. 108 ^-^J: ^& mselti Vingi [so Vs. stets nach 
Ätlfn.J: 'Atli konungr sendi mik hiui^at ok vildi , at J»it soottij) hann heim meJ) miklum 
sdma ok {wBgiJ) af honum mikiim soma, hjalma ok skJ9ldu, sverj) ok brynjur, guli ok 
go^ klsepi, herlip ok hesta ok. mikit lön, ok ykkr lez hann bozt unna sins nkis.' 
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4. SkJQldo knego|) [|)ar] velja ok skafna aska, 
hjalma gollhro|)na ok Hüna menge, 
silfrgyld SQ|)olkl0§J)e, serke valrauja, 
dafar ok daiTaJ)ar, drgsla melgreypa. 

5. YqII 16zk [ykr ok] gefa mundo vl|)rar Gnitahei|)ar, 
af geire gjallanda ok af gyldom stgfnom, 

störar mei|)mar ok sta|)e Danpar, 

hrls |)at et ma§ra es [mejr] MyrkviJ) kalla/ 

6. HQf|)e vatt [J)ä] Gunnarr ok Hggna til sag|)e: 

'Hvat rs§|)r [|)ü okr] seggr enn järe alz vit slikt heyrom? 
goU vissak etke ä Gnitahei|)e, 
J)ats vit 0§tteraa annat jafnmiket. 

7. Sjau eigom [vit] salhüs sver|)a füll hverjo, 
[hver ero |)eira hJQlt 6t gollej 

mlnn veitk mar baztan, [en] m8§ke hvassastan, 
boga bekksj^ma, [en] brynjor 6r goUe, 

yör R, vgl. vit ö^**, okr 5^ okkarr 8*. 4 arin greypö B, ohne xweifel 
verderbt, da arengreypr ^den herd umgebend' xwar xu bekkr i*, nicht 
aber zu hjalmr ein passendes beiwort ist. Keine tvahrscheinliehkeit hat 
0. Vigfüssons besserung arengreypan (Cpb. 1, 45, so auch F. Jönsson), 
da hier nur ein epitheton xu hJQlmom am platxe ist. Etwa hriiigreif[)- 
om? 5. xu 1*. 

4.2 gollliro{)na S.] gvll ro{)Da R; vgl. hro{)et Sig. sk. 48^ und ags. 
goldhroden, gehroden golde. 3 silfr gylt R. val | rQ{)a R, gebessert 
von Rask {oder ist q in'R = a?); valrona? Bugge Fornkv. 428^. 4 ok 
fehlt R, ergänzt von O. Vigfüsson Cpb. 1, 473; daiTa{)ar (daRa{)' R) 
muss acc.pl. sein von *darra{) resp. *darrQ{) (lehnwort aus ags. daroÖ, 
daraö ^speer'), s. den comm. 

5, 1 oc w R übergeschrieben. vcivn&o gefa R, umgestellt von 
Sievers Beitr. 6, 351. 2 gyltom R. 4 vgl. Herv. s. c. 12 (ed. Bugge 
269^^^'. 348'^^') und daxu Ark. 1, 12 /". — er | er meör R. 

6.3 vissa ec R. 4 ^at er R, jafnmiket F. Jönsson nach Vs. 
(s. u,)] slict R (vermutlich ein aus x. 2 stammender Schreiber fehler). 

7,1 eigo vi{) R. 1. 2 hverJ« ero R (d.h. io in hverio überge- 
schrieben, tvährend hver danach fehlt, von mir ergänzt). 2 unecht 
Hildebrand. 3 veit ec R. beztan R, 4 becc | s^ma R. 

6. 7: Vs. e. 33 (Fas. 1, 210 f. B. 168^-^): 1*4 brä Gunnarr hgfj)! ok mselti til 
H9gna : ' Hvat skulum vit af {»essu bo|>i I)iggja ? hann \>f^i okkr at {»iggja mikit riki, 
en enga konnnga veit ek jafniuikit guU eiga sem okkr, pviat vit hQfum pat gull alt er 
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hjalm ok skJQld hvitastan komenn 6r hgll Kiars, 
[einn es minn betre an see allra Hüna].' 

HQgni kva{): 

8. 'Hvat hyggr f|)ti] brüj)e bendo, Jas [hön] okr baug sende 
varenn ulfs vcjjom? hykk at [hön] VQrno|) bype; 

här fannk heijingja vri|)et i bring raujom: 
ylfskr es vegr okkarr at rija eyrinde.' 

9. NiJ)jarge hvgtto [Gunnar] n6 ngungr annarr, 
r^nendr nö rä|)endr n6 |)eirs rlker vcjro; 
kvadde Ja Gunnarr, sem konungr skylde, 
m0§rr i mjgjranne af möje störom: 

10. 'Ristu nü, Fjgmer, lät[tu] ä flet vaja 
greppa gollskäler me|) gumna hQndom 



7,5 Hialm mit initiale und punkt vorher in R, ok skJQld wol 
falsch statt mlnn (Gering). 6 unecht Bugge Fornkv. 428^, — gn se B. 

8, Die Überschrift H^gni kva{) fehlt in R; s. die Vs. — 1 {)a er R, 
2 ulfs v9{)om F. Jonsson (ulfa v. schon Ettmüller)] Yä{)Ow hei{)mgia R 
(aus X. 3f den vers überfüllend), byo ec R. 3 faN ec R. ri{)it R, 
S.XU 2^. 4 ylfskr Sv. Egilssofi Lex. poet. 900^] ylfstr R, orindi 
B, s. XU 3^. 

9, 1 gi ^w Niöiargi fast ausradiert in R; vgl. Bugge Ärk. 2, 120, 
wo Gunnar ?nit recht getilgt wird. 2 ^iv er R. 

10, 1 fiorn^V R. 3. 4 keine lücke in R bexeichnet, hier mit 
Orundtvig. Die worte der Vs. (s.u.): {)viat vera mä, at sja se vär in 
si{)arsta veizla scheinen die paraphrase der verlorenen halbstrophe xu 
sein. Auch R deutet auf den vertust einer halbstr. durch den anfang 
von 11^ Vlfr mit init. und punkt vorher. 

i Gnitahei|)i la , ok oigum vit sturar skommor f ullar af gulli uk inum beztum hgggvapnum 
ok aUskonar herklee|)am ; veit ek miim hostinn beztan ok sverjjit hvassast, gallit ägset- 
ast'; a.Beür. 3, 240 f. 

8: Vs. c. 33 (Fas. I, 211. B. 168^-169^): H9gni svarar: 'Undrumz ek bo|» hans, 
|)vlat l>at hefir hann sjaldan gQrt , ok ürä{)Iigt mun vera at f ara k hans fund , ok l>at undr- 
umz ek, er ek sä gorsimar {»ger er Atli konunjrr sondi okkr, at ek sä vargshäri kn^ i 
einn g^ullhring [vgl. auch B. 168^^-]^ ok mä vera at Gujjrunu {»ykki hann ülfshug vij) okkr 
hafa, ok vill hon eigi at vit farim.' 

1#. U: Vs. c. 35 (Fas. I, 214. B. 171^^ — 172^: SiJ)an [s. Beitr. 3, 241 f.] mselti 
Gunnarr vi|> I>ann mann er FJ9rnir het : ' Statt upp ok gef oss at drekka af störum kerum 
gott vin, (fjviat vera mä, at sjä se vär in sij)arsta veizla,) ok nü mun inn gamli ülMnn 
komaz at gniliua , ef v6r deyjum , ok svä bjgrninn man eigi spara at bita sinom vigt9nnam.' 
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11. ülfar mono räj)a arfe Niflunga, 
garnier, gräiivarj)er, ef Gunnars misser, 
birner blakfjaller bita I}reftQnnom, 

gamna greyst6J)e, ef Gunnarr [116] k0mrat.' 

12. Leiddo landrQgne l^J)ar öneiser, 
grätendr gunnhvatan ör garj)e Niflunga; 
J)ä kvaj) [|)at] enn öre erfevQr|)r Hggna: 

'heiler fare|) [nü] ok horsker hvars ykr hugr teyger!' 

13. Fetom 16to frökner of fjgll at J)yrja 
mare ena melgreypo MyrkviJ) ökunnan; 
hristesk q11 HünmQrk, Jars harJ)m6J)ger föro, 
vrqko [|)eir] vandstyggva vqIIo algriöna. 

14. Land sqo J)eir Atla ok li|)skjalfar djüpa (14, 1—8) 
— BuJ)la greppar standa ä borg enne h(5vo — , 

11, 1 Vlfr m\n ra{)a R, gebessert von Qrundtvig. 2 gamlar R, 
gebessert von Ettmüller (ohne Variante, also vielleicht druck fehler). 
gränvar{)er Bugge Äarb. 1869, s. 273] gran ver{)z'r R. missir in R aus 
missi corrigiert, doch unsicher (s. Phot. s. 179). 3 blacfialler in R 
aus -lar gebessert, nicht umgekehrt (doch ist -er statt -ir ungewöhnlich). 
fref ta/^NÖ R. 4 ga?wna grey | st6{)i, 50 R, aber wol verderbt. 

12, 2 gvN hvata R, gebessert von Qrundtvig. Niflunga O. Vig- 
füsson Gpb. 1, 47 (Hniflunga)] hvna R, das ich mit Lüning x. st. als 
Schreibfehler ansehe, während Bugge Ark. 1, 16 es als gedankenlose 
herübernahme aus einem gedichle betrachtet, das den xug von Atlis 
söhnen gegen Jqrmunrelcr schilderte. F. Jönsson liest gunnhvata | 6r 
gar{)e ok HQgna (Eddal. 2, 130). Das in Akv. mehrfach vorkommende 
Hüaa im versschluss (2"^. 7^. 41-) kann den fehler i^eranlasst haben. 
Metrisch iväre ■x.2^ typus D* mit auftakt, wie <S'"***. 14^^ u. ö. 3. 4 vgl. 
xur stelle Bugge Ark. l, 14 ff. Wisen Emend. och exeg. 126 f. — 4 /. 
heiler ok horsker | faro{) hvars hugr teygerV Sievers Beitr. 6, 351. 

13, 1 F^tö letö R. ofj \?n R. 2 inarioa m. R. myrc vi{) 
iN okvNa R, 5. xu 3'\ 3 {)ar er R, 4 rako R, s. xu 2^. van/i 
styeva R. 

14, Zu dieser str. vgl. Bugge Fornkv. 429 ff. Zs. f. d. Ph. 7, 389. 
Ark. 1, 13 f. Meiner meinung nach ist sie hier durcltaus am platxe, 
aber in der iradition mit einer ähnlichen xusamniengeflossen , die einem 

12: Vs. c. 35 (Fas. I, 214. B. 172^-^): Si{)an leiddi lij»it ]>k lit mo^ gräti. Son 
UQgna mselti : ' FariJ» vel ok hafij) g6{)an tima ! ' 

181-^. 14: Vas. c. 35 (Faa.I, 215. B. 172^-173^): Sil)an ril)u I)oir sinum ägsetum 
hestom myrkan skög um hri^ ; nü sjä peir konongsbceinn [nach 14^ oder eher nach AÜm. 



^■ 
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sal of su|)r|)j6{)om slegenn sessmei|)om, 
bundnom rgridora, bleikom skjgldom. 

15. En {)ar drakk Atle (14, 9-16) 

\in i valhgllo, ver|)er s^Jto üte, 

at varj)a [|)eim] öunnare, ef [|)eir] hans vitja kvö§me 
nie{) geire gjallanda [at] vekja gram hilde. 

16. Syster fann J)eira snerast at [|)eir] i sal kv^Jmo (15) 
brj^J)r hennar bäj)er — björe vas [hön] litt dnikken: 
'Ra|)enn est[u nü], öunnarr! hvat inont[u] rikr vinna 
vi{) Hüna harmbrQg|)ora? hgll gakk [|)ü] 6r snimma! 

17. Betr hef|)er [|)ü], br6|)er, at [|)li] i brynjo fiörer, (16) 
sem hJQlraom *arengreypom* at sea heim Atla, 
s^ter [|)ü] I SQ|)lom s6lhei|)a daga, 

[när nauJ)fQlva leter norner grata, 
Hüna skjaldmeyjar herve kanna] 

liede aus dem Jqrmunrek- Sagenkreise j wenn auch nicht gerade den 
Hampesmql, gehörte; ähnlich F. Jönsson Litt. Hist. 1, 302 anm., s. den 
comm. — l sa R. li{)scialafar (das zweite a ist als unrichtig tinter- 

punktiert) divpa R; l. HqII hli{)skjalfai' djüpar? O. Vigfüsson Dict. 

271\ Cpb. 7, 56. 477. Doch vgl. auch Svipd. 1134^. 2 Bul)la Bugge 
Fornkv. 430"^] bicca R. aborg iNi ha R. 3 of] ym R. ses mei{)ö R. 
Das in der eingangssenkung eifies C-verses stehende slegenn nimmt 
natürlich an der allitteration nicht mit teil. 4 danach in R dafa 
daRa{)' eN {)ar dracc atli vin i valha^llo u^w., ohne jedes xeichen, dass 
eine neue strophe anfängt. Die worte dafa daiTa{)r tilgte Qrundtvig als 
gedankenlos aus der außählung in str. 4 hierher geraten. 

15, 1 s. %u 14^. V" keine lücke in R bezeichnet j hier mit 
Qrundtvig und Bugge Fornkv. 430^. 3 Hildebrand x. st. beanstandet 
die Strophenteilung; doch vgl. str. 3. — hans Bugge Aarb. 1869, s. 273] 
her R. 

16, 1 ist statt snemst at das ursprüngliche {)egars? Sowol der 
doppelte reimstab der zweiten halbxeile als der gleichklang mit snimma 
in X. 4 wirken störeiid. 4 sne^wnia R, 

17, 2 aringreypö R, s.xu .9*. sia R; /. S0kja? vgl. 3*. 4. 5 un- 
echt F. Jönsson f s. auch Sievers Beitr. 6, 351. Gering Zs. f. d. Ph. 29, 
67 f. — 5 Hvua mit init. und punkt vorher in R, hervikaNa R, 



35^]; ftangat heyra {)eir mikinn gn^ ok vÄpnabrak ok sjä {)ar mannfJQlfja ok mikinn vi{)r- 
btina]) er peir hgl^u, ok 9II borgarhli{) väm füll af m9nnum. Es folgt unmittelbar die 
Paraphrase von Ätlm. 85^ ff. 
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en Atla sjalfan leter [|)ü] i ormgarf) koma. 
[nü 's sä ormgarJ)r ykr of folgenn.]' 

18 (17) 

*Seiiiat 's nii, syster, at samna Niflungom, 
langt es at leita l^J)a sinnes til, 
of rosmofJQll Binar rekka öneissa.' 



19 (18) 

fengo {)eir Gunnar ok i fJQtor setto, 
vin Borgunda, ok bundo fastla. 

20. Sjau hjö Hggne sverj)e hvQSSo, (19) 
en enom ätta hratt [hann] I eld heitan: 
svä skal frj^kn verjask figndom sinom, 
sem Hggne var|)e hendr 

17, 7 ufiecht F. Jönsson. — nv er R. of] vm R. 

18, 1 lücke in R nicht bezeichnet, hiermit Ettmüller ii,a. Ounn- 
arr wurde als der sprechende eingeführt , etwa mit detn 24^ überzäh- 
ligen verse. 2 Seina{) er R. 3 siNis . til R, 4 rosmo fiarll R; Eos- 
inonfJQll? Bugge Ärk. 1, 11 ff., s. den comm. 

19, Eine lücke vorher ist in B in keiner weise angedeutet; es 
fehlt aber offenbar die erste phase des kampfes, die mit Ounnars 
fesselung endet, und die die Vs. nach Atlm. erzählt. Auch die erste 
halfte von str. 19 ist verloren. Hildebrand ordnet mit Qrundtvig 20. 
19 -{-21, ohne annähme einer lücke, allein dem widerstrebt der verlauf 
deß kampfes in anderen quellen (näheres im comm.). — 3 Fengo R. 
4 vin Bugge] Yinir R; auch in dem zweiten ags. Walderefragment 14 
heisst Qüähere wine Burgenda. Dem metrum und den reimgesetzen 
toürde aber erst genügt durch einsetzung eines mit b anlautenden com- 
positums mit vin (etwa baldvin ^.?). borg^nda R. 

20, 1 Sjau] VII. R mit punkt vorher. 2 ätta] VIIT. R, 3. 4 in 
B mit 2V unmittelbar verbunden: ^va scal fr^cn fiando?w vßriaz. Hargni 
varöi henör gvnars . frago usw. — Ich habe fiQndom verjask umgestellt 
und sinom ergänzt in x. 3; sem z. 4 ergänzt von Bugge. 

19. 20: Vs. c. 37 (Fas. 1, 217 f. B. 17 5 ^^-^J: (Nd er s6tt at Gunnai-i konungi, 
ok fyrir sakir ofreflis) var hann hQndam lekinn ok i fJQtra settr. Sipan barpiz HQgni af 
mikilli hreysti ok drengskap ok feldi ina stoBrstn kappa Atla konongs tuttugn; hann 
hratt mgiignin 1 I^ann eld er J>ar var ggrr i h9llunni ; allir urj»u ä eitt sättir , at varla s»i 
sllkan mann; (en {lö var]) hann at lyktom ofrlipi borinn ok hgndum tekinn.) 
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21 (20) 

Gunnars; 

fiQgo fri^knan, ef fjgr vilde 
Q-otna |)j6{)anii golle kaupa. 

Gunnarr kva{): 
22. *Hjarta skal mer Hggna i hende liggja, (21) 
bl6{)ogt 6r brjöste skoret baldri|)a 
saxe sli|)rbeito, syne |)j6{)konungs 



> 



23 (22) 

sk^Jro |)eir hjarta Hjalla 6r brjöste 

[bl6|)ogt] ok ä bjöf) lQgI)0, [ok] b^Jro [|)at] iyr Gunnar. 

24. [fä kvaj) |)at Gunnarr, gumna dröttenn:] (23) 
*H6r hefk hjarta Hjalla ens blau|)a, 
ögllkt hjarta Hggna ens frjäkna, 
es mJQk bifask es ä bj6|)e liggr, 
bif|)esk hglfo meirr es i brjöste lä.' 

21, 1. 2 s. XU 20^'*, Die lüeke zwischen hendr 20* und Gunn- 
ars 21 ^ wird bestätigt durch die Vs. : en {)6 var{) hann (HQgni) at lyktum 
ofrh{)i borinn ok hQndum tekinn (s. u.). 4 {)ioÖan R, gebessert von 
Qrundtvig, 

22. Die Überschrift Gunnarr kva{) fehlt in R. — 2 balldrijja R 
hier, aber Lok. 37^ ba/h'i})a. 3 {)j6l)konungs Gering Zs.fd.Ph. 26, 27] 
{)ioöans R. 4 — 23,2 keine lücke angedeutet in R, hier mit F. Jöns- 
son und Qrundtvig: s. unten die stelle der Vs. 

2^^1,2 S.XU 22*. 3 Scaro R mit punkt vorher (in R bilden 
also 19^—20\ 20* + 21^-\ 22. 23^-* vier durch initialen bexeichnete 
Strophen). 4 die tilgungen nach Sievers Beitr. 6, 352. 

24, 1 unecht Qrundtvig. 2 hefi ec R, 3 olict R, 5 es] /. 
|)äs?, vgl. 26\ 

21 — 28: Vs. C.37 (Fas. I, 218 f. B. 17 7 \''^): Nu eru I^eir bäl^ir i fjgtra settir 
Gunnarr [ok Hggni]. fd mselti Atli 'konungr til Gunnars konungs , at hann skyldi segja 
til g^lsins , ef hann vill lifit piggja ; hann svarar : * Fyrr skal ek sjä hjarta HQgna br6|>ur 
mins blö|)ugt.' (Ok nü |>rifu t)eir prselinn i annat sinn [s. %u Atlm. 59]) ok skäru 6r 
honam hjartat ok bdru fyrir konungiun Gunnar. 

24.26: Vs.c.37 (Fas. I, 219. 3.177"^'^*): Hann (Gunnarr) svarar: 'Hjarta 
Hjalla m& her sjä. ins blaupa , ok er ülikt hjarta HQgna ins frcBkna , |>viat nü skelfr mJQk, 
en hälfa meir |»ä er i brjösti honum 1&.' Nü gengn {»eir eptir eggjun Atla konungs at 
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25. H16 J)ä HQgne, es til hjarta sk<5ro (24) 

kvikvan kumblasmi|) , kl0kkva. [hann] siz hug|)e; 



[bl6|)ogt] |)at ä bj6{) lQg|)0 ok b^Jro fyr Gunnar. 

26. [Mö§rr kva{) J)at öunnarr geirniflungr:] (25) 
'H6r hefk hjarta HQgna ens friäkna, 
öglikt hjarta Hjalla ens blau|)a, 
es litt bifask es ä bj6|)e liggr, 
bif{)esk sväge mjgk Jas 1 brjöste lä. 

27. Svä skaltu, Atle, augom fjarre, (26, 1—4) 
*sein mont .... raenjom verfa*. 

28. Es und einom m6r qU of folgen (26, 5-8. 27, 1-4) 
hodd Niflunga: lifera nü Hggne; 

ey vas mer t;^'a, me|)an [vit] tveir lif|)om, 
nü 's mer enge, es [ek] einn lifek. 

25, 2 kvicq2;an kv?wbla smif), so R; L kum(b)la mei{)? F.Jönsson. 
sitzt R. 3 lücke in R 7iicht hexeichnety hier mit Ettmüller u. a. 
4 bl6{)0gt wird hier wie 23^ aus 22^ stammen; es überfüllt beide male 
den versj doch wird allerdings durch tilgung des Wortes die doppel- 
allitteration aufgehoben. 

26, 1 unecht Orundtvig, der die xeile an die spitze von str. 22 
versetzt, 2 hefi ec R, 3 olict R, 5 J>a er R. 

27, 28 unecht S., zum teil mit F. Jonsson, der 28^"^ -\- 29^-^ als 
echte Strophe ausschalt. 

27, 2 verderbt; besserungsversuche bei Bugge Fornkv. 287^. 431^. 
0. Vigfüsson Cpb. 1, 49. 474; s. auch Hildebrand s. 265. Keine lücke 
nach moDt (mvnt) in R angedeutet. 

28 ist offenbar Variante zur älteren mdlahdttr-str. 29. — 1 er 
(mit kleinem e und kein punkt vorher) vnt einom e mer K (e als un- 
richtig unterpunktiert). of] vm R, 3 Ey 7nit init. und punkt vor- 
her in R, 4 nv er R, 

Hggna ok skdm 6r honutn Kjartat; ok svä var mikill |)r6ttr hans at hann hlö, me|)an 
hann bei|) |)essa kv9l, ok allir undrujmz |>rek hans, ok {lat er si|>an at minnnm haft 
[vgl. auch Atlm. 61]. Peir s^ndu Gunnari hjarta H^gna. 

26 — 29: Vs. e. 37 (Fas. I, 219. B. 177^* — 178^): [Hann (Ounnarr) svarar: 'Hör 
mi sjÄ hjarta H9gna] ins froekna, ok er ülikt hjarta Hjalla ins blau|)a, pviat nu hroeriz 
Iftt , en mipr Tne|>an i brjösti honum lA ; ok svä mnntu , Atli , lata |>itt lif , sem n(i lätum 
v6r; okjnü veit ek einn, hvar ^lit er, ok mun eigi Hggni segja |>6r; m6r 16k ^ist 1 
hng, ^ er v^rjif^um bä|>ir, en nü hefi ek einn räpit fyrir m6r, skal Rin nti rä|)a gullina, 
tyrr en H^ir beri |>at ä^h^ndam sör.' 
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29. Rln skal nü rä|)a rögmalme skatna, (27, 5—12) 
(J svinn äskuiina arfe Niflunga, 

I veltanda vatne l^sask valbaugar, 

heldr an ä hQndom [goll] sklne Hüna bgmom.' 

Atli kva{): 

30. *tkve|) [6r] hv61vQgnom, haptr 's nü I bgndom!' (28, 1. 2) 



31. Atle enn rike reij) ölaume *mQnom (29) 
slegenn r6g|)ornoin sifjungr |)eira* 

Gufrün *sigtiva* 

vamaj)e vi|) t^rom vajen i |)yshQllo. 

Gu{)run kvaj>: 

32. 'Svä gange |)6r, Atle, sem [|)ti] vi{) Gunnar ätter (30) 
ei|)a opt [of] svar|)a ok är of nefnda, 

29, 1 rin mit kleinem r ««n<3? Ä«^/^ punkt vorher in R, nii fehlt B, 
ergänzt von Sievers Beitr. 6, 351. 2 q fehlt R, ergänxt von Gering 
Zs. f. d. Ph. 26 y 28. 3 Iveltanda (grosses I und pufikt vorher) R: m 
R bilden also 27+28''\ 28^'*+29^'\ 29"^'^ drei Strophen. 4 viel- 
leicht ist hier Huna {mit ü) xu schreiben y s. xu Qupr. 16^. 

30. Die Überschrift Atli kva{) /cÄ/^ m R; s. Vs. — 1 hvel vögn- 
om R. haptr er R. — Biigge ergänxt die unvollständige Strophe 
durch 33. Es ist aber wol eine grössere lücke anxunehmen, in wel- 
cher Gunnars Schicksal erxählt vmrde; ein jüngerer bearbeitery der die 
lücke bereits vorfand y hat , dann die strr. 33. 34 interpoliert (s. daselbst 
und den comm.). 

31« Die Strophe ist gänxlich verderbt, herstellungsversitche (s. 
namentlich Bugge Fornkv. 432 '^J wol hoffnungslos. — 1 nach rei|) ist 
in R xunächst gar geschrieben , dann aber unterpunktiert und später 
wusradiert. In dem folgenden gls^m erkannte Sv. Egilsson Lex. poet. 
249^ den namen von Ätlis pferd, vgl. Atle [rei{)] Glaume in der Kälfs- 
Visa (oben nr. XV, 12 y 3^); Glaume Bugge Fornkv. 432"". marnom R; 
/. mserom? F. Jönsson, 3^ keine lücke in R xwischen sigtifa und 
Yama{>i. 4 tarom R. i{)ys harllo R. 

^. Die Überschrift Gu{)rün kvaf) fehlt in'Si^s.Vs. — 2* of] vm R, 

80: Va. c. 37 (Fas. 1, 219. B. 178^- V-' Atli konongr mselti: 'Faxi^ & brott me|> 
bandiDgjaim ! ' ok svä, vax ggrt. 

81(?). 82: Vs. c. 37 (Fas. I, 219. B. 178^-^): Gu|>nin kvepr nü me{> s6r menn 
ok Mttir Atiia [ok segir] : ' Qangi |)4r nti illa ok eptir {»vi , sem t»6r heldu|» orp vi|» mik 
ok [GKumar].' 

Simons, Edda. 28 
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at sölo su{)rhQllo ok at Sigt^s berge, 
hglkve hvllbefjar ok at hringe Ullar.' 

33. Ok meirr J)a|)aii menvgrj) bitols, (28,3—6) 
dolgTQgne, drö til dau{)S skökr. 

34. Lifanda gram lag|)e i garj), (31) 
J)anns skrij)eim vas, skatna menge, 
innan ormom, en einn Q-unnarr 
heiptm6|)r hgrpo hende knl|)e; 
glumfo strenger, svä skal golle 

. frj^kn hringdrife vij) fira halda. 

35. Atle let rinna lands slns ä vit (32) 
j6 eyrskaan aptr frä mor{)e; 

dynr vas 1 garj)e, drgslom of frunget, 
väpnsQngr vir|)a, v^Jro af helfe komner. 

36. Üt gekk fä Gu|)rün Atla 1 g0gn (33) 
me{> gyldom kalke [at] reij)a gjgld rggne: 
'I^iggja knätt[u], J)engell, 1 {)inne hgllo 
glaj)r at Gu|)rüno gnadda niflfarna.' 

32, 3 sölo Sievers Beitr. 6, 352] soIInI R. oe in R übergeschrie- 
ben, at asigtys (a. als unrichtig unterpunktiert) R. 4 hvlqvi R, s. 
Bugge Bidr. til den celdste shjald. hist. 47 f. 159. 

33. 34 unecht F. Jonsson; s. %u 30 ^ 

33, 1 oc mit punkt vorher in R, 2 darjj | scokr R. 

34, 2 {)aN er R, 5 Glvw{)0 mä init. und punkt vorher in R. 
6 hWngdrifi R. 

35, 1 atli mit kleinem a, doch punkt vorher in R. rinna fehlt R, 
ergänxt von F. Jonsson; Gering Zs. f. d. Ph. 26, 28 fasst !*• als viersilb- 
ler (wie freilich auch 1^. 2^'^) und liest Let {)ä Atle. 2 e;^r scän R, 
3 Dynr mit init. und ptmkt vorher in R, 4** Z. es af vi{)e kvQmo? 
Oering Zs. f. d. Ph. 26, 28. 

36, 1** /. Atla at mote? Oering; i g0gn könnte von einem abschrei- 
ber herrühren, der xu gekk und Gu{)run, die er fälschlich für reim- 
Wörter ansah, das dritte beschaffen wollte und damit einen vier silbler 
herstellte. 2 gylltow R. rei{)a Kph.] reifa R. rQgne Gering Zs. f. 
d. Ph. 26, 28] rargnis R. 4^ gn | adda niflfarna, so R; den besserungs- 
Vorschlag B.M. Olsens (Ark. 9, 232 ff.) niflfarnaf) habe ich, so ansprechend 
er ist, nicht aufxunehm&n gewagt, da auch der sinn von gnadda (vgl. 

[84: 9. XU Jüm. 62 f. Drap 16 f.]. 
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37. Uin|)o Qlskäler Atla vlnhgfgar, (34) 
|)äs 1 hgll saman Hünar tQlJ)osk; 
gumar gransl{)er gengo inn hvater 

38. Sk8^val)e [Ja] en sklrleita (35) 

veigar feim [at] bera; 

afk(5r dis JQfre ok glkräser valj)e 

nau|)og neffglom, en iii|) sagj)e Atta: 

39. 'Suna hefr {)Inna, sver|)a deiler, (36) 
hJQrto hra^dreyrog vij) hunang of tuggen; 
melta knätt[u], in6{)ogr, manna valbrä|)er, 
eta at glkr^som ok 6r gnduge [at] senda. 

40. Kallara [|)ü] slfan til knea flnna (37) 
Erp ne Eitel glreifa tvaa; 
s^ra [|)ü] sl|)an I sete ini{)jo 
golz mi|)lendr geira skepta, 
[manar meita n6 mara keyra].' 

Bugge Fomkv, 432^. F. Jönsson Eddal. 2, 131^, B. M. Olsen a. a. o.) 
nichts weniger als fest steht. 

37, 2 {)a er ß. 3 /. Hüna b^ra? Gering Zs. f. d. Ph. 26, 28, 
nach 41 *, Hunar of ? F. Jönsson. 3 hvater Rask] hvar«r R. 4 keine 
lücke in ß angedeutet, hier mit Orundtvig, der sie aits füllt mit 45^; 
ähnlich schon Ettmüller. 

38, 1**. 2* die lücke mit Orundtvig u. a. In ß sind zwischen scir- 
leita und yeig&T xwei buchstaben ausradiert , vermutlich ^e{wa.)', s.Phot. 
s. 181. 3 dis B. JQfre S.] iofro?» R. 

39, 1 hefir ß, 2 vgl. Oupr. 1142^. — nach hiorto ist in ß hefi 
ec {)e*Va geschrieben, aber als unrichtig unterpunktiert; die falsch ge- 
schriebenen Wärter sind wol dunkle reminiscenx an die stelle der Qujtr. II. 
tuöiN ß« 3 m^lta knatto ß, valbrvöir ß. 4 6r O. Vigfüsson Opb. 
1, 51. 475] iß. — Anders B. M. Olsen, Itmarii 15, 106 anm.^ der x. 4 
lesen will eta at QlkrQSom | i Qnduge at sendar. 

40 v/necht S. Die an sich schöne str. passt nicht in den mund 
der Quprim, wie unser lied sie auffasst, schwächt die Wirkung der 
vorigen str. und documentiert sich durch das abweichende versmass 
und den Wechsel im tone als jüngerer x^usatx (aiLS einem parallelliede? 
8. den eomm.J, — 1 knia ß. 2 Qlreifa in ß aus erst geschriebenem 
a^bifia gebessert (arböifija); l. ^Ireifr? G. Vigfüsson Cpb. 1, 51, tva B. 
3 iseti, 50 B: sete, mcÄ< ssete, fordert das metrum. 5 unecht Ettmüller. 

28* 
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41. Ymr var|) ä bekkjom, afkärr sgngr vir|)a, (38) 
gnfr und go|)vefjoiii , gr6to bgm Hüna, 

nema ein Gu|)rtin es [hön] a§va gr6t 
br^J)r [slna] berhar{)a ok bure sväsa, 
unga, 6fr6|)a, fäs [hön] vi{) Atia gat. 

42. GoUe S0re GuJ)rün, en gaglbjarta kona, (39) 
hringom rau|)om reif|)e [hön] hüskarla; 

skgp let hön vaxa, en skiran malm va|)a, 
8^va fljöf) etke gafe iJ^a^ghüsa. 

43. Övarr hafj)e Atle ö|)an sik drukket, (40) 

väpn hafj)e [hann] etke, vamapet [hann] vi|) GuJ)rüno; 
opt vas [sä] leikr betre, fäs pau lint skyldo 
[pptarr] umb fapmask fyr gflingom. 

44. Hön be|)jom brodde gaf blöf at drekka, (41) 
hende helfüsse, ok hvelpa leyste, 

hratt fyr hallar dyrr — [ok] hüskarla vakfe — 
brande brüfr heitom: |)au löt [hön] gjgld br^pra. 

45. Eide gaf [hön fä] alla es inne v^ro (42) 

ok frä mor|)e [|)eira] Gunnars kv^Jmo ör Myrkheime; 

41, 3 — 5 vermutlich sind die drei xeilen, die doch wol als vier- 
silbler gemeint sind, atis %wei mdlahdttr - xsilen entstellt : %u 3. 4 vgl. 
auch Hamß. 10^. Durch einfache Streichung von x. 5 (Etttnüller u. a.) 
wird die ursprüngliche Strophe kaum wiedergewonnen. — 3 gret {d. i. 

• 

grett) R. 5 {)a er R. gat {d. i. gatt) R. 

42, 1 Gu{)run fehlt R, ergänzt von Ettmüller. kona fehlt ß, 
ergänxt von F. Jönsson. 2 /. hringom hon rauJ>om | hüskarla reif{)e? 

43, 1 OvaR atli nio{)an ha/t^i hann sie drvckit R, umgestellt von 
F. Jönsson (mit tilgung von hann); 6{)an st. nio{)an ist Besserung Munchs. 
3 {)a er R. 4 vm R, fyr a^^lingow, so R; /. Q{)lingom fyrer? Gering; 
vgl. ärose fyrer Lok. 41^. 

44, 1 be{)jom S.'\ be{) R; der plural von einem bette auch Hqv. 
96K 100\ 4*» /. {)au let br0{)ra gj(?id? Hildebrand. 

45, 2 kvQmo Ettmüller] komnir . voro R; die xeile wird von Ett- 
müller vor, von Grundtvig u. a. hinter 37^ versetzt, s. das. myrc 

448-4. 45. vs. c. 38 (Fas. I, 223. B. 182^-^): Sil)an {unmittelbar vorher ist AÜis 
tod erxahU nach Ätlm. 98^'^) 16t hon {QuprCm) slÄ eldi i h9llina. Ok er hirpin vakna{)i 
vi|> öttaiin, pä. vildu menn eigi {)ola eldiim ok hjuggaz själfir ok fenga svä, bana; laak 
{lar sevi Atla konungs ok allrar hir|»ar hans: es folgt die paraphrase von Ätlm. 98^'*, vgl. 
BeUT.3,244f. 
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[fom timbr fello, fjarghüs ruko,] 

Wr brann Bu|)lunga, brunno ok skjaldmeyjar 

inne aldrstamar, hnigo 1 eld heitan. 

46. FulWtt 's of |)etta, ferrat svä si|)an 
brü|)r 1 brynjo hr^l^m at hefna; 
hön hefr I)riggja I)j6l)konunga 
banorj) boret bjgrt, ä|)r sylte. 

Enn segir gl0ggra I Atlamälum enum groenlenzkum. 

heimi, so B; vielleicht inyrkheij)e (vgl. 35*)? 3 unecht S.; es scheint, 
dass der interpolator das aus 42* wiederholte fjarghüs ^= domus vitae, 
corpus: K. Qislason Efterl. skrifter I, 175) fälschlich als eine art ge- 
hä/ude aufgefasst hat. 4 brann fehlt B, ergänxt von F. Jönsson. 

46 unecht F. Jönsson. — 1 Fvll | r^tt er \m {). B. ferrat Sie- 
vers Beitr. 6, 352] feR engl B. 3 hef«V B. 



XXXIV. 
Atlam^l. 

Das gedickt fitidet sich nur Oberliefert in ü 41a, 10 — 44a, 18. 
In der Vs. ist es in der ausgiebigsten weise benutzt (s. die Vor- 
bemerkung XU XXXIII); sicher unbenutzt gehlieben sind nur die 
Strophen 21, 47. 79. 99. 

Ueberschrift in ß atla mal i gignlenzco, mit roter tinte, 
noch verhältnismässig deutlich, wozu die schlussprosa <^r,Atia- 
kvij)a stimmt. 

Ausgaben (ausser den Einl. § 19 angeführten) : von G. Vig- 
füsson, Corp.poet. bor. I, 331 ff.; von Sievers, Proben einer metri- 
schen her Stellung der Eddalieder s. 47 — 62. 

Ldtteratur: s. den commentarband. 
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Atlam^l en grenlenzko. 

1. Fr6tt hefr qM 6i^ fäs endr of g0r|)o 
segger samkundo: sü vas nft fsfestom; 
jSxto einmg§le, yggt vas |)eim sij)an 

ok et sama sunom Gjüka, es v^ro sannrä{)ner. 

2. Skgp 6x0 skJQldunga: skyldo fara feiger, 
iUa r^zk Atia, ätte |)6 hyggjo; 

felde sto|) störa, strldde ser har{)la, 

af brag|)e bo|) sende, at kvöfeme brätt mägar. 

3. Horsk vas hüsfreyja, hug|)e at manvite, 
lag heyrfe or|)a, hvat ä laun msfelto; 
|)ä vas vant vitre, vilde |)eiin hjalpa: 
skyldo of ss§ sigla, en sjglf n§ kvamskat 

4. Rünar nam rista, reng|)e |)Sfer Yinge 

— färs vas fl^tande — , ä|)r hann fram selde; 

föro |)ä sl{)an sendemenn Atla 

fJQr|) Lima yfer, |)ars fr^kner bjoggo. 

1,1 F m Fret^ gross und rot in R, heftr R. ofo R; s.xu 
Lok. 3^ und Sig. sk. 33^. {)a er R; passender wäre at. of] Ym R. 
2 nyt^ f^stow R, 3 yot, so R (t aus r gebessert j nicht umgekehrt). 

2.1 6x0 /S.] ox I to R {Schreibfehler, wol veranlasst durch Qxto i^); 
VQio i'l Jonsson, SkQp skJQldimgar 0xto Gering Zs. f. d. Ph. 26, 28 f, 
skyldo fara Ä] scyldoat R, unmöglich, weil germanischer auffassung 
widersprechend; skyldo {)eir f. Ö^. Vigfusson Opb. 1, 332 und F. Jons- 
son. — Der sinn der xeile ist : das geschick der helden (d. i. der Qjuk- 
unge, s. 1*) reifte: es war ihnen so bestimmt, dem tode geweiht xiehen 
XU müssen (s. den comm.J. 2 atti hann {)0 R, 4 brat R. 

3.2 laglieyr{)i hon o. R. hvat ^eii ala/^n R, 3 vildi hon {). R, 
4 of ] Ym R. ne] ne R {d. i. nen). 

4,1 nam at r. R. 2 var hann fl. R» 4 flc^rf) Lima yfer nach 
verm. F. Jönssons Eddal. 2, 119^] vm fior|) lima R (xu kurx); of fJQrj) 
Eylima F. Jonsson im texte (vgl. EylimafJQrJ>r Fms. I, 88), fjarre of fj. L. 

1—61: Vs. 0. 33 (Fas. I, 209 f. B. 167^—168^): Atii gorir nü räp vip 

sina menn , hversu me^ skal fara ; (hann veit , at |>eir Gminarr eign miklu meira fe , en 
n6 einir menn megi vif) pä jafnaz) j tekr nü |)at rä|> at senda menn ä fand {)eira broe|»ra 
ok bj6{>a t)eim til veizla ok at scema |>ä m9rgnim hlntam; sä, ma|)r var fyrir |ieim er 
Vingi er nefndr. Dröttningin veit nü |>eira einmseli ok grmiar, at vera mnni volar vip 
bnB|)r hennar. Gxi|)rün ristr rünar ok (hon tekr einn gallhring ok kn^tti 1 vaigsh&r ok 
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5. QIy^tbt urpo ok elda kyndo, 
hug|)0 vöfetr v61a es v^Jro koraner; 
töko I)eir fömer es |)eim frl{)r sende, 
heng|)o ä sülo, hugfot |)at var|)a. 

6. Kvam pä Kostbera, kvs§n vas hön Hggna, 
kona kapps gäleg, ok kvadde pä bäfa; 
glgf) vas ok Glaumvgr, es Gunnarr ätte, 
fellskat safr svijre, s^ste of l^qrf gesta. 

7. Bu|)0 peir heim Hggna ef J)ä heldr före: 
s^n vas svipvise, ef feir sin ga§{)e; 

het |)ä fer{) Gunnarr, ef Hggne vilde, 
Hggne |)vi hlitte, es hinn of r6|)e. 

8. B^ro mJQ|) mg§rar, margs vas alz beine, (8.9,1.2) 
för |)ar fjglf horna, unz I)6tte fuUdrukket; 



hjü g0rj)o hvilo sem |)eim h^gst |)6tte. 

Sievers. — Allerdings wird durch die in den text aufgenommene- con- 
jectur ein sonst in Ätlm. nicht gebräuchlicher vers hergestellt (E* mit 
der xweiten hebu7ig auf kurzer silbe). {)ar er R. 

5, 2 er ^eiT Yoro ß, 

6, 1 cost b^Ra R, 4 of ] vm R. — Umstellung von str. 6 zwi- 
schen 7 und 8 (mit amiahme einer lücJce hinter 5) mit Qrundtvig und 
Bugge Fornkv. 434^ scheint unnötig. Einladung und zusage finden 
während des gelages statt; aits der Vs.y die hier die darstellung der 
Ätlm. mit der von Akv. contaminiert , lassen sich über die reihenfolge 
der strr. keine sicheren Schlüsse ziehen. 

7, 1 ef hann {)a R. 3 fer{) fehlt R, ergänzt von Sievers nach 
Vs. (s. u.J. 4 hlitte Th. Hjelmqvist Arh 11, 103 ff.] nitti R; nittet 
Hildebrand. of] Ym R, r^{)i, so R, 

8,2 Z. UDz vas fulldrukket? Sievers , doch vgl. Wisen Ark. 3, 215 
anm. 3 keine lücke in R bezeichnet, und 4 Hiv in R mit punkt vor- 

= Äkv. 8) fser petta i hendr sendimQnnnm konungs. Si|>an foru |>eir eptir konimgs bo|d; 
ok ä|)r |>eir stigi 6. land, s& Vingi rlinamar ok sneri A a|)ra leij) ok at Gu|)rüii f^sti i 
ronum, at |»Gir kysemi & hans fand. Sipan köinu |)eir til hallar Gunnars konungs, ok 
var tekit vi]) |)eim vel ok g9rvir f yrir |)eim eldar störir , ok sfpan drukku peir me{) glepi 
enn bezta drykk. [Die ktxten ivorte beruhen ipol auf Äkv. 1.2, in welches lied die paraphrase 
mm einlenkt]. 

78-*: Vs. 0. 33 (Fas. I, 211. B. 169^-"): heitr {Gunnarr) nü fer|)inni ok segir 
HQgna br6I)ur sinnm; hann svarar: *Y|)art atkyse|)i mun standa hljota, ok fylgja mun 
ek |6r, en täf6ss em ek |>essarrar fer|»ar.' 



m^*^t. 
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9. Kend vas Kostbera, kunne skil rüna, (9, 3—10) 
inte orJ)stafe at elde Ijösom; 
ga§ta varj) tungo 1 göma bä{)a: 
v<5ro svä viltar, at vas vant at rä,J)a. 

10. Sseing föro sl{)an slna |)au Hggne 



dreym|)e drötläta, dulj)e pess va§tke, 
sag|)e horsk hilme, J)egars hön rö|) vakna: 

11. ^Heiman g0resk, Hggne, bygg |)ü at r<5|)om, 
— fär es fullr^nenn! — far 1 sinn annati 
r^J) ek |)S§r rünar es reist pln syster: 

bjgrt hefr J)6r eige boJ)et 1 sinn |)etta. 

12. Eitt ek mest undromk: mäkat enn hyggja, 
hvat |)ä var|) vitre, es skylde vilt rlsta; 
svä vas ä vlsat, sem under vg§re 

bane ykkarr beggja, ef bräj)la kva§mej). 
[vant es stafs vife, epa valda aj)rer.]' 

her; in B fängt mit 8* also eine neue str. an. Die Ordnung im texte 
mit Bugge Fomhv. 293^. 434 und Orundtvig. 

9, 1 kend mit kleinem k und kein punkt vorher in B; s.mc 8^, 
kvNi hon seil B. 3 var{) hon t B. 

10, 2 die lücke in B nicht bezeichnet, hier mit Orundtvig. 

11 , 1 goriz ])v h. B. bygöv B« 2 far {)v isiN B. 3 Ee{) wtY 
mt^ in B. 4 hefir B. 

12, 1 eit^ mit kleinem e, rfocÄ punkt vorher in B. maca{) ec 
GN B. 3 ]^viat 8va var B; {)vit getilgt nach Vorschlag von Sievers, 
ä visat Rask] am sat B (am verschrieben für aui). 4 ef i{) bralla B. 
5 u/necht F. Jonsson. — Vant mit init. und punkt vorher in B. 

8* — 101: Va. o. 34 (Fas. I, 211 f. B. 169^-^): Ok er menn hgfpu drukkit, sem 
lika|)i, ^ föru peir at sofa [schon vonceggenommen m c. 33 (Fas. J, 211. B. 169^'^): 
N6 gengr al|)^|)a at sofo, en |»eir dmkka vi|) ngkknra menn. P& gekk at kona Hggna, 
er h6t Kostbera , kvenna M]>iist , ok leit ä. rünamar ; kona Gminars h6t Qlanmvgr , skQr- 
tiDgr mikill ; ^ser skenkta , das leixU nach str. 6J. Tekr Kostbera at Uta 6, rünamar ok 
inti stafina ok s& at annat var 6, ristit, en nndir var, ok viltar v&ra rünamar; hon fekk 
^ skilit af vizku sinni; eptir |>at ferr hon til rekkju hjä b6nda sfnum. 

10*— 12: Vs. e. 84 (Fas. /, 212. B. 169^—170^): Ok er I^au v^knnpu, m»lti 
lion til Hggna: 'Heiman setlar |>ü, ok er |>at ür&pligt, far heldr i annat sinn! ok eigi 
Äuntu vera gleggr^nn , ef I>6r {»ykkir , sem hon hafi i I^etta sinn bo|)it |)6r systir \in ; ek 
ri6^ rünamar, ok nndromz ek am svä vitra kona, er hon hefir vilt ristit, en svä er 
tindir, sem bani yl>arr liggi ä, en |>ar var annathvärt, at henni var|> vant stafs, e^ 
ellegar hafa aprir vilt (ok nü skalta heyra draom minn. Pat dreym^i mik , at m6r pütti 
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HQgni kva|>: 

13. ^AUar 'o illli|)gar, äkkak |)ess kynne, 
yilkak lg§s leita, nema launa eigem; 
okr mon gramr goUe reifa gl61)raul)0, 
oomk ek aldrege pöt v§r 6gn fregnem.' 

Kostbera kva{): 

14. *Stopalt mono]) ganga, ef it stundej) pangat, 
ykr mon ästkynne eige 1 sinn J)etta; 
dreymj)e mik, Hqgne, — dyljomk |)at eige — : 
ganga mon ykr anda§res, ej)a ella lira§|)omk. 

15. Bl8§jo hugj)ak |)lna brinna 1 elde, 
hryte iKjr löge Ms min i g0gnom.' 

HQgni kva{): 
*Liggja llnklg§|)e J)aus 6r litt rj^ke|): (16) 
|)au mono brätt brinna, {)ars blg§jo hug|)er.' 

13. 2)*e Überschrift HQgni kvaj) /*eÄi^ tw E vor der sirophe, aber 
nach illvögar hat B qvat hargni in x. 1. — 1 Allar ro R. äcka ec R. 
2 vilca ec R. laes Bugge Fomkv. 434^] ^es R. 

14. Die Überschrift Kostbera kva{) fehlt in R hier und vor str. 
16. 18. — 3 Dreym{)i mit init. und punkt vorher in R» 4* ist xu 
lesen ganga m 'n ykr: Sievers Proben s. 49; oder ist ykr xu tilgen? 

15. 1* hvgöa ec R. — Die sechsgliedrigen verse 15 ^\ 16 ^\ 18 ^\ 
21^^. 22^*: 24^*" Hessen sich durch änderung von hug{)ak in sak besei- 
tigen (Sievers Beitr, 6, 347. Proben s. 49. Gering Zs. f. d. Ph. 26, 29), 
a^er die Vs. bestätigt x. t. die Überlieferung, und an einigen anderen 
stellen (22^^. 25^^, vgl. auch 17^^) wird hug{)ak durch das metrum ge- 
fordert. Endlich sind auch sonst sechsgliedrige verse in Ätlm. anxu- 
erkennen (Sievers Altgerm, metrik § 50 , 9). 1^ breNa R. 3 die Über- 
schrift HQgni kva|> fehlt in R hier und vor str. 17. 19. — lieia (mit 
kleinem 1 und punkt vorher) her LR; her tilgte Sievers. ^ar er litt R; 

hör falla iiin 6, harpla streng, ok bryti upp stokka 1 liQllinni.' Ueber diesen, tpol aus 
str. 16^ und 24^ oombinierienf träum s. Beitr. 3, 241 und Edxardi Oerm. 23, 409). 

18: V8.C.34 (Fas. I, 212. B. 170^ 'V: Hann {Hoffni) svarar: »Pörerup optillü|)g- 
ar, ok & ek ekki skap til |»ess at fara illn i möt yi|> menn, nema |>at se makligt; man 
hann oss vel fagna.' 

14.16: Vs. 0. 34 (Fas. I, 212. B. 170^-^): Hon segir: 'I»6r munu|) reyna, en 
eigi mmi vin&tta fylgja bo^inn. (Ok enn dreym|)i mik, at Qnnnr & felli li6r inn ok |>yti 
grimmliga ok bryti npp alla palla 1 hgllmini ok bryti foetr ykkra beggja broe^ra , ok man 
]^t yera nakkvat: dieser träum der Kostbera ist nach Ätlm. 24 ein träum der Qlaunmqr; 

8. das.) Pat dreym|>i mik, at blseja |)fn brynni ok bryti eidrinn npp af hQlianni.' 

Hann syarar: *Pat veit ek g^rla, bvat |>at er: kl8e|>i v&r liggja h6r Utt roekt, ok mann 
pan ^ brenna, er Jtü hogpir blsegana.' 
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Eostbera kya{): 

16. *BJQm hugpak inn komenn, bryte upp stokka, (17) 
briste svä hramma, at v§r hra§dd yrj)em; 

miinne oss mgrg lief|)e, svät ini§ttem etke: 
I)ar vas ok prQmmon I)eyge svä litel.' 

HQgni kva{>: 

17. 'VeJ)r mon I)ar vaxa, verl)a 6tt snimma: (18) 
bvitabJQin hug|)er — I)ar mon hregg austan.' 

Kostbera kvaf: 

18. *Qrn hugj)ak inn fljüga at endlgngo hüse: (19) 
mon oss drjügt deilask, dreifl)e oss qU blöpe; 

hugpak af heitom at vg§re liamr Atla.' 

HQgni kya{): 

19. *Sl(5trom s;fslega, seom J)ä roJ)ro: (20) 
opt 's J)at fyr 0xnom, es gmo dreymer; 
heill es hugr Atla, hvatkes |)ik dreymer.' 
Loket |)vl l§to, Mde hver t6]^2l, 

er ergänxt von F. Jonsson. 4 breNa R, {)ar er {)v bl. B. hug{)er 
Bugge Fomkv. 434^] sät R; {)ar8 {)ü blaejo satt wä/re der einxige sichere 
B*'vers in Atlm. (doch vgl. Sievers Beitr. 10, 535 f.). 

16, 1 hvgöa ec ber In R, vgl. xu 15^\ vp R. 3 munne 
Q&ring] mvN R. es R. sva at vcr m. R. 4 \>xkm \ mf n R, 

17, 1 snewina R« — 2 fehlt eine halbstr. nach x. 2? Vermisst 
wird inhaltlich nichts, und auch die Vs. weist nicht auf mehr. 

18, 1 Avm hvgöa ec her In R, vgl. x/u 15 ^\ 2 J)a< mvn R; fat 
von mir gestrichen; J)at m 'n oss drj. Sievers, far mon drj. F.Jönsson. 
dreifj)i hann oss R, 3 keine lücke in R hexeichnet, hier mit F. Jons- 
son, 4 bygtSa ec R. 

19, 1 Slam R» ro{)r6 R. 2 opt er R. 3 hvatki er R. 4 LoMt 
mit init. und punkt vorher in R. lidde S.] li{)r R; lifr nu Sievers, 
li{)r af jPl Jonsson; s. x/u 31^^. 

16.17: Va. e. 34 (Fas. I, 212 f. B.170^—17n): 'Bj^mhugjaekhöriimkoina', 
segir hon, 'ok braut app konimgs hässetit ok hristi svä, hrammana, at v6r nrptun q11 
hnedd , ok haf^ oss 9II sann s6r i mimni , svä at ekki mättam v6r , ok st6| |ar af mikil 
6gn.' Hann svarar: 'Par mtin koma ve|>r mikit, er |)1i setla^ir hvltabJQm.' 

18. 19: Va. 0. 34 (Fas. 1, 213. B. 171^ 'V: 'Qm p6tti m6r hör inn koma', segir 
hon, *ok eptir hQllnnni, ok dreif^i mik blö^i ok oss 9II, ok mnn {tat Ut vita, |)vlat m6r 
|)6tti, sem ^t vieri hamr Atla konnngs.' Hann svarar: 'Opt sl&tnun v6r Qrliga ok 
h^ggom 8t6r naut oss at gamni, ok er ]^t fyrir yxnmn, er Qmn dreymir, ok mnn heill 
hngr Atla vip oss.' Ok nti hstta ^an t>essa tali. 
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20. Ygknofo velboren, vas far sams djöme, (21) 
gölttesk fess GlaumvQr, at vsere grand svefna; 

. . . . Yi]) Gunnarr at faa tvö§r leifer. 

Glaumvgr kva{): 

21. 'GQrvan hugj)ak per galga, genger at hanga, (22) 
s§te J)ik ormar, yrj)ak pik kvikvan; 



g0rpesk r0k ragna: räj) hvat pat vö§re!' 

Gunnarr kva}): 
21a (23) 

Glaumvgr kva{): 

22. ^Blöpgan hugpak mö§ke borenn 6r serk plnom (24) 
— ilt es svefn slikan at segja naupmanne — , 
geir hugpak standa I g0gnom J)ik mipjan, 
emjopo ulfar ä endom b(5|)om.' 

Gunnarr kva{): 

23. 'Eakkar par rinna, räpask mjgk geyja, (25) 
opt verpr glaumr hunda fyr geira flaugon.' 

20 9 3. 4 inR keine lücke bexeicknet xwischen svefna und vi}), hier 
mit Bttgge Fornkv, 434^ u. a. 4 gvNäR, so B. fa B. 

21, Die Überschrift Glaumvgr kva}) fehlt in R hier und vor str. 
22. 24. 25. — 1 hvgöa ec R, vgl. xu 15 ^^ — Ist })er (})er) mit Sievers 
XU streichen? gengir })v at R, 2 yr{)a ec R, 3 keine lücke in 
R bexeichnet, hier nach verm. Hildebrcmds. 4 rä}) })v hv. R. 

21*. In R folgt auf str. 21 veri. str. 22 Blo})gan oÄwe ^erfe an- 
deuttmg einer lücke. Es muss aber Ounnars deutung von Qlaumvqrs 
träum in str. 21 fehlen; in der Vs. findet sich nichts diesem, trav/me und 
der verlorenen deuttmg entsprechendes. Auch die überschriß Gunnarr 
kva}) fehlt in R, ebenso vor str. 23. 24^. 26. 

22, 1 hvg})a eo R, vgl. xu 15 ^\ 3 hvgöa ec R. 

23, 1 reNa R. 2 fla/^gon, so R, flaugom Munch, vgl, Bttgge 
Fornkv. 296*. Man erwartet eigentlich opt ver})r geira flaug | fyr glaume 

20: Vs. e. 35 (Faa. I, 213. B. 171^-^): Nti er at segja frä Gunnari, at par er 
sams dcBini, er ^a vakna, at OlamnvQr kona Gonnars segir draoma sina maiga, {>& er 
henni p6tta Kkligir til svika, en Gnnnarr röp alla pvl 4 möti. 

22.23: Va.e. 35 (Fas. I, 213. B. 17 n^'^): 'I*essi vareinnaf peim', segir hon, 
'at xD6r |6tti blö|»iigt sverp borit h6r inn i h^llma, ok varta sverpi lagpr i gegnam, ok 
eiDJn^n lUfar & b&pam endum syer|>siDs.' Eonnngrinn svarar: 'Smäir hnndar vi^'a oss 
^ blta, ok er opt hiuidagn9ll fyrir v&pnum mep blöpi llta|»am.' 
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GlaumvQr kva{): 

24. *0 liugj)ak inn rinna at endlgngo hüse, (26) 
fyte af {)jöste, |)eystesk of bekke, 

bryte Ktr ykra brj^fra her tveggja, 

g0rj)et vatn vö^gja: vesa mon |)at fyr nekkve.' 

Gunnarr kva}): 
24a (27) 

GlaumvQi kva}): 

25. 'Konor hugfak daufar koma i iKjtt hingat, (28) 
vö^re vart bünar, vilde |)ik kjösa, 

byj)e |)er bräj)lega til bekkja slnna: 
ek kve|) aflima or|)nar |)6r diser.' 

Gunnarr kva}): 

26. 'Seinat 's at segja, svä es nü rafet: (29) 



hunda, wie Q. Vigfüsson Cpb. 1, 335 herstellt, doch s. auch die Vs. 
2 fehlt eine halhstr. nach x,2?s.xul7^. F. Jönsson erklärt 22^' * für 
unecht tmd verbindet 22^'^ mit 23 xu einer atrophe. 

24, 1 hvgöa ec her iN reNa B, vgl. xu 15 ^'^. endi Ijmgo B, vgl. 
18'\ 2 of] vf R. 

24*. In R folgt auf str. 24 necqvi. str. 25 Konor ohne jede an- 
deutung einer liicke. Es fehlt Ounnars deutung des traumes; den inhalt 
der verlorenen strophe bewahrt die Vs. c. 34 (B. 170^^^-), s. u. Bugge 
reconstruiert die str. nach Vs. : Akrar mono rinna | })ars {)ü q liug{)er, || 
opt nema fetr agner, | es ver akr gQngom. 

25, 1 hvgdac, so ß hier. 2 verit B, gebessert von F, Jönsson, 
der vart (vart R) mit recht in der bedeutung * schlecht' (Eddal. 2, 131''), 
richtiger ^mangelhaft', auffasst. 3 bralliga R; metrisch sind die for- 
men br4})lega (typus D* 2 mit auflösung der ersten hebu/ng) tmd bra})la 
(s.xM 27^^) gleich richtig. 4 af lima R. dis^r R. 

26, 1 Seinat er R. 2 keine lücke in R bexeichnet, hier mit 
F. Jönsson, während Orundtvig sie xwischen 3 und 4 annahm. 

24. (24a): Vs. c. 34 (Faa. I, 212. B. 170^-^*, cUs träum darKosibera, s.obenxu 
Str. 14. 15) : ' ok enn dreyin|)i mik , at Qonar k felli h6r inn ok |)yti grimmliga ok bryti 
upp alla palla i h^Uunni ok bryti foetr ykkra beggja broepra, ok mun pat vera nakkvat.' 
Hann {Hqgni) svarar : ' far munu renna akrar, er pü liug|)ir 4na , ok er v6r g^ngum akrinn, 
nema opt störar agnir foetr vära.' Vgl. Beitr. 3, 241 imd Edxardi Oerm. 23, 410. 

26.26: Vs.e.35 (Fas. I, 213 f. B.171^-^): Hon mselti: *Enn pötti m6r hör 
inn koma konur , ok väni daprligar , ok ^ik kjösa s6r til manns ; m& vera , at pfnar disir 
liafi j^t verit.' Haun svarar: ' Yant geriz nü at rä|>a, ok mä ekki for^az sitt aldrlag, 
«1 eigi ülfkt, at v6r ver{>nm skammseir.' 
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for|)omka furJ)o, alz J)6 's fara s§tlat, 

mart es mjgk gllklekt at munem skammader.' 

27. Lito es Ifste, lötosk {)eir füser (30, 1—8) 
aller upp risa, Qnnor J)au iQtto; 

föro fimm saman, — fleire til y^to 
hQlfo hüskarlar — : hugat vas |)vl illa. 

28. Siis§varr ok Sölarr, syner v^^ro HQgna,(30, 9— 14. 31) 
, Orkning {)aim höto es {)eim eim fylg|)e, 

bll|)r vas bgrr skjaldar bröfer hans kvänar; 
föro fagrbünar, unz J)au fJQr{)r skil|)e; 
Igtto ofvalt Ijösar, lötoat heldr segjask. 

29. GlaumvQr kva|) at orfe, es Gunnarr ätte, (32) 
ma&lte vi{) Yinga, sem henne vert J)6tte: 
'Veitkak ef ver|) launej) at vilja ossom; 
gWpr es gests kväma, ef i g0resk nekkvat.' 

26, 3 for{)vmca for- | {)0 R, s. Tk, Hjelmqvist Ärk. 11, 107 ff., der 
in f6r})0 den dat (eher wol acc,, s, %,h» Helg. Hu. II 30*) sing, von fur{)a 
Hodeaahmmg, tod' (= aldrlag Vs.) erblickt. {)0 er B. 4 gUoliöt B 
(oder gliclict? s. Phot. 183). 

27, 1' lito er lysti, so B. Alle änderungen (litt ok es I. Bugge 
Fomkv. 434^, litlo Chrimdtvig u. a.) sind verwerflich. Alis metrischen 
gründen schlägt Gering Zs. f. d. Ph. 29, 62 vor lito es tok lysa, allein 
w x statt J- X im ersten fasse des mälahdttr ist Mt gut bexeugt, um 
anstoss X4i erregen (s. Sievers ,Altgerm. metrik §49, 3 armt. 2 gegen Hof- 
fory Eddastud. 97 ff.). 2 vpsa B. 3 fimm] .V. B. til m B ah- 
gekürxt t. 

2S, 1 das abkürx4ingsxeichen für oc xweimaJ geschrieben in B, 
das xweite vielleicht unterpunktiert, Yoro |yetr h. B. 3 späterer 
xvsatx (so F. Jönsson) oder 5? 4 Foro mit init., aber kein punkt 
vorher in B. 5 s.x^ 3, — ofvalt F. Jönsson] avalt B. leto at B; 
letot Sievers. 

29, 2 m^l^i hon vif) B. 3 vetka}) ec B (die buchstaben ka{) halb 
ausradiert); veitka ek Kph. und Rask, veitkaf) ek Mtmch u. a. (doch vgl. 

27. 28: Vs. e. 36 (Fas. I, 214. B. 171^^f- 172^-^): Ok um morgininn sprettajeir 
upp ok vilja fara, en aprir l^ttu. Darauf folgt die paraphrase von Akv. 10 — 12 (s. das.), 
dann: Eptir var meiri hlutr li^ ]^ira. Sölarr ok SnsBvarr [gnevarr Cod.] synir HQgna 
föru ok eiim kappi mikill er Orkningr höt , hann var br6|»ir Bern. Fölkit fylgfti l>eiin til 
sMpa, ok l9ttu allir ^ fararinnar, en ekki Igöapi. 

2». 80: Vs. e. 35 (Fas. I, 214. B. 172^-^): H mselti Glauinv9r : * Vingi! ', segir 
hon , * meiii v&n at mikil ühamingja standi af |iinni kv&mu , ok munu st6rtlt>endi geraz 
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30. Svarfe I)ä Vinge, ser r§{) litt eira (33) 

'Eige hann JQtnar, ef at yfr lyge, 
galge gQrvallan, ef ä grij) hyg{)e!' 

31. Bera kva|) at or{)e bli|) i hug sinom (34) 

'Sigle|) 6r sfl^ler ok sigr of äriie|), 

fare sem fyrer ma&lek, fa^st eige J)vl nlta!' 

32. Hggne svarafe, hug|)e gött iKjnom: (35) 
'Huggezk it, horskar, livöges {)at g0rvesk; 
msfela J)at marger, misser |)ö störom: 
mQrgom ra&{)r litlo hv§ ver|)r leiddr heiman.' 

Bugge Fomkv. 435^), veitka (ohne ok) Sievers tmd F, Jönsson. ef 
Gering Zs, f. d. Ph. 29 j 62] hvart R. ver{) la/^iii{) in xwei Wörtern E, 
ver{)laune{) atisgg. (F. Jönsson streicht verj) und liest veitka[k] hvärt 
launej), mit xer Störung der doppelallitteration) ; mit Gering a.a.o, ver- 
stehe ich: 'ich weiss nicht, ob ihr unsere hewirtung lohnen werdet', 
4 nacqvad R. 

30, 1 Svar{)e Gering Zs. f. d. Ph. 26, 29] Sör R; Sievers Proben 
s. 52 nahm lücke an nach Sör, F. Jönsson ergänzt ei{) na^h })a, rej) 
hann ]itt R. 2 lücke in R nicht bexeichnet, hier mit Grundtvig. 
3 ef hann at R« 4 ef hann agri{> R. 

31, 2 keine lücke in R angedeutet, hier mit Grundtvig; s. die 
parallelstrophe 29. 3 sigli {)er R. 3** of fehlt R, ergänxt von 
Gering. — Die echt viergliedrigen verse in Ätlm. verzeichnet Sievers 
Altgerm, metrik §49,3; sie sind so spärlich vertreten, dass ihr vor- 
kommen durchweg auf textverderbniss hinzudeuten scheint, weshalb ich 
leichte änderungen xur herstellung regelmässiger fünfsilbler nicht ver- 
schmäht hohe, so bereits 4*\ 7®'. 19^^. 30 ^\ F. Jönsson ergänxt er 
nach sigr, doch sind ergänxu/ngen von pronominibus , die so häufig 
durch die metrik als überxählig erwiesen werden, möglichst xu ver- 
meiden. 4 sem ec iyr m. R. 

32, 2 hvöiszc R. hvegi er R. 4 hve mR xweimal geschrie- 
ben, das erste später halb ausradiert. ver{) R, gebessert von Kph. 

i fgr piimi.' Hann svarar: 'l*ess sver ek, at ek l^g eigi, ok mik taki hir gilgi ok 
allir gramir, ef ek l^g nakkvat orp ! ' ok litt eirpi hann s6r i sUkum or^om. 

31—83: Vs.0.35 (Fas. I, 214. B.172^'^*): I»& mealti Bera : ' FariJ vel ok me J 
gö|»iim tüna!' HQgni svarar: ^Verip kätar, hversu sem mep oss feir!' I*ar skiljaz |»au 
mep slnom forl^gom. 
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33. Sgosk til sifan, ä|)r 1 sundr hyrfe; (36) 
|)ä hykk skgp skipto, skilfosk veger |)eira. 

34. Boa n(5mo rike, rifo kjgl halfan, (37) 
beysto bakfgllom, brug|)osk heldr rei|)er; 
bgmlor slitnoJ)o, haer brotnoJ)o, 

g0r|)ot far festa, ä|)r |)eir fra hyrfe. 

35. Lltlo ok lengra — lok monk |)ess segja — (38. 39, 1. 2) 
bjö SQo |)eir standa es Bufle ätte; 

h(5tt hrik{)o grinder, es Hggne kiii|)e, 
or|) kva{) |)ä Yinge, fats betr an vö§re: 

36. 'Faref firr hüse — flätt es til sj^kja, (39, 3—10) 
brätt hefk ykr brenda, bragjs skolo|) hgggner, 
fagrt ba|)k ykr kv(5mo, Mtt vas |)ö linder — 
ella hepan bi|)ej), mej)an li0kk yj)r galga!' 

37. Or|) kva{) hitt Hggne, hugpe litt va&gja, (40) 
varr at vettoge, es varj) at reyna: 

33, 1 Sasc R. 2 hye ec ß, — iTsÄ/^ wacÄ 2 eine halbstrophe? 

35, 1 mvn ec B. 2 sa B. 3 gr^nör ß; durch einsetxung der 
zweisilbigen form grinder (so F. Jonsson) wird sowol der viersilbler als 
der ungewöhnliche versschlu>ss auf betonte silbe beseitigt. 4 Or{) mit 
init. und punkt vorher in B. })az B; I)at es (F, Jonsson nach verm. 
von Sievers Proben s. 52) ist bedenklich und der viersilbler besser durch 
ergimzung eines Wortes xu heilen. betr fehlt B, von mir ergänzt. 

36, 1 fari}) mit kleinem f und kein punkt vorher in B. flät B. 
2 brat hefi ec B« sca/^lv}) B. 3 baf) ec B. Mt B. 4 mef)an 
ec heyG B. 

37, 2 v^ttvgi B. 

84: F». 0. 35 (Fas. I, 214 f. B. 172^*"^) : SiJ)«! reru peir svd fast ok af mikla afli, 
at kJQlriim gekk nndan skipinn mJQk sv4 h&lfr; peir knü^u fast &rar me|> st6ram bakf^Uom, 
8V& at brotnupu hlumir ok h4ir; ok er peir kömu at landl, festn peir ekki skip s£n. 

85. 36: Vs. c. 35 (Fas. I, 215. B. 172^»— 17 3^: (Sf|>an ripu Jeir sinum ägatum 
hestom myrkan skög am hrip tutch Äkv. 13^'^; nü. sjä ^ir konmigsboemn ; ({»angat heyra 
|>elr mikiim gnf ok väpnabrak ok sj& |»ar inaimfJQl|>a ok mikinn vi|»rbünal> er ^ir hQf|>a, 
ok qU boigarhli^ väru füll af in9nniim nach Äko. 14). I*eir rifia at borginni , ok var hon 
byrgp ; HQgni braut upp hli|)it , ok ri^a nü 1 borgina. I*ä mselti Vingi : * l*etta m»ttir 
|rti vel üg^rt hafa , ok bipip nü h6r , mepan ek soeki ypr gdlgatrö ; ek bap y|»r mß^ bliju 
h^r koma, en Mtt bjö imdir; nü man skamt at bf|)a, äpr I>6r mana|» app festir.' 

87. 88: Vs. e. 35 (Fas. I, 215. B. 173"^-^): HQgni svarar: *Eigl manu v6r fyrir 
p4r vAgja , ok Ktt hygg ek at v6r hrykkim {»ar er menn skyldu berjaz , ok ekki 1g6ar ^t 
oss at hrse^a, ok |at man ]^r illa gefaz'; hronda honom slt>an ok bQrpu hann 0xar- 
hQmram tu bana. 
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'Hir|)a oss hrö&pa, haf |)at fram sjaldan! 
ef |)ü eykr orfe, ilt raont |)6r lengja.' 

38. Hrundo |)eir Vinga ok 1 hei dr(5po, (41) 
0xar at lQgI)o, mepan 1 Qnd hixte. 

39. Flykfosk I)eir Atle ok föro 1 brynjor, (42, 1—4) 
gengo svä ggrver, at vas gar|)r mille. 

* * 

* 

40. Urposk ä orpom aller senn rei|)er: (42,5—8) 
*Fyrr vgrom fullräfa at firra y|)r llfe 

41 : (43) 

'Ä ser |)at illa, ef hQf|)o|) ä|)r räfet; 

37, 3 liir{)a {)v oss R. liaf{)V j)«^ R. 4 mvndo R. 

38, jFcä// nach 2 eine halbstrophe? 

39, Zwischen 39^ und 40^ ist in R keine lücke angedeutet y eben- 
sowenig xwischen 40^ und 4V ; in R bilden 39. 40 und 41^'^ je eine 
Strophe: Flyc{)oz .... garör milli . vrpvz .... y{)r lifi. A ser .... sa 
yöars. In der Vs. findet sich xivischen der paraphrase von 39 und der 
von 40^ ein längeres stück (B. 173^*'^^, s.u.), in welchem Atli, bevor 
er xum kämpfe schreitet, die Gjukunge in gute auffordert, den schatx 
ausxuliefernj Ounnarr aber die herausgäbe trotxig verweigert. Mit Finn 
Magnüsson IV, 168 und Edxardi Oerm. 23, 410 f. glaube ichjetxt (gegen 
Beitr. 3, 242), dass dem sagaschreiber eine an dieser stelle vollständigere 
redaction der Atlm. vorgelegen hat: s. auch xu 40^'^ u. den comm. 

40 , 1 . 2 s. XU 39. 3. 4 in der lücke wird Atli, wie in der Vs. 
(B. 173^^'^^, s. u.J, den angriff motiviert haben durch die begierde nach 
dem horte (und den wünsch, Siguräs tod x/u rächen'^, s. den comm.). 

41 , 1 s. XU 39. Hqgni wurde vermutlich als redender eingeführt, 
s. Vs. : HQgni svarar. 

89—41: V8.C.36 (Fas. I, 215 f. B. 173^-174^): I^eir ripa nü at konungs- 
hQllinni. Atli konungr skipar li|>i sinn til orrosta, ok sv& viknz fylkingar, at garpr 
ngkkurr var^ 1 millum |)eira. ('Vori{> vol komnir moj) oss', [segir hann,] 'ok fäij) m6r 
gull ^t it mikla, or v6r ernm til komnir, pat fö er Sigtir|>r ätti, on nü ä Gu{)rün.' 
Gonnarr segir: 'Aldri leer f)ü |>at f6, ok dngandi monn mann ]iör h6r fyrir hitta, ä{)r 
y6r litim Iffit, ef f)6r bjö{)i^ oss üfrip; kann vora, at {>ü veitir ^essa veizln stormann- 
liga ok af litilli eymd vi^ 9m ok ülf.') 'Fyrir Igngu haf|)a ok |)at mör 1 hug', [segir 
Atli ,] * at n& y|)ru lifi , (en räl)a gnllinn ok lanna ypr ^at nl|>ingsverk , er "^t svikuj) 
yj^am enn bezta m6g, ok skal ek hans hefna. Hggni svarar:) 'l*at kemr y{)r verst at 
haldi at liggja lengi ä ^ssn räpi, en em[^] {>ö at onga bünir.' 

Simons, Edda. 29 



448 AÜam^l. 

enn ero|) öbüner, ok hQfom einn feldan, 
lam|)an til heljar: li|)s vas sä. ypvars.' 

42. Ö|)er |)ä ur|)o, es |)at or|) heyr|)o: (44) 
for|)o|)o fingrom ok fengo I snjäre, 
skuto skarplega ok skjgldom hlif|)osk 

43. Inn kvam andspille, hvat üte dr^g|)o (45. 46) 
hvater fyr hgllo: heyrJ)o {)rs§l segja; 

Qtol vas |)ä Gu|)nin, es ekka heyr|)e, 
hla|)en halsmenjom: hreytte ggrvQllom, 
[sl0ng|)e svä silfre, at 1 sundr hruto baugar]. 

44. Üt gekk hön sl|)an, yp|)et litt hurfom (47) 
— föra fa§lt |)eyge — ok fagnafe komnom; 
hvarf til Niflunga — sü vas hinzt kvefja — , 
fylgj)e sa|)r sliko, sagpe mun fleira: 

45. 'Leita{)ak i Kkna at letja ykr heiman: (48) 
skQpom vi|)r mange, skolo|) |)ö her komner.' 

41 , 3 en R« 4 yöars B. 

42, 4 keine lücke in B hexeichnet, hier mit F. Jönsson. 

43, 1 com {)a aN spilli B. 2 hvater aS'.] hatt B (viersilhler!); 
haier F, Jönsson, 3 Avtvi mit init. Undpunkt vorher in B« er hon 
ecka B. 4 hla})iN B, hreytti hon {)eim g. B« 5 unecht F. Jöns- 
son. — sleyng{)i B. 

44, 1 han B. 3 niflvnga, so B: die form Hniflunga (Hilde- 
hrand u. a.) ergäbe allerdings einen zweiten reimstahj ist aber nirgends 
sicher bexeugt als nordische form der Nibelunge (auch nicht 48^, s. 
das.; Hniflungr, Hqgnis söhn, 83% sowie Hniflungar Helg. Hu. I 50^ 
als appellativische bexeichnung der Oranmarssöhne und Ghv. 12* der 
jungen söhne des Atli und der Ouprün gehören nicht hierher); s. auch 
B. M. Olsen Timarit 15, 118 ff . [Bugge Helge -digtene s. 20 f.]. sv in 
B aus sva gebessert. 4 sagdi hon mvn B« 

45, 1 Leitaf)a ec B. 2 maNgi oc scolvf) B. 

42 — 45: Vs. c. 36 (Faa. I, 216. B. 174^'^): Nu slser i orrostn har|»a, ok er fyrst 
skothrf|>. Ok nli koma fyrir Guprdnu tipendin; ok er hon heyrir |)etta, verjr hon vi|) 
gneyp ok kastar af s6r skikkjanni. Eptir |»at gekk hon üt ok heilsapi ^im er komnir 
v&ru ok kysti brce^r slna ok s^di {>eim äst, ok {)essi var fteira kve^ja in sl^arsta. I*ä 
mselti hon: 'Ek {)6ttamz rä{> hafa vi|> sett, at eigi koemi |>^r, en engl mä vi^ skQpom 
vinna'; {>ä mselti hon: 'Mun n9kkut tjöa at leita um ssettir?' en allir neitn^u \vi 
pverliga. 
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Mt]§lte af manvite, ef mundo s^ttask, 
etke at refosk, aller nl kv(5|)o. 

46. Sä J)ä s^lboren, at |)eir särt 16ko, (49) 
hug|)e ä harprs§|)e ok hrauzk ör skikkjo; 
n0k|)an tök mö§ke ok nipja fjgr varpe, 

hiäg vasat at hjaldre, hvars hön hendr feste. 

47. Dotter let Gjüka drenge tvä hnlga, (50. 51) 
br6|)or hjö Atla, bera var|) |)ann si|)an; 
[skap|)e svä skjäro, skelde föt undan;] 
annan re|) hgggva, svät sä iipp reisat, 

1 heljo fann haf|)e: feyge hendr skulfo. 

48. fjgrko |)ar g0r|)o, |)eire vas vi|) brug|)et, (52) 
brä of alt annat es iinno bgrn Gjilka; 

[svä kvQ|)o Niflunga, me|)an sjalfer lif{)0,] 
skapa sökn sverJ)om, slltask af brynjor, 
hgggva svä hjalma, sem {)eim hugr dyg|)e. 

45, 4 ni qvatio B. 

46, 2 hra/^dzc R; d. i. hrau{)sk von hrj6I)a, oder hrauzk von hrjota? 
Eher wol letxteres. 3 neyc{)an toc how m. B« 4 heg var at hialdri 
R; h0g vasat hj. Munch und die späteren kerausgg., at von mir er- 
gänzt; xur rhythmischen form der halbxeile vgl. 45 ^\ 90^\ 

47, 1 Doüir in R aus DrottiV gebessert; das r ist fast ausradiert. 
2 hio ho« atla R. 3 unecht Orundtvig. — scapj)! hon sva R« 4 ÄDnan 
mit init. und punkt vorher in R« re{) hon h. R. sva at R. 5 ihelio 
how {)aN R. {)eygi henne hendr scvlfo R; henne tilgte Sievers. F. Jons- 
son liest henne hendr skulfot. 

48, 2 ^at brä vm allt R. 3 Orundtvig erklärt die xeile mit 
recht für unecht; 5* ist metrisch auffallend, und sjalfer in 3^ kindisch. 
Gering Zs. f. d. Ph. 29, 62 beseitigt die anstösse durch den Vorschlag 
Hniflunga kvQ{)0, | me{)an heiler lif{)0, doch die Schaffung einer auf der 
fo7'm Hniflunga (niflvnga R) beruhenden allitteration ist bedenklich, s. 
XU 44^. 4.5. Wenn %.3 richtig als Interpolation erkannt ist, muss 

46: Vs. c. 36 (Fas. J, 216. B. 174^-^*): Nu s6r hon, at särt or leikit vij) hrcß^r 
hennar, hyggr nü ä harf)ra){)i, för i brynju ok t6k s6r sverj) ok barpiz mej) brooprum 
sinnm ok gekk svä üramm sem hinn hranstasti karlina|>r, ok pat SQgpn allir & einn veg, 
at varla saei meirl VQm en |>ar. 

48. 49: Vs. c. 36 (Fas. I, 216. B. 174^*-^) : Nu goriz mikit mannfall , ok berr J)6 
af framganga peira broe|)ra; orrostan stendr nü lengi ft^mm, alt um mipjan dag. Ounnarr 
ok H9gm gengu i gegnum fylkingar Atla konungs, ok svä er sagt, at allr VQllr flaut 1 
M6^i. Synir HQgna ganga nü hart framm. 

29* 
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49. Morgen mest ^^go^ unz mi|)jan dag lldde, (53) 
[Otto alla ok gndurpan dag,] 

fyrr vas fuUveget, flöfe vgllr blöfe; 
ätjän, ä|)r fello, 0fre feir ur|)o 
Bero tveir sveinar ok bröper hennar. 

50. Rgskr tök at röja, |)öt hann reif)r va§re: (54) 
'Ilt es umb Ktask, yf)r es |)at kenna; 
v(5rom {)rlr teger, {)egnar vlgleger, 

epter lifa ellifo: 6r es par bninnet. 

51. Bröl)r v6r fimm vi^rom, es Bufla raistom: (55. 56,1—4) 
hefr nü Hei halfa, en hgggner tveir liggja; 
m^gp gat ek mikla: mäkak |)vf leyna, 

kono välega: knäkak {)ess njöta. 

52. Hljött (Jttom sjaldan, siz kvamt 1 hendr ossär, (56,5—10) 



man mit Gruiidtvig Edda^ 247^ annehmen y dass die infinitive skapa, 
slitask, hgggva durch den interpolator aus ursprünglicher S.pLind. 
praet, skopo, slitosk, hjoggo entstellt sind, denn an das praes, hist. darf 
man nicht wol denken , sowie der conj. dyg})e aus dem ind. dug})6 in dem 
ursprünglich unabhängigen satxs. 

49, 2 unecht Qrundtvig (s. Bugge Fornkv. 435^). 4. 5 vgl. Th, 
Hjelmqvist Ärk, 11, 112 ff. und den comm. — 4 ätjän] XV. IIJ. R; dativ, 
von 0fre abhängig. efri ß. 5 tveir] II. R. 

50, 2 vm R. — l. Ilt 's umb at 1.? F. Jönsson. 3 ]>nr teger] 
.XXX. R. 4 lifa Qrundtvig] lifo R. ellifo] .XI. R. 

61, 1 Bvqpr varom V. R, die Umstellung von Qrundtvig , ver er- 
gänzt von Sievers. 2 heUr R, tveir] .11. R. 3 M^gö mit init. und 
punkt vorher, in R. 4 kono Sv. Egilsson Lex. poet. 845^ na^h Vs. 
(s. u.)] kona R. Statt valiga vermutete Kph. veglega (konu ätta ek vaena 
ok Vitra, storlynda ok har{)ü{)ga Fs.), vgl. vifs ens veglega 54^ \ näher 
der Überlieferung und dem Wortlaut der saga läge vsenlega; doch s. aitch 
Bugge Fornkv. 435^. knaka ec R, 

62, 1 hliot^ mit kleinem h, doch punkt vorher in R. 2 keine 
lücke in R bezeichnet; hier mit Bugge Fornkv. 435^; Quprün vmrde 

60 — 62: Vs. c. 36 (Fas. I, 216 f. B. 174^-175*): AtU konungr m»lti: «Vor 
hQf{)um [hofum Cod.] li{> mikit ok Mtt ok störa kappa, en nü eru margir af oss faUnir, 
ok eigum v6r y{>r ilt at launa, drepit nltjän kappa mina, en sex [l. ellifa nach Ätim. 50*?J 
einir eni eptir.' (Ok verpr hvild ä bardaganum). I*ä mselti Atli konungr: 'I^'örir v&ru 
Y6r br(£{>r, ok em ok nü einn eptir; ek hlant mikla mseg^ ok hug]^ ek in6r ^t tU 
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fir|)an mik fr8§ndom, fee opt svikvenn; 
sendo|) systr heljo: sliks ek mest kennorak.' 

Gu{)run kva}): 

53. 'Getr |)ii fess, Atle, gorper svä fyrre: (57) 
möfor tökt mina ok myr|)er til hnossa; 
svinna systrungo svelter I helle; 

hlj^glekt |)at fykkjomk es J)inii härm tlner, 
gojom |)at pakkak, es per gengsk illa.' 

Atli kva}): 

54. 'Eggjak y|)r, jarlar, auka härm störom (58) 
vifs ens veglega: viljak |)at lita; 

wol in der fehlenden xeile angeredet, welche wahrscheinlich auch das 
hülfsverbum xu den partt. in x. 3 enthielt 

52, 3 faB R, svikiN B, svikvenn Sievers. 4 Sendof) mit init. 
und punkt vorher in R« systr, so R; vgl. xu Qupr. 119*. 

53. Eine Überschrift fehlt in R. In der Vs. wird der inhalt der 
Strophe dem Hqgni xugewiesen, allein, tcie xuerst Lüning s. 465 und 
Motivs erkannten, mvss sieder Ouprun gehören : sowol der inhalt als 
die bexugnahme von str. 54 auf vorausgehende worte Oupruns beweisen 
dies. — 2. 3 nach Hildebrand aus einer xeile erweitert {s. die paraphrase 
der Vs. tokt mina fraendkonu ok sveltir i hei ok myr{)ir), oder bloss 2 ur- 
sprünglich und 3 jüngerer xusatx? 3 sveltir {)v ihelli R. 4 })at f)ykkj- 
omk Sievers] mer ^at ^icoir R. er {)v })iN R. 5 go]t\m ec ^at {)acca R, 

54« Die ansieht Finn Magnüssons (IV, 1 72), dass xwischen str. 53 
und 54, resp. 54 und 55 ein nicht unbedeutendes stück fehle, dessen 
inhalt die Vs. bewahre, muss abgelehnt werden; was in der saga xwi- 
schen der paraphrase von Atlm. 54^ und 55 steht, beruht j sotoeit es 
nicht (B. 175 ^^'^y ein selbständiger xusatx des sagaschreibers xur ver- 
schmelxung beider darstellungen ist, auf Akv. 19. 20: s.Beitr. 3, 243. 
— Die Überschrift Atli kva{) fehlt in R. — 1 Eeia ec R. storom, 
80, nicht storan, ist die richtige lesart; in R hat der alte Schreiber aus 
verschriebenem storan (als adj. xu härm) storom gebessert, das später 

frama ; kona ätta ek vsena ok vitra , störlynda ok harpüpga , en ekki md ek njöta hennar 
vizku , {»vlat sjaldan v&ra vit satt ; |>6r hafi{> nü drepit marga mfna frsendr , en svikit 
mik frä rikina ok fenu, räpit systar mina, ok {>at harmar mik mest.' 

53: Vs. c. 36 (Fas. I, 217. B. 175^-^): H^gni segir: 'Hvl getr I>ü sliks? I»6r 
brugj)uj> fyrri fri{)i; |)ü tökt mina frcendkonu ok sveltir i hei ok myTj)ir ok tökt föit, ok 
var pat oigi konungligt ; ok hloegligt J>ykkir mör , er J)ü tlnir J>inn härm , ok goJ>unum vil 
ek J>at J)akka, er \gv gengr lila.' 

54 1: Va. e. 37 (Fas. I, 217. B. 17 5^^^-)' Nu eggjar AtU konungr lil>it at gora 
har{)a sökn nach em&m selbständigen xuscUxe des sagasehreibers folgt die para- 
phrase von Akv. 19. 20 (s. das.) , daran sehliesst sieh 
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koste|) svä keppa, at kl0kkve Gudrun, 
sea |)at mg^ttak at s§r ii§ ynfet. 

55. Take|) §r HQgna ok hylde|) me|) knife, (59) 
skere|) 6r hjarta, skoloj) |)es8 ggrver; 
öunnar grimmüf)gaii ä galga festej), 

bellep |)vi brag|)e, bj6|)e|) til ormom!' 

HQgni kva{): 

56. 'G0r sem til lyster, glapr monk pess bi|)a: (60) 
rQskr monk |)6r reynask, reynt hefk fyir brattan; 
hQf|)op . . . hnekking, me|)an heiler v(5rom: 

nü 'rom svä särer, at matt sjalfr valda.' 

57. Beite |)at raa§lte, bryte vas bann Atla: (61) 
^Tgkom ver Hjalla, en Hggna for{)om! 
h0ggom balfyrkjan! bann es skapdaiipe, 
lifera svä lenge, Igskr mon ö§ beitenn.' 

ein leser als storam las und abermals in storan änderte (s.Phot. s.l85f.). 
Adverbial gebratwhtes storom 'gewaltig' findet sich auch 32^, 88^, 9P. 
2 uillia oc B. 3 kleycq^'^ B. 4 sia ec {>a^ mettac (c halb aus- 
radiert) B. at hon Ber B. 

55, 3 gWmv})gaQ B. 

56« B hat vor dieser strophe H. q. in der xeile. — 2 mvw B. 
hefi ec B. brattan F^Jonsson] brattara B; die änderung wird sowol 
durch das metrum, als durch den sinn geboten; die lesart der Vs. 
reynt hefi ek fyrr har})a hluti weist auch auf den positiv brattan (sc. 
hlut, kost). 3 nach ausweis des metrums fehlt ein einsilbiges wort 
nach (oder vor?) hQf{)o{); Bugge Fomkv. 435^ ergänxte er; etwa {)a? 
4 nv erow B. at })v mät^ B« 

67 , 2 tarco ver B. 3 hwgom ver halft yrkiom B , gebessert von 
F. Jonsson (halfyrkjom Kph. und Sv. Egilsson Lex,poet, 291% 4 lifira, 
so B (a halb ausradiert), vgl. Vs. bann lifir eigi svä lengi, at tisw. 
mvn hann ^ B. 

651-«: Vs. e. 37 (Fas. I, 218. B. 175^—176^): Atü konungr m»lti : '(Mikü furl>a 
er pat , hvö margr mapr h^r hefir farit f yrir honam [H<igna]) ; nu skeri Qr honum hjartat, 
ok s6 {>at hans bani.' 

66: Vs. 6.37 (Fas. I, 218. B.176^-^)'. HQgni mealti: 'Ger, s6m {»ör likar; gla;^- 
liga mim ek hör bipa pess , er ]iör vilip at gera , ok pat munta skilja , at eigi er bjarta mitt 
hrsett , ok reynt hefi. ek fyrr har{)a hlnti , ok var ek gjam at {>ola mannrauD , {>& er ek rar 
üs4rr, en nü eru vor mJQk särir, ok cnÄttu einn [mantu enn Cod.'\ r&{)a vämm skiptom.' 

67. 68: Vs. c. 37 (Fas. I, 218. B. 176^-^): H mcelti r&pgjafi Atta konungs : 'S6 
ek betra r&p: tQkum heldr preelinn Hjalla, en for{>ain HQgna; {»rsell {»essi er skapdaa{>i, 
hann lifir eigi svä lengi , at hann s6 eigi d&ligr.' I^rsellinn heyrir ok ospir h6tt ok hleypr 
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58. Hr8§ddr vas hverga§ter, helta in lengr rüme, (62) 
kunne klokr verj)a, kleif 1 r(J hverja; 

vesall lezk vigs J)eira, es skylde väss gjalda, 
ok sinn dag dapran, at deyja fra svlnoin, 
[allre 0rkosto es bann äpr haf|)e]. 

59. Töko bräs Bii|)la ok brugl)0 til knlfe, (63) 
j^pfe ill|)r8§le, ä|)r ods of kende; 

töm 16zk at eiga te|)ja vel gar|)a, 
vinna et vergasta, ef bann vip rotte, 
[fegenn lezk |)6 Hjalle, at bann fjgr |)a§ge.] 

60. Gö§ttesk pess Hggne — g0rva svä. fg&re — (64) 
at ärna änaupgom, at undan genge: 

'Fyr kve|)k m§r minna at fremja leik |)enna: 
bvl mynem b§r vilja beyra ä |)ä skr2§kton?' 

61. trifo |)eir pj6|)g6pan: |)ä vas kostr enge (65) 
rekkom rakkl^^tom ra|) enn lengr dvelja; 

blö |)ä Hggne, beyr|)o dagmeger, 
keppa svä kunne, kvQl bann vel {)ol|)e. 



58, 1 hwer getir R, 2 ra B, nicht identisch mit vq = (v)rQ 
Hqv. 26^. Sig. sk. 29^ (s. xu letzterer stelle) y vgl. den comm. 3 vas 
B, gebessert von Sv. Egilsson Lex. poet. 855^ nach Vs. (s, u.). 5 un- 
echt Orundtvig. 

69, 1 Toco })e«r bräs B« 2 ill{)r2ele Munch] ill })r^ B (der ab- 
stand xwischen {)r^ und adr etwas grösser als gewöhnlich, doch wol 
zufällig). of fehlt B, ergänxt nach verm. vofi Sievers. 5 unecht 
Orundtvig. 

60, 3 fyrir qve^ ec B. 

61, 1 ^Qit XU streichen? ^^viersilbler— Akv. 25^ und vermutlich 
daher oder aus einer beiden darstellungen gemeinsamen quelle entlehfit; 
es ist aus diesem gründe bedenklich, den wie es scheint für Hqgnis 

undaa, hvert er honom pykkir slgöls v&n, kvez ilt hljöta af üfiri|>i ^eira ok väss at 
gjalda, kve^r {»ann dag illan vera, er hann skal deyja tri. sfnum gö|»am kostiim ok 
svlna geymslu. 

5»i-2. 60: Vs. c. 37 (Faa. I, 218. B. 176^—177^): feir I>rifti hann ok brugpu 
at honam knifi ; hann cepti hätt , ä^r hann kendi oddsins. ^k mselti H9gni , sem fserom 
er titt, |>& er 1 mannrann koma, [at] hann ämapi prselinum lifs, ok kvez eigi vilja 
skrsektun [heyra] , kva|> s^r minna fyrir at freng'a {tenna leik ; prselllnn var{> [f»iggja] pä 
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62. HQrpo tök öunnarr, hrj^rpe ilkvistom: (66) 
sla hann sva kunne, at snöter gr§to; 

klukko |)eir karlar, es kunno ggrst heyra; s.gji^r^^ 
rikre r(5|) sag|)e, raptar sundr brusto. 

63. Doo pä dfrer: dags vas heldr snimraa: (67) 
leto ä leste lifa Ifrötta. 



64. Störr föttesk Atie, ste of |)ä bä|)a, (68) 
horskre härm sagfe ok re|) heldr at breg|)a: 

todesverachtung formelhaften halhvers durch conjectur in einen regel- 
rechten fünf silbler umx/uwandeln (hlgeja nam H. F. Jönsson). 3^ statt 
des seltsamen dagmeger conjiciert O, Vigfüsson Oph.l, 340 drotmeger 
(s, Ahv, 2 V- 4 kep/?a \iann ^va B. — Nach str, 61 ist wol mit Qrundt- 
vig der verltist von mindestens einer strophe anzunehmen, in welcher 
erzählt tourde, was mit Ounnarr geschah; die knappe andeutung in 
55^** kann unserem dichter doch kaum genügt haben. Ueber die dar- 
Stellung der Vs. s. unten. 

62, 2 l. slaa [hann] svä k.? Die metrik b&uceist für die Atlm. aller- 
dings formen wie seom 19^, sea 54*(?), sqo 35^(?)y SQOsk 33 \ doo 63 \ 
fee 52^, fear 88^; daneben aber können auch schon contrahierte for- 
men vorgekommen sein (so ist atcch 47^ tva wahrscheinlicher als tvaa; 
20^ ist faa und fä möglich). 3 gQrst R. 

63, 1 Do B« snemma B« 2 leto ^eir ales | ti R. lifa i})rdtta, 
so R; F. Jönsson stellt das gewöhnliche i{)r6tter her, allein die corruptel 
liegt vermutlich tiefer. — Nach x. 2 fehlt gewiss eine halbstrophe. 

64, 1 ste Yiann vm {)a R. 2 hoscri R, ok ist wol %u streichen; 
es wäre der einzige fall von zweisilbigem, nicht verschleif barem auf- 

fjgrit (dw letxten iwrie nach 59^^?). — Es folgt die paraphrase von Äkv. 19—32 (a. das.; 
die warte ok svä var mikill pröttr hans (Hogna) at hann hlö , mepan hann bei^ j^ssa kvQi 
[B. 17 7 ^^f'] schliessen sicA xugleich an Äilm. 61^'^ an). Dann wird der tod Ounnars nach 
verschiedenen qwiUen erxähU, unter diesen auch Ätlm. 62 f. 

62, (681): Vs. o. 37 (Fas. I, 219 f. B. 178^'^): (Nu or Gunnarr konungr settr 
i einn ormgarP; |>ar v4ni margir ormarfyrir, ok väm [hendr] hans fast bnndnar ; Ga{>run 
sendi honom h^rpn el[na, en] hann s^di sina list ok) slö hQrpona me^ mikiUi list, at 
hann drap strengina me^ tänam, ok lök svd vel ok afbrag{>liga , at Mir |)6ttaz hoyrt hafa 
svä me{> hQndom slegit, (ok I>ar til 16k hann {»essa i^r6tt, at allir so£na{>a ormarnir, 
nema ein napra mikil ok illilig skrei{) til hans ok gröf inn sinnm rana , ^ai til er hon 
hj6 hans hjarta,) ok par 16t hann sitt Iif mep mikilli hreysti [vgl. audi Drap 16 f. Odr.30. 
Äko. 34]. 

64; Vs. c. 38 (Fas. I, 220. B,178^'^): Atli konungr J)6ttiz nü hafe unnit 
mikinn sigr ok sag{>i Gnprdnu svä sem me{> n^kkara spotti e|>a sva, sem hann hceldiz: 
'Ga{>run!', segir hann, 'mist hefir pli nü brcBpra |»inna, ok veldr pn pvi själf.' 
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'Morgenn 's nü, Gu|)rün: mist hefr |)§r hoUra, 
sums est sjalfskapa at hafe svä genget.' 

Gu{)niii kva{): 

65. 'Fegenn estu, Atle, ferr |)ü vig Ifsa.: (69) 
ä mono |)er i|)rar, ef J)ü alt reyner; 

sü mon erfj) epter, ek kann |)6r segja: 
ilz gengsk |)er aldre, nema ek ok deyja.' 

Atli kva}): 

66. 'Kannka sliks synja; sek til rä|) annat (70) 
hglfo höglegra — ligfnom opt g6|)0 — : 
mane monk J)ik hugga, ma§tom ägöltom, 
silfre sns§hvito, sem J)ü sjglf viler.' 

Gu{)nin kva}): 

67. 'ön es fess enge, so vilk |)vi nita: (71) 
sleit ek J)ä satter, es vgro sakar minne; 
afk^r äpr pöttak: ä mon nü g^|)a, 
hrsefjak of hotvetna, me{)an Hggne lif|)e. 

68. Alen vit upp v(Jrom 1 eino hüse, (72) 
16kom leik margan ok i lunde öxom, 

takte in einem A*'Verse, 3 MorgiN (mit init. undpunkt vorher) er R« 
hef^r {)v })er R. 4 ertv R. 

65. i>«e Überschrift Gu{)mn kva{) /eÄ/^ m R Mer und vor str, 67. 

66. Bie Überschrift Atli kva{) /*eÄ/< inlSi. — 1 CaNca ec R (ca halb 
ausradiert j vgl. Ark. 2, 117. 120). se ec R. 3 maNi R. mvn ec R. 

67, 1 engia ec vil \>vi R (enge ä, ek vil Muneh; enge, ek vil 
Bugge u. a.; enge, ä ek vil Hildebrand ^ allein a = se ist zweifelhaft y 
weshalb ich se geschrieben habe). 3 afkar ec a{)r {)ottac (c fast aus- 
radiert) R, 4 hr^f{)a ec vw hovetna R; hotvetna besserte Kph. 

68, 1 vp R. 

65: Vs. c. 38 (Fas. I, 220. B. 178^—179^): Hon svarar: * Vel Hkarl)6rnü, er 
I)u ]^sir vfgum possmn fyrir mer, on vera mä at {)ü ipriz, pä er {»ü reynir |)at er eptir 
kemr, ok sü mun orf|)m lengst eptir Ufa at t^na eigi grimpinni, ok man {)6r eigi vel 
ganga, me|>an ek lifi.' 

66: Vs. c. 38 (Fas. I, 220. B. 179^-^): Hann svarar: 'Vit skulum nügeraokra 
saett, ok vil ek boeta J)6r br(Bj)r J)ina mep gulli ok d^rum gripum eptir {»inum vilja.' 

67 — 60: Vs. c. 38 (Fas. I, 220 f. B. 179^-^): Hon svarar: «Lengi heB ek eigi 
verit hoög vipreignar ok mätta um hraefa , me|)an H9gni lif|ri ; muntn ok aldri bodta bra)|»r 
mina svä at mor hugni, en opt verj>u vor konurnar rlki bornar af y{)ru valdi; nü eru 
minir frsendr allir dan{>ir, ok montn nü einn vip mik rä{>a; (mnn ek nü penna kost upp 
taka, ok lätom gora mikla veizla, ok vil ek nü erfa broB|>r mina ok sv4 |l>ü?] {»fna 
frsendr).' 
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gMde okr Grimhildr golle ok halsmenjora : 
bana mont mör brj^|)ra bj^ta aldrege 
[n6 vinna fess etke, at raer vel |)ykke]. 

69. Kostom drepr kvenna karla ofrlke, (73) 
i kn§ gengr hnefe, ef kvister |)verra, 
tre tekr at hniga, ef h0ggr t^g undan: 
nü matt einn, Atle, qIIo her rä|)a.' 

70. Gnött vas grunn^|)ge, es gramr |)vl trü|)e, (74) 
s^n vas svipvise, ef hann sin ga§{)e; 

krgpp vas |)ä Gufrün, kunne of hug ma§la, 
16tt hön sör g0r|)e, lök hön tveim skjgldora. 

71. (Exte Qldrykkjor at erfa brj^|)r slna, (75. 76, 1—4) 
samr 16zk ok Atle at sina g0rva; 

loket |)vi 16to, lagat vas drykkjo, 

sü vas samkunda vi|) svgrfon ofmikla. 

7 2. StrQDg vas st6rhugo|) , stridde ö&tt Bupla , (7 6 , 5 — 8. 7 7) 
vilde ver slnom vinna ofrhefnder: 

lokkape Htla ok lagj)e vi{) stokke, 

68 , 3 geddi B. grtmilldr R. 4 mvwdo B. 5 unecht F, Jöns- 
son (Qrundtvig betrachtet %. 3 als späteren xusatx; die letzte xeile xer- 
stört jedoch augenscheinlich den wirksamen strophenschluss). 

69, 2 gengr in R aus gendr gebessert» 4 mattv R. 

70, 2 vgL 7'. — sveip visi R, aber svip visi 7'. 3 Kxsj^pp mit 
init. und punkt vorher in R, of] vm R. 

71 , 1 i^xti hon a/^l dryccior R. 3 Lokit mit init. und punkt 
vorher m R. — 3* = 7P**. 4 svorfon of micla R. 

72, 1 stra/^wg mit kleinem s, doch punkt vorher in R« striddi 
how ^t^ R. 2 vildi hon ver R, vinna fehlt R, ergänxt mit allen 
ausgg. 3 Loccaf)i mit init. und punkt vorher in R^ wo also 71^-^. 
71^'^ -\- 72^'^. 72^'^ drei Strophen bilden. Unsere anordnung, nach 
Qrundivigs Vorgang, wird schon dadurch geboten j dass mit 72^ ein 

70: Vs. 6. 38 (Fas. I, 221. B. 179^-^^): Gerir hon sik nu blipa 1 orI>uin, en ^ 
var samt nndir raunar; hann var talhl^|>inn ok tcix^i 4 hennar orp, er hon gerpi s6r 
lett um roBftor. 

71: Vs. 0. 38 (Fas. I, 221. B. 179^-^''): GuJ>run gerir nd erfi eptir sina hroepr , ok 
svä Atli konongr optir sina menn, ok |)essi veizla var vi^ mikla svQrfun [svorpan? Cbd.]. 

72: Vs. c. 38 (Fas. I, 221. B. 179" '^J: Nü hyggr Gujjrtin 4 harma sina ok sitr 
um {»at at veita konungi ngkkora mikla skQmm ; ok nm kvoldit t6k hon sonn ^eira AÜa 
konungs , or {)eir löku viji stokki ; sveinamir glüpnu|>a ok sparen hvat peir skyldu. 
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glijpnoJ)o grimmer ok gröto |)eyge, 
föro i faj)m m6|)or, fr^tto hvat skylde. 

Gu|)rutt kva|): 

73. 'SpyreJ) litt epter! spilla a&tlak b<5|)om, (78) 
lyst vgromk |)ess lenge at lyfja ykr eile.' 

Svemamir kvä|)u: 
'Blött sem vilt bgrnom, bannar |)at mange, 
skgmm mon rö reij)e, ef reyner ggrva.' 

74. Brä J)ä barnjösko brjöj)ra en kapsvinna, (79) 
skiptet skaplega, skar ä hals bä{)a; 

enn fr^tte Atle, hvert farner va§re 
sveinar hans leika, es sa J)ä hverge. 

Gu{)niii kva|): 

75. 'Yfer r^|)omk ganga Atla til segja, (80) 
dylja monk J)ik eige, dötter Grimhildar; 

neuer abschnitt, die räche der Oußrün, beginnt]^ 71^*" dagegen ahschluss- 
formel ist (vgl. 19*), L. hon litla R, oc lagöi yiß stocci, so R; 
Bugge wollte nach der Vs. ändern ok leko v. st, wie schon Kph. ver- 
mutete (es leko; ok leko auch Orundtvig^ und Hildebrand [wo lek 
druckfehler ist], es leko 0. Vigfüsson Gpb. 1, 342), doch wird durch 
diese änderung das ängstliche xurückscheuen der kinder unmotiviert. 
Andererseits passt die handschriftliche lesart nicht wol xu foro i fa|)m 
m6I)or, doch vgl. xu 4. 5. 4. 5 wol aibs einer ursprünglichen xeile aus- 
geweitet, s. aitch Vs. sveinamir glüpQuI)a ok spurl)u hvat |)eir skyldu. — 
5 hvat {)a sc. R. 

73. Die Überschrift Gudrun kva]) fehlt m R. — 1 etla ec R. 

2 varvmc R. — vgl. x. st. J. porkelsson Ärk. 8,37 f. 3 die Überschrift 
Sveinarnir kväl)u fehlt in R. — Blott mit init. und punkt vorher in R. 
4 scarm R. ef ^v r. R. 

74. 1 Brä|)a R, mit init. und punkt vorher, Bra 1)4 v.d. Hagen. 
brQ{)ra R (das abkürxungsxeichen für ra vom Schreiber selbst aus oo = 
vr in oü = ra gebessert). en] In R, gebessert von Munch. 2 sciptiz 
R, gebessert von Qrundtvig (s. Bugge Fornkv.305^). scar hon ahals R. 

3 En mit init. und punkt vorher in R. 4 er hann sa R. 

75. Die Überschrift Gu{)ruii kva|) fehlt in R. — 2 1. mon statt 
monk (mvnc R)? gWmilldar R. 

73.74: V8.C.38 (Fas.J, 221. 3.179^^—180^: Hon svarar: «Spyrit» eigi at! 
bana skal ykkr bäjiuin.' I^eir svQnitia: 'RA|>a muntu bQrnnm {»laoin, sem \iL viltf |>at 
man engl banna |)6r, en |»dr er sk9mm £ at gera {»etta.* Si^an skar hon \k k hals. 
Konongrinn spar|>i eptir, hvar synir hans vGori. 
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gla|)a mon |)ik minzt, ef ggrva reyner: 
vakj)er v<5 mikla, es vätt brj^J)r mina. 

76. Svaf ek mjgk sjaldan, si|)ans |)eir fello, (81) 
h6t ek |)6r hQr|)o, hefk J)ik nü mintan; 
morgen mer sagj)er, mank enn J)ann ggrva: 
nü es auk aptann, ätt slikt at fr^tta. 

77. Maga hefr |)ü |)mna mist (82) 

sem |)ü sizt skylder; 

hausa veizt |)eira haf|)a at glsk^^lom, 
dr^gj)ak |)§r svä drykkjo, dreyra blettk |)eira. 

78. Tökk feira hjgrto ok ä teine steikj)ak, (83) 
seldak |)6r 8iJ)an, sag|)ak at kalfs vs^re: 
einn |)ü J)vl oller, etke rett leifa, 

tgggtu ti|)lega, trüj)er vel jgxlom. 

79. Barna veizt |)Inna: bij)r ser fär verra; (84) 
hlut veld ek minom, hjSlomk |)ö etke.' 

75, 3 miNzt atli ef |)v gcrva R; Atle von mir des metrums toegen 
getilgt; Sievers strich |)ik, das kaum entbehrlich ist; glaf)a monat {)ik, 
Atle F. Jönsson. 4 er ^y vät R, 

76, 2 hell ec R. 3 man ec R. 4 auk] oc R. at- | {)v R. 

77, 1 Mäga hoiir R, mist in R xweimal geschrieben y das xweite 
unterpunktiert und später ausradiert. — die lücke nach mist in R nicht 
angedeutet j hier mit Hildebrand (auch 80^^ füllt sem \,\i sizt skylder 
die halbxeile). 3 veitz {)¥ {)e*ra R, 4 drygöa ec R. — Ist 4» als 
sechsgliedriger vers (Sievers Altgerm. metrik § 50 j 9a) xu belassen j oder 
eines der monosyllaba (I)er Sievers Proben s. 59, sva F, Jönsson) xu 
tilgen? blett ec R, 

78, 1 Toc ec R. 2 selda ec R. sagdag R. 3 rettv R. 
4 ta^gtv R. 

79, 1 veiztv R, — Man kann xweifelhaft sein^ ob hier eine in 
sich abgeschlossene halbstrophe anxunehmen ist (vgl. 17. 23. 33. 38), 
oder ob ein späterer xusatx vorliegt. F. Jönsson erklärt 78^'^ für unecht 
und verbindet 79 mit 78^'^ xu einer strophe. 

75 — 78: Vs. c. 38 (Fas. I, 221. B. 180^ -y: Gudrun svarar: 'Ek mun Jat sogja 
Jjer ok [eigi] glajja I)itt hjarta; I)u vaktir vi{> oss mikinn härm, pd or {»ü drapt broB^r 
mfna, nu skaltu heyra mina nBjju: Jjti hefir mist J)inna sona, ok eru f>eira hausar hör 
at bor{>keruin hafl)ir [bÄ{>ir Oxi.], ok sjdlfr draktu |)eira bl6J> vij) vln blandit; si|>an t6k 
ek bjgrtu poira ok steikta ek i teini , en {»d äzt.' — Vgl. auch Skäldskapamuü e. 42 (SnE 
J, 366. II, 574 in rießj. 
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Atli kva{): 

80. 'Grimm vastu, GuJ)rtin, es g0rva svä matter, (85) 
barna J)inna blöj)e at blanda m6r drykkjo; 

sn^^tt hefr sifjungom, sem J)ü sizt skylder, 
mer löetr ok sjglfom raillom ilz litet.' 

Gu|)iTin kva|): 

81. 'Vile mer enn vjfere at vega |)ik sjalfan: (8G) 
fätt es fullilla faret vij) gram sllkan; 

drfgt |)ü fyrr haf|)er, |)at8 d^me vissot 
lieimsko, harj)ra§|)e i heime |)essom. 
[nü hefr enn auket fats äfan fr(Jgom, 
greipt gliSp störan, ggrt hefr fitt erfe.]' 

Atli kvaf): 

82. 'Brend mont ä bäle ok bare|) ä|)r gijöte: (87) 
J)ä hefr |)ü ärnat fats |)ü ö& beiddesk.' 

Gu|)run kva|): 
'Seg f)ü J)er slikar sorger är morgen: 
frifra vilk dau|)a fara I Ijös annat.' 

80, Die Überschrift Atli kva|) fehlt in R, docA ts/ xwischen ekki. 
t^wrf Griwm c?er offe7ie räum in der hs. ungewöhnlich gross. Auch im 
folgenden fehlt die aiigabe der redenden überall in R. — 1 er |)v gera 
st?a R. 3 hef*r |)v sifivngom R. 4 l^tr |)v oc R, 

81 , 3 hef{)tr R. \at er mewn dQwi visso|) tt7 R; til von Orundt- 
vig getilgt (s, Bugge Fornkv. 436^) y menn vermutungsweise vofi Sievera 
Proben s. 59. 4 har{)rae{)e S.] här{)r^{)is R. 5. 6 unecht F. Jönsson. 
— 5 nv hefiV ^y gn R, ^at er nv al)an R; nü von Bugge getilgt. 
6* will man die lialbxeile auf das mass des fünfsilblers bringen, so 
hätte man mit Sievers hefr aus x. 5 xu wiederholen (greipt hefr gl. st.). 
6»» heiir {)v ^itt R. 

82, 1 mvn&y R. grioti a{)r R, umgestellt von Qrundtvig. 
2 hefiV R, ^atz tv q beiöiz R. 3 Seg |)er sl. R; {)u ergänxt von 
Sievers. ar morgin R. 4 vil ec R. 

80: Vs. e. 38 (Fas. I, 221. B. 180^-^): Atli konnngr svarar: 'Grimm ertu, er 
|>ü myr{)ir sonu |)üia ok gaft m6r |>eira hold at eta, ok skamt leetr |6 ills i milli.' 

81. 88: Vs. e. 38 (Fas. I, 221 f. B. 180^-'^): Gujrdn segir: ' Vaeri minn vili at 
gera \^t miklar skammir , ok ver{>r eigl fallilla farit vij) sllkan konung.' Konnngr meelti : 
'Verra hofir |)ü gQrt, on menn viti doemi til, ok er mikil Ivizka 1 slikum hart)n)e|>nm, 
ok makligt at I)ü vserir k bÄli hrend ok barin d{>r grj6ti i hei , ok hefjjir J>ü {>ä {»at er Jü 
ferr ä leij).' Hon svarar: ^^\k sp&r Jat |>6r sjdlfam, en ok mun hljöta* annan daa|>a.' 
[Der Sagaschreiber hat also fälschlich 81^'* als Ätlis toorte gefasst; hat er 81^'^ überhaupt 
nicht vergefunden? s. Beiir. 3, 245.] 
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83. S<5to samt^^nes, sendosk farhiige, (88) 
hendosk heiptyr|)e, hvärtke s§r imj)e; 
heipt öx Hniflunge, hugfe ä störn3§J)e, 
gat fyr Gu|)rüno at vsere grimmr Atla. 

84. Kv^Jrao 1 hug henne Hggna vi|)farar, (89) 
talj)e happ h^Jnom, ef hann hefnt ynne; 
vegenn vas |)ä Atle — vas |)e8s skamt blf)a — : 
sunr vä HQgna ok sJQlf Gu|)rün. 

85. Rgskr tök at r^J)a, rakj)esk 6t svefne, (90) 
kende bratt benja, bands kvaj) fgrf 0nga: 
'SegeJ) et sannasta: hverr vä sun BuJ)la? 
emkak litt leikenn, lifs telk \^n 0nga.' 

Gu{)run kva|): 

86. *[Dylia monk |)ik eige, dötter Grimhildar:] (91. 92,1—4) 
l^Jtonik J)vl valda, es llj)r |)lna a§ve, 

en sumo sunr Hggna, es |)ik s^Jr miä|)a.' 

83 9 3 Heipt mit init. und punkt vorher in R (s. auch Edxardi 
Oerm. 23 j 412). hniflvwgi, so R hiery s. xu 44% wo R ebenso tote 
48^ niflvnga hat. 4 at hann veri gWmr R. 

84, 1 Komo mit init. und punkt vorher in R, 3 vegiN mit 
kleinem v, doch punkt vorher in R. 4 vollständige langxeile im fom- 
yrßislag, die ich nicht anzutasten wage; sie ist wol aus einem älte- 
ren liede herübergenommen , s. auch xu 61^\ F. Jönssons herstellung 
sonr va hann H^gna, | sJQlf olle Gu{)run ist wenigstens für die xweite 
halbxeile wenig ansprechend. 

85,1* = 5Ö**. 2 q«;ad hann {). R. 3 Segit mit init. und 
punkt vorher in R, 4 emcaec (caec halb ausradiert) R, tel ec R. 

86, 1 unecht F.Jönsson. Die xeile ist entlehnt aus 75^. — mvnc 
(c fast ausradiert) R, s. xu 75^. gWmildar R. 

83. 84: Vs. e. 38 (Fas. I, 222. B. 180^''-^): l»au mseltiiz vip m9rg heiptarorj. 
H9giii &tti son eptir er Nifiongr h^t; hann hafjti mikla heipt yi|i Atla konung ok sag|>i 
Quprünn, at hann vildi hefna fe|>r sins; hon t6k |>yl vel, ok gera räp sin; hon k7a|i 
mikit happ 1 , ef {»at yr|>i gyrt. Ok of kveldit , er konungr haf|)i dnikkit , gekk hann til 
svefns ; ok er hann var sofQa|>r , kom Ga|>r6n |>ar ok son H9gna. Gaprün t6k eitt syer|) 
ok leggr fyrir brjost Atla konungi, v61a |)aii um b£e|>i ok son HQgna. 

85. 86i-'2-8: Vs. c. 38 (Fas. I, 222. B. 180^ — 181^): Atli konungr vaknar vi]^ 
särit ok mselti: 'Eigi mnn h6r purfa um at binda epa umbti^) at veita, epa hrerr veitir 
va&T penna äverka?' Gu^irün segir: '£k veld nQkkuru um, en sumu son HQgna.' 
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Atli kva{): 
*VaJ)et hefr at vige, J)öt v£§ret skaplekt: 
ilt es vin vela J)ann8 J)6r vel truer. 

87. Beiddr för ek heiraan at bij)ja J)ln, Gu|)rün: (92,5.6. 
leyff) vastu ekkja, l^to störrä|)a; [93, 1—6) 
varj)a y^xi lyge, es ver of reyndom; 

förtii heim hingat, fylgl)e oss herr manna. 

88. Alt vas Itarlekt of örar ferner, (93,7.8. 94) 
margs vas alz söme manna tlgenna; 

naut v^Jro jören, nutom af störom, 
J)ar vas fJQl|) fear, fengo til marger. 

89. Mund galt ek mö§rre, mei|)ma fJQl|) I)iggja, (95) 
^rg§la f)ria t0go, I)^jar sjau göj)ar; 



— siäm|) vas at sllko — : silfr vas |)6 meira. 

90. Lezt |)^r alt |)ykkja sem etke vjfere, (96) 
mej)an Ignd J)au Icjgo es mer leif|)e BuJ)le; 
[gröftu svä under, g0rj)et hlut figgja;] 

86, 4 Ua{)it ^wi7 init. und punkt vorher) heiir {)v at B« 

87, 1 beider mii kleinem b, c?oßÄ punkt vorher in Ti. 2 LeyfÖ 
w^^V ^>^^7. und punkt vorher in R. Die ströphentrennung in 87. 88 
nach Qrundtvig und Bugge Fornkv. 436^. 3 of] vm R. 4 /. fort 
heiman hingat? 

88, 1 alt mit kleinem a und kein punkt vorher m R, s.xu 87^, 
of] vm R. 2 Margs mit init. und punkt vorher in R. 4 fiar R, 

89, 2 {)ria t0go] .XXX. R. sjau] .VII. R. 3 keine lücke in 
R angedeutet; Oru7idtvig nahm sie an, hielt aber auch für möglich, 
dass 90 ^ eigentlich die letxte xeile von str. 89 bilden sollte (Edda ^ 248). 
Allein 90^ gehört eng xusam^nen mit detn folgenden, während silfr vas 
{)6 meira 89* darauf hinweist, dass in einer vorhergehenden fehlenden 
xeile von gold die rede war. 

90, 1 Leztv R. 2^ l. es leif{)omk B.? 3 unecht Qrundtvig 
(doch s. auch xu 89 y. — grof tv R, 

86* — 90: Vs. c. 38 (Faa. I, 222. B. 181« -^J: Atli komingr msBlti: 'Eigi scsm^i 
{»er (»etta at g0ra , t>öat n9kknr S9k vseri til , ok vartu m^r gipt at f reenda räj)! , ok mund 
galt ek vit» |)er, {irjä tlgu gü|)ra riddara ok soemiligra meyja ok marga menn a{>ra, ok 
{)6 leztu {»er eigi at höfi, nema {»ü t&^it l9ndam t>eim er &tt haS^i Ba{>li konungr, ok 

|>üia sveeru 16ztu opt mep gr&ti sitja.' ^^ ,^ 

■* -i - ---' '-'" 
■• - " " '.> ' " - 
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svifero lezt J)Ina sitja opt gratna, 
fannkak I hug heiloin hjöna vö^tr sl|)an.' 

Gu|)iTin kva{): 

91. 'hfgr I)ü nü, Atle, I)öt |)at litt riäkjak: (97) 
heldr vask hjäg sjaldan, höfsk J)ti |)ö störom; 
bQrJ)osk brjö|)r unger, b^Jrosk rög mille, 
halft gekk til heljar 6r hüse J)lno. 

[hrolde hotvetna fats til hags skylde.] 

92. friu vcjrom systken, |)öttom övö&gen, (98) 
förom af lande, fylgfoin Sigver|)e; 
skaöva v§r lötom, skipe hvert värt st^r|)e, 
QrkoJ)om at auJ)i)o, unz v6r austr kv(5inom. 

93. Konung drijpom fyrstan, kurom land J)a|)ra, (99) 
hersar ä hgnd gengo: hrö&zlo fat visse; 

vcjgom 6r sköge fanns vildom syknan, 
settom f)ann stfelan es ser ne ättet. 

94. Dau|)r var|) enn hunske: drap |)ä brätt koste, (100) 
strängt vas angr ungre ekkjo nafn hljöta; 

90, 4 Sv^ro (mit mit. undpunkt vorher) leztv |)iNa R. 5 fanca 
(ca halb ausradiert) ec R. Ist xu lesen fannka i mit elision? 

91 , 1 })ot< ec iKit lit rekia R. 2 var ec R. hofsk {)ü F. Jöns- 
son'\ hostv R; hoftu bereits Munch, vgl. Vs. en miklu jok |)ü ä. 3 bord- 
vz er br. R. 4 Halft wi*^ «m^. und punkt vorher in R, 5 unecht 
Orundtvig (der die xeile hinter 52^ versetxt). — Hrolld} (i übergeschr.) 
mit init. und punkt vorher in R, ^at er R. 

92, 1 friv R. 2 sigvr^i R. 3 F. Jönsson streicht värt viel- 
leicht mit recht; metrisch ist der vers gleich unanstössig mit und ohne 
värt (s. XU 25^. 27^^)y doch ist die Wortfolge hveii vart sehr hart. 

93, 2 hersar oss ahond R; oss tilgte Sievers, 4 sattem R, 

94, 1 drap in R xweimal geschrieben j das erste (letztes wort auf 
hl. 43^) ausgestrichen. 2 nafn Sv. Egilsson Lex.poet. 593 '^ und Bugge 
Fornkv. 309'^ nach Vs.] naw R (auf namn der vorläge weisend; s. Lars- 
son Ordförrädet 237). 

91—96: V8.C.38 (Fas.I, 222 f. B.181^'^): Guprtin mrolti: 'Mart hefir ^u 
mselt üsatt , ok ekki hir{)i ek |>at , ok opt var ek lihoBg i mfna skapi , en mikla j6k ftti k ; 
hör hefir verit opt mikil styrjgld i |)lniim gart»! , ok bQrJjuz opt fraendr ok vinir , ok ^'fjjiz 
hvat vij) annat; ok var betri sfevi vdr {>&, er ek var me{> Sigur{>i, dräpura konunga ok 
röpum um eignir (»eira ok gäfum grip |eim er svä vilda, en hQf])ingjar gengu ä hendr 
oss , ok 16tiim {>ann rikan er ev4 «vildi ; s(pan mistnm v6r bans , ok var |)at [eigi ?] Iftit 
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kvQl |)6tte kvikre at koma I hüs Atla, 
ätte äf)r kappe, illr vas sä misser. 

95. Kvamtat af |)inge, es ver |)at frs§gem, (101) 
at |)ü sgk si^tter ne sljökj)er a|)ra: 

vilder ofvalt vö§gja, en vs^tke halda, 

kyrt of fvl lata ' 

Atli kva{): 

96. 'hfgr |)ü nü, Gut)rün! litt mon vij) Mtask (102) 
Mute hväregra: hQfom q11 skarfan; 

g0rj)u nü, Gufrün, af g^zko flnne 
okr til ägöetes, es mik üt hefja.' 

Gu{)rün kva{): 

97. ^ (103) 

knQiT mon ek kaupa ok kisto steinda, 

94, 3 ihfs R. 

95 , 1 Comta})v af ^vi })ingi R. Gering Zs. f. d. Ph. 26, 29 will /laek 
der Paraphrase der Vs. aldii komtu svä 6r orrostu, at tisw. (s. u.) statt 
{)inge lesen vige; ich glaube jedoch, dass die saga die stelle unrichtig 
verstanden und der dichter })ing in der Bedeutung ^ öff&fitliche Versamm- 
lung^ gemeint hat, s. auch xu 2 und den comm. 2 sottir Tij d. i. 
S0tter; setter F. Jönsson (setja SQk 'litem componere' Eddal. 2, 131^), 
allein Gußrün will ihrem gemahl ja gerade vorwerfen, dass er allen 
Streitigkeiten vorsichtig ausgewichen sei. sl^k^ir R verstehe ich als 
sl0k{)er = sl0gl)er von sleigja * überlisten, vorteil xiehen von'; slek|)er {von 
slekja?) Munch, Bugge, F. Jönsson, sl0k{)er (von sl0kkva) Orundtvig, 
Hildebrand, slooköir O. Vigfüsson Gpb.l, 346. 3 ofvalt F, Jönsson] 
avalt R; oder ist des metrums tvegen mit Sievers Beitr. 6, 350 se %u 
lesen? v^gja (i übergeschrieben) R. 4 of] vw R. nach lata in R 
leerer räum für eins fehlende halbxeile, 

96, 3 gQzsco R. 

97, 1 keine lücke in R angedeutet, wo sich Kna^R (tnit init. und 
punkt vorher) an 96* unmittelbar anschliesst, hier mit Grundtvig. Man 
darf für die verlorene xeile wol eine allgemein gehaltene xustimmung 

at bera ckkju nafn, on |>at harmar mik mest er ek kom til (»in, en &tt k'^x en ägsezta 
konung, ok aldri komtu svä 6r oiTOStu, at eigi baerir {)d inn minua hlut.' 

96: Vs. c. 38 (Fas. I, 223. B. 181^ -^J: Atli konmigr svarar: 'Eigi er Jjat satt, 
ok vi{) slikar fortglur batnar hvärigra hluti, |)viat vor ligfum skar|>an; gor nü til min 
somasamliga ok lÄt büa um lik mitt til ägcetis ! ' 

97: Vs. c. 38 (Fas. I, 223. B. 181^ — 182^): Hon sogir: 'fat mun ek gora, at 
lata J)er gera vegligan grgft ok gora {)6r virl)uliga stein|)r6 ok ve^'a pik 1 f9grum dükum 
ok byggja {)6r hverja |)9rf.' 

Sijraons, Edda. 30 
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vexa vel bkfejo, at verja |)Itt like, 

hyggja ä |)Qrf hverja, sem vit holl vg§rem.' 

98. Näx var|) |)ä Atle: ni|)jom strl|) jöxte, (104) 
efnde Itrboren alt |)ats r6|) heita; 

fr6|) vilde Gu|)rün fara sör at spilla: 
ur|)0 cLvqI d^gra, d6 i sinn annat. 

99. Saell es hverr slfan, es slikt getr fiö{)a (105) 
jöf) at afreke, sem es 61 Gjüke: 

lifa mon J)at epter ä lande hverjo 
feira |)räms6le, hvarges pjöf) heyrer. 

Qupruna in poetischer form vermuten y wofür die Vs. {)at mun ek g0ra 
bietet. 3 bl^gio R. 

98, 2 itr boria R* 4 dvol dogra R. do hon islN R* 
99 9 1 slict, 50 R; die änderung von sHkt in slik (F. Jonsson) 
wäre auch dann überflüssig, wenn der dichter nicht nur an Qu^ry/n, 
sondern xugleich an Qunnarr und Hqgni gedacht haben sollte; er preist 
den glücklich y der nur ein einziges kind erzeugt von solcher helden- 
kraft wie Ojükis kinder. 2 sem es] sems R; sem {)ats Sievers y detn 
aber auch sem es möglich schien (Proben s. 62). 4 |)ra m^li R. 

hvargi er R. 

98; V8. e. 38 (Fas. J, 223. B. 182^-^): Eptir {»t deyr hann; en hon g0r|)i, sem 
hon h6t; (si{»aa löt hon sl& eldi 1 hgllina. Ok er hir|iin vakna|>i vi|> öttann, |>& vildu 
menn eigi ^la eldiiin ok hjaggnz sj&lfir ok fengu svä bana; laak {»ar sevi Atla konongs 
ok allrar hlr|>ar hans: nach Äkv. 44^'^. 45, 8. das.). Qviprtn vildi nü eigi lifa eptir pessi 
verk , en endadagr hennar var eigi enn koininn. 



XXXY. 
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Das gedieht ist überliefert in R 44a, 13 — 44h , 9 v. u. In 
der Vs. c. 41 f vielleicht auch scJion in c. 39, ist es benutzt. 

Wie F, Jönsson lAtt Eist, I, 315 /*. richtig gesehen hat, ist das 
lied, wie es uns vorliegt, nichts einheitlicfies : die strr, 19 — 21 
können nicht von anfang an demselben liede angehört haben une 
die strr. 1 — 18, sondern sind erst mit dem vorhergehenden ver- 
einigt, nachdem die alte fortsetxung xu str. 18^^ verloren gegangen 
war (s. auch zu str, 19 ff.). Der Vs. hat das gedieht bereits in 
dieser contaminierten gestalt vorgelegen. 

Ueberschrift in R unmittelbar vor str. 1 gvdrvnar hva^^t mit 
roter tinte. 

Die prosaische einleitung (mit der besonderen Überschrift fra 
gvdrvno in Vi) ist sowol dem Verfasser der Vs. als dem Überarbeiter 
der Skdldskaparmäl c. 42 (SnE I, 366 f II, 574 f, in rleßj 
bekannt gewesen: s. Beitr. 3, 245 f., Zs. f. d. Ph. 12, 105 f., MnL 
§ 13; mit unrecht nimmt Bugge für Sammlung und SnE das um- 
gekehrte verhältniss an (Fomkv. XXXI). Die Vs. hat allerdings 
in c. 39 f. neben Ohv. und der pros. einl. zu diesem liede noch 
andere quellen benutzt. 

Ausgaben (ausser den Einl. § 19 angeführten) : von Ettmüller, 
Ältnord. lesebu^ch s. 22 f.; von O. Vigfüsson, Corp.poet. bor. I, 53 ff» 
(str. 1 — 8 vermischt mit Hamp.) , 329 ff. (str. 9 — 22). 

Litteratur: s. den commentarband. 
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Frä Gu|)rüno. 

Crufrün gekk |)ä til ssevar, er hon hafj)i drepit Atla. 
Gekk hon üt ä saeinn ok vildi fara sör; hon mätti eigi 
S0kkva. ßak hana yfir fJQrJ)inn ä land Jönakrs konungs; 
hann fekk hennar; feira synir varu J)eir Sgrli ok Erpr ok 
5 HamJ)ir. far foeddiz upp Svanhildr Sigurfardöttir; hon var 
gipt Jgrmunrekk inum rikja. MeJ) honum var Bikki: hann 
rej) |)at at Eandver konungs son skyldi taka hana. f at sagj)i 
Bikki konungi. Konungr let hengja Eandvö, en troJ)a Svan- 
hildi undir hrossa fötum. En er fat spur|)i Gufrün, f)ä 
10 kvaddi hon sonu sina. 

1. pä frak senno sll|)rfenglegsta, 
traii|)m(Jl tale|) af trega störom, 
es harJ)hugo|) hvatte at Yige 
grimraora or|)om Gufrün suno: 

Ein]. Prosa: Ueberschrift in R fra gvörvno mit roter tinte. 1 G 
in GvÖrvn gross und rot in R. 2 hon nach Gekk fehlt R; inR ist 
zwischen gecc vt über der xeile von jüngerer hand ein g {d. i. Gu^rrdn) 
nachgetragen. 5 vp R» sigt^rdar. d. R, 6 iorinvnreck R. 7 randver 
k's s. R. 7. 8 die annähme j dass zwischen taka hana und I^at sag{)i 
Bikki konungi ein saix fehlt y wie {)etta ra{) lika|)i I)eim vel inum ungum 
mQnnum SnE I, 368^ (so Bugge Fornkv. 311, doch s. auch 437^), ist 
zwar ansprechend, doch nicht unbedingt nötig; die ungenaue und ab- 
gerissene ausdrucksweise ist dem sammler wol zuzutrauen, 8 randve 
R. 10 hon fehlt R. 

1,1 f m f a gross, und rot und grün in R. fra ec R. trarf) 
mal getrennt R, und so Kph. u. a., trau|)mäl Rask, Munch und O. Vig- 
füsson. 4 grimom R. 

Einl. Prosa : SkdMskaparmdl c. 42 (SnE I, 366 f. II, 574 f. in rleß) : Eptir pat 
for [sneri i.eß\ hon {Quprun) til sjövar ok hl.jöp ä sseinn ok vildi t^na [drekkja leß] s6r, 
en hana rak yfir fJ9rI)inn, ok kom hon {>& ä I)at land er ätti Jonakr konungr. En er 
hann sä hana, t6k hann hana til sin ok fekk hennar; ättu I)au |)rjä sonu er svd h6tu 
[heita le/?J : Sgrli ok Erpr ok Hampir [so le/S ; SqfU , Hamjjir , Erpr r] ; I)eir vÄru allir 
svartir sem hrafn k hars lit, sera Gunnarr ok H9gni ok aprir Niflungar. I*ar foeddiz upp 
Svanhildr döttir Sigurl)ar sveins, ok var allra kvenna fegrst [fraegst leyS]. I*at spurfi 
Jgnnunrekkr [Ermenrekr le/?] konungr inn riki; hann sendi son sinn Bandv^ at bijjja 
hennar til handa s6r. En er hann kom til Jönakrs [borgar add leß] , ]^ var Svanhildr 
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2. 'Hvl site|) kyrrer, hvl sofe|) Hfe, 
hvl tregrat ykr teite at m£§la? 

es jQrmonrekr yfra systor 
unga at aldre joom of tradde 
[hvitom ok svQrtom ä hervege, 
gTQom, gangtQmom Gotna hrossom], 

3. ürJ)oat gliker |)eira Gunnare, 

ne in heldr hugfer sem vas Hggne: 
hennar mundoj) hefna leita, 
ef möj) a§tte|) minna brjS|)ra 
[ej)a harfan hug Htinkonunga].' 

4. fä kva|) fat Hamför enn hugomstöre : 
*Litt munder |)ü leyfa d(5|) Hggna, 
|)äs SigvgrJ) vgkfo svefne ör: 

2, 1 kyrrer /eÄ/^ B, ergänzt nach Vs. von Gering Zs. f. d. Ph. 
29, 62, 3 ydra R; l ykra? s. Vs, und Hamp. 3\ 4 iom R. 5. 6 = 
Hamp. 3 ^' *, hier unecht Ettmüller. — 5 Hvitow mit init. und punkt 
vorher in R, ahelvegi R , doch el von dem alten Schreiber unterpunk- 
tiert tind das abkürxungsxeichen für er übergeschrieben , vgl, Hamp, 3^, 
6 gräm R. 

3,1 Ur{)va i}) gl. R; UrÖuat it Orundtvig, Ur{)oat F.Jönsson, oder 
UrI)o{)a gl.? Sievers Beitr, 6, 321, 2 /. sem HQgne vas? F,J6nsson, 
3 mvndo^ ij) hefna R. 4 ef i{) m6{) R« 5 unecht Orundtvig, 

4. 2)*e Strophe ist eine Verschmelzung von bruchstücken der bei- 
den strr. Hamp, 6, 7, wie Bugge erkannte (Fornkv. 437), Die Vereini- 
gung mit unserem Hede hat aber offenbar schon in der mündlichen tra- 
dition stattgefunden j was sich daraus ergiebt, dass sie sich in dem 

seid honum i hendr [i h. Bandvö leß] at fcBra hana J9nniuirekk [Enuenrek konungi leß]. 
Pä sag{)i Bikki [Jarl add leß] , at |>at vseri betr fallit at Bandyer setti Syanhildi , er hann 
var ungr ok bsej)! I)au, en J^nnunrekkr [Enn. leß] var gamall. J*etta rä{> llkapi {>eim 
vol inum ungum mgnnum. I*vi nsest sag|)i Bikki [jarl add leß] petta konungi . . . 

Vs. c. 39 (Fas. I, 224. B. 182^-'^): Gudrun gekk eitt sinn til saevar ok t6k grj6t 
i fang s6r ok gekk ä sseinn üt ok vildi tapa s6r; |>i höfa hana störar b&ror £ramm eptir 
sjdnnm, ok fluttiz hon mep |)eira foUtingi ok kom nm si|>ir til borgar Jönakrs konungs; 
hann var rlkr konnngr ok Q'Qlmennr; hann fekk Ga{>rünar, peira b9rn vdra peir Hamt)ir 

ok Sgrli ok Erpr. Svanhildr var |)ar upp foedd. Vgl. auch Qhv. 13 ff. Sig. sk. 61 

c. 41 (Fas. I, 226. B. 184^ f-): Guprün spyrr nü Iffl&t Svanhildar ok m»lti vi]^ 

sonn sina: 

2. 3: Vs. c. 41 (Fas. I, 226. B. 184^'^): *Hvl siti |)6r svÄ kyrrir e^ mselij 
glej^ior]^ , |)ar sem jQrmunrekr drap systur ykra ok traj> [/. traddi ?] undir hestafötum mej 
syivir|)ing? ok ekki hafij) {)it likt skaplyndi Gannari e|>aH9gna; he&a mnnda |>eir sinnar 
frsendkonu.' 
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bi^kr v^ro finar enar blahvito 

ro|)nar 1 vers dreyra, folgnar 1 valblöfe. 

5. Ur|)o J)er brä|)la brj^fra hefnder 
sllfrar ok särar, es suno myr|)er; 
kng§tteni aller Jgrmonrekke 
samhyggjendr systor hefna. 



6. 



bere|) hnosser fram Hünkonunga! 
hefr okr hvatta at hJQrJ)inge.' 

7. Hl8§jande Gu|)r1in hvarf til skemmo, 
kumbl kominga ör kerom val|)e, 
sifar brynjor, ok sunom förj)e: 
hlöfosk mö|)ger ä mara böge. 



überlieferten xusammenhang aufs engste an Gußrüns worte in str. 3 
ansehliesst. Die str. darf also weder nach Hamp. xu xweien vervoll- 
ständigt y noch ausgeschieden werden. Ihre metrischen eigentümlich' 
keiten erklären sich aiis der unvollständigen Umbildung einer mala- 
hdttr- Strophe xu einer Strophe in fornyrpislag , s. Sievers Beitr. 6, 343, 
sowie xu Hamp. 6. — 1 ham{)iV R, und so immer; xum namen s. 
Bugge Zs. f d. Ph. 7, 394. 399. 2 ha^ena R. 3 I)a er slgvr^ R. 
3** dreisilbler (s. xu Hamß. 6^); in unserem Hede kommen noch folgende 
nicht anxutastende dreisilbler vor: 5*\ P**. 14^^(?). Zweifelhaft ist 
W'' (vgl. Beitr. 6, 309). 

5,1 brä{)la fehlt R, 50 von mir ergänxt; brä{)ar die älteren aus- 
gaben mit papierabsehrr., beggja? Bugge, baUra Orundtvig, Hildebrand, 
F. Jönsson. 2 er {)v sono R* 3 aller fehlt R, so ergänxt von 

Bugge nach Vs. 4* s. xu 4^^. 

6, 1. 2 keine lücke in R bexeichnet, wo Berif) x. 3 mit init. und 
punkt vorher, hier mit Bugge Fornkv. 437^; vgl. Vs.: ok eigi munu ver 
standaz fryjuorl). 4 hefir ^y ocr R, 

7,1 gvndrt?. R: 5. Phot. s. 190. 2 konunga in R abgekürxt k'k\ 
4 Hlo{)Vz mit init. und punkt vorher in R. 

4>-6: Vs. c. 41 (Fas. I, 226. B. 184^ — 185^): Haml)ir svarar: 'Litt lofejir ]^ü 
Giinnar ok Hggna, {»d er I)eir drdpu SigurJ), ok |)d vart ropin i hans bl6pi, bk illar 
väru Jjinar brcBJ^rahefndir , er I)ü drapt sonn j^fna , ok betr mfiettim v6r allir saman drepa 
J^rmunrek konung, ok eigi munu vor standaz fr^juorp, svä hart sem v6r erum eggja{>ir.' 

7: Vs. c. 41 (Fas. I, 226. B. 185*- V' Qn^Tun gekk hl»jandi ok gaf {»eim at 
drekka af störam kerum; ok eptir |)at valdi hon peim störar brynjur ok g6^ar ok ^nnor 
herkl8e{>i. 
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8. [Pä kva|) |)at Hamfer enn hugomstöre :] 
'Svä k0insk meirr aptr möfor at vitja 
geirnJQrJ)r hnigenn ä Got|)jö|)0, 

at fü erfe at qU oss drekker, 
at Svanhilde ok suno J)iiia.' 

9. Grrätande Gu|)ilin Gjüka dötter 
gekk treglega ä tae sitja 

ok at telja t(Jroghl^ra 
möfog spJQll ä margan veg: 

10. 'Pria vissak elda, fria vissak arna: 
vask J)rimr verom vegen at hüse; 
einn vas mer SigvQr|)r Qllom betre, 

es brjSpr miner at bana urJ)o. ^ 

11. Svärra sära säkat, n§ kunno 



8, 1 = 4^j vgl. Hamß. 6^. 25^. 27 \ hier wol unurspt-ünglich mit 
Grundtvig. — ^a, mit Meinem {>, doch punkt vorher in R, 2 komsk, 
F. Mägnilsson] cowaz R; die änderung %u [Sva] komrat (F. Jönsson, 
vgl. Lüning s. 480) scheint unnötig, s. den comm. melR R. 3 goö 
{)io{)0 R; xtc 3^ vgl. Helr. 8^^. Vsp. 31^^, sotoie xum ganxen ausdruck 
der %%. 2. 3 Vegt. 14^. Hoffory lidskr. for fil. n. r. 3, 290 anm. und 
den comm. 4 drekker nach verm. Bugges] drycktr R, — Ettmüller 
stellt um at |)ii at qU oss | erfe dr.; vgl. auch Sievers Beitr. 6, 343, 
doch 4^ ist typus Ä mit auftakt. 

9, 1 Gv{)rvn gratandi R, umgestellt von Sievers Beitr. 6, 343, 
vgl. auch 7^. 2 gecc hon tr. R. S ist auk statt ok xu schreiben? 
tarok hlyra R. 4* s. *w 4^^ 

10, 1 I*ria vissa ec R beide male. 2 Yar ec R. 3 sigvr^r R, 

11, 1 Svara sara sa | ka|) ec ne kvNo R, Svärra besserte Kph., s. 
ferner %. st. Bugge Fomkv. 313. 437^. 2. 3* keitie lücke in R ange- 
deutet (kvNO meiR {)ottvz), hier mit Ettmüller und Bugge 437^. Es fehlt 
rn. e. das subject und der abhängige inf. %/u kunno, das ich deswegen 

8: Vs. c. 41 (Fas. I, 227. B. 185^-^): I»ä maelti Haml)ir: 'Hör munu v6r sMlja 
efsta sinni, ok spyrja muiitu tfjKjndin, ok munta pd erfi drekka eptir okkr ok Svanhildi.' 

9: Vs. 0. 41 (Fas. I, 227. B. 185^- V: (Eptir Jat f6ru {»eir.) En Gu{>rdn gekk tu 
skemmu harmi ankin ok meelti : 

10 — 14: Vs. c. 41 (Fas. I, 227. B. 185^-^): 'hcimr m9nnum var ek gipt, fyrst 
Sigurpi F&fnisbana , ok var hann svikinn , ok var |)at m6r inn mesti harmr ; sQ»an var ek 
gefin Atla konungi, en svä var grimt mitt hjarta vip hann, at ek drap sonn okra 1 
harmi; 8i|tan gekk ek ä Egdinn, ok höf mik at landi mep bdram, ok var ek nti gefin 
j^ssnm konungi. 



« 
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. . meirr |)ötto8k m6r of 8trlJ)a, 
es mik Q|)lingar Atla g^fo, 

12 

hüna hvassa h§tk mer at rünom: 
mättegak bglva bjötr of vinna, 
ä|)r hnöfk hQfo|) af Hniflungom. 

13. Gekk ek til strandar, grqm vask nornom, 
vildak hrinda vrei|)e |)eira: 

höfomk, n6 drekfo, h^Jvar ^ror, 
J)vi land of stek, at lifa skyldak 

14. Gekk ek ä be|), hugJ)omk fyrr betra, 
frifja sinne |)j6|)koniinge; 

ölk m§r jö|), erfevQr|)0, 
erfevQr|)o Jönakrs sunom. 

nicht mit Kph. u. a. in kunna geändert hahe^ also etwa: ^und nicht 
konnten sie (br0{)r miner 10^) mir schlimmeres xufiigen*; vor meiiT 
fehlt vielleicht nur en ^dennoch aber'. Vgl. Vs: ok var })at mer inn 
mesti harmr. Bedenklich bleibt bei dieser auffassung nur der gen. bei 
sjä in X. 1. 3 of] Ym R. 4 /. es <?{)lingar | Atla g^foink? doch vgl. 
Sievers Beitr. 6, 335. 

12, 1 keine lücke in R angedeutet j wo vielmehr Hvna (mit init. 
und jmnkt vorher) 12^ sich unmittelbar an gafo 11^ anschliesst; hier 
mit Ettmüller und F. Jönsson, anders (lücke xwischen 2 und 3) Bugge 
Fornkv. 437^ f. und Qrundtvig. Wenn auch bei dem sprunghaften stil 
unseres liedes nicht mit Finn Magnüsson eine grössere lücke xwischen 
11 und 12 angenommen xu werden braucht, so konnte doch wenigstens 
eitle kurxe hindeutung auf den fall von Ouprüns brüdern kaum fehlen. 
2 het ec mer R; /. hetomk? 3 of] Ym R. 4 a{)r ec hnof hofe?/ R. 
niflvngoW' R, s. xu Atlm.44^. 

13, 2 vilda ec R» vreil)e S.] strif) gW|) R, verderbt, wie der 
fehlende Stabreim ausweist; hri{)gri{) vermutete Bugge. 3 vgl. Sig. sk. 
61^. — hofomk Sievers Beitr. 6, 334] hofo mic R. 4 ^vi ec land 
VW stec R. 

14 , 1 7iach Gecc ec ist in R iil strandar aus 13 * fälschlich wieder- 
holt , dann aber unterpunkiiert und später halb ausradiert. hiig{)omk 
Sievers Beitr. 6, 334] hvgdac mer R. fyri* Gering QU 5ö*] iyr R. 

— F.Jönsson liest h. betra fyrer, s. auch 3^. 3. 4 vgl. Sig. sk. 62^'^. 

— 3 61 ec R; durch das bragarmäl entsteht freilich ein dreisilbler, 
doch s. xu 4^^. 4* fehlt R, wo erfi vor{)o nur einmal geschrieben ist. 
4** ionacrs sonö, so R hier und Sig. sk. 62^, 
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15. En umb Svanhilde s<5to |)^*ar, 
es bama mliina bazt ftillhugj)ak; 
svä vas Svanhildr 1 sal mlnora, 
sem vaere siSmleitr solar geisle. 

16. Gj^ddak goUe ok gopve^om, 
äj)r hana ga§fak Got|)j6J)ar til; 
fat 's mer har|)ast harma mlnna 

of pann enn hvlta hadd Svanhildar. 
[aure trgddo und joa fötom.] 

17. En sä sarastr, es SigvQr|) mlnn (17, 1—8) 
sigre röndan 1 s^ing v^Jgo; 

en sä grimmastr, es Gunnare 
fräner ormar til fjgrs skrifo. 

18. En sä hvassastr, es hjarta til (17,9—12. 18,1) 
konung öblau|)an kvikvan sk^ro; 

15, 1 vm R. 2* eN ec miNa barna R; es statt en, das fälsch- 
lich aus der vo7'igen xeile stammt, mit Kph, u. a.; die Umstellung bama 
minna nach verm. Hildebrands. 3. 4 vgl. Sig, sk. 54^. 

16, 1 Gedda ec R. gvövefiow R, 2 a{)r ec g^fac R; hana 
von mir ergänzt {Orundtvig liest in %. 1 G. hana gelle). goÖ {)ioÖar 
'R^ s. %u 8^'^. 3 ^at er R. hardaz R. 5 unecht Bugge Fornkv. 
438; verdeutlichender xusatx nach 2*. — Avri 7nit init. und punkt 
-vorher in R. 

17, 1 eN mit kleinem e und kein punkt vorher in R. er ^ii 
sigvr^ R. 2 rgntan R. 3 gr^'mastr R. er ^eir g. R. 

18 , 1 En mit init. und punkt vorher in R, er t. hiarta flö k' g R. 
Mit Bugge Fornkv. 314 habe ich flö gestrichen, das vielleicht mit Hilde- 
h'and %. st. als eine unwillkürliche reminiscenx des Schreibers an Sig. 
sk. 22^ XU erklären ist und jedes falls soivol dem parallelismus mit 17^'^ 
als der paraphrase der Vs. und der unserer wol als muster vorschwe- 
benden stelle Akv. 25^'^ H16 {)a H^gne , | es til hjarta sk^ro |1 kvikvan 
kumblasmif) widerspricht. Deswegen hat auch B. M. Olsens Vorschlag 
(Ark. 9, 234 f.), das überlieferte flo in fol {oder flon?) xu ändern, 
wenig ansprechendes. Die Umstellung hjarta til mit F. Jönsson atcs 
metrischen gründen, doch s. auch 3^. 14 \ 

16 — 18: Vs. 0. 41 (Fas. I, 227. B. 185^-^^: Sipan gipta ek SvanhUdi af landi 
i brott me]^ miklu fe , ok er m6r I)at s&rast minna harma , er hon var troJ)in undir hrossa 
fotura, eptir SigurJ); en J)at er mer grimmast, er Gannarr var i ormgarj) settr, en Jat 
harjtast, er ör H9gna var hjarta skorit. 
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1]q1J) mank bglva 



* 



19. *Beittu, SigvQr{)r, enn blakka mar, (18, 3—10) 
hest enn hraj)fj5ra lät hinig rinna: 

sitr eige her sngr ne dötter, 
süs GuJ)rtino gsefe hnosser. 

20. Minnsk J)ti, SigvQr{)r, hvat vit ms§ltoni, (19) 
|)äs vit ä be|) b0§|)e s(5tom, 

at mynder min möpogr vitja 

halr ör heljo, en ör heime ek |)in. 

21. HlaJ)e|) ör, jarlar, eikekeste, (20) 
lätej) und hilme höestan ver|)a! 

18, 3 Fiol{) mit init. und punkt vorher in R. man ec R. — 
Nach ba^lva fährt R ohne jedes xeichen einer lücke fort beittv (mit 
kleinem b und ohne punkt vorher) sigwj) enw blacca mär u^w. (= 19 ^). 
Wie F. Jönsson erkannte (Litt, Eist, I, 315 f. Eddal. 2, 132) fehlt der 
schluss der eigentlichen Ohv. und gehören die strr. 19. 20. 21 einem an- 
deren Hede an: s, die vorbem., sowie %u 19 ff, 

19 — 21. Bruchstücke eines liedes, das kurx ruich Siguräs ermor- 
düng spielte; Ouprün ruft den toten gemahl leidenschaftlich auf %u 
nev^m leben und trifft in str, 21 Vorbereitungen xur Verbrennung des 
leichnams, Str, 21 kann sich freilich nicht unmittelbar an die beiden 
vorhergehenden angeschlossen haben; s, das, 

19, 1 beittv R: s,xm 18^, sig»r{) R, gebessert von Rask. 2 hra{) 
fora R. lattv R. reNa R. 3 snör ne .d. R. 4 sv er R. g^fi R; 
gsefe, nicht gefe, verlangt das metrum, 

20, 1 MiNztv sigvr^r R. 2* {)a er R. — l.^ask be{)jom vit? 
Gering; s. %u Akv. 44^ und Hamjf. 6\ 3 at ])j ({)v?) m. R. miN R. 
4 eN ec {)in or h^im^ R, en ek 6r heime {)in Ettmüller und F, Jönsson, 

21. Dass diese str. nicht in den überlieferten xusammenhang ge- 
hört, erkannte schon Lüning s. 483, s. davu Btigge Fomkv. 315, Dem- 

19 — 20: Vs. c. 41 (Fas. I, 227, B. 185^-^): ok betr vseri, at Sigmar koemi mer 
6, möti ok fcBra ek me^ hontun ; hör sitr nii eigi eptir sonr nö döttir mik at hugga ; 
minnstu nü, Sigurpr, pess er vit mseltum, I>4 er vit stigum & einn be|), at Jü mnndir 
min vilja ok 6r helju blpa.' Ok l^kr par hennar harmt^lor. 



Gu|)rüiiarhv9t. 473 



mege brenna brjöst bQlvafult eldr, 

J)runget of hjarta |)ij)ne sorger.' 

22. jQrlom gllom 61o|) batne, (21) 

snötom gllom sorger minke, 
at tregrof |)at of talet vö§re 



selben liede wie 19. 20 kann sie jedoch von haus atis angehört habeti, 
s. XU 19 ff. — 1 eikekeste Gering 01.^ 35^] eiki ca/stiN R, eikekQst 
Bugge Fornkv. 438^ (dreisilblerl), oikekgsto F. Jönsson. 2 latif) {)aN 
vwd ß; {)ann getilgt von Sievers Beitr. 6, 343. 4 {)ruDget fehlt ß, 
ergänxt von Bugge. of] vw R, wol xu tilgen. 

22 als jüngerer xusatx erkannt von Ettmüller. — 1 61o{) Wisen 
Em&ndat. och exeg. (IV, Land 1891), s. 122 f.] o{>al ß, 5. auch Bugge 
Fornkv. 438^, 2 sorger minke O. Vigfüsson Gpb. 1, 331, der aber 
sorgar liesf] sorg at miNi ß. 3 at })erta tregrof ß, gebessert von Sie- 
vers Beitr. 6, 343 und Gering Zs. f. d. Ph. 26,30. of] Ym ß. 4 keine 
liicke in ß angedeutet, too auf v^ri. x. 3 sogleich die Überschrift xu 
XXXVI ham{)is mal folgt. 



XXXVI. 

Das gedickt findet sich, als letztes, üherliefert in B 44b, 
8 v,u, — 45b, 23. Ausserdem vnrd in Vs« str, 28^-^ angeführt, 
ohne quellenangahe (sem kve|)it er). Schon daraus umrde sich 
ergeben, dass dem sagaschreiher das lied nicht unbekannt gewesen 
ist, wenn av^ch seine dar Stellung in c, 42 sonst nur geringe spuren 
der benutxwng xeigt (s. zu str, 12 f 28). Ob die abweichenden 
züge der saga auf einer zweiten schriftlichen quelle neben den 
Hamp. oder nur auf volkssage beruhen, wird sich schwerlich 
feststellen lassen (vgl Bugge Fomkv, XL. Zs. f d. Ph. 7, 383 f. 
Beiir. 3, 246 f Banisch Hamp. 22 ff. F. Jönsson lAtt. Eist. I, 
321). — Ueber das verMltniss unseres liedes zur Ragnarsdrapa 
s. zu str. 24^, zu Gu|)rtinarhvQt s. zu Qhv. 4. Hamp. 6, zu den 
Versionen in SnE und bei Saxo s. den comm. 

Ueberschrift in B» hampis mal mit roter tinte; dazu die pro- 
saische nachschrift zum gedichte: fßtta ero carlloj) ham|)is mal 
in forno. 

Ausgaben (ausser den Mnl. § 19 angeführten): von Bugge, 
Hamdismdl. Aus den vorarbeiten zu einer n^uen ausgäbe der sog. 
Scemundar Edda: Zs. f. d. Ph. 7, 377 ff.; von O. Vigfüsson^ Corp. 
poet. bor. /, 53 ff. (vgl. zu Ghv.); von Banisch, Zar kriiik und metrik 
der Hampismäl, Berl. 1888 (metrisches Schema s. 68 — 73). 

Litteratur: s. den commentarband. 



Sowol der textkritik als der höheren kritik bieten die Ham- 
|)§sm(51 sehr bedeutende Schwierigkeiten. In bezug auf letztere sei 
hier einstweilen bemerkt, indem nähere begründung dem commen- 
tar vorbehalten bleibt, dass ich, wesentlich in ubereinsti/m/m/wng 
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mit JF, Jönsson Ldit Eist I, 316 ff, , in der uns erhaltenen gestalt 
der Hamp, die bearbeitung eines älteren gedicktes erblicke, das in 
freien, mit vier- und sechssilblern reichlich vermischten, mäla- 
hättr- Strophen verfasst war. Der bearbeiter hat aus einem parallel- 
liede in fornyrpislag (B) einzelne Strophen unverändert herüber- 
genommen (12 — 17, 31); aber au^h freie zusätxe hat er sich ge- 
stattet (so 1. 2^'^). Die metrische form xeigt mit der der Atla- 
kvipa überaus grosse berührungspunkte (s. au>ch Si&vers Altgerm, 
metrik § 52a) und ist wie diese nicht für ursprünglich ^ sondern 
für das resultat einer bearbeitung zu halten, die aber bei Hamp,, 
abweichend von Ah),, sich teilweise als contamination zweier dich- 
tungen in verschiedenen metren herausstellt. 

Alle aics metrischen gründen zu tilgenden Wörter sind im 
folgenden texte nicht entfernt, sondern in eckige klammern ge- 
schlossen: s. die vorbem, zu XXXIII, 
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Harnj^^sm^l [en fomo]. 

1. Sprutto ä tae tregnar I|)er, 
gr0te alfa en gl^stgino; 
är of morgen manna bglva 
süter hverjar sorg of kveykva. 

2. [Vasa Jat nü n6 I ga§r, 
Jat hefr langt lif)et slf)an] 

es fätt fomara, fremr vas Jat hglfo, 
es hvatte GuJ)rtin Gjüka boren 
suno sina unga at hefna Svanhildar: 

3. 'Syster vas ykkor Svanhildr of heiten, 
süs Jgrmonrekr joom of tradde, 
hvitom ok svgrtom ä hervege, 
grgom, gangtQmom Gotna hrossom. 

4. Einstj^|) emk or|)en, sem gsp i holte, (5) 
fallen at frö§ndom, sem fura at kviste, 

1 als jüngere xvdichtung erkannt von H. Sehevtng, Forspiallsliöß 
(1837) y s. 21; s. auch Bugge Fornkv. 316 \ Qrundtvig Edda^ 249. — 
1 S in Sprvtto gross und grün mit roten Verzierungen in R. atai R, 
3 of] vm R. 4 sorg ym qveyqva R. 

2. Die Strophe, vor der anfügung von str.l die anfangsstrophe des 
liedeSy xeigt deutlich die spuren der bearbeitung. Die dreisilbler x. 1. 2 
haben den alten an fang der mdlahättr-str. verdrängt, deren reste in 
X. 4. 5\ 6 erhalten sind. Mit unrecht sah Lüning in x. 4 einen spä- 
teren, ^geradexu sinnlosen' xusatx (Die Edda s. 485, vgl. auch Bugge 
Fornkv. 316); F. Jönsson Litt. Hist. I, 317 erklärt die xeile mit gutem 
gründe für einen rest der alten mdlahättr-str., der aber atich x.5 und 6 
von haus aus angehört haben können, 5^ freilich nur in ursprimg- 
Höherer form. — 2 hefir R. 3 keine lücke in "Si^ s. o. 4 fät R. 
5** gehört in dieser form dem Überarbeiter; die parallelstelle Ohv.l^'* 
führt auf die Vermutung, dass die xeile ursprünglich lautete: es hvatte 
Gu{)ruii I har{)hugo{) kona; anders Bugge Zs. f. d. Ph. 7, 395. 

3, 1. 2 vgl. Ohv.2^'\ — 1 of] ym R. 2 sv er iormvnreccr R. 
iom R. of] ym R. 3. 4 = Ohv. 2^'\ 4 gram R. 

4 nach o m R, von mir hierher gestellt (s. xu 5^'^); Qrundtvig 
stellte die str. xwischen 2 und 3, Bugge Zs. f. d. Ph. 7, 379 ordnete 
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va|)en at vilja, sem vi|)r at laufe, 

|)äs en kvistskjöpa k0mr of dag varman. 

5. LifeJ) einer 6v [|)ätta] settar minnar: (4,3.4.1.2) 
epter es J)nmget ykr |)j6|)konunga 



6. Hitt kva|) pä Hamfer enn hugomstöre: 

'Litt munder [|)ü pä], Gudrun, leyfa d(5|) Hggna, 
es Jeir SigvQr|) |)Inn svefne ör vgkjo: 
saztu ä be|)jom, en banar hlögo. 

2. 5. 4, 3, Ranisch Hamp, s. 4 f. erklärt die str. für unecht, — 1 ein 
stoö mit kleinem e und kein punkt vorher in R (s. %u 5***^. em ec 
R. 3* = Sig. sk. 56 *\ 3^ iii{)r, so R; vi{)er 'weide' Bugge. 4 ^a. 
er R. of] \m R. 

5. In R ist die reihenfolge 3. 5^'K 4 (hrossom. EpttV er ycr 
{)rvngit {)ioö lionvnga. lifi{) einiV er {)ätta ^ttar iniNar || ein stoÖ usw.). — 
1. 2 von mir umgestellt. Meine anordnung bexdveckt in Ouprüns auf- 
reixung den notwendigen Zusammenhang herzustellen: Svanhildr ist 
tot (3); einsam und verlassen stehe ich da (4); ihr allein lebt, um die 
Schwester xu rächen (5 V, aber auch ihr habt den alten heldenmut eures 
geschlechtes verloren (5^). Danach lücke: s. u. — 1 er] /. it? Bugge 
Zs. f. d. Ph. 7, 379. 396. 2 Ept^r er ycr {)rvDgit {)ioö "konvnga, R, von 
mir aus metrischen gründen umgestellt. Freilich bleibt auch so die 
form der halbstr. anstössig, namentlich auch in 1^ der Stabreim auf 
dem zweiten nomen (Hildebrand Zs. f. d. Ph. Ergbd. 138), a^er [)ätta 
ist wol interpolation : näheres s. im comm. — /n R schliesst sich an 
str. 4 (s. o.) ohne zeichen einer lücke an \Ait (mit kleinem h, doch punkt 
vorher) qvaj) {)a hani{)«V usw. (= str. 6); es fehlt aber offenbar vorher 
wenigstens eine halbstr., vermutlich aber mehr, von demselben inhalt 
wie Ohv. 3 (so zuerst Bugge Fornkv. 316^). Nur durch diese annähme 
wird Hampers erwiderung in str. 6 verständlich. 

6, 1 — 3 vgl. Ohv. 4^'\ — 1 hit^ lEi^ s. zu vor. str. h&m^ir R, 
und so immer: s. zu Ohv. 4^. hvgom stqri R. 2* mynd*r R. 
2^. 3 in R abgekürzt 1. d. h. er {). sig. s. or. v.; vgl. Ohv. 4^^-^. 3 I)inn 
fehlt R, von mir ergänzt; zum ausdruck vgl. Oufr. 1 17^. Im übrigen 
darf die überlieferte Wortfolge nicht mit Munch und Bugge nach Ohv. 
geändert werden, wo ein, allerdings nur unvollkommener, versuch vor- 
liegt, die mdlahdttr- Strophe zu einer strophe im fomyrpislag u/mzur- 
bilden: s. das. 4 saztv R {nicht sattv). be{)jom S., s. zu Äkv.44^] 
be{) R, be{)e F. Jönsson. 
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7. BjSkr v(5ro plnar enar blähvlto 

ro|)nar valundom, fluto 1 vers dreyra; 

svalt {)ä SigvQrJr, saztu of dauJ)om, 

gl;^ja [|)ti] ne gajer: Gunnarr [|)er] svä vilde. 

8. Atla f)6ttesk [Jü] strl|)a at Erps mor|)e 

ok at Eitels aldrlage: Jat vas |)6r enn verra; 
svä skylde hverr Q|)rom verja til aldrlaga 
sverpe särbeito, at ser ne striddet' 

9. Hitt kva|) J)ä Sgrle, svinna hafpe [hann] hyggjo: 
'Vilkat [ek] vij) m6J)or nKjlom of skipta; 
or|)S |)ykker enn vant ykro hv(Jroge: 
hvers bij)r |)ti [nü] , Gujrün , es [jü] at gräte ne fö&rat? 

10. Bri^Jr grö§tr pü f)lna ok bure sväsa, 
nijja näborna leidda nö§r röge: 

7, 1. 2 vgl. Ohv. 4^'\ — 1 in R ahgekürxt beer (mit kleinem b i^wc? 
keinpunkt vorher) v {). i. b. h.; vgl. Ohv. 4\ ro{)nar valundom Bugge 
Fomkv. 317] ofnar va^londow R; «?^Z. ÖÄt?. 4^; F. Jönsson stellt ganx, in 
Übereinstimmung mit Ohv. r. valbl6{)e Äer. 3* Svalt mit init. und 
ptmkt vorher in R, sigvrj^r R. — Der vier silbler 5* ist vielleicht mit 

Wisen Ark. 3, 220 a. 2 xu bessern Soltenn vas S., vgl. Brot 5^. 3** of 
nach verm. Bugges Zs. f. d. Ph. 7, 396] yiir R. 

8, Die metrisch verwahrloste und inhaltlich unpassende strophe 
betrachte ich mit Manisch Hamp. 5 f. als interpoliert; %. 3. 4 als ^spä- 
tere eriveiterung ' auch von Möbius (bei Hild.) und Bugge Zs. f. d. Ph. 
7, 397 erkannt. — 1 Atla mit. init., aber kein punkt vorher in R. 
2 nach eitils ist in R erst fälschlich m6r{)i au^ x. 1 wiederholt, dann 
aber als unrichtig unterpunktiert. 2^ l. {)er vas J)at enn verra? Bugge 
Fornkv. 317\ 

9, 2 of fehlt R, ergänxt von F. Jönsson. 3 hvQroge S.] hväro R. 
4 fijrat R. — Ich verstehe %. 3. 4 folgendermassen: ^keinem von euch 
beiden fehlt es an Worten (um den Wortwechsel, den S. abschneiden will, 
weiter fortxusetxen) : was verlangst du, O., das du nur erlangen wirst, 
um es später beweinen xu müssen, d. h. was du verlangst, wirst du 
später beweinen müssen^ (s. Bugge Zs. f. d. Ph. 7, 398). Daran schliesst 
sich der inhalt von str.lO aufs genaueste an, und xwischen beiden strr. 
eine lücke anxunehmen, scheint mir ebenso unrichtig, als in 9* B.t grate 
in fyr gräte xu ändern (beides thut F. Jönsson Litt. Hist. I, 317. Eddal. 
2, 132''); s. amh xu 10\ 

10, 1 vgl. Akv. 41 ^'\ — graetr F. Jönsson] grat R. 2 leidda 
Munch] lei{)a R. 
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skaltu auk, GuJ)rün, okr grata bä,J)a; 

sitjom hör feiger [ä mgrom], fjarre monom deyja.' 

11. Gengo 6t garj)e ggrver at eiskra 

• 

> 

li|)o |)ä unger üreg fJQll yfer 

mgrom hünlenzkom morps at hefna. 



[B] 12. Fundo ä strebte st6rbrQg|)6ttan 



*hve mon jarpskamr okr fultingja?' 

13. Svarape enn sundrmj^Jre, svä kvazk veita mundo 
fulting frö^ndom, sem fötr Q|)roin. 

10 , 3 ocr scaltv oc gvörvn grata R , umgestellt von F. Jönsson. 
4* lautet in R er her sitiow feigir amarrom; sitjom f. ä m. F.Jönssonj 
allein j wie schon Bergmann Die JSdda-ged. der nord. held. s, 141 sah 
und Ranisch Hamp. s. 7 näher begründete, ist ä rngrom ein den vers 
überfüllender und für die Situation unmöglicher xusatx nach 11^, durch 
dessen Streichung jede nötigung xur annähme einer lücke xwischen 9 
und 10 (s. XU 9 ^- ^) entfällt. Das besteigen der rosse kann erst in der 
fehlenden xeile 11^ berichtet worden sein. 

11, 2 keine lücke in R angedeutet , s. xu 10 ^\ 3 jUr YHgir 
vrig fioU R, von mir umgestellt (unger | yfer Kph. und Rask)', 5^ = 
Skirn. 10^. 4^ ursprünglich etwa mor{)S vildo hefna? 

12 — 17: fragmente eines parallelliedes in fomyrpisktg (B); s. die 
Vorbemerkung und den comm. 

12 nach 14 in R; s. xu 14. — 1 stör brargö ottan R, 2. 3 keine 
lücke in R bexeichnet. — 4 iarp sca^rar R, *der braune knirps*?; Orundt- 
vig änderte jarpsk^r. 

13, 1 jedes falls nicht in der alten form überliefert; 1* scheint 
aus einer alten langxeile Svara^e Erpr | enn sundrm0{)re entstanden; 
in 1^ streichen Ranisch undF.Jonsson mundo, doch glaube ich ehery 

12. 18. (15): vgl. Vs. e. 42 (Fas. I, 227 f. B. 185^— 186V, sich mmiUelbar an- 
schliessmd an die paraphrase von Qko. : (l*at er nti at segja fr& sonum Guprünar , at hon 
hat])! svä büit peira herklse|>i , at |»ä bita eigi jira , ok hon ba|> f>& eigi 8ke|>ja grjöti n6 
Qpruiu störum hlutum ok kva]) {>eim pat at meini mondu vert>a, ef eigi g0r|>i ^ir sv&). 
Ok er {)eir väru komnir k leif>, finna peir £rp bröpur sinn ok spyrja, hvat hann mundi 
veita peim. Hann svarar: 'Slikt sem hQnd hendi epa fötr fceti.' I*eim ^tti pat ekki 
Vera, ok dräpa hann 

Sijmons, Edda. 31 



480 Ham^ösm^l. 



*Hvat mege fötr föte veita 
n6 holdgroen hgnd annarre?' 

14. Pä kva|) |)at Erpr eino sinne, 
msferr of l§k ä mars bake: 

*Ilt 's blaupom hal brauter kenna: 
kv(5J)o har|)an mjgk homung vesa.' 

15. Drögo Ueir] 6r skl|)e sklpelsam, 
mö§kes eggjar, at mun flagj)e; 
|)ver|)o [|)eir] |)r6tt sinn at |)ri|)junge, 
16to mgg ungan til moldar hniga. 

16. Sköko lofa, skalmer festo, 

ok g6f)borner smugo I gojvefe. 



dass 1^. 2 ursprünglich direete rede waren und 1^ früher lautete: svä 
monk veita. 2 frondow R. 3 h.YdLi mit kleinem \i^ doch punkt vorher 
in ß. — Die initiale im texte deutet an, dass ich x. 3. 4 als worte 
Ha/mpers verstehe. fotr foti R. 

14 steht in R xwischen 11 und 12 (ra6r{)z at hefna. f a qva{) ^at 

horavng vera. FvnÖo ä str^ti u>sw.) , wngestellt von Bugge Fomkv, 

318^ f. — 1 eino in R aus emo gebessert (i über r geschrieben). 2 of] 
\m R. — 2* dreisilbler, oder l. es möerr of 1.? 3 ilt er R. 4 fa^sse 
ich mit Orundtvig Edda^ 250^ f. und Bugge Zs. f. d. Ph. 7, 401 noch 
als Worte Erps; möglicherweise ist statt kvQ{)0 (ko{)0 R) das auch me- 
trisch den vorxug verdienende praesens kve{)a einxusetxen, doch ist das 
praet. in gnomischen versen nicht unerhört (s. xu Helg. Hjqrv. 6 " und 
Nygaard Eddasprogets syntax 2, 12). 

15, 1 drogo mit kleinem d, und kein punkt xwischen aNSisiflS*) 
und drogo in R, sci{)i . sci{)i iarn R , 5. xu Helg. Hjqrv. 13^. 3 r in 
\iXoit übergeschrieben in R. 

16, 1* /. Sk. {)eir L? 2 godbormV R. igvdvefi R. — Die hs. 
deutet nach x. 2 keine lücke an , fährt vielmehr nach igvdvefi fort tram 
lago (=17^), ohne init. oder punkt vorher. Es bilden in ihr 16. 17 also 
eine strophe. Es fehlt offenbar die mitteilung, dass die brüder Jqrmtin- 
reks land und bürg erblicken; wenn aber Orundtvig und Bugge (Fomkv, 
429^ ff. 439) die lücke ausfüllen durch 11^'^ und eine nach Äkv. 14 
(s. das.) gebildete parallelstrophe , so verbitiden sie m, e. bruchstücke 
verschiedener lieder; s. den cotrim. 
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17. Fram l^go brauter, fundo västigo 
ok systorsun säran ä meije, 
vargtrö vindkgld vestan bi^jar, 
trotte a§ *trQno livöt* — titt vasat bl|)a. 



18. Glaumr vas 1 hgllo, haier glreifer, 
ok til gota etke g0r|)ot heyra, 

ä|)r halr hugfullr I hörn of Jaut 

19. Segja föro s§rer jQrmonrekke 

at s6ner v(Jro segger und hJQlmom: 
'EjäJ)e{) er of mp\ riker '6 komner! 
fyr m(5tkom mgunom hafej) [6r] mey of tradda.' 

20. Hlö |)ä jQrmonrekr, hende drap ä kanpa, 
beiddesk *at brgngo*, bQ|)va|)esk at vine, 
skök hann skgr jarpa, sä ä skjgld hvltan, 
16t [hann] 86r I hende hvarfa ker gellet. 



17, 1 s. XU 16^. 2» Wism Arh 5, 220 anm. 2 schlägt an- 
sprechend vor ok systor stjüpson ; s. den comm, 4 trytti ^ trarno hvot 
R, offenbar verderbt. In trarno hvot steckt wol eine bexeichnung des im 
winde sich hin und her bewegenden leichnams des Randver (s. Lüning 
%. st. , Ranisch Hamp. s. 9 f.) , oder möglichenveise des rdben. Bugges 
conjectur Zs. f. d. Ph. 7, 403 tr^no brqf) (des kranichs speise ^ d. i. die 
schlangen) ist daher abzulehnen. war at R. bi{)a Kphi\ biöia R. 

18, 3 of] \m R, 4 keine lücke angedeutet in R, hier mit 
Grundtrig. 

19, 1 jerer fehlt R, 50 von mir ergänzt; jarlar Bugge Fomkv. 
319^ j for ärr Bugge Zs. f. d. Ph. 7, 403. iormvnrecci R. 2 vndtV R. 
3 r^{)it er ym R. rik^r ero R. 4 matkow hafi{) er ma^Nom R, mit 
Ranisch Hamp. s. 63 des metrums wegen umgestellt; F. Jönsson liest 
X. 4 fyr mqtkom hafe{) er | mey joom tradda. of] vm R. 

20, 1 nach iormvnr ist in R ecr oder ecr durch ein loch imper- 
gament xer stört. akampa R (phonetische Schreibung ^ s. Bugge Zs. f. 
d. Ph. 7, 404). 2* beiddiz at bra-ngo, so R, unverständlich, Bugges 
conjectur beindesk at br. (Fortikv. 440% Zs. f. d. Ph. 7, 404) befriedigt 
nicht, s. auch Hj. Falk, Akad. afhandl. til S. Bugge s. 13 f., O. Vig- 
füsson Opb. 1,477. Oerings besserung (Zs. f. d.Ph. 26, 30) beinde skog 
vanga genügt dem sinne, entfernt sich aber weit von der Überlieferung. 

31* 
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21. 'Ssöll ek |)ä |)jättomk, ef [ek] sea knö§ttak 
Ham|)6 ok Sgrla 1 hgllo minne; 

bure mundak [J)ä] binda ine|) boga strengjom, 
g6|) bgm Gu|)rtinar festa ä galga.' 

22. Hitt kva{) |)ä hr6|)rglQ|), stöj) of hl6|)om, 
mö§fingr mö§lte vi{) ingg Jenna 



23. '|)vi at I)at heita at hl^J)ege myne: (22,5—10) 
megot tveir menn einer tio hundroj) Gotna 
binda ej)a berja 1 borg enne h(5vo.' 

24. Styrr var|) I ranne, stukko glskäler (23) 



blöje 1 bragnar 6J)0 [komet] 6r brjöste Gotna. 

21, 1 {)pttvwo R, nicht {)Qttvwc. ef ec sia knetta ß. 2 ham{)i ß, 

3 bvri (letxtes wort aufbl. 45 a) stark verwischt in ß. 3 mi^nda ec R. 

4 Gu{)rünar S.'\ givca ß; Hammer und Sqrli können unmöglich Gjüka 
bgm genannt werden (so auch 0. Vigfüsson Cpb. 1, 478, wo g6{)boma 
guma vermutet wird); die änderung Gu{)runar stellt xugleich auch das 
metrum her. Vielleicht stand in der vorläge nur g. (abgekürzt) , das der 
Schreiber falsch ergänzte. l. ä galga festa? Rask und F. Jönsson. 

22. 23. Vgl. über diese lückenhaften und verderbten, dunklen und 
schwierigen Strophen Bugge Fornkv. 320. 440. Zs. f. d. Ph, 7, 398 ff. 
Orundtvig Edda ^ 249 f Manisch Hamf. 11 ff. und den comm. Bugge, 
Orundtvig und Möbius (bei Hild.) versetzen sie xwischen 10 und 11 
als Worte Oußrüns an ihre %ur räche atisxiehenden söhne. Da jedoch 
durch diese Umstellung die Schwierigkeiten nicht verringert werden, 
scheint es geraten, die strr. an ihrem überlieferten platxe xu belassen; 
auch die textkritik ist einstweilen auf das nötigste beschränkt. 

22, 1 hro{)r gla^{) ß. vf hle^om ß. 2 mefingr ß, msefingrof) 
F. Jönsson, vgl. mj6fingra{)a Rigsf. 40^. nach 2 keine lücke in ß, 
wo vielmehr 23 ^ {)^?^at ^at heita ohne init, oder punkt vorher unmittel- 
bar anschliesst an viö marg {)eNa 22^. 

23, 1 s. XU 22^. — ^vi&i ^at heita (so, nicht hetta) ß; aus dem 
xusammenhange losgerissen, ist die xeile unverständlich. 2 megot 
Orundtvig] mega ß. x. hvndio{)0?w gotna, gebessert von Rask. 

4 ha ß. 

24, 1 vgl. Bragis Ragnarsdrdpa 3^-^.4^-^ (SnE I, 372. II, 208. 
576. Gering, Kvcepa-brot Braga ens g. s. 16): Kosta varf) i ranne 
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25. [Hitt kva|) |)ä Ham|)6r enn hugomstöre:] (24) 
*^8ter, jQrmonrekr, okkarrar kv(5mo, 

brj5|)ra sammiä|)ra, innan borgar |)lnnar: 

fötom ser [|)ü] |)lnom, hgiidom ser [|)ü] J)lnom, 

JQrmonrekr, orpet i eld heitan. 

26. fä hraut vij) rg§ser enn regenkunnge, (25) 
ballr i brynjo, sem bjgrn hryte: 

'Gr;fte|) [6r] ä gumna, alz geirar n§ blta, 
eggjar ne Isarn Jönakrs suno.' 

27. [Hitt kva{) |)ä Ham|)er enn hugomstöre:] (26) 
'BqI vant pü, bröjer, es [|)ti] pann belg leyster; 
opt ör belg orjgom bQll£r(5|) koma. 

feil i bl6{)e blandenn | brunn (jlskala . . . . at hgf {)e. Falls nicht ein nur 
mittelbarer xusammenhang xwischen beiden stellen anxunehmen ist, ge- 
bührt der Ragnarsdr. die priorität (s. über die vielbestrittene frage xu- 
letxt Bugge Bidrag til den celdste skjald. hist. s. 41 ff. F. Jönsson Aarb, 
1896 j s. 325 ff.j sowie den comm.J, Zu 1^ vgl. auch ßymr var i ranne 
in einem verse der Hervar. s. (Fas. /, 492. Bugge* s atcsg. 268^). — Vor 
iraNi ist in R erst unrichtig st geschrieben {anfang von stvcco), dann 
aber unter punktiert. 2. 3 keine lücke in R angedeutet; jedesfalls kann 
der anfatig des kämpf es und Jqrmunreks tödliche vertvundung, die x. 4 
voraussetxt, nicht unerwähnt geblieben sein. 4 blö{)e i S.] iblo{)i R, 
des meirums wegen von mir umgestellt. 6{)0 S.] la | go R; st6{)0 Gering 
Zs. f. d. Ph. 29 f 63. Mit den bragnar müssen jedenfalls Hamfer und Sqrli 
gemeint sein. komet betrachte ich mit F. Jönsson als glossem. 

25, 1 = 6\(27^), vgl. Qhv. 4\ 8\ hier unecht Bugge Zs. f d. Ph. 
7, 405. 2 Qstir R. 3 sam-mQÖra Inen R. 4 F^tr (mit init. und 
punkt vorher) ser {)v (übergeschrieben) {)ina R, gebessert von Bugge. 
b^ l. i eld enn heita? Wisen Ark. 3, 220 anm. 2. 

26, 1 I)a mit kleinem {> und kein punkt vorher in R. rseser 
fehlt R, ergänzt von F. Jönsson: durch diese ergänxung wirdxugleich 
mit der entfer7iung des dreisilblers der Stabreim hergestellt, denn eine 
ausspräche (h)raut ist für unser lied nicht glaublich. 2 baldr R, mög- 
licherweise richtig (s. Bugge Studier s. 65), doch verdient ballr '/cwAn' 
^so auch F. Jönsson) wol den vorxug; vgl. xur Orthographie balldri{)a 
Akv. 22^ neben ba/lri{)a Lok. 37^ in R. Oder ist baldenn (vgl. Vafpr. 
32 y das ursprüngliche in dem mdlahdttr- verse? 2^ l. sem bJQm of 
hr.? F. Jö7isson. 4 iarn R, 

27, 1 s. XU 25^; unecht Bugge Fornkv. 322^. 441^, doch sehe ich 
keinen grund, x. 2. 3 mit Bugge u. a. dem Sqrli beixulegen, s. den 
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Sgrli kva{): 
'Hug hefr |)ti, Ham|)§r — ef [|)ü] hef|)er hyggjande: (27) 
mikels es ä mann hvern vant es manvits es.' 

Ham{)ir kva{): 
28. 'Af v2§re nü haufo|), ef Erpr lif{)e, 

bröper [okkar] enn bQ|)frjäkne, es [vit] ä braut v(5gom, 
verr enn vl|)fra§ge — gttomk at dlser — , 
gume enn gunnhelge — g0r|)omk at vige. 

29. ülfa djSme hykkak okr vesa, 

at [vit] mynem sjalfer of sakask, 
sem grey norna, |)aus gr(5|)og ero 
I aufn of alen. 

comm. 2 vantv ß. 3* opt or ^e'im belg R; or{)gom E. Magnus- 
son Cambr, phü. soe, proceed. 1887, s. 10 anm. ^6r streicht E. M. wol 
mit unrecht), vgl. Hqv. 133^. — Die Umstellung belg or{)gom wird 
durch die reimgesetxe erfordert. 4 die Überschrift Sgrli kva{) fehlt 
in R. — Hvg mit init. und punkt vorher in R, hefr Bugge Zs. f. 
d, Ph. 7, 405 (hefir)] hef^ir R, 5 manviz R. — Die xeile ist sicher- 
lich verderbt. 

28, Die Überschrift Ham{)ir kva{) fehlt in R, doch vgl. Vs. mid 
SnE (s. u.). — 1. 2 auch Vs. c. 42 (Fas. /, 228. B. 186^^''^''). — 1 af 
mit kleinem a und kein punkt vorher in R, veri nv ladnivp (höfrfit 
Ts.) ef erpr liföi, so RTs; Versetzung von nü des metrums wegen in 
den zweiten halbvers ist mit rücksicht auf den simi und die überein- 
stimmende Überlieferung in R, Vs. und Skdldsk. nicht rätlinh. 3.4 sind 
vielleicht mit Möbius (bei Hild.) und Biigge Zs. f. d. Ph. 7, 406 als 
jüngerer ersatx einer älteren halbstr. xu betrachten. — 3 verr Bugge 
Fornkv. 322^. 441^] vaR R. vi{)frgege Bugge Fornkv. 322^ (anders 
Zs. f. d. Ph. 7, 406)'] vi{) frQcni R, vgl. hdjh frQcni in x. 2. Qttomk 
Gering Beitr. 13, 206] hvottvmc R, 

29. Diese str. im Ijöfahättr hat sich, wie Möbius (bei Hild.) er- 
kannte, aus einem anderen Hede fälschlich eingedrängt. — 1 Ecci hye 
ec ycr vera vlfa dQTwi R; die Umstellung nach Qrundtvig Tidskr. for 
fil. n. r. 1, 187. Die handschriftliche lesart ycr statt okr könnte noch 
aus dem alten xusammenhang der strophe stammest, wo dann it niyne{) 
hätte folgen müssen (Bugge Zs. f. d. Ph. 7, 406). 2 of] \m R. 3 {)a' 
er R. 4 of] \m R. 

28 : Vs. c. 42 (Fas. I, 228. B. 186 ^ - w; ; !»& mrelti Hampir : ' Af mundi nu hQfu])- 
it, ef Erpr lif|)i br6|)ir olekarr, er vit vdgum ä leipinni, ok sÄm vit pat of si^'; sem 
kvepit er: folgt Hamp. 28^'^. (Dann erst wird du Steinigung erxähli: 1 |)Yi h9fl»u ^ir 
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30. Yel hQfom [vit] veget, stQndom ä val Gotna 
ofan eggm6|)om, sem erner ä kviste; 
g6{)S fengom tirar, |)6t nü ej)a I gö§r deyjom: 
kveld lifer ma|)r etke ept kvi|) norna. 

* * 

[B] 31. far feil Sgrle at salar gafle, 
en Hamp^r hne at hüsbake. 

* * 

Petta eru kgllu]) Hain{)ismäl in fornu. 

30, 3 go{)S hoiom tirar fengiö "R^ gebessert nach Vermutung Bugges 
Zs. f, d. Ph. 7, 406, {)ott scylim nv e{)a iger daeyia R, gebessert von 
Ranisch. 4 epttr R; jP. Jönsson stellt um kveld lifer etke | ma{)r ept 
kv. n., wodurch aber subj. und praed. durch die cäsur von einander 
getrennt werden. nach 4 keine lücke in R bezeichnet , s, xu 31. 

31. Fragment eines parallelliedes in fornyrpislag (B), vermutlich 
desselben, dem die strr. 12 — 17 angehören; s. die vorbemerk, und den 
comm. — 2 an hvs baki. schliesst sich in R unmittelbar an f etta usw. 

Schlussprosa: ham{)is mal R. — Mit den worten in forno. schliesst 
der text von R; die (kleinere) untere hälfte von bl. 45 b ist xwar ohne 
xweifel beschrieben gewesen j allein dieser, später sorgfältig ausradierte, 
text hat mit dem ursprünglichen inhalte der hs. nichts xu schaffen 
gehabt (s. Einl § 2. Phot. s. VII f.). 

af brag|)it bopi in6|)nr sinnar, er f>eir hQfpn grjöti skatt. Nti scekja menn at peim, en 
peir vQr^nz vel ok drengiliga ok ur])a niQrgum manni at skapa ; {>& bitu eigi järn. ^& 
kom at einn mapr [h&r] ok elliligr mep eitt auga ok mselti : * Eigi eru p6r visir menn , er 
per kunni{> eigi |)essum m9nnum bana at veita.' Konungrinn svarar: 'Gef oss räj» til, 
ef |>a kant!' Hann mselti: 'I^er skulujt berja t>ä grjöti 1 hei.' Sy& var ok gQrt, ok |)ä 
fiugu 6r gllum ättum steinar at peim, ok varp |)eim pat at aldrlagi). 

Skdldskaparmdl c. 42 (SnE I, 370. II, 576 in rle/5;; "Pi mselti Hampir: 'Af 
mundi nü hQfupit, ef Erpr [bröpir okkarr add leß] lifpi' 



XXXYH. 

Gfröttasqngr. 

Das gedieht ist vollständig nur in r überliefert (s, über diese 
hs, Einl, § 7); str. 1 wird aiich cmge führt in leß. Offenbar sollte 
in Skdldskaparmdl ursprünglich nur die erste strophe des gediehtes 
dtiert werden ^ und xwar eben an der stelle, wo leß diese hai 
(SnE II t 578; s. zur Prosa x, 25); der vollständige text des 
liedes, wie r ihn bietet, ist dann später am Schlüsse der prosa- 
erxählung von einem abschr eiber, der es zufällig kannte, hinzu- 
gefügt (vgl, Bugge Fomkv, 325^), 

Die Überschrift Gröttasgngr (die länge des 6 nach der einmal 
vorkommenden Schreibung grötti m A: SnE II, 431) ist der prosor 
erzählung der Skdldskaparmdl c. 43 (SnE I, 374 ff. II, 362 f 
43L 515. 577 f.) entnommen, welche zur erklärung der benennung 
mJQl Fr6|)a ßlr ^gold' mitgeteilt wird, lieber das Verhältnis der 
prosa zum liede s. den comm. 

Aufgaben (ausser den Einl. § 19 angeführten): in den aus- 
gaben der Sfiorra Edda; in den lesebüchern von Ettmüller (s. 24 ff.), 
Pfeiffer (s. 55 ff.) , Poestion (s. 104 ff.) ; von O. Vigfüsson Corp. 
poet. bor. I, 184 ff. — Ueber ältere ausgaben s. Möbius Catal. p. 91. 

Litter atur: s. den commentarband. 
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Gröttasc^ngr. 

Hvl er gull kallat mJQl Fr6|)a? Til |)ess er saga sjä, 
at SkJQldr h6t sonr Öfins, er SkJQldungar eru frä konmir; 
hann hafpi atsetu ok r§|) iQndum par sem nü er kgllu]) Dan- 
mgrk, en |)ä var kallat Gotiand. Skjgldr ätti fann son er 
5 Fripleifr h§t, er iQndum r6|) eptir hann. Sonr Fripleifs bot 
Fr6|)i, hann tök konungdöm eptir fQj)ur sinn i fann tl|) er 
Augustus keisari lag|)i fri|) of heim allan; |)ä var Kristr 
borinn. Ok fyrir |)vi at Fröpi var allra konunga rlkastr ä 
nor|)rlQndiim, |)ä var bonum kendr fri|)rinn um alla danska 

10 tungu, ok kalla menn fat Frö|)a-fri|). Engl mapr grandaj)i 
Q|)nim, |)6tt bann hitti fyrir s6r fQ|)urbana epa br6|)urbana 
lausan epa bundinn; |)ä var ok engl pjöfr n6 ransmapr, svä 
at guUhringr einn lä prjä vetr vif fjöfveg ä, Jalangrsbeifi. 
Fröpi konungr sötti beimboj) i Svl|)j6|) til fess konungs er , 

15 FJQlnir er nefndr: |)ä keypti hann ambättir tvser er bötu 

Prosa: Skdldskaparmäl c. 43 in r «^wrf le/9 (SnE I, 374 ff. II, 
577 f.). In V X. und dem cod. AM no. 757, 4^ findet sich die erxäk- 
lung in weit kürxerer form (SnE II, 362 f. 431. 515); diese fassung 
ist unter dem texte ausgehoben, während der text auf rle/9 beruht. — 
1 Hvj r, tvi leß. sjä] su le^. 2 skiolldungr leß. 3.4 {)ar er nu 
heitir danmork en |)a het gotiand. Skiolldungr leß. 5 red londum le^. 
fr*lleifs r. 6 fedr leß. I (mit init. und punkt vorher) f)ann tiö er r; 
I {)enna tima red Augustus keisari fyrir romaborgar riki ok lagdi frid vm 
allan heim ok {)a leß. 8 ok fyrir le/J, En üvir r. 10 menn left 
nor^menn r. 11 hitti r, fyndi le^. broI)urbana e{)a fo{)urbana le^. 
12 ne le/9, epa r. 13 einn fehlt leß. la a ialangrsheiöe lengi r* 
15 er nefndr r, het le^. ij {)8Br er leß. 

Vgl. xur prosa die fassung in U (SnE II , 362 f.) : Gull er kallat mjgl rrö|>a , |>vlat 
Frö|)i konungr keypti amb&ttirnar Fenju okMenju; ok |>ä fannz kvernstelnn einn svä mikill 
1 DanmQrku, at engl fekk dregit, en sü nättüra fylg{»i at allt mJQl, |>at er undir var 
malit, yar|> at gulli (gullit U). Amb&ttimar fengu dregit steininn; konungr 16t {leer mala 
gull um hrfp [l. ok M|>?]. Pä gaf hann ])eim eigi meira svefn en kye|»a mätti Ijö|> eitt. 
Sf^ mölu ])ser her ä hendr honum ; sä var hQfpingi fyrir er M^singi h6t , spekingr mikill. 

In A 757 ist die fassung diese: Evem heitir [höt 757] Qrötti er ätti Frö|)i konungr; 
hon möl hvatvetna |)at er hann vildi, gull ok fti|» [gull ok silfr ok a|»ra hluti 757]. 
Fenja ok Menja h6tu ambättir |»8er er mölu. Pä tök M^singr ssekonungr [M. herkonungr 
tok 757] Gröttu ok let mala hvita salt ä skipum sinum [skip sin 757], |>ar til er |»au 
sukku ä Petlandsfir|»i. Par er svelgr sl|»an, er sser [|>viat sjör 757] fellr i auga Gröttu. 
I'ä gn^r sser er hon gn^, ok |»ä var^ ejörinn saltr (SnE II, 431. 515). 
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Fenja ok Menja; |)8er väru miklar ok sterkar. I |)ann tima 
fannz i Danmgrk kvernsteinar tveir svä miklir, at engl var 
svä sterkr at dregit gaeti; en sü nättüra fylgl)! kvernunum, 
at J)at mölz ä er sä maelti fyrir er möl: sü kvem h6t Grötti. 

20 HengikJQptr er sä nefndr er Fr6J)a konungi gaf kvemina. 
Fr6|)i konungr l§t ambättimar lei|)a til kvernarinnar ok ba|) 
|)8er mala gull ok fri|) ok sselu Fr6J)a. f ä gaf hann |)eiin 
eigi lengri hvlld ne svefn, en me|)an gaukrinn |)ag|)i e|)a 
IjöJ) mätti kvej)a. Pat er sagt, at Ja kvaej)! faer lj6|) pau 

25 er kallat er Gröttasgngr; ok ä|)r 16tti kvaepinu, mölu paer 
her ä hendr Fr6J)a, svä at ä |)eiri nött kom J)ar sä saekon- 
ungr er M^singr het ok drap hann Fr6|)a ok tök far herfang 
mikit. fä lag|)iz Fr6|)a-fri|)r. M^singr haffi me|) sör.Grötta 
ok svä Fenju ok Menju ok ba|) faßr mala salt, ok at mipri 

30 nött 8pur|)u |)aer, ef eigi leiddiz M;fsingi salt; hann ba|) 
|)aer mala lengr. f aer mölu litla hri|), ä|)r ni|)r sukku skipin, 
ok var |)ar eptir svelgr i hafinu, er saerinn fellr 1 kvemar- 
augat. f ä varj) saer saltr. 

1. Nti ero komnar til konungs hüsa , 

framvisar tvö^r Fenja ok Menja; 
Jö^r 'o at Fröja Fripleifs sonar 

m(5tkar meyjar at mane hafj)ar. 



Prosa: 17 funduz le^. danmorku leß. engl madr var le/3. 
18 giaeti r. kvernvn r, kuerninni le/3. 19 at \at molz a kvemiwni 
sem sa r. 20 Heingikioptr le/?. er sa nefwdr r, het sa bondi le/?. 
konungi fehlt leß. 21 lei{)a ambatt^Voar r. 22 En hann gaf {)eim 
leß. 23 ne le/?, e|)a r. me{)an fehlt r. 24 hlioö r, bliod leß. 
ta er sagt at {)aer qr<^{)i lioö r. hliod leß- 25 cfer text nach r; 
in le/S steht zwischen grottasaungr tmd Ok adr letti zunächst ok er {)etta 
upphaf at, worauf die erste str. des liedes folgt. Ohne xweifel ist dies 
das ursprüngliche, s, die vorbem. 26 her aa hendr le/?, her at r. 
26. 27 saekonungr sa leß. 27 hann fehlt r. ok (nach Fr6J)a) /e/j/^ r. 
28 grottakuernina le/?. 29 bad hann {)8er le/?. En at leß. 30 |)ser 
huart mysiugi leiddiz eigi le^. 31 mala le/3, maela n 32. 33 siorr- 
inn leß beide male. 

1,1 ero le/3, erv (d. i. erum) r. 3 |)aer ro r, {)aer ero le^. 
4 haf{)ar r, gioruar le/S, vgl. 16^. 
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2. Ps§r at lüj)re leiddar v(Jro 

ok grjöts grea gangs of beiddar; 
h6t hväregre hvÜ|) ne ynfe, 
ä|)r hann heyr|)e hljöm ambätta. 

3. p8§r |)yt fulo |)Qgnhorfeimar 



4eggjom lüpra, l§ttom steinom!' 

Bap hann enn meyjar, at mala skyldo. 

4. Sungo ok slungo ßnti|)ga steine, 
svät Fröpa man flest sofna|)e; 

|)ä kvap |)at Menja, vas til melds kernen 

5. 'AuJ) mQlom Fröpa, mglem alss§lan, 
fJQlJ) mQlom fear ä fegenslü|)re! 
site hann ä aufe, sofe hann ä düne, 
vake hann at vilja! fä 's vel malet. 

6. Her skyle enge Q|)rom granda, 
til bgls bua nö til bana orka, 
ne hgggva |)vi hvQSSo sver|)e, 
|)6t bana br6|)or bundenn finne.' 

7 

en hann kvaf etke or|) et fyrra: 

2, 2 gria r Ä«er und 10^, beiddar Bugge Fornkv. 442'''] beiddv r. 
3 het hann hvarigri r. 

3,1 ^^g hoT^innox r. — nach 1 keine lücke in B, hier mit Bugge 
Fornkv. 325^. 442^ und Qi^ndivig Edda^ 252 \ Die fehlende lang- 
weile hat wol das verbum des satxes enthalten j doch bleibt x. 1 dunkel 
und die Überlieferung unsicher. 4 at {)fer mala r. 

4,1 snvöga (sieht wie stivöga aus, da der Schreiber nach slvngv 
anfänglich gleich steini schreiben wollte) steini r, vgl. 12^. 2 sva 

at r. 3 meni r, melds Sv. Egilsson] meldr r, meldrar Munch gegen 
das metrum. 4 keine lücke in r bezeichnet, hier mit Orundtvig. 

5,1 a^ö mit kleinem ar und keinpunkt vorher in r. 2 mplom fehlt r, 
von mir des metrums wegen ergänxt; ok fJQl fear F.Jöiisson. 3 Siti mit 
init. undpunkt vorher in r. 3*' ^. 4* ist hann xu streichen? 4^ {)a er r. 

6, 4 {)0 at r. 

7,1 keine lücke in r bezeichnet , wo En in x. 2 (mit init. und 
punkt vorher) sich unmittelbar an ßnni 6* anschliesst, hier mit Bugge 
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*Sofe|) eige lengr an *of sal* gaukar, 
e|)a lengr an svä lj6|) eitt kve|)ak.' 

8. 'Yastat, Fröpe, fullspakr of |)ik, 
mälvinr manna, es man keypter: 
kaust ^ü at afle ok at älitom, 
en at sötterne etke spurper. 

9. Har|)r vas Hrungner ok hans fafer, 
|)6 vas f jaze J)eim Qflgare, 

I|)e ok Qmer okrer nipjar, 

br^|)r bergrisa, I)eim erom bornar. 

10. Kj^mea Grotte 6t grea fjalle, 
ne sä enn harpe hallr 6r JQrpo, 

Fomkv. 442^ j welcher mit recht als inhalt der verlorenen xeile ver- 
mutet, dass die Schwestern vom schlafe überwältigt die mühle still- 
stehen lassen {Qrundtvig ergänzt nach 17^ Hendr leto hvilask, | hall of ' 
standa), 2 vgl. Odr. 7*. 3 lautet in r sofit eigi {)it ne of sal gavkar; 
sofe|) eige lengr stellte Ettmüller, an (en) statt ne bereits Sv. Egilsson 
(SnE, Reyk.) her. Damit ist die xeile indess nicht in Ordnung, und 
auch durch die Schreibung salgaukar = ^hähne' (so Sv, Egilsson Lex. 
poet. 680^ Wild Pfeiffer) wird kein genügender sinn erzielt, da nach 
Qerings richtiger bemerkung (Die Edda s. 378) die xumutung, nicht 
länger xu schlafen als der hahn, nicht übertrieben xu nennen wäre. 
Das richtige scheint die stelle der prosa (oben x. 22 ff.) xu bieten : {)ä gaf 
hann {)eim eigi lengri hvild ne svefn, en me{)an gaukrinn {)ag{)i e{)a 
lj6|) matti kve{)a; darf man in of sal eine corruptel eines vokalisch 
(oder mit s) anlautenden verbums mit der bedeutung ^schweigen, ruhen* 
vermuten f aber welches? Gering vermutet sofe{) f)vige lengr | an {)ege 
gaukar. 4 q»e{)ac, so r. Metrisch darf die halbxeile, wegen des starken 
logischen nebentons auf eitt, als A2k gefasst werden, doch ist viel- 
leicht nach der prosa kve{)e oder kve{)et herxustellen (kve{)e Ettmüller 
und Bugge Fornkv. 326^, doch xurückgenommen 442^). 

8, 1 Varattv r. 2 er {)v man r. 3 karss{)v n 

9, 4 braeör, so r; O. Vigfüssons änderung bru{)er (Cpb. 1, 186. 
499) ist ansprechend (vgl. 24^), wird aber durch das metrum nicht 
empfohlen. 4^ /. {)eim bornar erom? F. Jönsson. Allerdings ist die 
halbxeile , wie sie überliefert ist , das einxige beispiel in unserem Hede 
für hauptstab auf letzter hebung (18^ ist, wenn sonst richtig, durch Um- 
stellung leicht xu heilen), aber die Umstellung verschlechtert den rhyth- 
mus (B mit auflösung der xweiten hebung). 

10, 1 Kowia r, d. i. Kornea {oder Kveemea?). gria r. 2 halr r. 
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n§ mjäle svä ms§r bergrisa, 

ef *vissem vit* vö§tr til hennar. 

11. V^r vetr nio v(Jroin leikor 
Qflgar alnar fyr JQr|) ne|)an; 
stöfoin meyjar at megenverkom, 
förpom sjaKar setberg 6t sta|). 

12. Yeltom grjöte of gar|) risa, 
svät fold fyrer för skjalfande; 
svä sl0ngj)om vit snüfga steine, 
hgfga halle, at haier töko. 

13. En Vit 8i|)an ä Svl{)j6|)0 
framvlsar tvg^r i folk stigom; 
sneiddom brynjor, en brutom skJQldo, 
gengom 1 g0gnom graserkjat lif . 

14. Steypfom stille, studdom annan, 
veittom g6|)om Got|)orme li|); 



vasa kyrrseta, äj)r Knue feile. 



10, 3 moli r, d. i, mole. 4 vissi vit^ r; vit ^wir beide' mit 
Qrundtvig, s. aber auch Bugge Fomkv, 442^ /*., dessen bedenken gegen 
Grundtvigs deutung ich teile, hennar kann sich vernünftiger weise nur 
auf das unmittelbar vorangehende fem. mser bergrisa bexiehen, nicht 
auf ein aus Grotte xu entnehmendes fem. kvern. Man erwartet ef visser 
{)ü I vaetr til hennar. Es wäre dann in der str. eine brachylogie an- 
xuerkennen: ^ nicht wäre Orötti aus dem grauen f eisen herausgekom- 
men, noch der harte stein aus der erdcy wenn wir nicht gewesen wären 
(s. 11 f.)j und wir würden jetxt nicht in dieser weise mahlen, wenn du 
von unserer abkunft eine ahnung gehabt hättest' (vgl. 8*). Meine Ver- 
mutung in den text aufxunehmen wage ich aber nicht. 

11, 1 Vaer r; /. Vit? 2 ürir r. 3 sto{)v r, gebessert von 
Ettmüller. 

12, 2 8va at fold fir^V r. 

13, 2 fram viSar r, vgl. i'. 3 sneiddom brynjor Bugge] beidd- 
vm biornv r, vgl. Qautr. s. c. 4 (Fas. lU, 21) brynjor sneiddom | ok 
brutom skJQldo (nach Cod. AM no. 152 fol.). 4 lit r, 

14, 1 steyptvw mit kleinem s, dochpunkt vorher in r. 2 goth- 
ormi r; s. xu Orip. 50\ 3 keine lücke in r angedeutet, hier mit 
F. Jonsson, während Orundtvig sie nach x. 4 (3) annahm. 4 knvi v. 
— Die von Orundtvig vorgenommene Umstellung der strr. 14 und 15 
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15. Fram heldom pvi pau missere, 
at at kgppom vit kendar v(Jrom; 
|)ar 8kor|)oiii vit skQrpom geirom 
hl6p 6t benjom ok brand ru|)om. 

16. Nu erom komnar til konnngs hüsa 
miskunnlausar ok at mane haff)ar; 
aurr etr iljar, en ofan kiü|)e, 
drQgom dolgs sJQtol: daprt 's at Fr6|)a. 

17. Hendr skolo hvüask, hallr standa mon, 
malet hefk fyr mik, mltt of 16tte: — 
nü mona hgiidom hvllj) vel gefa, 

ä|)r fullmalet Fröf a |)ykke. 

18. Hendr skolo hgndla har|)ar trjönor, 
v(Jpn valdreyrog: vake fü, Fr6J)e, 

scheint mir unnötig und kaum förderlich für den Zusammenhang, da 
str. 15 die Schilderung des walkürenlebens der Jungfrauen offenbar wirk- 
samer ahschliesst als str. 14. 

15, 1 ist {)au an die stelle eines mit f anlautenden xahlworts 
(fJQgor, fimm?) getreten? Gering. 2 at viö ad k. r, umgestellt nuch 
verm. von Gering. v^rom Munch] v (d. i. vorv) r. 3 skor{)v vit r. 

16, 1. 2^ vgl. i*-*^. 2 miskvwwlavsar r. 3* vgl. Rigsp. 10^* 
(wo mit Much Zs. f. d.A. 37, 419 aurr ^kot' xu lesen ist statt Qrr ^narbe*). 
4 daprt er r. 

17,2 hefi ec fir*> r. letti , so scheint mir nach dem facs. hinter 
SnE III j 1 r zu bieten (Bugge Fomkv. 328^. 443°- las und verteidigte 
leiti). Lässt sich raitt of lette mit K. Gislason (bei F. Jönsson Eddal. 
1, 123^) erklären ^ meine arbeit höre (jetzt) auf? 3 na^h Grundtvig 
(s. Bugge Fomkv. 443 '^J finge mit dieser zeih die andere Schwester 
(Fenja, wenn strr. 8 ff., wie str. 5 f., von Menja gesproclien werden) an 
zu reden, da die erste und die zweite halbstr. sich in einem munde 
widersprächen. Diese auffassung ist aber kaum annehmbar: der sinn 
von str. 17 ist, dass die Schwestern auf höremvollen, frieden und glück 
zu mahlen, da sie von Fr dpi niem,als die erlaubnis auszuruhen er- 
warten dürfen. Richtig übersetzt Gering Die Edda s. 379 die zz. 3. 4: 
^rastlos müsst* ich regen die hände, bis Frodis habsucht befriedigt 
wäre'. Überhaupt ist jede Verteilung des liedes zwischen die beiden 
Schwestern willkürlich, sing, und dual wechseln frei mit einander ab. 

18, 1 h<?ndla G. Vigfüsson Gpb.l, 185. 499] holöa r; halda Pfeiffer 
s. 346, das aber in der bedeutung 'halten* den dativ regiert; s. auch 
z. st. Bugge Fomkv. 328. 
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vake |)ü, Fr6|)e, ef vill hlf^a. 
SQngom okrom ok SQgom fomom! 

19. Eid s§k brinna fyr austan borg; 
vigspjgll vaka, |)at mon vite kalla|)r; 
mon herr koma hinig af brag|)e 

ok brenna bjö fyr bu|)lunge. 

20. Montat halda Hlei|)rar stöle, 
rau|)oin hringom, n§ regengrjöte; 
tQkom ä lüQndle, m2§r, skarpara! 
erom är alnar i valdreyra. 

21. M61 mlns fQ|)or mg§r ramlega, 
|)vlt feigj) fira fJQlmargra sä: 
stukko störar ste|)r frä lü|)re 

järne varfar — mglom enn framarr! 

22. Mglom enn framarr! mon Yrso sunr 
vlgs Halfdanar lief na Fr6|)a; 

sä mon hennar heitenn ver|)a 
burr ok br6|)er: vitom bä|)ar |)at.' 

18, 3 Vaki mit init. undpunkt vorher in r. ef {)v hly{)a vill r, 
umgestellt mit Wilken und F, Jönssonj s. xu 9*^. 

19, 1 se ec brewwa r. üvir r. 2** vgl. Hak. s. göp. c. 21 (Ehr. 
U.98^*^- F. Jönss. 198^^^') : {)at skyldi ok fylgja ütbo|)i {)vi, at vita 
skyldi g0ra a häm fJQllum , svä at hvern maetti sja frä Q{)rum , und daxu 
F. Jonsson Litt. Eist. I, 21 7. 4 fir«V r. 

20, 1 Mvnat{)v r. 3 Tokvm mit init. U7id punkt vorher in r, 
4* eiTma (oder erv ma) val,mar r (mit einem haken nach dem 1, der wol 
einen fehler andeuten soll, %u welchem das folgende valdreyra den Schrei- 
ber veranlasst haben könnte); Sv. Egilsson versteht valmar als valinaer! 
(^bellica virgo'), valmar Möbius(?), vafnar Bask, vaxnar Munch und 
Lüning (letzterer mit fragexeichen nach valdreyra^, varmar Bugge. Meine 
besserung setxt voraus, dass Stabreim von y mit vocal in späterer zeit 
beseitigt worden ist (andere beispiele dafür bei Gering Beitr. 13, 206 f.). 
Die alte walkürenstimmung kommt wieder xum durchbruch, da die 
Schwestern kämpf und blut für Fröpi mahlen, s. auch 21^-^. 

21, 2 ^viat hon feigö r. 4 jarne var|)ar Sv. Egilsson (SnE, 
Beyk.J] iamar fiar{)ar r; Bugge Fornkv. 443^ vermutet jar{)ar fjarre. 

22, 2 vigs Halfdanar N. M. Petersen Danm. hist. i hedenold^ 157 
und Bugge Fornkv. 443^'] v {d. i. vi|)) halfdana r. — Zur saehe s, Bugge 
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23. Mölo meyjar, megens ko8to|)0, 
v(Jro Ungar i JQtonm6|)e; 

skulfo skaptr^, skauzk lü{)r ofan, 
hraut enn hgfge hallr sundr i tvau. 

24. En bergrisa brüpr or|) of kva|) 



^ Malet hgfom, Fröfe, sem munr of hvatte, 
hafa fall8ta|)et fljö{) at meldre.' 

a. a. o. Müllenhoff BeomUf 32 ff. n/nd den comm. 4t |)at] |)ar r {fehler 
in anschluss an das vorhergehende ba|[>ar). 

23, 1 ka;^stv{)v r, vgl. Rigsf. 9-. 3 skaptre skartz r. 

24, 1 of] Ytn r. 2 keine lücke angedeutet inv^ hier mit F. Jons- 
son, während Bugge tmd Qrundtvig sie vor %. 1 annehmen (Qrundtvig 
setxt da Hym. 25 * ein). 3 munr of hvatte Ettmüller\ mvnv haetta r 
(mvnv statt mvnr v?); senn monom hsetta Ra>sk und F. Jönsson, doch 
könnte senn kaum in der Senkung stehen. 4 nach meldri. (schluss des 
Grött.) fährt r fort Einarr skvla. s. qvaö sva. Fra ec at fro{)a meyiar 
usw. (SnE /, 390). 



xxxvm. 

Fragmente ron heldenlledem in Yolsunga saga. 

1. 

Nu sk;^tr Sinfjgtli blöfreflinum fyrir ofan helluna ok 
dregr fast; sverj)it bitr helluna. Sigmundr tekr nü blöpref- 
ilinn, ok ristu nü 1 milli sin helluna ok 16tta eigi fyrr, en 
lokit er at rista, sem kvepit er: 

Risto af magne mikla hello 
Sigmundr hJQrve ok Sin^Qtle. 



2. 

Sipan ri|)r Sigur|)r ok hefir Gram 1 hendi ok bindr 
guUspora ä foetr s6r. Grani hleypr framm at eldinum, er 
hann kendi sporans. Nü verpr gn^r mikill, er eidrinn tök 
at oesaz, en JQr|) tök at skjälfa, loginn st6|) vi|) hirain; petta 
5 {)orJ)i engi at g0ra fyrr, ok var sem hann ri|)i 1 myrkva. 
Pä laegpiz eidrinn, en hann gekk af hestinum inn 1 salinn. 
Svä er kvefit: 

XXXVIII. S. die Einl. § 14. — Die iioten nehmen nur auf die 
verse bezug. 

1: Vs. c. 8 (Fas. I, 134. B. 99^'^). — Bruchstück eines liedeSy das 
die räche Sigmunds und Sinfjqtlis an Siggeir besang (s. Beitr. 3, 299^ 
Müllenhoff Zs. f. d. A. 23 y 132 f.). 

2: Vs.c.27 (Fas. /, 185 f. B. 145^'^^). — lieber das durch die 
lüeke in R verlorene lied, dem diese Strophen angehört hohen y s. die 
vorbem. zu XXV und Beitr. 3, 277 f. Es war kaum dasselbe, dessen 
bruchstücke in den fragm. 3 und 4 und dem Brot af Sig. vorliegen: 
Sijmons, Edda. 32 
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